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DENCYA 
POLSKO-NIEMIECKA 
Záwieráigca w fobie | 
Nie tylko 
Doftátek ME dla roz- 


nych ofob y ná rożne przypadki fporza- 
dzonych 


Táknowych iako y dawnych Liftow 
y innych tákowych Skryptow; 
Ale tež 
Przydátek | 


Niektorých uftnych Komplimentow, 


Z krotka, doftateczną iednák o Tytulách ták v 

w Polížeze iäk u Niemćow zwyczaynych | 
náuka, | 

Ofobli wie Ar 31 


Dla Mlodži Kwitngcey y w tákich rzeczách Sie 
ćwiczącey Wygotowána 


przez 


J. S2. 


— — 


Roku P. 1741. 


Pohlniſch Deutſche k 


Vorreſpondenz, 


In ſich haltend 
; Nicht nur 
Einen Vorrath von allerhand vor aller⸗ 
ley Perſonen und a AM Faͤlle eingerich⸗ 
teten fo woh 


Keuen als alten Briefen 
Und andern dergleichen Schrifften; 


) Sondern auch 
Ginen Anhang 


Von einigen muͤndlichen Complimenten, 


Nebſt einem kurtzen doch hinlaͤnglichen 


Unterricht 


Von der ſo wohl in Pohlen als bey den Deutſchen 
uͤblichen TITULATUR, 


Zum Behuff ſonderlich der bluͤhenden und 
in derley Sachen ſich ubenden Jugend 
mit vielem Fleiß zuſammen getragen 
und ausgefertiget 
Von 
George Schlag. 


In der Koͤnigl. Preuß. Haupt Sradt Breßlan, 


Verlegts Johann Jacob Korn, 1741. 
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Denen 
Hoch Wohl⸗Edlen, Geſtrengen, Wohl⸗Edlen, 
Edlen, Wohl⸗Ehrenveſten, Hoch und 
Wohlbenahmten Herren, 
Herrn Carl Abraham Scholtze, 
Herrn Friedrich Pachaly, 
Herrn Samuel Hielſcher, 

Herrn Martin Schubert, 
Wohlverordneten Herren Kauffmanns⸗ 
Aelteſten, 

Herrn Johann Ferdinand Scholtze, 

Herrn Gottfried Burgſtaller, 

Herrn Johann Heinrich Neumann, 

Herrn Johann Chriſtoph Schroͤder, 

Herrn Johann Heinrich Morgenbeſſer, 

Herrn Samuel Goſchke, 

Herrn George Wilhelm Guͤmſch, 

Herrn Johann Siegmund Berger, 

Herrn Johann Chriſtoph Kleiner, 

Herrn Chriſtian Dickert, 

Herrn Johann Gottlieb Neumann, 

Herrn Friedrich Wilhelm Brecher, 

Herrn Johann George Schiebel, 

Herrn Johann Friedrich Kondziolky, 

Herrn David Leonhardy, 

Herrn Chriſtian Heinrich Kondziolky, 
errn Robertus Schiller, 


Herrn Adrian Boͤgel, 
Herrn Martin Knorr, 
Herrn David Schuſter, 
Herrn Johann Friedrich Groß, N | 
Herrn Johann George Weiß, | 
Herrn Johann David Boͤgel, 

Herrn Friedrich Gotthelff Kupffer, 

Herrn Johann Baldofsky, 

Herrn Chriſtian Seidel, | 
Herrn Adam Kietlitz, ' 
Herrn Thomas Girnot, | 


Herrn Johann Horgelin, EN 
Herrn Jacob de Neufville, | 
Herrn Valentin Magirus, p 
Herrn Andreas Wahl, 
Herrn George Koͤnigsberg, b 
Herrn Johann Jacob Stephani, 

Herrn Chriſtoph Pipiali, | 
Herrn George Benade, | 


Herrn Samuel Roͤhr, 
Herrn Gottfried Milde, 
Herrn Johann Philipp Cornet, N 
Herrn Johann Gottlieb Tſchirnau, | 
Herrn Gottlieb Benade, 
Herrn Michael Kern, 
Herrn JohannChriſtian Tſchirnau, 
Beruͤhmten Gliedern der edlen Kauffmannſchafft 
in Breßlau, 

Wünſche ich goͤttliche Gnade und allen zu Seel und Leib 

erſprießlichen Segen. 
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Hoch⸗Wohl⸗Edle, Geſtrenge, Wohl⸗Edle, Edle, 
Wohl⸗Ehrenveſte, Hoch ⸗ u. Wolbenahmte, 
Hochgeehrteſte Herren u. geneigte Bönner, 


SR: Hoch ⸗Wohl⸗Edlen Geftrengen, Wohl⸗ 
Edlen u. Edlen hochſchaͤtzbare Nahmen dieſem 
Wercklein vorzuſetzen und Seldigen ſolches in ſchuldig⸗ 
ſter Ergebenheit zu dediciren, hat mich mehr als eine Ur⸗ 
fache veranlaffet, und mir das zuverſichtliche Vertrauen 
erwecket, es werde von meinen Hochgeehrteſten 
Herren ſolches Unterfangen mir nicht verarget werden. 
Anfänglich weiß ich, wie eine Edle Kauffmannſchafft 
dieſer Stadt ſchon vor langen Jahren darauf gedrun⸗ 
gen, welchergeſtalt die Pohlniſche Schule alhier in 
gehoͤrigem Stande moͤchte erhalten werden: Wie ſol⸗ 
te ich nun auf die Gedancken kommen es würde Selbi⸗ 
ger unangenehm fallen, wenn ich Ihr Davon ein Denck⸗ 
mahl in die Haͤnde lieferte, wie unverdroſſen ich mich bey 
meiner ſchlechten Station darinnen finden laſſe, was zu 
Erhaltung derer bey Aufrichtung der Pohlniſchen 
Schule allhier gehabten Abſichten gereichen könne, 
Hernach bin ich bereits einigen Gliedern der Edlen 
Kau ffmannſchafft dieſer Koͤnigl. Stadt dermaſſen bez 
kandt worden, daß das Gluͤcke gehabt, theils Ihnen 
ſelbſt, theils derſelben werthen Angehörigen einige An⸗ 
weiſung zur Pohlniſchen Sprache zu geben: Und wie 
folte mich von Selbigen nicht einer guͤtigen Aufnahme 
gegenwärtigen Buͤchleins verſehen, da es ein Zeichen ift, 
beydes davon, wie unvergeßlich Deroſelden wertheſte 
Nahmen in meinem Hertzen angeſchrieben ſtehen, und 
auch davon, wie unablafia ich noch bemühet bin, dasje⸗ 
nige, was ſchon durch mündlichen Unterricht geſchehen, 
noch ſchrifftlich zu unterhalten, oder zu vermehren. Und 
vor einige finde ich fur die mir bisher erzeigte wohlthaͤti⸗ 
ge Gunſt und Gewogenheit in mir ſo viel Obligation, 
daß ich es fuͤr meine Schuldigkeit re ein öffentlich 
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Zeichen meiner Danckergebenheit an den Tag zu legen. 
Enlich werde ich zwar einigen noch gar unbekandt ſeyn, 
gleichwie noch nicht das Gluͤcke gehabt, ſelbige von Per⸗ 
ſon zu kennen: weil doch aber ſo viel Nachricht habe, daß 
Sie in Ihrer Handlung mit Pohlen verkehren: fo bas 
be mir die Hoffnung gemacht, auch dieſen wuͤrde mein 
Unternehmen nicht mißfallen, wenn hiermit ein Merck⸗ 
mahl vor die Augen lege nicht nur wie forgfältig ich meia 
nes Ortes bemuͤhet bin, den Handel und Wandel mit 
den Pohlen auf gefaͤllige Weiſe zu erleichtern und zu be⸗ 
foͤrdern, ſondern auch wie offtmals ich bey meinen muͤh⸗ 
ſeligen Stunden den barmhertzigen GOTT anflebe, Er 
wolle an den Orten, wo man den Nutzen von der erlern⸗ 
ten Pohlniſchen Sprache ſammeln foll deſto mehr Ruhe 
und vergnuͤgter Stunden geben, ie mehr Unruhe und 
ſaurer Arbeit ich bey Anweiſung zur Pohlniſchen Spra⸗ 
che zu vertragen genoͤthiget bin. Gott der Allmaͤchtige 
erhalte Ew. Hoch? Wohl⸗Edel Geſtr. Wohl⸗ 
Edlen, Edlen, Anſehnliche Haͤuſer und Negotia 
in beftánbigem Flor! Er laffe Deroſelben Hochwerthe⸗ 
ſte Nahmen nicht nur in dem Buche des ewigen Lebens, 
ſondern erhalte Selbige auch ſo lange ſie in gegenwaͤr⸗ 
tigem Buche werden geleſen werden, ja bis ans Ende 
der Zeiten an Ihnen ſelbſt oder doch Dero Nachkom⸗ 
men in dieſer Welt im Segen! Ich aber will Lebens⸗ 
lang verharren 
Ew. Hoch. Edel Geſtrengen, 
Wohl Edlen, Edlen, 
Meiner Sochgeehrteſten Herrn 
und geneigter Goͤnner 
Breß lau, den 18. Septembr. 1741, 
Zu Gebeth und, Dienſten ſchuldigſter 
George Schlag, 
Rev. Minift, Subftitutus generalis, Morgens 
Prediger zu St. Hieronymi u der Pohlniſchen 
Schule verordneter Moderator, 
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Hochgeehrter und geneigter Lefer, 


3 It der Gattung Büchern, davon dir hier⸗ 
mit eines geliefert wird, iſt die Welt 
noch nicht uͤberhaͤuffet worden. Ich uns 

terſtehe mich zwar nicht zu ſagen, ich haͤt⸗ 

te von allem, was jemals von ſolcher 

Materie in Pohlen ans oͤffentliche Tage⸗Licht getre⸗ 
ten, Nachricht eingezogen; Doch habe mich ſchon 
langer als 20. Jahr nach dergleichen Büchern fleißig 
umgeſehen, aber nur etwas weniges in Augenſchein 
oder auch nur in Erfahrung bringen koͤnnen, was des⸗ 
falls es ſey allein Pohlniſch oder auch Pohlniſch und 
Deutſch gedruckt worden. Ob des Gornicki Buch, 
welches ſchon A. 1639. in Cracau unter dem Titel: 
Dworzanin Polſki heraus kommen ſeyn ſoll, auch et⸗ 
was von Briefen und muͤndlichen Complimenten ent⸗ 
halten, kan ich nicht ſagen, weil ſolches Buch noch 
nie vor Augen bekommen. Anno 1674. und 168 1. 
ſoll in Warſchau ein Buͤchlein unter dem Titel: 
WymownyPolityk gedruckt worden ſeyn, aber auch 
davon habe nichts zu ſehen bekommen; Wiewohl ich 


vermuthe, es fep folches Büchlein des Jacob Boczje” i 


lowica, welches A. 1694. in Thorn unter gedachtem sA 
T SP 


Vorbericht. 


Titel aufgeleget worden, worinnen fich nebyt den lans 
gern Reden auch eine Anleitung zu Briefen und mind» 
lichen Difcourfen befindet. Anno 1676, ließ ein ge⸗ 
wiſſer Koͤnigl. Secretair Nahmens Joh. Steph. Pi- 
farfki den andern Tomum des Mowca Polſki in 
Caliſch drucken, in welchem er auch eine Sammlung 
von auserleſenen Briefen, und bey den Pohlen in man⸗ 
cherley Faͤllen uͤblichen Complimenten eingeruͤcket. 
Endlich iſt mir ein Buͤchlein eines Jeſuiten Nahmens 
Woyciech Tylkowſki unter dem Titel: Lifty y 
Rozmowy Ceremonialne in die Hande gekommen, 
das in Warſchau A. 1691. gedruckt worden. Der 
Autor iſt ohne Zweiffel derjenige, welcher ſich durch 
Herausgebung verſchiedener philofophifcher Schriff⸗ 
ten beydes in Lateiniſcher und auch Pohlniſcher Spra⸗ 
che bekannt gemacht. Das ſind gantz Pohlniſche 
Buͤcher, die mir in dieſer Materie bekannt worden. 
Denn Woylznarowicz in ſeinem Orator Politycz- 
ny bat keine Briefe auch keine Difcourfe, 

Nach dieſen haben ſich auch einige gefunden, wel⸗ 
che den mit Pohlen angraͤntzenden Deutſchen zu Ge. 
fallen, Pohlniſch⸗Deutſche Briefe, ja zum Theil auch 
muͤndliche Complimente heraus gegeben. Unter wel⸗ 
chen, meines Wiſſens, der durch feine Pohlniſche 
Sprach⸗Kunſt ſonderlich berühmte Matthias Do- 
bracki der erſte geweſen, welcher Anno 1664. ſeinen 
wohlgeuͤbten Hof⸗Mann, ingleichen Pohlniſche Hof⸗ 
Cantzley in Oelß drucken laffen , die auch nachgehends 
in Preuſſen wiederum aufgeleget worden. Nach ihm 
gab Anno 1692. in Dantzig Alexander Schwerdt⸗ 
ner ein in der Stadt Dantzig Cantzley⸗Verwandter 
ſeine Wytworne Liſty Polſkie oder zierliche Pohl⸗ 
niſche Sendſchreiben heraus. Und dieſem folgte Jo- 
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T y hannes Ernefti mit feinen Pohlniſchen Miffiven,, bie 
uͤnd⸗ A. 1705, in Lifa gedruckt worden. Seit dem ift, meines 
n ge⸗ Wiſſens, von dergleichen Buͤchern nichts mehr heraus 
. Pi- kommen. Zwar habe ich von der Zeit an, als ich in der 
ki in Prohlniſchen Sprache Lection zu geben angefangen, 
lung gewuͤnſchet die Briefe erſtgedachten Herrn Schwerd⸗ 
nan⸗ ers haͤuffiger und in leichtem Preiße zu haben, mit 
icket. welchem Wunſche mich auch ſo lange getragen, bis 
nens ich von dem Herrn Verleger meines Buches ange⸗ 
ly y gangen ward, daß Ihm einen Pohlniſch⸗Deutſchen 
nen, Brief⸗Steller liefern möchte, Allein da ich alsdenn 
Der erſtgedachte Briefe des Herrn Schwerdtners noche 
urch mals mit Fleiß durchlaſe, wurde ich faſt durch eben 
riff⸗ dieſelben Urſachen von Beſorgung einer neuen Auflas 
praz ge derſelben abgehalten, welche den Hn. Schwerdt⸗ 
ifcbe ner nach feinem Geſtaͤndniß bewogen, des Herrn Do- 
den. bracki Briefe liegen zu laſſen, und an neue eigene 
22 Hand anzulegen. Denn ob zwar Schwerdtner weit 
fccurater und zierlicher Pohlniſch ſchreibet als Dos 

vel⸗ bracki, fe hat er ſich dennoch, als ein guter Deut⸗ 
Site ſcher, und der ſich in der Pohlniſchen Grammatic ſo 
uch genau nicht mag umgeſehen haben zuweilen in deut⸗ 
pelz fche Redens⸗Arten und Wort Fuͤgungen verirret. 
ſche Nach dieſem find feine Briefe fo voller Druckfehler, 
)0- daß es würde unmöglich gewefen feyn, biefelben,, ohne 
nen . mod) einmal abzuſchreiben, einem Buchdrucker zu ei⸗ 
of⸗ nem accuraten Abdruck zu übergeben. Endlich iſt 
nr; auch Schwerdtners Deutjche Schreib ^ Art, die gar 
yn zierlich, und zu feiner Zeit gar gut geweſen, etwas 
dt⸗ auſſer Mode kommen, und welches das allermeiſte, ſo 
ter beſchaffen, daß fie den Pohlniſchen Text gemeiniglich 
n" fruchtloß begleitet. Und ich habe es aus der Erfah⸗ 
O- rung erlernet, wie ſchwer es Anfängern falle, deydes 


n- X5 bae 


Vorbericht. 


das Pohlniſche aus dem Deutſchen, als das Deuts 
ſche aus dem Pohlniſchen zu begreiffen, welches doch 
wider die Abſicht der Vereinigung Pohlniſcher mit 
deutſchen Briefen lauffet. So ſehr mich demnach 
viele Jahre nach einem ſolchen Buche vor die in der 
Pohlniſchen Sprache ſich uͤbende Jugend verlanget 
hatte; und ſo lieb mir es war, daß der Herr Verle⸗ 
ger ein ſolches Buch zu verlegen begehrete: So genós 
thiget fand ich mich, bey meinem hoͤchſt muͤhſeligen, 
und tas Gemuͤth ungemein zerſtreuenden Geſchaͤfften 
an derley Arbeit ſelbſt Hand anzulegen. Auſſer daß 
ich vor rathſam befunden, den Herren Preuffen zu 
Gefallen, zu Ende iedes Theiles einige Briefe aus dem 
Schwerdtner, wiewohl correcter beyzufuͤgen. 

Die Einrichtung des gantzen Buches iſt leicht aus 
den uͤber iedes Capitel geſetzten Rubricken zu erſehen; 
ſo gar, daß ich es für unnotbig geachtet, ein Regiſter 
davon beyzufuͤgen. Es ift guch der Pohlniſche Theil 
eben alſo und in eben ſo viel Capitel abgetheilet als 
wie der erſtere; An ſtatt muͤndlicher Complimenten 
aber find des oben gedachten Jeſuiten Tylkowfki 
Rozmowy Ceremonialne oder hoͤfliche Unterredun⸗ 
gen hinzu gethan worden. In dem erſten Theile fus 
che ich nur den Anfaͤngern und Schwachen in der 
Pohlniſchen und Deutſchen Sprache zu dienen, wes⸗ 
halben mich auch in der Schreib Art fo gemaͤßiget, 
daß, ſo viel moͤglich, eine der andern nicht nur Ver⸗ 
ſtand, ſondern auch iebe eintzele Worte anzeigen moͤch⸗ 
te. Begehret iemand in der Deutſchen Sprache et⸗ 
was vollkommeners, der findet in allen Buchladen 
hierzu einen Vorrath; Verlanget er aber in der Pohl⸗ 
niſchen Sprache etwas mehrers und zierlichers, ſo be⸗ 
diene er ſich des andern Theiles deſto fleißiger; aller⸗ 
maſſen 


than 
Pol 
Dieje 
ihrer 
ich d 
mit 
daß 
tes? 
fpro 
mit | 
viele 
let n 
noch 
mir! 

ene 
uber 
Derli: 
weil 
falls 


Vorbericht. 


maſſen darinnen auserleſene Briefe theils aus dem an⸗ 
dern Theile des Mowca Polſki, theils aus des obge⸗ 
dachten Tylkowfki, theils auch andern, und ſo gar 
Manutcriptis zuſammen gebracht. 

Wegen der Orthographie habe mit wenigem zu er⸗ 
innern, daß zwar wegen meiner Abweſenheit der Ab⸗ 
druck nicht iederzeit nach meiner Vorſchrifft oder 
Wunſch gerathen, ſonderlich daß zu Ende und Anfang 
der Zeilen die Worte nicht allemal richtig getheilet 
worden, welches nebſt den andern Druckfehlern, de⸗ 
ren doch nicht allzuviel ſind, der geneigte Leſer in Guͤten 
vermercken wird: Sonſt aber wird mir erlaubet ſeyn 
die Urſachen anzufuͤhren, warum die von Alters her von 
den Pohlen beliebte Schreib⸗Art beybehalten, und ge⸗ 
than, als wenn ich von dem, was einige Critici in der 
Pohlniſchen Orthographie aͤndern, nichts wuͤßte. Deñ 
diejenigen, fo die Pronuntiation zum Haupt⸗Grunde 
ihrer Orthographia ſetzen, werden ſich wundern, daß 
ich das Binde⸗Woͤrtchen und (Conjunctionem & ) 
mit y drucken laſſen. Allein denen gebe ich zu wiſſen, 
daß ſolches nicht eben darum geſchehen, weil ich gedach⸗ 
tes Binde⸗Woͤrtchen wie ein ſtarckes y wolle ausge⸗ 
ſprochen haben, oder es etwan fuͤr gantz unrecht halte 
mit einem kleinen i zu ſchreiben, nachdem es ſchon von 
vielen Pohlen alfo beliebet worden! Sondern es gefaͤl⸗ 
let mir in dem Falle y für i zu ſetzen, weil nicht nur 
noch immerfort das Exempel der mehreſten Pohlen vor 
mir babe, und mich bie tägliche Erfahrung lehret, wie 
geneigt die ungchtſame Jugend ſey im Leſen das i zu 
überleben, und wie leicht folches in Manufcriptis fonz 
derlich auf ſchlechtem Papier vergehe; ſondern auch 
weil die Urſachen fo wichtig nicht find, warum man dess 
falls wider der Alten Gebrauch ein kleines i ers 
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muͤſſe. Denn das Principium: Die Pohlen ſchrei⸗ 
ben wie ſie leſen, iſt noch gewaltigen Exceptionen un⸗ 
terworffen. Man bedencke wie nicht nur die Selbſtlau⸗ 
te, e, o und i, ja auch gewiſſe Mitlaute verſchiedentlich 
geleſen werden, ob gleich der Unterſcheid heut zu Tage 
mit keinem Zeichen mehr bemercket wird; ſondern daß 
auch das a in ay und iay ordentlich wie ein e ausge⸗ 
ſprochen wird. Und da die Pohlen noch zwey 1, ein ge⸗ 
meines oder Deutſches und ein Pohlniſches oder gleich⸗ 
ſam aus zweyen zuſammen gefloſſenes haben, ſo wird in 
dem Falle der Schwierigkeit mit i ſo wenig als mit y 
abgeholffen. Meinem Bedüncken nach würden die 
Pohlen nicht Unrecht thun, wenn ſie in ihrer Sprache, 
nach dem Exempel der Böhmen zwey i und zwey y ans 
naͤhmen; wie denn auch die Boͤhmen gedachtes Binde⸗ 
Woͤrtchen durchgehends mit y ausdrucken. Um der 
angefuͤhrten Urſache willen kan ich auch denen nicht fol⸗ 
gen, welche in Schleſien wider den Gebrauch aller 
Pohlen hinter rz wenn es zu einer Sylbe gezogen wird, 
an ftatt y ein i ſetzen. Ich will ſolche Herren itzund 
nicht fragen: ob ſie ſolches i fuͤr ein deutſches oder ein 
eigentlich pohlniſches halten? Sondern ich ſage nur ſo 
viel, daß mir es leid thue, daß ſie ſich den rechten Poh⸗ 
len zum Gelächter machen, weun fie in den Verbis bin 
rz, auch vor m, | und Ť ein pohlniſchos i ausſprechen. 
ach dieſem werden auch diejenigen, welche auf die 
Derivation und Compoſition in der Orthographie 
ein allzuvieles bauen, nicht zufrieden ſeyn wollen, daß 
ich das Vorwoͤrtchen 2, vor ſcharffen Mitlauten nach 
der mehreſten Schreib⸗Art in f verwandele. Aber 
dieſe bitte ich, nicht nur dasjenige zu erwaͤgen, was 
ich ſchon in meiner Sprach Lehre p. 148. und 149. von 
der Gewalt der Pronuntiation in dieſem Fall a 
on⸗ 
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ſondern auch zu bedencken, ob man nicht ſo viel Urſa⸗ 
che haben moͤchte, zuweilen auch vor andern Mitlau⸗ 
ten ein fan ſtatt z zu ſetzen, wenn man bierinnen der 
Derivation oder Compoſition fo viel einraͤumen fol; 
te. Denn es iſt ja unlaͤugbar, daß wenn 2 ſamt oder 
mit bedeutet, aus dem deutſchen ſamt oder griechi⸗ 
ſchen , und den fo genanten CafümInftrumenta- 
lem regieret, mit einem f, wenn es aber aus oder bere 
ab bedeutet, aus dem deutſchen aus oder griechiſchen 
E, und den Genitivum regieret, erft mit einem z 
ſolte geſchrieben werden. Wer hieran noch einen 
Zweiffel tråget, der fehe fich in der Slavoniſchen oder 
auch nur Boͤhmiſchen Sprache ein wenig um. Man⸗ 
che find in Annehmung einer Schreib Art etwas zu ti» 
bereilend, und wenn fie etwan eine grammaticaliſche 
Regel gelernet, fo wollen ſie dieſelbe bald ohn alle Ex- 
ception machen, oder wenn ſie etwas an einem guten 
Autore gemercket, fo wollen ſie daſſelbe bald fuͤr etwas 
allgemeines ausgeben. Aber auch dieſe werden mir 
verzeihen, daß ich ihnen in dem Stuͤcke nicht folge. 
Z. E. ich weiß zwar, daß das i nach dem Abſchnitt ei⸗ 
nes andern Selbſtlauts ordentlich in ein y verwandelt 
wird: Aber doch gefaͤllet mir die Gewohnheit der mei⸗ 
ften Wohlen, wenn fie in dem Falle yi für yy ſetzen, 
nebſt andern Urſachen auch darum, weil zwey y neben 
einander ſtehend, etwas wilde ausſehen und unnoͤthi⸗ 
ger Weiſe viel Platz wegnehmen. Ich geſtehe auch, 
der Jeſuſt Cnapius habe in feinem T hefauro nicht nut 
den Pohlen in der Lateiniſchen, ſondern auch ben Aus⸗ 
laͤndern in der Pohlniſchen Sprache einen trefflichen 
Dienſt gethan: Aber dennoch glaube ich nicht, daß 
alles recht, was und weil er es ſchreibet. Ich finde Z. 


E. daß er Oyciec an ſtatt Očiec, und prožbá an 


ſtatt 
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ſtatt prosbá ſchreibet, aber wer ſich auf die Pohlniſche 
Etymologie etwas verſtehet, wird diefe Schreib-⸗Art 
ſo wenig billigen, als wenn einige Schleſier grzesny 
für grzefzny, ſuͤndlich, sli für fzli, fie giengen, 
und iediny oder iedźiny für iedyny eintzig ſchreiben. 
Ich halte von allen Neuerungen ohne dringende Noth 
gar nichts: Eines und des andern Einfaͤlle machen es 
in der Sache nicht aus. Sehen wir doch, wie wenig 
gantze Geſellſchafften in dem Falle ausrichten. Zur 
Verbeſſerung einer durch lange Gewohnheit eingefuͤhr⸗ 
ten Orthographie gehoͤren Koͤnigliche Academien. 
Doch kan mich iemand eines beſſern belehren, ſo will 
ich bey der neuen und verbeſſerten Auflage meiner 
Pohlniſchen Sprach⸗Lehre, welche unter Goͤttli⸗ 
chem Beyſtande in kurtzem folgen ſoll, mich 
dafuͤr bedancken. 


Breßlau, den 19. Septembris 
Anno 1741. 


Pierwiza Część 
Zäwieräiaca w fobie 


Liſty Polsko- Niemieckie 


S tftet Siril, 


In ſich haltend 


| - Seutiche Briefe, 


Lifty Grátulácyine. 
Rozdział pierwizy, 


Zawieraiący w fobie 
2° A ^ : P 3 s 
Rozmaite grätuläcyine Albo pówinfżo- 
wania Lifty, |. ' 
I. 
Powiafzowanie uroczyſtosci narodzenia Pán- 
{kiego do przyiacielá iakiego. 
Mnie wielce. Mośći Pánie N. 
Moy Mości Panie y Przytaćielt, 
b oświadczenia W. M. M. Panu życzliwości 
mołey,iuż dawno pożądaney oczekiwałem 
okázyi, lecz niemogąc šie doczekać pożą- 
danfzey , prey tey náftepuiacey b 
Pänſkiego "troczyftošči piorko 2 afektem do 
W. M. M. Pana fklaniam, á powinfzowawfzy 
cálem fercem tey uroczyftosči, zduíze W. M. 
M.Pamt życzę, żebyś W. M.M. Pan nie tylko 
w te náftepuiace Swięta Láfki Božey znárodze- 
nia Chryftulowego pochodzącey.na obfite du- 
{ze {wey rozwelelenie hoynie doznał , Ale też, 
poki śię do nierychłey nie náchyliíz wieczno- 
Sci, przy fortunnych fükcefách lata fweprzepe- 
dzáiac, iefzcze wiele Świąt wefolych z wefelem 
obchodźił. A gdy mię W. M. M. Pan wpocz- 


«ie Sług {wych powolnych y nádálíze bedziefz 


chował lata, o co wielce uprafzam, za mi 
to nową bedžie okázyig , do o$wiadczenia tego, 


Żem ieft 


W.M. M. Páná y Pržyiačielá 

Z Wroctàwia d. 20, Xbrà |. 
1738, Sluga fzczero-uptzeymym 
Adam N. 
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Erſtes Capitel, 
In ſich haltend 


Allerhand Gratulations- oder Glück; 
wunſchs⸗Schreiben. 


I. 
Gluͤckwunſch zum hochheiligen Weyhnacht⸗Feſt 
an einen Freund. . 


2 


Hoch⸗ Edler, 

Inſonders hochgeehrter err, 
Hochgeſchaͤtzter Freund, 

w. Hoch⸗Edlen meine Ergebenheit zu bezeugen, 
habe laͤngſt auf erwuͤnſchte Gelegenheit gewar⸗ 
tet; da ich aber keine erwuͤnſchtere erwarten 

koͤnnen, fo neige bey herannahendem Wevohnacht⸗Feſt 
meinen Kiel und Hertz gegen Ew. Hoch⸗Edlen, gra- 
tulire von Hertzen zu dem hochfeyerlichen Feſt, und 
wuͤnſche von Grund meiner Seelen, daß Ew. Hoch⸗ 
Edlen nicht nur die bevorſtehende Feyertage, die von 
der Geburt unſers Heylandes abſtammende Gnade 
Gottes zu vieler Freude Ihrer Seele reichlich erfah⸗ 
ren, ſondern auch, bis Sie in fpáten Jahren das Zeit⸗ 
liche mit dem Ewigen werden verwechſelt haben, bey 
gluͤcklichem Wohlergehen ihre Jahre hinbringen, und 
noch viel erfreuliche Feſt⸗-Tage mit Freuden begehen 
moͤgen. Und ſofern Ew. Hoch⸗Edlen mich auch in 
kuͤnfftigen Jahren in der Zahl dero bereitwilligen 
Diener behalten werden, um was ich hoͤchlich bitte, (o 
wird mir das immer neue Gelegenheit ſeyn zu bezeu⸗ 
gen, ich ſey 
Meines hochgeehrten Seren , 
und hochgeſchaͤtzten Freundes 
Breßlau, den 20. Dee. 1738. treu⸗ergebenſter Diener 
a 2 Adam N. 


i 
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Lifty Grátulácyine. 
A. 
Powinfzowänie uroczyfłośći wielkonocney do 
Przyiacielá poufálego oraz z záproízeniem 
onegož do šiebie. 
Mnie wielce Mosci Pánie N. 
A moy Mości Panie y Przyiačielu, 
Në watpie, że W.M. M. Pan z dobrotliwey 


Boga wizechmogacego láfki y zdrowia do- 
brego y ſukceſow požadánych zážywafz. 


A iż šie w náftepuigca uroczyftość Wielkono- 


cną wizytko ftworzenie žiemfkiie iákoby we- 
felić poczyna; więc y ia zferdecznym wefelem 
do W.M. M. Páná tym liftem śię ozywam, nie 
tylko uprzeymie Swiąt rádosnych W.M.M. Pá- 
nu winfżuiąc, ale też całym fercem Zyczac,Zebys 
W. M. M. Pan te uroczyfto$é w iák nadluäfze 
látá mogł odpráwowác. A ieżeli WM. M. Pá- 
nu te wefole godźiny w famobytnosci trawić 
przykra, wielce uprafzam, zechéiey WM. M. 
Pan do domku mego przybyć, a dopomoze- 
my fobie wefołośći ninieyfzey. Bo luboć 
fzczuple jedlom moie, nie! tetrykowato 
iednák , ale radośnie y z ukontentowániem W, 
MM. Pana te odprawimy Swietá. A gdy y 
piękna z domkow wywabia pogoda, tym pe- 
wniey fobie prefencyią W.M.M. Pana obiecuię 
w domku moim, ktorey z tefknieniem wyglę- 
duige, zoftáie ; 
W. MM. Páná y Przyiačielá 

W Brzegu d,19.Kwietniá | 

1738. Sfuga powolnym 
Bálcer N. 
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M. 

Gratulations - Schreiben zum heiligen Oſter-Feſt, 

an einen vertrauten Freund, nebſt Einladung 
deſſelben. 
Wohl⸗Edler, 
Inſonders hochgeehrter Herr, 
Mertbgefchiztet Freund, 
Och trage keinen Zweifel, Ew. Wohl⸗Edlen merz 
J den fich nach der Güte des allmaͤchtigen GOt⸗ 
tes nicht nur geſund, ſondern auch bey er⸗ 
winfehtem Wohlergehen befinden. Und demnach 
bey herein tretendem hochfeyerliehen Oſter⸗Feſte das 
ſaͤmtliche irdiſche Geſchoͤpffe ſich gleichſam zu freuen 
anfaͤngt, fo melde auch ich mich mit hertzlicher Freude 
bey Ew. Wohl⸗Edlen, und gratulive nicht nur erge⸗ 
benſt zu erfreulichen Ferien, ſondern wuͤnſche auch 
von Grund meines Hergens, daß Ew. Wohl-Edlen 
dieſe heilige Zeit bis in die allerſpaͤteſten Jahre gluͤck⸗ 
lich begehen mógen ! Und ſofern es ihnen unangenehm 
fallen folte, diefe- Freuden⸗Stunden in Einſamkeit 
zuzubringen; fo bitte hoͤchlich, Gw. Wohl-Edlen bez 
lieben in mein Haͤußchen zu kommen, und alsdenn 
wollen wir einander helfen gegenwaͤrtige Freude ver⸗ 
mehren: denn obfchon meine Wirthſchafft ſchlecht 
iſt, ſo wollen wir doch dieſe Feyertage nicht mit Ver⸗ 
druß,fondern freudig und mit Ihrem Veranuͤgen już 
bringen. Und dieweil auch das ſchoͤne Wetter aus 
den Haͤuſern heraus Locker, fo verſehe mich Ew. Wohl⸗Edlen 
Gegenwart deſto gewiſſer in meiner Behauſung, in deren 
ſehnlicher Erwartung gebleibe 
Meines hochʒuehrenden Herrn 
und werthgeſchaͤtzten Freundes 

Brieg, den 19. Aprilis 1738, dienſtwilligſter 
A 3 Balthaſar N. 
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; III. 

Reſpons ná wyžey poľožone powinfzowánie. 
Minie wielce Moféi Panie N. 

Moy wielce Mofči Panie y Przyiačielu, 

Z: uprzeyme W.M.M. Pana uroczyftosči ná- 
ftępuiącey powinfzowánie wielce W. M. M. 
Panu dźiękuię, wzáiem wfzelkich pomyśl- 

nych počiech ná te Swięta y ná długie po nich 

naftępuiące látá życząc. Lecz co šie bytnośći 
moiey w zacnym W. M. M. Pana Domu doty- 
cze, dużo żafuię, że śię 7 niey tym rázem wy- 
mawiać mufzę; ponieważem Sie iuż obiecał 

J. Méi Pánu Birkowfkiemu: do Oliwy. Po 

Swietách da Bog! fzczęśliwie dokonczonych 

ftáne w Domu W. M.M. Páná , ná oddanie po- 

wolnych uflug moich. Co wyrážiwfzy y o- 

patrznośći Bofkiey pilno oddawfzy zoftäie 

W. M.M. Pánu y Przyiatielowi 
W Borku d. 21. Aprilis 


1738. Slużyć gotow 
Daniel N. 
Iv. 
Winfzcwánie nowego roku, do Przyiaciclá 
dobrego. 


Mon#ei Pänie N. 

Kr miedzy námi zawarta przyiažň, y Kor- 
refpondencyia dotąd wierńie utrzymana, 
obowiezuie mię, ná wflepie tego nowego 

roku 
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III. 
Antwort auf vorangehende Gratulation. 
Zoch Edler Großachtbarer u. Wohlgelahrter/ 
Inſonders hochgeehrter Herr, 
Vornehmer Freund, 

Gu Ew. Hoch⸗Edlen wohlgemeynte Gratula- 
tion zu bevorſtehendem Feſte ſage Ihnen hertz⸗ 
lichen Danck, und wuͤnſche dargegen alles er⸗ 

ſinnliche Vergnuͤgen zu dieſen Feyertagen, und auf 

viele nachfolgende Jahre. Was aber meine Ge⸗ 
genwart in Ew. Hoch⸗Edlen vornehmen Hauſe an⸗ 
langet, bedaure ungemein, daß mich vor dieſesmal 
deßhalben entſchuldigen muß; dieweil mich ſchon 
dem Herrn Birkowſki nach Ohlau verſpochen. 

Mach, giebts GOtt! glücklich vollendeten Ferien, 

will nicht unterlaſſen in ihrem Haufe meine Auf⸗ 

wartung zu machen. Womit Goͤttlicher Obhut 
fleißig empfohlen, verharre 

Meines inſonders hochgeehrten Herrn 
Großburg / den 21, Aprilis 


1738. Dienſtgefliſſenſter 
Daniel N. 
IV. 
Neu⸗Jahrs⸗Gratulation an einen guten 
Freund. 


Hochgeehrter Herr, 
ie unter uns genau geſchloſſene Freundſchafft, 
und bisher treu gepflogene Correfpondence 
verbindet mich, beym Eintritt dieſes Neuen 
A 4. abe 


Lifty Grätuläcyine, 


men A 
roku fzczęśliwych W. Mei winſzowac czálow, 
poracymi en BOgá wízechmogacego 

lagáigc modfámi, žeby: W. Mei iefzcze ná 
diugie látá przy dobrym zdrowiu y wfzelakich 
fimopożądanych chowáč raczył fukcefách, 
á ofobliwie, żebyś W. M. Pan tego roku fku- 
teczney Bogá . doznał láfki, wy- 
niesiony ná lákiš, urząd, ktory záflugom!W.M. 
iuż dawno należał. “Tym czäfem w nädzieie 
nieodmienney W. M. ku mnie życzliwości, 
ná ktorą co dáley to więcey wzáiemnymi po- 
wolnosciämi zárabiáč będę, z wielką zawfze 
wyględuię żądośćią rozkazu W. Mči, za kto- 


rymbym w fkutku fimym pokazác mogł, 
żem ieft 


W. M. Pána 
Z Byczyny d. 1. Stycznia 
1738. uprzeymie życzliwym y ftu- 
ga powolnym 
Frydrych N. 


v. 
Powinfzowanie Roku nowego, do fobie 
rownego. 
Mnie wielce Mości Panic, 

Moy ferdecznie Kochdny Panie Bracie, 
dárzy Bog dobrotliwy fzcześliwie dopę- 
dźić przeízlego, y záczynác bieg nowego 
roku: A toć mi powodem, do oświadcze- 

nia W. Mči uprzeymośći imoiey w powinízo- 
waniu ferdecznym  Czślow fzczesliwych. 
Niechze Bog wížechmogdcy, w ktorego E. 


le 
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Jahres meinem hochzuehrenden Herrn wegen gluͤck⸗ 
licher Zeiten zu gratuliren, unter hertzlichem Fle⸗ 
hen zu Gott dem Allmaͤchtigen, er wolle Sie noch 
auf ſpaͤte Jahre bey guter Geſundheit und allem 
ſelbſt verlangten Wohlſeyn erhalten, und ſonderlich 
verleihen, daß Sie in dieſem Jahre die wirckliche 
Gnade des guͤtigen GOttes erfahren moͤgen, in Er⸗ 
hebung zu einem Amte welches Ihren Verdienſten 
laͤngſten gehoͤret hat. Indeſſen verſpreche mir Ihre 
unverruͤckte Wohlgewogenheit, welche ich durch al⸗ 
lerley Gegen⸗Dienſte immer mehr zu erwerben bez 
muͤht ſeyn will, und erwarte von ihnen mit vielem 
Verlangen den Befehl, dabey ich in der That zei⸗ 
gen koͤnne, ich fey 
Meines hochgeehrten Herrn 
Pitſchen, den 1, Jan. 
1738. 
gantz ergebner Freund 
und Diener 
Friedrich N. 
V. 
Neu: Jahrs⸗Wunſch an feines Gleichen. 


Hochgeehrter Herr, 
Hertzlich geliebter Herr Bruder, 


emnach der guͤtige GOtt verliehen, das Alte 
Jahr gluͤcklich zu beſchlieſſen, und den Lauff 

eines Neuen anzutreten; fo nehme ich An⸗ 

laß, Ihnen meine aufrichtige Ergebenheit zu bezeu⸗ 
gen in hertzlicher Gratulation zu glücklichen Zei⸗ 
ten, Gott, in deſſen Händen Jahre und Zeiten 
A 5 finde 


10 Lifty Grätuläcyine, 


ku fa látá y czaty, y W. Mei ná rekách 
{wych piäftuie, chowáigc Jego przy zdrowiu 
nienárufzonym y nafortunnieyizych fukce- 
fach, 4 to nie tylko tego záczynáigcego śię 
roku, ale y ná długie po nim näftepuigce 
látá, zczego ia ufláwiczney będę dobierał 
ućiechy, ktorym ieft y zoftawác pragnę 
W. M. M. Pand y ferdecznie Kochá- 
nego Brdta 
Z Lefzna d, I. Jan. 1739. 
nieodmiennie życzliwym Bratem 
y fuge 
Grzegorz N. 
VI. 
Refpons ná Lift przefzly. 
Mnie wielce Kochany Pdnie Bracie, 
ift W. M. de dato r. Jan. roku Świeżo zácze- 
LP odebralem, wktorym W.M. afekt 


{woy ku mnie życzliwy oświadczafz u- 


przeymym czáfow fzezesliwych powinfzowá- 
niem. Ktore W,M. powinfzowánie wdźięcz- 
nym przyimuię fercem, wzajem od BOgą 
wfzechmogącego ná ten nowy rok y potomne 
czály W. M. wfzelkich pomyślnych počiech 
hoynego blogofláwienltwá dufznego y čie- 
efnego uprzeymym życząc fercem, á Bofkiey 
opátrznošči W. M. pilno poruczywízy zofláie 
W. M. Ba 


Ze Wfchowy d. 3, Jan, 
1739. | Stużyć gotów 
Henryk N- 


V 
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kách find, trage auch meinen hochgeehrten Herrn Bru⸗ 
wit Der. in feinen Vater⸗Haͤnden, er erhalte ſie bey un⸗ 
kce- geſtoͤrter Geſundheit, und in dem allervollkommen⸗ 

čie ften Wohlweſen, und das nicht allein in dem einge⸗ 
igce tretenen, ſondern auch in vielen nachfolgenden Jah⸗ 
eral ren! Woraus ich immer neues Vergnügen ſchoͤpf⸗ 

x fen werde, als der ich bin und verharren werde 

Meines hochzuehrenden Herrn 
und hertzlich geliebten In. Bruders 
Liſſa, den 1. Jan. 1739. 
(Tem unausgeſetzt guͤnſtiger Bruder 
und Diener 
ZN. Gregorius N. 
VI. 
* Antwort auf vorangehendes Schreiben. 
Wertheſter Herr Bruder, 

C2e- Dero geehrteſtes vom 1. Jan. dieſes neu angefan⸗ 
fekt genen Jahres iſt mir worden, darinnen ſie ih⸗ 
u- | re gegen mich geneigte Affection bezeugen, 
)Wá- durch eine wohlgemeynte Gratulation zu glücklichen 
ECZ- Zeiten. Ich nehme dieſe ihre Gratulation mit danck⸗ 
Oga barem Hertzen an, und wuͤnſche ihnen hinwiederum 
nne ergebenſt von GOtt dem Allmaͤchtigen zu dem neuen 
iech Jahre, und auf nachkommende Zeiten, alle erſinn⸗ 
Cie- i liche Zufriedenheit und reichen Segen an Seel und 
kiey Leib. Womit der Goͤttlichen Vorſicht fleißig em» 
die pfohlen, verbleibe 


Meines wertheſten Xn, Bruders 
Srauſtadt/ den 3, Jan. ; 3 
otow 173% Dienſtwilligſter 


CN. Heinrich N⸗ 
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VII. n 
Nowego roku winfzowánie, do Pokrewnego. 
Mnie wielce Kochány Mości Panie Stryiu, 

Moy Mości Pánie y Dobrodźiciu, i 
CZ trudnieyfze y zawilfze roku przefzlego 
były czáfy , tym uniženíze y pokornieyfże 
Bogu wízechmogacemu oddtie dzieki, že 
nam według niezbrodzonego ` mitošterdžia 
Íwoiego z nich dať fzczęśliwie wybrnąć, iż oto 
w bieg roku riowego z nádžieia 0 pociefzniey- 
fzych cząśiech wítepowáč možem. A gdy 
po mnie zäwfze powinność wymagálá moi, . 
uprzčymošč y uniżoność fercá mego W. MM. 
Panu y Dobrodźieiowi wfzelkim oświadcząć 
ſpoſobem, iákožby wte fzczęśliwą lat odmiá- 
"ne. nie przyftalo na mnie, nie tylko uwefeło- 
nym Sercem W. MM. Pánu y wfzytkim Jego 
Domownikom, y wielce Kochánym ` Po- 
krewnym moim winfzować fzczęśliwie zácze 
tego nowego roku, śle tež gorącymi BOgá 
dobrotliwego błagać modlitwami, żeby wten 
nafłępuiący rok y wiele po nim idących lat 
wizelkie trafunki y kłopoty od całego Domu 
W. MM. Pänä y Dobrodžiciá oddaliwfży, on- 
że przy wzelákim z nieba wyfokiego płyną- 
cym blogofláwienftwie, w dobrym zdrowiu y 
w welolym ſiunnieniu z láfki fwey miłośći- 
wey zachować zechčiať ; Aż W. M. M. Pan y 
^ Dobrodźiey po fzczęśliwie dokonczonym piel- 
grzymftwie Ziemfkim zewtoki tey fimiertelno- 
Śći siebie zloZywízy, one niezwiedľa ży- 
wotä więcznego koronę z rąk Boga mitošier=: 
nego 


— 


z pap jap NI 2 AT 
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VII. 
ego. Neu⸗Jahrs⸗Wunſch an einen Bluts⸗Freund. 
Hoch⸗Edler Herr N. 


" zzochgeebtteftet Herr Vetter, 
ego Vornehmer Patron, 


ze 

! : 18 (59%, beſchwerlicher und verwirrter die Zeit des ab⸗ 
da ia (Jj gewichenen Jahres geweſen, deſto demuͤthigern 
ot Danck ftatte ich dem allmaͤchtigen GOtt ab, 
iey- daß er uns daraus nach ſeiner unermeßlichen Barm⸗ 


gdy hertzigkeit glücklich geholfen, und wir nun mit der 
OlÁ } Hoffnung erfreulicherer Zeiten ein neues Jahr ana 
c , c 


IM. treten koͤnnen. Und iff es immer meine Schul⸗ 
22 digkeit geweſen, meinen Ero, Hoch⸗Edlen ſchuldi⸗ 
niá- gen Relpect auf alle Weiſe zu bezeugen; Wie fol- 
so. te es mir bey einem glücklichen Jahres⸗Wechſel 
ego nicht anſtehen, beydes Ew. Hoch⸗Edlen, und auch 
Po- derú hochwertheſten Angehörigen, meinen hertzlich 
cze geliebten Bluts- Freunden, nicht nur zu bevorſtehen⸗ 
28a i dem Neuen⸗Jahre mit erfreuetem Hertzen zu gra- 
ten tuliren, ſondern auch den guͤtigen GOTT inbruͤn⸗ 
lat ſtigſt anzuflehen, daß er ſowol das bereits vor der 
mu Thuͤr ſtehende, als auch viel nachfolgende Jahre 
Uns 4 alle Bekuͤmmerniſſe und Unruhe von Ihrem gantzen 
na- hochwerthen Hauſe weit entfernen, und dargegen 
u y Ew. Hoch» Edlen, meinem hochgeehrteſten Herrn 
séja Vetter, unter allerley von dem hohen Himmel her⸗ 
ny abkommenden Segen bep guter Geſundheit, und eta 
iel. freulicher Gemuͤths⸗Ruhe gnaͤdigſt erhalten wolle, 
10- bis Sie nach glücklich vollbrachter Pilgramſchafft 
ży” dieſer Erden, die fterbliche Hütte ablegen, und Die 
era unverweſckte Crone des ewigen Lebens jg den 
aͤn⸗ 


80 
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— ————— — 
nego odbierzeíz. ^ Niech Bog wizehmogacy 
to z fercá uprzeymego pochodzace wotum 
z fzczodrobliwośći fwoiey utwirdźi; ktorego 
Opiece W. MM. Pana y Dobrod£iciá iak na- 
pilniey záleciwfzy , zoftáie 


W, MM. Późna J Kochánego 


Stryiá 7 
W Ráwiczu, d. 31, X*ra 
1738. powolnym y unijonym 
Stuga 
Kaźimierz N. 
VIII. 


Refpons ná Lift przefzly. 


Mnie Serdecznie Kochany Pánie Stry- 
ŻECZY, 


ftatni lift W. M. de data 31. Decembrá, w 
ktorym mi W. M. nowego winſzuieſz ro. 

ku, dofzedľ rąk moich, A iż z niego 
iáfhe życzliwego ku mnie áfektu wyczytałem 
znaki, nie tylko wdźięcznym powinfzowánie 
M. przyimuię ſercem, Ale tež wzáiemnie 

Z uprzeymego Życzę śfektu , áby wizytkie 
fpráwy W. M. zawfze według myśli y z ukon-, 
tentowániem odprawowäly Sie. Ażebyś W. 
M. nie tylko rok ninieyízy „ śle y infzych 
wiele przy hoynym błogofławienftwie Pán. 


fkim fzczęśliwie záczat, w zdrowiu y pokoiu 
prowádžil, á nawet y bogoboynie z wielkim 
fümnienia fwego wefelem fkonczył. Ber: 
tym pofylam ná znak. nieodmienney Zyczli- 


wosci 


— AUS 


R 
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ogący Händen Des barmhertzigen GOttes erhalten werz 
Obr den. GOTT, der Allmachtige beſtaͤtige mildigſt 
eon diefen meinen Hertzens⸗Wunſch! Deſſen Obhut 
Dra Ew. Hoch⸗Edlen aufs fleißigſte empfehle, verhar⸗ 
IK Nge rende 


Ew. Hoch⸗Edlen, 
Meines hochgeehrten n. Vetters 
und vornehmen Datroni 
Rawitſch, den 31. Decembr. 
ym 1738. 
gehorſamſter Knecht 
2 N. Caſimir N. 
VIII. 
Antwort auf vorangehendes Schreiben. 


Hertzlich geliebter Herr Vetter, 
Wertheſter Freund, 


á W Deſſen letztes vom Zr. Decembr, darinnen er 
ro- mir zur neuen Zeit gratuliret, habe wohl ere 
ego halten, Und nachdem aus demſelben klare 
lem Zeichen Seiner guͤnſtigen Neigung gegen mich erſe⸗ 
inie hen, ſo nehme nicht nur meines Herrn Vetters 
mie Wunſch danckbarlich an, ſondern wuͤnſche auch 
tkie hinwiederum aus treu geſinntem Hertzen, daß olle 
on- Unternehmungen des Herrn iederzeit nach Wunſch 
W. und mit Vergnuͤgen ablauffen moͤgen, und der 
eh: Herr Vetter nicht nur gegenwaͤrtiges, ſondern auch 
An- viel andere Jahre unter GOttes reichem Segen 
oiu gluͤcklich antreten, in Geſundheit und Ruhe forta 
im ſetzen, und endlich in der Furcht des HeErrn und 
Zy- mit freudigem Gewiſſen beſchlieſſen möge! Anbey 
zli- uͤberſende dem Herrn Vetter zum Zeichen meiner 


Sci une 
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D | i 
T" OSA) S TR e eee 
| | wośći moiey lichy podarunek, ktory W. M. un 
F m miáfto Koledy zá wdźięczne przyimt, á mnie mi 
2m y Kochánych moich y ná dálíze czály wa- M 
aM ice fweyichoway; Co wyraźiwizy; 4 Obronie cy 
a Pánfkiey pilno poruczywizy, zoftáie S 
a „W. M. Heec 
E [i Mego ferdecznie Kochónego Páná Bo 
P | Stryi ecznego 
D M W Boiánowie, d. 3, Jan, : 
a 1739. przyiačiclem nieodmiennym 
I. HI y fiu3yé gotow 
E. | Márcin N, 


| IX, | 5 
E- | | , Powinfzowänie nowego roku do Senátorá. 
b Y Jinie Wielmožny Mośći Pánie N. 
LR | Pánie y Dobrodžiciú moy Miłości Ivy, = 
| 7: Bog w miłoślerdźiu niefkonczony J. W. 
| W. M. M. W. M. Pana y Dobrodziei pod 8 


| fkrzydlámi opieki fwey miłośćiwey cho- | 
i t. wa, á wte, day BOżel wfzytkim fzczęśliwą : 
li | czálow odmiáne, nową, álbo przečie zwykłą na 


Twoia ná wielką wfzytkich wiernych flug y D 
poddanych W. M. M. W. M. Pänz y Dobro- e 


dzieiá počieche koronuie táfka,o tym w nádžie.. 25 
ię wielkiego miłośierdźia Bożego by namniey bie 
nie wątpię. A zażywfży dotadtego fzczęśćia,żem © 
śię w poczčie unižonych flug W.M.M. W.M. D 
iná y dobrodźieiś liczyć mogł, y obaczy- Fla 
fy iuż od kilku lat iá(ňe Milosciwey W.M. D 
QW. M. Pana ku mnie łáfki promienie, nie 


sle fobie tufzę, že mi W. M. M. W. M. un 
i Do- | den 


ietinym 
čin N, 


torá, 


. W. 
| pod 
ią 
Sliwa 
vykia 
ug y 
)bro- 
dźie- 
iniey 
„żem 
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— Ea KI 
unverruͤckten Gewogenheit ein kleines Heſchencke, 
mit welchem Er vorlieb nehmen und mich ſamt den 
Meinigen ferner in Seiner Gunſt behalten wird, 
Worauf unter fleißiger Empfehlung Goͤttlichen 
Schutzes verharre 

Des Herrn Vetters 


Bojanowa, den 3. Jan. 
1739. "EA 
beſtaͤndiger Freund und 
Diener 
Martin N. 


1X. 
Neu⸗Jahrs⸗Gratulation an einen Reichs⸗Rath, 


Erlaucht s Aochmögender, 
Gnaͤdiger Herr N. 


aß der an Barmhertzigkeit unendliche GOTT 

Ew. Excellence unter den Fluͤgeln ſeiner gnaͤ⸗ 

digen Obhut erhalte, und bey dieſem, gebe der 
Hoͤchſte vor alle! glücklichen Jahres⸗Wechſel mit 
neuer oder doch gewoͤhnlichen Guͤte zu vieler Freude 
Dero ſaͤmtlichen getreuen Diener und Unterthanen 
cróne, daran trage, im Vertrauen zu der groſſen 
Barmhertzigkeit GOttes, keinen Zweifel. Und da 
bisher die hohe Gnade genoſſen, mich zu meiner 
Gluͤckſeligkeit in die Zahl Dero unterthaͤnigen 
Diener zu zaͤhlen; Auch ſchon ſeit einigen Jahren 
klare Merckmahle von Deroſelben ſonderbahren 
Hulde abnehmen koͤnnen: Als lebe der unterthaͤ⸗ 
nigen, Zuverſicht, daß es Ew. Excellence nicht 
ungnadig aufnehmen werden, wenn mich unter 
denjenigen melde, welche bey gegenwaͤrtigen Neuen⸗ 
B Jah⸗ 
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| Dobrodźiey nie zgänilz tego, kiedy śię miedzy g 
1 tymi ozywam, ktorzy przy teraźnieylzym no- le 
hi wego roku powinfzowaniu W. M. M. W. M. m 
qn Pánu y Dobrodźieiowi czołem biią, z wielką gl 
MN ferc fwych y rädoscig y gorliwośćią fzczęśli- el 
i | wych winfzuigc czáľow. Ztymi y ia fercá: de 
"n fwego łączę gorliwość, nifko Bogu wfzech- t 
di | mogącemu, onemu fzczodremu wízego do- 2 
M brá dawcy füpplikuigc, aby W.M.M. W. M. På- le 
10 ná y Dobrodzieiä miłośćiwego w długo wiecz- u 
ii ne látá chowáč, y nayfortunnieyfzymi fukce- fe 
i fami obdarzać raczył, na podpore y poćiechę U 
I ták całego przezacnego Domu W.M.M.W.M. b 
pi | Pana, iako y cáley Rzeczy m A toć ie 
Ill to, o co Máieftat Bofki uítáwicznie błagać bę- D 
li | dẹ, á to tym gorliwiey, czym mniey mi o nie- n 
Wu l) odmienney W. M. M. W. M. Páná y Dobro- 
I dieiá ku mnie fafce wątpić trzeba. Do ktorey 
ih | y teraz iák nayuniżeniey śię záleciwlzy , áž do 
| l zgónu życia mego ieftem 
ui Jaime wielmożnego W. M. M. W. M. Páná | 3 
4. d Páná y Dobrodzieid Miłośćiwego 
j ^ Z Jutrofzyná , d. 1. Jan, ! 

i 1739. Stuga návnišízym | /» 
1 Piotr N. 0 

| x 

| Powinfzowánie doftapionego urzędu Burmi- 

firzowfkiego, do iákiego Przyiačielá. 


Mnie wielce Mośći Pánie Burmiftyzu 
Amoy wielce Mośći Pánie y Dobrodžiciu, 
miele twirdžié moge Ze mie iefżcze nigdy 
23 Zadna ták nie ucie zylá nowiná, iako gdym 
tymi 
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jiedzy Jahrs⸗Wuͤnſchen die Ehre haben bey Ew. Excel- 
m no- lence ihren unterthaͤnigen Refpect abzulegen, und 
N.M. mit vieler Freude unb Inbrunſt ihrer Hertzen zu 
wielką glücklichen Seiten tu gratuliren, Mit dieſen vers 
częśli- einige auch ich meines Hertzens brünftige Begier⸗ 

fercá de, und fiche demuͤthigſt zu ©Drt dem allmaͤch⸗ 
fzech- tigen und reichen Geber alles Guten, auf daß er 
0 doa Dieſelben auf lange Jahre erhalten, und mit al⸗ 
M. På- lem hohen Wohlſeyn deſchencken wolle zum Trof 
Wiecz- und Aufnehmen nicht nur Dero Vornehmen aed 
(ukce- feg, ſondern auch des gangen gemeinen We ens! 
sieche Und das ift es, darum ich die Goͤttliche Maſeſtaͤt 
W. M. beftändig anflehen will, und das deſto brünftiger, 
A toć ie weniger ich an Dero hohen Gnade gegen mich 
ač be- zu zweiffeln habe, als der ich bis an das Ende meis 
O nie- nes Lebens verharren werde 
jobro- Erlaucht, Hochmoͤgender 
ktorey Gnaͤdiger Herr N. 

42 db Ew. Excellence 

Jutroſchin, den 1. Jan. 
1739. . 
unterthaͤnig⸗gehorſamer 

otr N. Gratulation zu erlangtem Buͤrgermeiſter⸗Amte 
utmi. f an einen guten Freund. 
i Hoch⸗Edler, 


Hochzuehrender Herr Bürgermeifter, 

c= Vornehmer Freund und Gönner, 
nigdy ` ch kan verſichern, daß mich nie eine Zeitun 
gdym a mehr erfreuet hat, als da ich dieſer Tage dur 
tymi DE ben 
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7 ĩͤ w o 
ty mi dniami przez Páná N. požadána odebrał 


wiadomość, iż z rozrzadzenia Bofkiego 4 zá 
zgodnym Ich Mosciow Rádn ych obierániem ná 
urzad Burmiftrzowfki W. M. M. Pan y Dobro- 
džiey wyniesiony ieftes. A iż w tę dawno poža- 
dáng radość y to po mnie wyčigga powinność 
« moiá, ábym šie miedzy drugimi urzędu tego 
W.M.M. Pánu fercem üprzeymym winfzuiący= 
mi przynamniey liftownie ozwał; zdufze W.M. 
M. Pánu ná ten fwieżo dofłąpiony urząd wfze- 
lákich fimo pożądanych fukcefow życzę. 
Niechże on naywyžízy fwiáta rzadzcá W.M.M, 
Pánu y Dobrodzieiowi flalego y dľugoletnieso 
użycza zdrowia, y ták we wfzytkich fpráwách 
pofortuni,żeby z powierzonego urzędu nie tyl- 
o W. M. M. Pánu čo dáley, to więcey przy- 
bywálo pociechy: y ozdoby, ale też th nia 
miáftu požadáney kontentece. A gdy W. M. 
M, Pan y przy tey godnośći ná mnie 1 iv 
£o uprzeymego nie zápomnifz, nie zániecham 
y ia w każdą podána okäzyia pokazać , żem ieft 
W. M. M. Pana y: Dobrodžiciá 
Z Grudšigcá, d. 7, Febr, fi 
* 1739. unizonym flug® 

; | | 2 Mikolay N. 


Reſpons. 
Mnie wielce Mośći Panie N. : 
Moy Moféi Pánie y Przytadielu, 
ift W. M. M. Páná d.d. 7. Lutego, ktorym 
mi Swiežo obietego urzedu Burmiftrzow- 
fkiego winlzuieſz, odebrałem A pora 
/ 5 wizy 


de 


— ———— —— 
f7 
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den Herrn N. die erwuͤnſchte Nachricht erhalten, 
daß Ew. Hoch⸗Edlen aus Goͤttlicher Verfuͤgung 
und durch einmuͤthige Wahl der Raths -Glieder 
zum Buͤrgermeiſterlichen Amte erhoben worden. 
Und demnach bey dieſer laͤngſt gewuͤnſchten Freu⸗ 
de, auch dieſes meine Schuldigkeit von mir erfordert, 
daß ich mich unter den uͤbrigen, ſo Ew. Hoch⸗Edlen 
zu dieſem erlangten Amte aus wohlmeynendem 
Hertzen gratuliren, wenigſtens ſchrifftlich melden 
moͤge; Als wuͤnſche Ew. Hoch⸗Edlen von Grund 
meiner Seelen zu dem neulich angetretenen Amte 
alle ſelbſtverlangte Erſprießlichkeit. GOTT, der 


hoͤchſte Regente der Welt, verleihe Ew. Hoch⸗Edlen 


beſtaͤndige Geſundheit, und laffe es Ihnen in allen 
Stuͤcken dermaſſen gelingen, daß von dem Ihnen 
anvertrauten Amte beydes Ew. Hoch⸗Edlen ſelbſt 
immer mehr Ehre und Troſt und auch der gantzen 
Stadt immer mehr Vergnuͤgen zuwachſen moͤge! 
Und wenn Ew. Hoch⸗Edlen bey dieſer Wuͤrde 
mich Ihres ergebenſten Dieners nicht vergeſſen wer⸗ 
den“, fü werde auch ich bey ieder gegebenen Gele⸗ 
genheit zu bezeugen nicht unterlaſſen, daß ich bin 
Meines ochgeehrten Herrn 
und vornehmen Goͤnners 


Graudentz, den 7, Sebr, 1739. gehorſamer Diener 
Nicolaus N. 
XI. 
Antwort. 
Wohl⸗ Edler / 


Bochzuehrender Herr und Freund, 


210. Wohl-Edlen geehrteſtes vom 7. Febr. datz 
innen Sie mir zu dem neu angetretenen Amte 
gratuliren, habe wohl erhalten. Nachdem 

B 3 nun 
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WÍZV iu Czelła LAT TT 
wízy iuž czefto uprzeymość W. M. M. Páná, 
nie watpie o tym, že šie y teraz fercem rádu- 


iefz całym: A tym bárziey šie W. M. M. Pánu“ 


obligowanym bye czuie, nes mi W. M. M. Pan 
tę radość woię, złączywizy ią 2 comprecacyig 
uprzeymg, liftownie oznaymić zechčiat: ktora 
wdźięcznym przyimuiąc fercem, upewniam 
wzáiemnie że mi šie nic rzyiemnieyfzego trá- 
fić nie može, iák iedybym w krotce wet zá 
wet mogt oddać , á powinfzowść W. M. M. PA- 
nu fzczęśliwie doflapionego urzędu. Mogeli 
7 moiey ftrony dopomagác ku temu „nie omy- 
li W. M. M. Pana nádźieiá, gdyż šie pifze ná 
zawfze być 
W. M. M. Panda y boufatego Przyiacield . 

W Elbiagu, d. 12. Lutego 


1739. Stuga powolnym 


Sámuel N. 
XII, 

Powinfzowánie urzędu Sekretárfkiego u iakie- 
£o Xiążęćia do Przyjačielá 
poufátego. 

Mnie wiele Mott? Pänie Sckretarzu, 


Lee co tu J.M. Pan N. 2 N. przybył, alisci 
ee We mnie od uprzeymey fkoczyło ra- 
OSCI, gdyżem z niego zrozumiał ‚ie J.O. 

Xzążę J. M.N. máiac fobie džielnosé W. M.M. 

Páná wielce zálecona ná ufłagi fwoie W.M.M. 

Páná przybrał, konferowawízy Jemu urząd Se- 

kretarzą ; Sčisle bowiem miedzy nami zawór. 

ta, y dotad wiernie zachowana przyjaźń 

, ; wizytkie 


w 


Jm Pa 


a m m Ja an a 


— 
Páná 3 
rádu. 
Pánu 
J. Pan 
cacyią 
ktorą 
miam 
) trá- 
ret zá 
A. Pá. 
ogeli 
0my« 
żę ná 
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nun Ihre Aufrichtigkeit offt erkannt, ſo will auch 
nicht zweiffeln, daß Sie ſich anitzo nicht von Her⸗ 


"Ben freuen ſolten. Und ich befinde mich Ew. Wohl⸗ 


Edlen um ſo vielmehr verbunden, daß Sie ſolche 
Ihre Freude, ſamt beygefuͤgten aufrichtigen Wun⸗ 
ſche mir ſchrifftlich zu entdecken beliebet: dafuͤr ge⸗ 
horſamen Danck ſage, mit gegenſeitiger Verſiche⸗ 
rung, daß mir von der Welt nichts erfreulichers 
ſeyn wird, als wenn ich eheſtens Gleiches mit Glei⸗ 
chem vergelten, und Ihnen zu einer gluͤcklichen Be⸗ 
förderung gratuliren fonte, Kan ich an meinem 
Theil darzu etwas beytragen, ſo haben Sie ſich 
darauf gewiß zu verlaſſen, immaſſen ich iederzeit 
bin und verbleibe 
Meines Sochzuehrenden Herrn 
und vertrauten Freundes 
Elbing, den 12, Febr. 
1738. Dienſt⸗ ergebenſter 
Samuel N, 
XII. 


Gratulations - Schreiben an einen vertrauten 
Freund, zu erhaltener Secretair- Stelle 
bey einem Fuͤrſten. 


Hochzuehrender Herr Secretair, 


Is war der Herr N. von N. fo bald allhier nicht 
ankommen, als das Hertz in mir vor Freuden 
zu huͤpffen aufieng, indem von ihm vernahm, 

welcher geſtalt Ihro Hochfürſtl. Durchl. von N. 
fid) Ew. Edlen gute Geſchicklichkeit dermaſſen re- 
commandiren lafen, daß Sie meinen hochgeehr⸗ 
ten Herrn in Ihre Dienſte aufgenommen, und 


Ihnen die Secretair Stelle anvertrauet haben: 
= $5 4 Denn 
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FFT — 
wfzytkie W. M. M. Páná bądź izczęśliwe, bade Da 
nielzczesliwe przypadki moimi czyni przy- ber 
adkámi. Więc tež, luboc dla pretko odcho- — - daß 
zącey poczty flowy fzerokimi tey rádošči Ew. 
moiey wyrážié nie mogę; wfzakże iednák tą | ſcho 


kilka flow do W. M. M, Páná ozwść śię mu- | pem 


fze, ſercem uprzeymym W. M. M. Pánu do- bab 
ftepionego winfzuiąc urzędu, á gorąco przy- | ehre 
tym Bogá dobrotliwego wizego dobrá dawce mey 
ps ząc, žeby W. M. M. Pánu ná tym urzędźie liche 
oyną PIO. przybywał łafką , użyczśiąc zdro- daß 
wia nienárufzonego, y ſukceſow pomyslnych, Ge 
ták żeby śię tym urzędem, W. M.M. Pánu do und 
dälfzych y, powažnieyfzych godnośći otwo-“ “ Die 
rzyły wrotá.. Czego W. M. M. Pánu zduíze ^, deri 
życząc, siebie do nieodmienney zálecam 14. . n 
i, zofláigc gem 

W. M.M. Páná pá 
Z Krákowá, d. 25. Sierpniá | |o € 

1739. życzliwym prꝛyiatielem 
y Ruga, 
or XIII, G 
Powinfzowánie urzędu Káplánfkiego, do 

Przyiaciela. v 


Przowielebny Mośći Xigže N. 
Mnie wielce Moići Panie y Dobrodžiciu, 


Ty" ná to robiły y rozmáite, ofobliwie | ) 
Święte nauki, y chwalebne W. M. M. Páná Lo 

y Dobrodźieiń u wfżytkich záchowánie, | “ 

żebyś W. M.M. Pan godną cnoty fwey záplá- Ve 

tę wźiąwizy, ná takim zásiadl urzędźie, n4 Loh 

ktoryś nie dawnego czáľu zá ofobliwym:zrza- — ^ fok 


dzeniem 


— 
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Denn die unter uns ſo genau geſchloſſene und bis⸗ 
her ſo treulich gepflogene Freundſchafft macht es, 
daß alle gluͤckliche oder ungluͤckliche Begebenheiten 
Ew. Edlen fuͤr die meinen achte. Dannenhero, ob⸗ 
ſchon, wegen bald abgehender Poſt, dieſe meine Freu⸗ 
de mit weitlaufftigen Worten nicht beſchreiben kan, 
habe doch mit dieſen wenigen Zeilen meinem hochzu⸗ 
ehrenden Herrn zu glücklicher Befoͤrderung wohl⸗ 
meynend gratuliren muͤſſen, mit beygefuͤgtem hertz⸗ 
lichem Wunſche zu GOtt dem Geber alles Guten, 
daß er Ew. Edlen bey dieſem Amte mit ſeinem reichen 
Segen gnaͤdig beywohnen, beſtaͤndige Geſundheit, 
und alle erfinnliche Zufriedenheit verleihen, ja Ihnen 
dieſes Amt zur Thuͤr zu fernern wichtigern Befoͤr⸗ 
derungen machen wolle! Welches Ew. Edlen von 
Grund der Seelen wuͤnſche, und mich zu beſtaͤndi⸗ 
gem Wohlwollen empfehle 


Meines hochzuehrenden Herrn 
Cracau, den 25, Aug. ; 
1739. guͤnſtiger Freund und 


Diener. 
XIII. 
Gratulation zu einem geiftlichen Amte an einen 
Freund. 
Wohl⸗Ehrwuͤrdiger / Vorachtbarer, Wohlgelahrter, 
Inſonders hochʒuehrender Sere Magifter, 
Vornehmer Goͤnner, 
S mancherley, ſonderlich 
W hpeiſtliche Wiſſenſchafften, und der in Der gan⸗ 
— gen Stadt bekandte Ruhm eines loͤblichen 
Verhaltens haben laͤngſt verlangt, daß Sie einigen 
Lohn Ihrer Tugend davon tragen, und zu einem 
ſolchen Amte gelangen sna darzu Sie vor kur⸗ 
$ tzer 


ji i 
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dzeniem Bożym, y milosciwym Ich Mośćiow 
Radnych obieraniem powołany. A ják gorą- 
ce przed tym moie do Boga były wota, żeby 
taki urząd W.M. M. Pana co nayrychley pot- 
kał; tak wielcem śię uwefelił, zrozumiawízy 
z liftu W. M. M. Pana tymi dniami do mnie 
pifänego, že nie pofzły w wiátry moie y dru- 
gich Przyiaćioł wiernych wota. Z dulze tedy 
uwefeloney, W. M. M. Panu urzędu tego Ká- 
płanfkiego winfzuiąc, oraz niegodnymi moi- 
mi, átoli gorgcymi modlitwámi Páná Záfte- 
pow profzę , by W. M. M. Pana nie tylko 
przy czerftwych dufze y čiaľá $ilách długo- 
wiecznie chował, śle tež odpoczywaige nad 
W. M. M. Panem duchem mądrośći y tozu+ 
mu, duchem rády y mocy, duchem umieię- 
tnośći y boiažni Panfkiey , ták W.M.M, Pánu 
we wfzytkich urzędu duchownego fpráwách 
o m , coby trzoda Chrześćianfka W. 
M. Panu powierzona ná oko obaczyć mo- 
głi, żeś iey W. M. M. Pan nie wgniewie śle 
z wielkiey łafki Panfkiey dany, Ktore moie 
z fercá życzliwego. pochodzące wotum nie- 
chay Bog zmiłośćiwey fwoiey utwirdźi łafki. 
Ja zaś w nadźieię nieodmienney ý ná dálíze 
látá ku mnie łafki, o ktorą wielce uprafzam, 
jeftem y zoftáie 
W. M. M. Pánd y Dobro- 
džiciá 
Z Bierutowá, d. 10, Marca 
1739 niſkim Stuga 
Tomaſz N. 
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HOW ger Zeit aus GOttes ſonderbarer Fuͤgung und Eis 
orĝ- nes Hoch⸗Edlen Geſtr. Raths gnadiger Wahl bea 
zeby ruffen find worden. Wie bruͤnſtig nun ehedeſſen 
pot- mein Flehen zu GOTT war, daß Ew. Wohl⸗ 
wizy Chriv. bald mit einem ſolchen Amte möchten vera 
ia ſehen werden: So groß ift die Freude geweſen, als 
dru: ich aus Ihrem, in dieſen Tagen an mich abgelaffes 
tedy nen Schreiben erſehen, daß mein und andrer Ih⸗ 
Ká- ver guten Freunde ſehnliche Wuͤnſche nicht vergeb⸗ 
noi- lich geſchehen. Ich gratulive demnach mit innigfter 
śftę- Freude zu dieſem Prieſter⸗Amte, und flebe zugleich 
ylko | in meinem obſchon unwuͤrdigen doch brunftigen Ges 
e dem HErrn der Heerſchaaren, daß er Ew. 
nad Wohl⸗Ehrwuͤrden nicht nur auf lange Jahre bey 
OZU» muntern Gemuͤths⸗ und Leibes⸗Kraͤfften erhalten, 
jeię- ſondern auch den Geiſt der Weißheit und des Ver⸗ 
nú ſtandes, den Geiſt des Raths und der Staͤrcke, den 
vách Geiſt ber Erkaͤnntniß und der Furcht des HErrn 
W. dermaſſen über Ihnen ruhen, und feinen Segen in 
mo. allen Ihren geiftlichen Amts⸗Verrichtungen derge⸗ 
śle ſtalt reichlich zuflieſſen laſſen wolle, damit die Ew. 
noie Wohl⸗Ehrw. anvertraute Chrifti. Gemeine aua 
nie- genſcheinlich erkennen mige „ daß Sie ihr nicht 
Alki. im Zorn, ſondern aus groſſer Gnade GOttes gege⸗ 
lze ben ſind worden. GöOtt beſtaͤtige dieſen meinen aus 
zam, wohlmeynendem Herken herkommenden Wunſch 
nach ſeiner Gnade. Ich aber lebe der Hoffnung 
Cybto Gunſt auch auf kuͤnfftige Jahre zu genieſſen, 
warum ich hoͤchlich bitte, und verbleibe 
Meines hochgeehrten Seren Magiftri 
| und vornehmen Goͤnners 
go | Banfiaot, den To, Marti . 
ZN: | 1739, demuͤthiger Diener 


Thomas M. 
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XIV, 
Refpons. 
Moféi Panie N. 

Z mi W. M. urzędu Kśpłanfkiego nad fpo- 

džiewánie y godność moie dofłąpionego 

uprzeymie winfzuielz, á oraz gorące o dobre 
y fzczęśliwe powodzenie moie do Bogá y Páná 
zaftępow zálylafz wotá, zá t życzliwość wielce 
W.M. dźiękuię, niczego fobie báržiey nie Ży- 
cząc, iako bym czeftokroé doznaną W.M. 
ku mnie przyiaźń powolnymi uflugämi moi- 
mi fkutecznie mogi odwdžieczáč. Ktorego 
Bofkiey opátrznosči ik naypilniey oddawfzy, 
pilzę śię nieodmiennie być 

W. M. Pana 
Z Oleśnice, d. 15. Márcá życzliwym 
1739, Wäwrzyniec N, 
XV. 
Powinfzowánie dorocznego, iákiemu 
i. 


Wielmożny Mośći Panie N. 
A moy Mośći Pánie y Dobrodžíciu , 
užem czefto W. M. M. M. Pánu y Dobro- 
dzieiowi przy fzczęśliwey dorocznego re- 
wolucyi z wielkim wefelem dopomogt o. 
choty, y tadbym też zaś przy day Boże. futro 


fczęśliwie wrachiącym śię dorocznego W.M. 
M.M. Pana fescie w Domu W. Mei czołem u- 
derzył: Lecz rozmaitymi narzucony trudno- 
šćiámi, nie mogę tym razem obecnie moich 
oddác powolności, ale tylko ta kilka flow uni- 

20« 
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XIV. —— "anni 
Antwort ⸗ Schreiben. 
Hochgechrter Herr, 


| fpo- aß Ew. Edlen mir zu dem über mein Vermu⸗ 
nego muthen und Verdienſt erhaltenen geiſtlichen 
lobre Amte wohlmeynend gratuliren, und um meis 


áná nes glücklichen Wohlergehen zu G Ott dem HErrt 

SA der Heerſchaaren hertzliche Wuͤnſche abſchicken, für 
e Ży- ſolche Wohlgewogenheit ſage Ew. Edlen ergeben⸗ 
V.M. ſten Danck, und wuͤnſche nichts mehr, als Ihre 
MÓJ: offtmals erkannte aufrichtige Freundſchafft mit mei⸗ 
rego nen willigen Dienſten verſchulden zu Finnen, als 
wizy den ich Goͤttlicher Obhut fleißig empfehle und una 

j ausgeſetzt verharre | 


Meines hochzuehrenden Herrn 


vym Gelß, den 15, Martii s" 

ec N, 1739. - Nba 
aurentius 

i XV. 85 


Gratulation zum Geburts⸗Feſte an einen vor⸗ 
nehmen Freund, 
Hoch⸗Edelgebohrner, 
˖ = Gnaͤdiger Herr, i 
bro. w. Hoch⸗Edelgebohrnen habe ſchon offt be 
M sam S Dero gluͤcklich erlebten Geburts⸗Feſte erfteus 
liche Geſellſchafft geleiſtet, und wolte auch 
"M wiederum gerne, bey dem giebts GOtt! morgen 
. glücklich wiederkommenden ge meinen ſchuldi⸗ 
1 u- gen Reſpect in Ew. Hoch⸗Edelgebohrnen vorneh⸗ 
ich men Haufe ablegen: Aber da mich allerhand Hin⸗ 
Ae derniſſe uͤberhaͤuffen, fo kan ich dieſesmal meine ge» 
horſame Aufwartung nicht machen, ſondern bezeu⸗ 


ge 


uni- 
20. 
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żoność moie W. M. M. M. Pánu y Dobrodžie- 
iowi záfylam, nie tylko fercem uwefelonym 
tey fzczesliwey dorocznego rewolucyi W. M. 
„M. Panu winfzuiąc , śle też gorącym do Bo- 
á, Krolá wiekow, Sie ozywáigc wzdychániem, 
aby W. M. M. M. Pánu y Dobrodźieiowi y prze- 
zacney Familii W. Mei iefzcze czefto tych we. 
fotych życzył odzin, chowaiąc: W. M. M. M. 
Páná y Dobrodžiciá nie tylko ná dlugie dle tež | 
iák nayfortunieyfze látá. Z lichego upominku, 
ktory pofyłam, y ktory zá wdźięczne przyige, u- 
niženie uprafzam, zechcefz W. M. M. M. Pan 
uznać učieche moie z fzczęśliwego W.M.M.M. 
Páná powodzenia. Co wyrážiwízy, Bofkiey o- 
pátrznosči W. Mei zprzezacng Familig, ktorey 
nifko kłaniam,iak naypilniey poruczam,zoftáiac 
W. M, M. M. Páná y Dobrodžiciá 
Z Walczyná, d, 15. Maia 
1739. Sługa unijonym 

Woycieh N. 


XVI. 
Refpons. 
Mnie wielce Mośći Pánie N. 
Amoy Mości Panie y Przyiačielu, 


[yos iuż nie raz, lubo nád moie záflugi, 
uprzeymego W. M. M. Páná ku mnie afe- 
ktu, zdyž mi pomagal y žáloby y wefela 
wdomku moim. A dla tegom tež w czorá žy- 
czył fobie mieć W. M. M. Páná przy mnie ná 
Ochocie, ktora corocznie w dźień , ktorego mi 
fan Bog żyćie žiemíkie dał záczač, 2 RAR 
104171] 


„Jk 
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die. ge nur mit biefen wenigen Zeilen meinen Refpect, 
nym und gratulive nicht nur mit erfreutem Hertzen, ſon⸗ 


dern flehe auch zu GOtt dem Könige der Zeiten, daß 

bec er diefe fröliche Stunden Ew. Hoch⸗Edelgebohrnen 

em unb Dero vornehmen Familie noch oͤffters gönnen 
8 5 und Sie beydes noch lange als auch gluͤckliche Jah - 

gei re erhalten wolle! Aus dem ſchlechten Præſent, 

LM. das mit folget, und mit dem in Gnaden vorlieb zu 

701 nehmen bitte, geruben Ew. Hoch » Edelgebohrnen 


e tez : ; ros (3 e 3 
meine hertzliche Mitfreude über Dero gluͤckliches 
nku, Wohlergehen zu erachten. Womit Sie ſamt De⸗ 
gU ro vornehmen Haufe, an welches mein gehorfames 
A M. Compliment abzulegen bitte, der Goͤttlichen Oba 
ij but fleißig empfehle, verbleibende 
516) Ew. Hoch · Edelgebohrnen, 
láiac Meines gnaͤdigen Herrn 

Conſtadt, den 15, Maͤy 

1739. gehorſamſter Diener 

E sz Albrecht N. 
Mis Antwort. 
Wohl Edler, 
Inſonders hochgeehrter Sere 
und werthgeſchaͤtzter Gönner, 

i w. Wohl⸗Edlen geneigtes Gemuͤthe habe ſchon 
ugi $ offtmals, obfchon úber mein Verdienſt, erkant, 
ate- da Sie mein Haͤußchen bey Trauerzund Frens 
fela den⸗Faͤllen Ihres gütigen Beſuchs gewüuͤrdiget. 
| żym Und darum war auch geftern mein fehnlicher 
e ná Wunſch Ew. Wohl⸗Edlen bey der Freude zu ha⸗ 
mi ben, Die ich jahrlich an Dem Tage, batinnen mich 


via GOW das irdiſche Leben hat anfangen laſſen, mit 
nun ö ver⸗ 


Lifty Grátulácyine. 


čioľmi poufátymi pobožnie odpráwowáé 
zwykł. Lecz iżeś mi šie ztego W. M.M. Pan 
dla ważnych wymowil przyczyn, niefzezesčiu 
to memu przypiláč mufżę, fpodziewäigc šie, 
że iefzcze zdarzy Bog dobrotliwy, ábym Sie z 
W.M.M. Panem wefelic mogł. Upominek, 
ktorymeś W. M. M. Pan ochote moie corocz.. 
ną ozdobić raczył wdžiecznym przyimuię fer. 
cem, á bedžie mię on codźień upominał, 4. 
bym wfzelkiego fzukat fpofobu , ktorymbym 
tę dobroczynność W. M. M. Pánu mogł od 
wdźięczyć. A nie widząc iefzcze, iáko w to 
potrafić , profze oznaymić, czymbym powol- 
ność moie do uflug W. M. M. Páná w fkutku: 
fimym pokazać mogł. Bom ieft ná każde 
rozkazanie 
W.M, M. Páná y Przyiačielá 


Sfugę powolnym 
Paweł N. 
XVII, 
Powinfzowänie fzczęśliwey drogi, do Przy- 
iaciela. 


Mnie wielce Mośći Pánie Brdćie, 

ift W. Mei d. d. 29. pržeíztego miesigca od- 
Li: J.M. Pan N. do rak moich, z ktorego 
wyczytawízy, że W. M. w imie Panfkie y 

od iego opieką do Francyi wyiechać umyśli- 
fes, wielce mie z rázu ta poturboválá wiado- 
mość , widząc że uftanie, choć tylko do czafu 
ućiecha, ktoreym dotąd dobierał z miley y 
Konwerläcyi y Korrefpondencyi W. Mei. Lecz 
uważając, že tá drogą zwielkim W. Mei d 
ye 


* 
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vertrauten Freunden in der Furcht des HErrn ane 
zuſtellen gewohnet bin. Da Gie fich aber deßfalls 
aus wichtigen Urſachen entſchuldigen, ſo muß die⸗ 
fes meinem Unglück zuschreiben, und der Hoffnung 
leben, der guͤtige G Ott werde es noch ſchicken, daß 
ich mit Ihnen koͤnne froͤlich fen, Ew. Wohl⸗ 
Edlen werthes Przfent, womit Sie meine jaͤhr⸗ 
liche Freude beehren wollen, nehme mit vielem 
Dance an, und foll mir ſelbiges eine tägliche Gra 
innerung febr, auf Mittel und Wege zu dencken, 
womit ich dieſe Ihre Guͤte erwiedern koͤnne. Und 
da ich noch nicht ſehe, wie hierinnen zu verfahren, 
ſo bitte zu melden, womit ich meine Dienſt⸗Erge⸗ 
benheit in der That zu zeigen, vermoͤgend fep, Sms 
maffen ich auf ieden Winck verharre 
Meines hochgeehrteſten Herrn 
und Goͤnners 


Dienſt⸗Ergebenſter 
Paul N. 
XVII. 


Gluͤckwunſchs⸗Schreiben an einen guten Freund 
bey vorhabender Reiſe. 
Jochwerthgeſchaͤtzter Ir. Bruder, 

eſſen geehrteſtes vom 29, abgewichenen Mo⸗ 
nats, hat mir der Herr N. eingehaͤndiget, und 

als ich daraus erſehen, mas“ maſſen der Herr 
Bruder im Namen und unter Geleite des Allerhoͤch⸗ 
ften nach Franckreich zu gehen ſich vorgeſetzet, fo bin 
ich anfaͤnglich daruͤber ungemein beftürget worden, 
in Ertvegung,, daß das Vergnuͤgen, fo bisher aus 
Deſſen angenehmen Converfation und Correa 
fpondence gehabt, obſchon * auf eine Zeit ^. 
nach⸗ 
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być pożytkiem, á že zás Bog dobrotliwy z mi- 


loscıwey fwey zdźrzyć może láfki, abyśmy 
Bene do czáľu y Konwerfácyi y Korre- 
pondencyi näfzey z tym wiekíza wetowáli u- 
čiecha, zdałem šie ,čierpliwie ná zrzadzenie 
Pänfkie „ á przeſtrzegaige powinnosci fwey, 
gorące do Boga miłośćiwego zályľam wota, 
żeby W. Mei ná tey drodze záwíze złafką [wa 
był pomoma » Abyś ią W. Mé nie tylko po- 
myślnie zaczął, ale też ſaczęsliwie prowädzil, 
á odpráwiwfzy ią według upodobánia, zwiel. 
kim do nas powrocil- ukontentowániem. Co 
niechay on niebiefki Dobrodžiey z milosciwey 
fwoiey zdárzy láfki, ktorego oycowfkiey o- 
pätrznosci W. Mei po wfzytkich drogách iák 
naypilniey oddawſzy, zoftáie : 
W. M. M. 
na záwfze życzliwym brátem y ſtuga. 
XVIII, 
Refpons. 
Moiči Panie Bracie, | 
NS fpodźiewałem śię iuž zrak W. Mei przed 
odiázdem moim do Fráncyi ná lift moy 
oftátni reſponſu; Lecz dis wieczor, gdy 
iutro z tad rufzyć mam, oddał mi J. M. Pan N. 
lift W. Mcin d.d. 14. teraźnieyfzego miešiacá, 
w ktorym mi W. Mć z 1 9 168 O fwego á- 
fektu fzczęśliwey Życzyfz rogi. 4 ktorą W. 
Mei ku mnie uprzeymość ferdecznie dźiękuiąc, 
śmiele y ia twirdzę, że mi bárzo ćiężka prze- 
rywać, luboć tylko do czáľu, ták miłą Korre- 
ipondencyią nalżę, 4 to ták nielpodžiaznie, 
Ze 
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iin , cul ra anne 
nachbleiben würde: Nachdem aber auch erwogen, 
daß dieſe Reiſe zu Seinem groſſen Ruhm gereichen, 
und der gutige GOtt auch wiederum gnaͤdigſt verlei⸗ 
hen kan, daß wir unſere eine geitlans unterbrochene 
Converſation und Correſpondence mit deſto 
mehrerm Vergnügen wieder einbringen koͤnnen; fo 
habe mich der Goͤttlichen Fuͤgung geduldig ergeben, 
und meine Schuldigkeit zu beobachten, flehe ich in⸗ 
bruͤnſtig zu dem barmhertzigen G Ott, er wolle dem Herrn 
Bruder auf dieſer Reife allenthalben mit feiner Gnade zuge, 
gen ſeyn, daß Er ſie nicht nur erwuͤnſcht antreten, ſondern 
auch glücklich fortſetzen und nach berfelben erfreulichen Bole 
lendung mit groſſem Vergnuͤgen wiederum zu uns zuruͤck 
kehren moͤge! welches der gnabige GOtt aus feinem Him⸗ 
mel herab verleihen wolle, deffen vaͤterlichen Obhut ich den 
Herrn Bruder auf. allen Wegen und Stegen aufs fleißigſte 
empfehle, verbleibende 
Meines hochwerthgeſchaͤtzten Seren. 
allſtets guͤnſtiger Bruder und Diener: 
XVIII. 
Antwort. 
Sochgeehrteſter Herr Bruder, 


ch verſahe mich von Demſelben vor meiner Ab⸗ 

reiſe nach Franck reich auf mein letzteres keiner 
Antwort z allein heut Abends, da id) morgen von 
hier aufbrechen foll, überreicht mir der Herr N. des 
Herrn Bruders geehrteſtes vom 14. currentis, Dara 
innen Er mir nach ſeiner Wohlgewogenheit eine 
glückliche Reife wuͤnſchet. Dafuͤr ſage ich hertzlichen 
Danck, und verſichere dagegen aufrichtig, daß es 
auch mir ungemein ſchwer falle, unſere ſo angenehme 
Correfpondence, obſchon nur eine Zeitlang zu un⸗ 
terbrechen, und das ſo rad f, daß mich mit dem 
| 2 Herrn 
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S osie 
żem šie“ áni uſtnie z W. Mćią pozegnáé nie 


mogl.. Lecz zäfzedt mię nagły J. Mci Páná 

Rodžicá mego rozkaz, ktorego mi uflucháé 

przyfzło, á to tym ochotniey, czym ważniey- 

{za tego odiázdu mego przyczyną, Niechže 

Pan Bog z milošierdžia (wego zdárzy, ábym 

te drogę tak, iáko y W. Mość uprzeymie ży- 

czyfz., (żczęśliwie odprawił, á żebyś y W. Me. 

w niebytność moie pomyślnego záwize zä2y- 

wal powodzenia: Tedy zá rok tym učiefzniev.. 

{ze bedžie {polne przywitanie náfze. A jeśli- 

bym tym czafem o zdrowiu W. Mei liftownie 

zaśiągał wiádomo$ci, profze nie denegowáč mi 

krociuchnego refbonfu. Dłużey nie bawiąc, 

Bofkiey opiece W. Mči powtornie ták naypil- 

niey poruczam , zofłaiąc 
W. Mei 

3yczliwym brátemy ftuga, 
XIX, 
Witánie Przyiacielá 2 drogi. 
Mnie wielce Mości Pánie, 

Wz wiadomość o fzczęśliwym W. M. 
z Fräncyi do nas przyieźdźie, wielce y z 
duízem śię uciefzyt, cukruiac luz fóbie 

one — poufáley Konwerfácyi naſzey, do- 

tąd przez rok cały przerwäney,äle teraz 248 od- 
nowié sie máigcey. A gdybym fobie nie po- 
czytał zá grzech przerywać W. Mei domowy, 
rozumiem, barzo pożądany odpoczynek, iuž- 
bym śię fławił ná uítne W. Mel zdrogi ták da- 
lekiey przywitanie. , Przynamniey mi W. Me. 
wybaczyfz že tym litem uprzedziwizy turbá- 

cyig 
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Herrn Bruder nicht einmal muͤndlich habe letzen koͤn⸗ 
nen. Allein es mir ein ernſter Befehl von meinem lie⸗ 
ben Papa worden, dem ich um ſo viel williger Gehor⸗ 
ſam leiſten muͤſſen, ie wichtiger die Urſache meiner 
Abreiſe iſt. Verleihe GOtt nach ſeiner Barmher⸗ 
tzigkeit, daß ich diefe Reife fo glücklich, wie auch der 
Hr. Bruder mir wohlmeynend wuͤnſchet, verrichten, 
und auch mein wertheſter Herr Bruder die Zeit mei⸗ 
ner Abweſenheit beſtaͤndig bey erſinnlichem Wohl⸗ 
ſeyn ſich befinden moͤge: So wird uͤbers Jahr unſere 
Zuſammenkunfft deſto erfreulicher ſeyn. Und ſo mich 
iniwifchen um Deſſen Wohlſeyn ſchrifftlich erkundi⸗ 
gen möchte, fo bitte mit eine kurtze Antwort nicht zu 
verſagen. Ohne ein mehrers empfehle Ihn abermals 
fleißig dem Goͤttl. Schutz und Schirm, verbleibende 
Deſſelben 
guͤnſtiger Bruder und Diener. 
XIX. 
Zu Bewillkommung eines Freundes von der Reife, 
Hochgeehrter Herr, 
ero gluͤckliche Ruͤckkunfft aus Franckreich ift 
mir ſo bald nicht hinterbracht worden, als mein 
“Hertz mit der groͤſten Freude angefüllet wurde, 
in Betrachtung der ſuͤſſen Vergnuͤgung aus unſerm 
vertrauten Umgange, der bisher ein gantzes Jahr 
unterbrochen, nun aber wiederum von neuem ange⸗ 
hen ſoll. Und wenn es nicht für eine Suͤnde hielte, 
Dero, wie mich deucht, ſehr erwuͤnſchte Haußruhe 
fo bald zu ſtoͤhren, wuͤrde ich ſchon perſoͤnlich aen 
meinen hochgeehrten Herrn von einer fo weiten Reiſe 
zu bewillkommen. Wenigſtens wird mir der Herr 
Bruder verzeihen, daß mit dieſem Brieffchen zuvor 
C 3 kom⸗ 
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cyią láka zádáie; gdyż to iedno, ábym fercem 

całym W. Mei winfzowal drogi fzczęśliwie od. 

rawioney, Boga wfzechmogącego gorąco pro- 
żąc, żeby obfite były dla W. Nei z tey drogi 

1 > Y żebyś ich W. Me w długowieczne 

átá przy pomyślnym zśżywał zdrowiu y po- 
wodzeniu. Ná ten raz dłużey nie bawiąc uni- 
ženie uprafzam , zechćiey mi W. Me 2 dawne 

Táfki fwey czas pewny náznáczyč , ktoregobym 

śię z W. Mig bez uprzykrzenia uftnie mogł 

widźieć. "Tym czafem dobremu W. Mei ku 
mnie śfektowi ińk naypilniey śię zalećiwfzy 
zoftáie 

W. M. M. Pánu 

życzliwym przyjacielem y fłużyć gotow, 
XX. 
Refpons. 

Mośći Pónie Bráčie, 

p powročie moim nic mi šie przyiemniey- 
{zego trafić nie mogło iák zrak ták poufá- 
lego Przyiacielá lift odebrawízy , wyrozu- 

mieć zes W. Mé y zdrow y wdawney mie ie- 

fzcze chowafz łafce: Ponieważ mi nie tylko li- 

ftownie fzczęśliwie. Sława Bogu! odprawioney 

drogi uprzeymym winfzuiefz fercem, ale tež 
żądafz wiedźieć , ktorego czafu byśmy śię przy 
wygodžie dobrey uftnie widźieć mogli. NÁ 
co odpifuigc nade wízytko ferdeczne BOgu 

czynię dźięki, iż mie pod łafków. opieką a 

do oyczyzny fzezesliwie doprowádziwfzy,wfzy- 

tkich Przyiaćioł moich poufálych á zwlafzczá 

y W. Mei przy fortunnych mi dáie záftác fuk. 

ce- 


'rcem 
jeod- 
O pro- 
drogi 
eczne 
y po- 
c uni. 
wney 
obym. 
mogł 
či ku 
IWÍzy 
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komme und einige Unruhe mache. Denn es geſchicht 
doch nur, daß ich Demſelben zu gluͤcklich verrichte⸗ 
ter Reife von Grund meines Hertzens gratuliren 
moͤge, mit beygefuͤgtem hertzlichen Wunſche zu 
Gott bem Allmaͤchtigen, er wolle der Früchte dies 
ſer Reiſe vor den Hn. Bruder recht viel werden, und 
Sie derſelbigen bey erwuͤnſchter Geſundheit und et» 
ſinnlichem Wohlergehen genieſſen laſſen. Vor dies 
ſesmal ſetze nichts mehr hinzu, als die ergebenſte Bits 
te, Sie mochten mir Ihrer alten Gewogenheit nach 
eine gewiffe Zeit beſtimmen, da ich meine Aufwartung ohne 
alle Beſchwerlichkeit machen koͤnne Inzwiſchen recom- 
mendire mich zu Dero guten Affection, und verbleibe 


Meines hochgeehrteſten Herrn 
ergebenſter Freund und williger Diener, 
XX. 
Antwort. 
Sochgeehrteſter Hr. Bruder, 

Ishat mir nach meiner Ruͤckkunfft nichts anges 
nehmers begegnen konnen, als aus den Händen 
eines ſo vertrauten Freundes ein Schreiben zu 

erhalten, und zu vernehmen, daß Sie beydes wohl 
auf ſind, und auch mir noch die ehmalige Gewogen⸗ 
heit aufbehalten: Im̃aſſen Sie mir nicht nur zu der, 
Gott Lob! gluͤcklich vollbrachten Reiſe ſchrifftlich 
und aus wohlmeynendem Hertzen gratuliren, fon 
dern auch zu wiſſen begehren, zu welcher Zeit wir 
einander am gelegenſten mündlich ſprechen Fonnen, 
In freundlicher Antwort fade zufoͤrderſt G Ott hertz⸗ 
lichen Danck, daß er mich unter feinem Snabigan 
Schutze glücklich das Vaterland erreichen, und AL 
le meine vertrauteſten e und beſonders mei 

4 nen 
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celách: POLA LED IT nn 
celách: Potym też y W. Mci zá u rzeyine 


owinfzowanie uniženié dźiękuiąc ,. donofżę, 
€mći w prawdźie z tey drogi dużo zfatygo- 
wany, wiżakże iednák ochotą wielka fluzyc 
Mei w domku Rodźicow moich. Zá czym 
po iutrze W. Mei z wielką oczekiwam ż do- 
SCig, bądź przed obiádem bądź y po obiędźie, 
torego na zawſze ieftem 


Stuga cale powolnym, 
XXI. 
Grátulácyia do Dobrodzieiä iakiego, co wftan 
mátženfki wfłępuie. 
Mnie wielce Mości panic N. 
Moy wielce Mośći Pánie y Dobrodziein, 


| wyrážié nie podobna, co zá radość 
w fercu mym wzbudžitá wžieta tymi dniá- 
mi o związku małżenfkim W. M. M. Páná 
z Jey. Mośćią Panną N. wiadomosc. Z CZEgO- 
ym šie bowiem barźiey wefelit, iäk ſtyſzgc, że 
ślę zá błogofławienftwem. Niebá dobrotliwego 
pomyślnie powodźi temu , ktorego życzliwy 
áfekt, y niezliczone dobrodzieyftwä tak mię 
Jemu iuż dawno zniewolity , iż nie wiem, czy 
fobie czy onemu wprzod dobrego mam žy- 
czyć? A.komuž też kiedy dobrotliwy Bog w 
zaćiągach mátženíkich báržiey pofzczescit, iá- 
ko W, M. M. Pźnu, oddawśiąc W. M. wprzy=' 
iaźń dożywotnią ofob taką, ktorey šie y nie- 
© y Ziemig ráduie; gdyż niemäfz chwalebne- 
80 gládkiey pici przymiotu, coby J.M. 10912 
ODIU= 
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nen hochgeehrteſten Herrn Bruder bey autem Auf 
befinden antreffen laſſen. Hernach aber dancke auch 
Ihnen ergebenſt fuͤr die wohlgemeynte Gratulation, 
mit Vermelden, daß ich zwar von dieſer Reiſe nicht 
wenig ermuͤdet bin; iedoch ift die Begierde den Syn, 
Bruder in meiner Eltern Hauſe zu bedienen, groß. 
Und demnach erwarte ich Ihrer ſehnlich morgen, es 
fey Vor⸗ oder Nachmittage, der ich iederzeit bin 
Meines hochgeehrteſten Herrn Bruders 
Dienſtwilligſter. 
XXI. 
Gluͤckwunſch an einen vornehmen Goͤnner, der fid) 
in den Eheſtand begiebet, 
Soch⸗Edler, 
Inſonders hochzuehrender Serv, 
Vornehmer patron, 


Is ift mit der Feder nicht zu beſchreiben, was für 
Freude in meinem Hertzen aufgegangen, als 
ich dieſer Tage die vergnuͤgte Nachricht von 

Dero ehlichen Verbindung mit der Jungfer N. eins 
gezogen. Denn weruͤber folte ich mich wohl inniger 
freuen koͤnnen, als da ich höre, daß es durch gnaͤdi⸗ 
ges Verleihen des guͤtigen Himmels demjenigen 
nach Wunſch ergehe, deffen Gunſt und unzähliche 
Wohlthaten mich laͤngſt dermaſſen verbindlich ge⸗ 
macht, daß ich nicht weiß, ob ich mir ſelbſt oder Ihm 
vorher Gutes winfchen foll? Und wem hat es wohl 
der guͤtigſte Gott in Erwaͤhlung eines Ehegenoſſen 
mehr gelingen «ui als Ew. Hoch⸗Edlen, ba er 
Ihnen eine ſolche Perſon ehelich beygeſellet, über der 
fich der Himmel ſamt der Erde freuet? Immaſ⸗ 
fen keine das fone Geſchlecht pen Eigenſchafft 

$ iu 
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oblubienice W. M. M. Páná nie zdobiť. Dowe- 
fela tedy mego gorące łącząc wota, nie tylko 
ercem uprzeymym tey W, M. M. Pánu win- 
fzuię fzczęśliwośći, śle też Boga, wízego do- 
brá dawce,naboznie błagam, Zeby temu fzczę- 
Sliwie záczetemu mälzenftwu zfzezodrobliwo. 
sci fwey ták poblogofláwic zechciał, áby y pro- 
wad y koniec rownály šie do oczątku iego, 
Żebyśćie W. M. M. Pánftwo z fáfki Bogá mi- 
łośiernego nie tylko długowiecznego zážywáli 
zdrowia, śle y co dźley, to więcey pomyś nych 
doznawäli očiech, poki docte lat Ne- 
džiwych, fzezesliwego blo ofláwioney wie- 
cznosči nie doydžiečie kret Czego całym 
fercem y śfektem życząc, uniżenie uprafzam, 
nie wypufzczay W. M. M. Pan przy fzczesliwo- 
Sci fwey zdawney fwey Zyczliwogdi mie, ktory 
ná zäwize ieftem y zoſtaię 
W. M. M. Páná y Dobro- 
džiciá 
Sfuga unižonym, 
XXII. 
Reſpons. 
Mnie wielce Motti Panic N. 


| % W. M. M. Páná d.d. 28. przefzlego mie- 
'Sigcá sh i fpráwil ućiechę; nie prze- 
to, iż W. M. M. Pan w nim ták bárzo flá- 
wifz dobrodzicyftwá moie, (bo wiem že podłe, 
y nie takie, ikieby byty, gdyby mi nieudolność 
Mois wtym ślbó owym rak nie bylá związała, ) 
le iż zniego wyczytałem iáfne — ' 
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zu erdencken, welche Ew. Hoch⸗Edlen hochgeehrte 
Jungfer Braut nicht ſchmuͤcken folte. Darum füge 
ich zu dieſer meiner Freude hertzliches Flehen, und 
gratulire nicht nur von Grund meiner Seelen Ew. 
Hoch⸗Edlen zu dieſer Gluͤckſeligkeit, ſondern ruffe 
auch GOtt den Geber alles Guten, andaͤchtig an, 
er wolle zu dem angefangenen Ehe⸗Buͤndniß nach 
ſeiner Mildigkeit ſolchen Segen geben, daß deſſelben 
Fortgang und Ende fey wie fein Anfang. Daß Ew. 
Hoch⸗Edlen ſamt Dero Hertzliebſten aus Gnaden 
des barmhertzigen GOttes beydes beſtaͤndige Ge⸗ 
ſundheit genieſſen, und auch le laͤnger ie mehr erſinn⸗ 
licher Vergnuͤgungen erfahren moͤgen, bis Sie dermaleins 
in ſpaͤten Zeiten das gluͤckliche Ziel einer ſeligen Ewigkeit 
erreichen werden. Welches von Grund des Hertzens wuͤn⸗ 
fche, mit gehorſamſter Bitte, Ew. Hoch⸗Edlen wollen Ih⸗ 
ren Diener auch bey Dero Gluͤckſeligkeit in der alten Wohl⸗ 
gewogenheit behalten, der ich iederzeit bin und verbleibe 
Ew. Hoch Edlen, 
Meines bocbaeebrtefzen Seren 
und vornehmen Patroni 
gehorſamſter und verbundenſter Diener, 


XXII. 


Antwort. 
Hoͤchzuehrender Herr, 


ero ſehr werthes vom 28. abgewichenen Mo⸗ 
nats hat mir viel Vergnuͤgen verurſachet, nicht 
darum, daß Sie darinnen meine Wohlthaten 
fo febr erheben denn ich weiß, daß fie ſchlecht und gar 
nicht fo beſchaffen find, wie fie ſeyn wurden, wenn 
mir das Unvermoͤgen in einem und anderm Stuͤcke 
nicht die Hande gebunden haͤtte,) ſondern = e 
arau 
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kú mnie checi znáki , bá znáki fzczerego Przy- 
iaćiela, gdy sie W. M. M. Pan zemną raduiefz 
ztey uciechy, ktorey mi Bog dobrotliwy wzá- 
čiagách málzenfkich udžiela: ktorey učiechy 
uprzeymym winfzuigc fercem, iefzcze mi in- 
fzych wielu ná potomne życzyfz czáfy. Co 
wízytko ia wdžiecznym przyimuiąc áfektem 
wzáiem fobie zdufze życzę, w rychle mieć oká- 
zyig, w ktorgbym W. M. M. Pánu wet zá wet 
mogł oddać. Niechayże Bog wfzechmogący 
W. M. M. Pana przy pożądanym chowa zdro- 
wiu, yfprawi, žeby mię w krotce tá ućiefzna 
dofzła wiadomość, iżeś W. M. M. Pan ná zá- 
flugom W. M. M.Páná iuż dawno należącym 
zášiadí urzedzie, y takiego w dożywotnią przy- 
iaźń odebrał towárzyfzá, coby był Koroną 
wfzytkich pomyślnych W. M. M. Páná ſczęsli- 
wośći. A ieżelim fpofobny dopomoc wczym 
W. M. M. Panu, nie wątp W. M, M. Pan by- 
namniey, że mi to nayućiefznieyfza będźie, zá 
odaną okázyia w fkutku fimym pokazać, 
em ieft 
W. M. M. Pand 
powolnym ſtuga. 
XXIII. 
Grátulácya do Páná iakiego wielkiego, ktory 
wftan MálZenfki w ftępuię, 
Jaśnię Wielmożny Mośći Panic N. 

Moy wielce Moséi Panie y Dobrodźiciu, 
uboć fercu memu zawfże nowey przybyło 
radośći, ilekroć mi śię zdźrzyło 8 
o pomyślnych Jaśnie wielmožnego um 
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daraus klare Zeichen einer unveränderten Wohlge⸗ 
wogenheit gegen mich erſehen, ja Zeichen eines auf 
richtigen Freundes, da Sie ſich mit mir freuen über 
dem Vergnuͤgen, das mir der guͤtige GOŁE in meiner 
Heyrath ertheilet; zu welchem Vergnuͤgen Sie 
mir nicht nur wohlmeynend gratuliren, ſondern 
mir auch dergleichen mehr auf kuͤnfftige Zeiten an⸗ 
erwünſchen. Ich nehme dieſes alles mit erkennt⸗ 
lichem Gemuͤthe an, und wuͤnſche dargegen von 
Grund meines Hertzens bald Gelegenheit zu ha⸗ 
ben, da ich Ihnen Gleiches mit Gleichem vergel⸗ 
ten koͤnte. GOTT der Allmaͤchtige erhalte Sie 
bey erwuͤnſchter Geſundheit, und verſchaffe, daß 
ich in s die erfreuliche Nachricht einziehen 
möge, daß Sie zu einem Ihren Meriten längſt 
anſtaͤndigen Amte gelanget, und auch eine ſolche 
Ehegattin erhalten, welche die Crone von allen 
Ihren erſinnlichen Gluͤckſeligkeiten ſeyn moͤchte! 
Kan ich Ihnen worinnen behuͤlfflich ſeyn, fo zweif⸗ 
feln Sie im geringſten nicht, es wide mir die aros 
fte Freude ſeyn, bep gegebener Gelegenheit in der 
That zu erweiſen, ich ſey 
Meines hochzuehrenden Herrn 
Dienſtwilligſter. 
XXIII, 
Gluͤckwunſch an einen vornehmen Herm oder Seng⸗ 
torn, ſo ſich in den H. Eheſtand begiebet. 
Hochgebohrner, 
| Gnaͤdiger Herr, i 
ein Hertz ift iederzeit mit neuer Freude ubera 
(bite werden, fo offt es mir gelungen vera 
M gnuͤgte Zeitung von Ew. Excellence pie 
ean 
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M. W. M. Páná y Dobrodzieia fukcefich od- 
bieráé wiadomość: Atoli przečie $miele twir- 
dźić mogę, żem w całym poZydiu moim we- 
felfzey nie doznał chwile, láko gdy mię tymi 
dniami zewfząd dolátuig wiesci, żeś W. M. M. 
W. M. Pan y Dobrodźiey 2 J. W. Jey Mośćią 
Panną N. N. fzczęśliwą zawarł málženítwá li- 
ge. A uwažáigc, iż w tak pożądaną okázyia 
wízelki,co śię do pocztu wiernych MONS 
M. W. M. Pana y Dobrodiieiä liczy, tà Np 

M. 


t 
, śliwie záczetego Mälzenftwa W. M. M. 


Pánu y Dobrodzieiowi uweſelonym vinfzuie 
fercem: Wiec y ia Z pôdne ozywam sie re- 
werengyia, nie tylko ferdeczne fwoie wyražá- 
ige welele, przy ták. fzcz fiv zámyflow 
W. M. M. W. M. Pana y Dobrodžicia fukcešie, 
źle tež jak nayuprzeymiey życząc, aby Bo 
wizechmogacy z łafki fwey záczetemu W.M. 
M. W. M. Pana y Dobrodžielá máłżenftwu 
ták pobłogoftáwić ráczyl, żeby było nie tylko 
z pomnoženiem chwały iego Swiętey, śle tež 
z podporą Rzeczy pofpolitey, y z nieśmiertel- 
na przezacnego Domu W. M. M. W. M. Pana 
flawa!Niechayze niefkurczona Boga dobrotli- 
wego w udžielániu wfzego dobrego ręka W. M. 
M. W. M. Pánu y Dobrodźieiowi, oraz y J. W. 
Jey Mośći Pannie oblubienicy W. Mči, moiey 
wielce Mośći Pannie y Dobrodźieyce ná dłu- 
gowieczne lata przy. zdrowiu nieodmiennym 
wizelkich pomyślnych przymnaża počiech, 4- 
byśćie Wälz Mość moie wielce Mośćie Do- 
brodzieyftwo, poki po dlugim lat fzeregu, nie- 
biefkiego nie doydžiečie ram, iuż ná tym PR 
ie 
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k 
Do- 
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Świe- 
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lichem hohen Wohlſeyn zu bekommen: aber doch 
kan ich verſichern, daß ich die Zeit meines Lebens kei⸗ 
ne erfreulichere Stunden gehabt, als da ich dieſer 
Tage von allenthalben her die Nachricht einziehe, 
welchergeſtalt Ew. Excellence ſich mit der Hochge⸗ 
bohrnen Fraͤulein, Fraͤulein N. N. in ein gluͤckli⸗ 
ches Ehe⸗Verbindniß eingelaſſen. Und da ich mir 
vorſtelle, wie Ew. Excellence bey ſo erwuͤnſchter 
Gelegenheit iederman, fo fid) zu Dero treueſten 
Dienern zaͤhlet, zu gluͤcklich getroffener Vermaͤh⸗ 
lung mit erfreutem Herken gratuliret; als melde 
auch ich mich mit unterthanigem Reſpeck, nicht 
nur meine Hertzens⸗Freude über den gluͤcklichen 
Fortgang Dern gefaßten Anfchlage zu bezeugen, 
ſondern auch von Grund meiner Seelen zu wuͤn⸗ 
ſchen, GOtt der Allmaͤchtige wolle zu Ew. Excel. 
lence geſchloſſenen Ehe⸗Verbindung nach ſeiner 
Gnade ſolchen Segen geben, daß ſie gereiche nicht 
nur zur Ausbreitung feiner heiligen Ehre, ſondern 
auch zur Unterſtuͤtzung der gemeinen Wohlfahrt, 
und zum unfterblichen Ruhme Dero vornehmen 
Geſchlechtes! Die unverkuͤrtzte Hand des allguͤti⸗ 
gen GOttes in Austheilung alles Guten lafe alles 
erfinnliche hohe Wohlſeyn Ew. Excellence und 
Dero hochgebohrnen Fraulein Braut, als meiner 
gnaͤdigen Patroneßin, bey beſtaͤndiger Geſundheit 
immer hoͤher ſteigen, damit Ew. Excellence ſamt 
Dero vortrefflichen Gemahlin, ſo lange Sie nicht 
nach ſpaͤten Jahren ins himmliſche Paradieß ein⸗ 
gehen werden, ſchon in dieſer Welt die Annehm⸗ 
lichkeiten eines irdiſchen Paradieſes, nehmlich ei⸗ 
ner in allen Stuͤcken begluͤckten Che genieſſen mi» 

genf 
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čie uftawicznie zázywáli flodyczy raiu ze wizech 
miarublogofláwionego málZenflwá. Czegoiák 
uprzeymym życzę fercem „ták oraz uniżone u- 
flugi moie do nog W. M. M. W. M. Páná y Do- 
brodžiciá $ciele , zoftáiac 
Jášnie Wielmożnego W. M. M. W. M. Pánd 
y Dobrodžiciá 
Sługa naynijfzym, 
XXIV. 
Powinfzowänie potomka, do Przyiacielá. 
Mnie wielce Mośći Panie Brdćie, 

przeymość bráterfkiey moiey ku W. Mči 

cheči, y wtym W.Mość uznaſa, że to bło- 

goflawienftwo, ktorym Pan Bog dom W. 
Mei nie dawno nápelnil y mego śię tyka fercá. 
Ktore z tąd uwefelone będąc, tą kilką flow śię, 
ná powinízowánie W. Mei tey poćiechy, ozy- 
wa. Winízuie tedy iey całym äfektem, á0- 
raz życzę, aby ten potomek nowo národzony 
w dlugi wiek ćiefzył oczy y ferce W. Mei záro- 
wnymi urodzeniu (prawami, y fłynął, ( že kro- 
tkimi flowy wízytko powiem ) tymi przymiotá- 
mi, ktorymi W.Mé Jego Mošči Páná Rodžicá 
fwego uwelelalz ferce. Zätym do nieodmien- 
ney Sie oddawízy láfki, zoftäig. 


W. M. M. Pánd y Brítá 
powolnym Sługą. 


— — — t 
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zech gen. Unter hertz⸗treugemeynter Anwuͤnſchung dej? 
oiak fen lege meine unterthanige Dienſte in geziemen⸗ 
IE u- dem Refpect yu Deto Fuͤſſen, und erſterbe 

Do- Ew. Excellence, 


meines gnaͤdigen Herrn 
unterthaͤnig gehorſamer Knecht. 


XXIV. 
m. Gluͤckwunſch wegen eines jungen Erbens an einen 
guten Freund. 
i. Hochgeeh rter Herr Bruder, 
Die Aufrichtigkeit meiner bruͤderlichen Affection 
Mei gegen Sie, iſt auch daraus abzunehmen, daß 
blo- Det Segen, womit der Hoͤchſte Dero Hauß 


W ohnlaͤngſt angefuͤllet, auch mein Hertz inniglich ges 
Bu ruͤhret hat. Welches daher nicht umhin kan, durch 


1 dieſe wenige Zeilen ſeine Gratulation erfreut abzule⸗ 
ozy- gen. Ich gratulive demnach von Grund meiner 
Ou Scelen zu dieſer Freude, mit beygefuͤgtem Wunſche, 
jony Dag neugebohrne Soͤhnlein moͤge durch ſeiner Geburt 
4705 gleichmaͤhiges Verhalten Dero Hertz und Augen bis 
bis in ein (pates Alter vergnügen, und, (daß ich alles 
HR mit wenig Worten fage) durch ſolche Gemüths⸗ 
ich Gaben Ruhm einlegen, mit welchen ber Herr Brus 


der das Hertz Dern vielgeehrten Herrn Vaters zu 


Hehe erfreuen pflegen. Womit Dero beharrlichen Wohl⸗ 
gewogenheit empfohlen, verbleibe 
Meines hochgeehrten Herrn 
fuge. | Bruders 


Dienſtwilligſter. 


XXV. » XXV. 


S F 


— 
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XXV. 
W teyže mäteryi do Wielkiego Pana. 
Wielmożny Mošči Panie N. 
Moy wielce Mośći Panie y Dobrodžiciu, 


py od tak wielu lat rożnych ofobli- 
wey W. M. M. M. Páná y Dobrodäieiä ku 
mnie łafki dowodow, niezmierney z fzczę- 
śliwych przygod y pożądanych W. M. M. M. 
Páná y Dobrodźieią fukcelow nabywam učie- 
chy., Zàczym odebrawízy przez Jego Mośći 
Pana N. wiadomość že Bog wízechmoggacy, 
ktory wízytkiemu ftworzeniu zycie daie, Jey 
Mość Panią Mátžonké W. M. M. M. Pana z čia: 
ży Jey fzezesliwie rozwiązawfży, fynaczkiem 
nowonárodzonym Wáfzmosčiow złafki fwey 
` obdarzył, przeftrzegaiąc powinności fwey, du- 
fzą uwefeloną pociechy tey winſzuię, ktorey 
Bog dobrotliwy W.Móiom udźiela w Potom- 
ku takim, po ktorym fobie W. M. M. M. Pán- 
ftwo nádžieia nie d silá. dobrego obieco- 
wać možečie.“ Przy tym gorące do Boga zá- 
fyłam wota, Aby z nieprzebránego miłoślerdźia 
wego hoynym wm, Blogoflawienftwem przy- 
bywał y Jey Mośći Pani PoloZnicy, y Potom- 
“kowi nowonarodzonemu, žeby nie tylko Jey 
Mość fzezesliwie y przy zdrowiu pożądanym 
połog odprawiła, Ale żebyście też W. Mi. M. M. 
panſtwo zobopolnie z Potomká narodzonego 
co dáley to wiecey dobierali učiech y rofkofzy. 
Niechay śię opátrznosé Bofka tym inálenkiem 
Ale wielkiey nadzieie Dźiećięćiem ták APA 
any 


© 
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xxv. 
Gleichen Inhalts an einen von Adel. 
Sochwohlgebohrner, 
Gnaͤdiger Herr, 
Machdem ſeit vielen Jahren allerhand Merck⸗ 
H mante Dero ſonderbahren Gnade gegen mich 
wahrgenommen, ſo erwecken alle glückliche 
Zufaͤlle und Begebenheiten in Ew. Gnaden vorneh⸗ 
men Haufe, bey mir ein unausſprechliches Vergnuͤ⸗ 
gen. Dannenhero hatte ich durch den Herrn von N. 
kaum vernommen, was maſſen der Allmaͤchtige, der 
allem Geſchoͤpffe das Leben giebet, Dero Frau Ges 
mahlin Ihrer getragenen Leibes⸗Buͤrde glücklich 
entbunden, und Sie Beyderſeits mit einem neuge⸗ 
bohrnen Hochadelichen Sohne beſchencket, als ich 
ſchon darauf bedacht war, wie ich der Schuldigkeit 
gemaͤß, meine gehorſamſte Gratulation ablegen 
koͤnte, qu der Freude, die der Höchfte Ew. Gnaden in 
einem Erben aufgehen laſſen, von dem Sie ſich nicht 
mit leerer Hoffnung viel Gutes verſprechen koͤnnen. 
Darzu ich hertz⸗erfreut gratulire, mit bruͤnſtigem 
Flehen zu GOtt: Er wolle nach feiner unerſchoͤpfli⸗ 
chen Barmhertzigkeit ſowohl uͤber Ihro Gnaden, 
der Frau Kindbetterin, als auch dem neugebohrnen 
Kinde dermaſſen mit ſeinem reichen Segen walten, 
daß die Frau Gemahlin bey erwuͤnſchter Geſund⸗ 
heit gluͤckliche Wochen halten, und Ew. Gnaden 
ſamt Derſelben aus dem neugebohrnen Kinde ie 
laͤnger ie mehr erfinnliches Vergnuͤgen ſchoͤpffen 
moͤgen. Die Goͤttliche Vorſicht nehme ſich des 
kleinen Kindes von ſo groſſer Hoffnung dergeſtalt 
an, daß Es nicht nur wachſe, ſondern auch zuneh⸗ 
D2 mé, 


¢ 
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— ER z bk, 
Aby fzczęśliwy wzroft biorąc ízlo w gore nie 
tylko lat ale y honoru y fľáwy, ná wipärdie 
przezacnego Domu y ozdob fzláchetny Fä- 
milii W. M. M. M. Páná y Dobrodźieiń. Cze- 
go uprzeymym życząc älcktem y opatrznośći 
Bofkiey W. Mčiow iak napilniey poruezywſay, 
zoftáie i 
Wielmożnego W. M. M. M. Pina 
y Dobrodžiciá 
unijonym Sfugg, 
XXVI. 
Refpons. 
Mosci Panie N. 
79 W. Me liftem fwoim mnie barzo miłym 
mie nie tylko nawiedźił, Ale y przy uprzey. 
mym z läfki Bogi dobrotliwego nam dá- 
rowánego potomka powinfzowaniu , wizelä- 
kich pomyślnych počiech z błogofiawienftwa 
Panfkiego życzył, to fzczegulney W. Méi tá- 
fce, y dobremu ku mnie áfektowi przypifowáé 


mufzg.  Wdźięcznym tedy fercem tę W. Mei 


ku nam życzliwość przyimuigc, wzaiemnie od 
Boga wfzego dobrá dawce życzę, žeby śię W. 
Mei wizedy y záwfze iák nayfzczęśliwiey po- 
wodźiło. A. przytym uprałzam, ieżeli ieft co 
tákiego, czymbym śię W. Mei przyfłużyć 
mogł , chćiey mię mieć zá fwego,4 nie omylifz 
sie ná uflugách moich. Ktorego wofłatku Bo- 
fkicy polecam opiece zoftáige 
W. M. M. Pana 
(73 powolnym ftuga, 


XXVII. 


em KA 
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me, wie an Alter alſo auch an allen Hochadlichen 
Tugenden, dadurch Dero vornehmes Hauß im⸗ 
mer mehr unterſtuͤtzet, und die Hoch⸗Adliche Familie 
immer beruͤhmter werden moͤge. Unter hertzlicher 
Anerwuͤnſchung deffen, und fleißiger Empfehlung 
dem Macht⸗Schutz des Allerhoͤchſten bin und ver⸗ 
harre 

Ew. Gnaden 

gehorſamſter Knecht. 
XXVI. 
Antwort. 

Sochzuehrender Herr, 

Naß Derſelbe mich nicht nur feiner mir ſehr wer⸗ 
then Zuſchrifft gewuͤrdiget, ſondern auch nebſt 
einer wohlgemeynten Gratulation zu dem von 

Gottes Gnaden uns geſchenckten jungen Erben als 
le erſinnliche Zufriedenheit von dem Segen des 
HEren anzuwuͤnſchen beliebet, dieſes muß eintzig 
Deſſen ſonderbarem Wohlwollen und guten Zu⸗ 
neigung gegen mich zuſchreiben. Welche guͤnſtige 
Affection des Herrn mit danckbarem Gemuͤthe an⸗ 
nehme, und dargegen von Gott dem Geber alles 
Guten votinfcbe, daß es demſelben zu iederzeit und an 
allen Orten hoͤchſt erwuͤnſcht ergehen möge. Anbey 
bitte, daß ſofern worinnen dienen kan, derſelbe mich 
fuͤr den Seinen halten, und glauben wolle, meine 
Dienſtfertigkeit werde Ihm in keinem Stück entz 
fallen, den ich übrigens der Göttlichen Obhut em⸗ 
pfehle, verbleibende 
Meines Hochzuehrenden Herrn 
Dienſtwilliger. 


D 3 XXVII. 
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XXVII, 
Powinfzowänie Przyiacielowi, ktory zchoroby 
do pierwfzego przywrocon ieftzdrowia. 
Mie wielce Mości Pánie N. 
Moy Mości Pánie y Przyiatielu ferdeczny, 


W yrśźić tego piorkiem nie mogę, iak wielce 
mie poturbowálá wiádomošé , żeś W. M. 

M. Pan ná ciężką y niebefpieczng był zá- 
padł chorobę, à iuž z žáloľnymi páfuiac śię my- 
Kami ná zazdrośćiwe nárzekalem fata, iż mi 
iákoby z miłych oblápow wydzieräly Przyiacie- 
lá, w ktorym śię dufza moiá uprzeymie kocha. 
Atoli mie zás lift W. M. M. Páná d. d. 28. prze- 
fzłego miešiacá niewypowiedžiáney nabawił 
rádošči, gdym zniego wyczytał, że W. M. M. 
Pan y ferdeczny Przyiaćiel nie tylko żyiefz, śle 
y do przefzlego zá pomocą Panfką przycho- 
džiťz zdrowia. Zaczym lubom iuż ná podroży 
do N. zaniechać iednák nie mogę tą kilka flow 
powinfzowść W. M. M. Pánu y Przyiaćielowi 
ferdecznemu o vage nie tylko ode- 
mnie, ále y wielu innych zdufze požadáney, 
wieczne Bogu wfzechmogacemu 24 pokazáng 
láfke, oddáiac džieki, y usilnymi go oraz. bla- 
gńiąc modlámi, żeby z niezbrodzonego miło- 
śierdźia fwoiego ftrácone šily W. M. M. Pánu 
przywroćić,y do zupełnego zdrowia dopomoe 
zechciał , 4 zachowując W. M. M. Páná ná po- 
tym od dálízych przypadkow niepożądanych, 
(woia uftáwicznie uwefelać raczył fáfka. Cze- 
go uprzeymym życząc fercem; dálíza pu 
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XVIII. 
Gratulations -Schreiben an einen fehe werthen 
Freund, der von ſeiner Kranckheit wieder 
geneſen. 


Wohl⸗Edler, 
Inſonders hochgeebrter err 
und Hertzens Freund, 
Is ift mit keiner Feder zu beſchreiben, wie febr 
«4 ich verunruhiget worden, als die Nachricht er⸗ 
halten, daß Ew. Wohl Edlen in eine ſchwere 
und gefaͤhrliche Kranckheit verfallen, und ich beklag⸗ 
te mich ſchon in hertzlichem Betruͤbniß uͤber das nei⸗ 
diſche Schickſal, das mir nicht anders als aus einer 
Liebes⸗vollen Umarmung einen ſolchen Freund ent 
reiſſen wolte, an dem meine Seele hertzliches Ver⸗ 
gnuͤgen findet. Jedoch hat mir auch wiederum Des 
ro febr werthes vom 28. abgewichenen Monaths un⸗ 
fagliche Freude ertheilet, als ich daraus erſahe, daß 
Sie nicht nur noch leben, ſondern auch, durch Goͤtt⸗ 
liches Verleihen, allmaͤhlich zu ehmaliger Geſund⸗ 
heit gelangen. Dannenhero, ob ich ſchon auf der 
Reife nach N. mich befinde, fo kan doch picht unz 
terlaffen Ew. Wohl⸗Edlen mit dieſen wenigen Zei⸗ 
len zu der nicht nur von mir, ſondern auch von vie⸗ 
len andern hoͤchſt erwuͤnſchten Geneſung zu gratu- 
liren: Und fage Gott dem Amaͤchtigen für die ete 
wieſene Gnade ewigen Danck, unter fleißigem Ge⸗ 
beth zu demſelbigen, daß er Ew. Wohl: Edlen, 
meinem Hertzens⸗Freunde, nach ſeiner unermaͤßli⸗ 
chen Barmhertzigkeit die verlohrnen Kraͤffte im⸗ 
mer mehr wiedergeben und zu vollkommener Ge⸗ 
ſundheit verhelffen, auch nach Abwendung aller un⸗ 
angenehmen Zufaͤlle Sie mit feiner väterlichen Gna⸗ 
de unaufhoͤrlich erfreuen wolle! Unter hertzlicher 
© 4 An⸗ 


Lifty Grátulácyine. 
W. M.M, Páná fobie iák naypilniey wyprafzam 
zoftaiac 
W. M, M. Páná y ferdocznego Przy 
auc el 
uprzeymym garcon y powolnym 
Ugg. 


XXVIII, 
Refpons. 

Mnie Wielce Moféi Pánie N. 
Moy Mośći Panie y Przyiaćiclu „ 
Nischen o Ízczero-uprzeymym W. M. M. På- 
na ku mnie nie wątpił äfekcie, lecz nie do- 
znalem śię go ieſzeze iaśnieyfzym dowo- 
dem, iäko wyplatawízy śię zá łalką Boga do- 
brotliwego z niebe[pieczney, ná ktoramem był 
zapadł, choroby. Liftem bowiem oftátniem tá- 
ką W. M. M. Pan nád ozdrowieniem moim po- 
kazuiefz radość „iż śię brat z brata dobrego po- 
wodzenia báržiey ćiefzyć nie może. A toć to, 
co ini nie tylko dallze požyčie moić flodži, śle 
tež miáfto fkutecznego lekdrftwa ku fporfże- 
mu dopomaga ozdrowieniu.- Zátym dźiękuiąc 
uprzeymie zá tak iálne życzliwego ku mnie á- 
fektu znaki, wzáiem całym fercem W. M. M. 
Panu iäko y cáley Familii Jego fzczęśliwego 
życzę powodzenia, żebyś W.M.M.Pan przy 
wízelákich z nieba płynących fortunnych fuk» 
celách y zdrowiu długoletnim hoynegozäwfze 
blogofläwienftwä Pánfkiego we wfzytkich do- 
znawał prawach. A kiedy mię W. M. M. Pan 
dáley w życzliwym fwym bedziefz chował á- 
ickcie, o co uniženie uprafzam, áffekuruie, że 
šie 
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am Anerwuͤnſchung deffen erſuche um Dero fernere 
Freundſchafft, verbleibende 


Weines hochgeehrteſten Herrn 
und Hertzens⸗Freundes 


nym | aufrichtiger Freund und willigſter 
Ci Diener. 

| XXVIII, 

| Antwort. 

| Sochgeehrteſteſter Herr N. 

' Hochgeſchaͤtzter Freund u. Goͤnner, 
Pá. | ſen Dero treugeſinnter Affection gegen mich 
do- | ds habe wohl niemals gezweiffelt, aber doch ha⸗ 
XO- be davon noch keine mercklichere Probe geſe⸗ 
do- hen, als da ich durch Górtliches Verleihen, von der 
był schweren Kranckheit, darein ich verfallen war, wież 
tá- derum aufkommen. Immaſſen Sie in Dero letz⸗ 
po- term Schreiben ein ſolches Vergnuͤgen uͤber meiner 
po- Geneſung bezeigen, daß ſich kein Bruder uͤber des 
to, andern Wohlbefinden mehr erfreuen kan. Und das 
ale iſtt es auch, welches mir nicht nur mein laͤngeres Lez 
Zee ben verſuͤſſet, ſondern auch ftatt einer kraͤfftigen Ars 
iac | geney zu geſchwinderer Geneſung ein vieles beytraͤ⸗ 
rás get. Demnach fage für ſolche klare Proben Ihrer 
M. | gunftigen Neigung gegen mich hertzlichen Danck, 
go und wuͤnſche hinwiederum von Grund meines Hera 
rzy bens, ſowohl meinem hochgeehrteſten Herrn, als 
no Diers ſaͤmtlichen Familie alles glückliche Wohler⸗ 
[ze gehen, daß Sie bep allem felbfterwählten Wohlſtan⸗ 
lo» de und vieljahriger Geſundheit ftets reichen Segen 
an Gottes in allen Ihren Unternehmungen ſpuͤren mus 
T gen. Und wenn Sie mir Dero fernere Gewogen⸗ 
‚Ze heit goͤnnen werden, darum ich hoͤchlich bitte, fo vers 
sie Y DS fiches 
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śię M. W. M. Pan nigdy nie omylifz ná wzá- 
iemnych moich powolnośćińch , gdyż to učie- 
cha moiá być y zoftáč 
W. M. M. Pand 
nieodmiennym przyiaGelem y ſtuga 
unijonym. 


Rozdział wtory ; 
Zawieraiący w fobie 
Rozne Zäprafzänia Lifty. 
L 
Lift zäprafzäigcy ná zrekowiny. 
Mnie wielce Mości Panie N. 
Moy Mośći Pánie y Dobrodziciu, 


WZ užnáney częftokroć W. M. M. 
Pana ku mnie, á to ofobliwey łafki, o- 
śmielam śię pilną do W. M. M. Páná 
wnośić inftáncyg. Miánowičie, po ftanowiłem 
ná poniedziálek przyfzły , dali Pan Bog docze- 
káć, 2 Jego Mei Pana Burmiftrza nalżego cor- 
ką fáriza Jeyé Pánna Elzbieta aktem publi- 
cznym zrękowść śię; Więc życząc fobie, aby 
šie to ftalo przybytnośći mężow poważnych, 
niíko uprafzam Láfki W. M. M. Páná y Po- 
brodzieia, zechčiey W. M. M. Pan ná ozdobie- 
nie tego aktu fpráwy (we powážne do czáfü 
krotkiego odłożyć, a dniá wyżey wyrażonego 
o.trzećiey z południa do domu pomienionego 
Pana Burnuftrzá ziechać, lichy przytym trá- 
ta- 


f. M. 
|, O- 
Páná 
ilem 


nego 
nego 
| trá- 


ktá- 
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ſichere, daß Sie ſich an meiner Dienſtfertigkeit nie⸗ 
mals betruͤgen werden; Immaſſen das mein Ver⸗ 
gnuͤgen ift, zu ſeyn und zu bleiben 

Meines hochgeehrteſten Serrn 
und hochgeſchaͤtzten Freundes 


beſtaͤndiger Freund und verbun⸗ 
denſter Diener. 


Das Andere Capitel, 


In ſich haltend 


Allerhand Einladungs⸗Schreiben. 
1 


Einladungs⸗Schreiben zu einem Verloͤbniß. 
Wohl⸗Edler, 
Inſonders hochgeehrter Kerr, 
Sochgeſchaͤtzter Patron, 


Dm Vertrauen auf Dero mehrmalen erkannte 
J beſondere Wohlgewogenheit gegen mich, neh⸗ 
me mir die Kuͤhnheit, mit einer fleißigen Bitte 

bey Ew. Wohl⸗Edlen einzukommen. Nemlich 
künfftigen Montag, geliebts Gott! habe ich bes 
fchloffen , mich mit unſers Herrn Buͤrgermeiſters Als 
teften Tochter, Jungfer Elifabeth in ein öffentliches 
Verloͤbniß einzulaſſen; Und weil ich wuͤnſche, daß 
folches in Gegenwart wohl angefehener Maͤnner ges 
ſchetzen moͤge: Als erſuche demuͤthig, Ew. Wohl⸗ 
Edlen wolten biefen Actum zu bezieren, Ihren wich⸗ 
tigen Verrichtungen auf eine kurtze Zeit Einhalt 
thun, obgedachten Tages gegen drey lihr Nachmit⸗ 
tage in obgedachten Herrn Buͤrgermeiſters Behau⸗ 
ſung 
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ktáment zá wdźięczne przyimuigc.Co mi láínym 
będźie dowodem že mię W. M. M.Pan wnie- 
odmienney iefzcze chowafz láfce, iakoż y ia 
niczego, báržiey żądać nie będę , iako oká- 
zyi, & ktorabym fkutkiem fámym pokazać 
mogł żem ieft 
W. M. M. Pdnd y Dobro- 


d£ieid 


nifkim Sługą, 
II. 


Refpons. > 
Mnie wielce Mośći Panie N. 


dźięczna mi barzo wyrozumieć z liftu W. 
/ M.M, Pana, że zá zrządzeniem Bogá 
dobrotliwego na poniedźiałek przyízly 
z J. Mči Páná Burmiftrzá támecznego ſtärſza 
Pánna Corkg áktem publicznym zrekowáč šie 
poftänowiles; A iako tego ferdecznie winfzu- 
ie, uprzeymie życząc żeby te Chrzesciánfkie 
zamyfly na požadána nie tylko W. M.M. Pá. 
náále y oboyga zacney Fámilii wyfzly počie. 
chę; Ták śię zá tojwielce obligowánym byé 
czuie Ze W. M. M. Pan prezencyi moiey przy 
tym ákčie chwalebnum žadaíz. Do ktorego 
śię ochotnie ftáwié obiecuie, z tym dokl4- 
dem, że, w czymkolwiek W,M.M. Pánu uffug 
fwych pokazać mogę powolność, záwfze mię 
W. M. M. Pan zá káždým rozkazem naydźiefź 
gotowego, gdyż to ná záwlže śię pifze 
W. M.M. Paus 
powolnym Sfuga, 


5 
nym 
w nie- 
Ży ia 

oka- 
kazać 


Sługą, 


VERa 
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fung ſich einfinden, und mit einer darauf folgenden 
kleinen Collation bochgeneigt fuͤr Willen nehmen. 
Solches wird mir ein klarer Beweiß ſeyn, daß noch 
in Dero unveraͤnderten Gunſt verbleibe, wie ich 
denn auch nichts ſo ſehnlich verlange, als Gelegen⸗ 
heit zu haben, dabey in der That beweiſen konne, jch fey 
Ew. Wohl⸗Edlen, 
Meines hochgerhrteſten deren | 
und hochgeſchaͤtzten Patroni 
gehorſamſter Diener; 


| Antwort, 
Wohl / Edler, 
Inſonders hochgeehrter Herr u. Gönner, 

us Dero ſehr werthem zu vernehmen, was map 

fen Sie durch Göttliche Fuͤgung kuͤnfftigen 

Montag mit daſigen SA. Buͤrgermeiſters ale 
teſten Jungfer Tochter fid) öffentlich zu verloben Sha 
nen vorgeſetzet, ift mir ungemein erfreulich geweſen. 
Und gleichwie dar zu hertzlich gratulire, nebſt treuge⸗ 
meyntem Wunſche, daß dieſes Chriſtliche Vorha⸗ 
ben, ſowohl Ew. Wohl⸗Edlen ſelbſt, als beyderſeits 
vornehmen Familie zu vielem Vergnuͤgen ausſchla⸗ 
gen möge; Alſo befinde mich dafuͤr höͤchlich verbun⸗ 
den, daß mein hochgeehrter Herr bey dieſem Ehren⸗ 
Wercke meine Gegenwart verlangen, wory mich 
willig einzufinden verſpreche, mit der Anerbietung, 
daß, wo Ihnen nur einige Gefaͤlligkeit zu erweiſen 
vermoͤgend bin, darinnen werden Sie mich ſtets auf 
ieden Winck fertig finden, der mich verbinde allſtets 
zu ſeyn ET 

Meines hochgeehrteſten Seren und wer; 


theſten Goͤnners í A 
Dienſt,Ergebenſter. 
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III. 
Lift zaprafzäigcy ná weſele, imieniem oblu- 
biencá. 
Mnie wielce Mośći Panie Doktorze, |. . 
Moy wielce Mośći Panie y Dobrodžiciu, 

Zu W.M.M. M. Pánu y Dobrodzieio- 
wi uniżoność moie, krotko oznaymuie, 
že nie dawno zá zrządzeniem Boga wízech- 
mogącego, y konſenſem obu ſtron Pokre- 
wnych zrekowalem śię 2 Jego Mei Pana Bur- 
miftrzá náfzego Corką ftáríza Jey Mćią Panną 
Elzbietą, ták že iuż ná dokonczenie tey fprá- 
wy Chrześćianfkiey dźień rg. teraźniey(zego 

miesigca y roku náznáczon ieſt. A doznawiż 


śię iuż od dawnych czálow ofobliwey W. M. 


M. M. Pana y Dobrodźieiś láfki, życzę fobie 
nie tylko fłużyć W. M. M. M. Pánu y Dobro- 
dźieiowi przy welelnym ákčie moim, ale tež 
onze ozdobić zacną W. M. M.M. Páná prezen: 
cyią: Więc teraz pilną y uniżoną do W. M, 
M.M. Páná y Dobrodźieiń wnofze prośbę, rácz 
W. M.M.M. Pan y Dobrodźiey z láfki fwey 
zabawy fwoie do czáfu ná ftróne odłożyć, á 
uprzedZiwízy dniem czás pomieniony z Jey 
Moščia fwoig do domu J. Mei Páná Swiekrá 
ziecháč, żebyśćie dniá náftepuigcego, dy rẹ- 
kg Kapianfką w ftan Mälzenfki z oblubienicg 
moią oddány będę, wefpoł z drugimi ná to 
zaprofzonymi Przyiaciolmi nie tylko blogoflá- 
wienftwá Pánfkiego mi uprafzác,, śle y potym 
ná lichych tráktámentách dobrey mysli nam 
dopomagali. Ktorg W. M. M. M. Pánftwá mi 

o$wia- 


u- 


ieio- 
uie, 
ech- 
kre- 
Bi Ir 
inna 
prá- 
ego 
1157 
. M. 
bie 
ro- 

tež 
en- 
M. 
acz 
wey 
JR 
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III. 
Einladungs⸗Schreiben zu einer Hochzeit im Nah, 
men des Braͤutigams. 
Hoch Edler, Veſt und Zochgelahrter, 


Inſonders hochgeehrteſter err Do&or , 
Vornehmer Patron, 


w. Hoch⸗Edlen gebe hierdurch mit ſchuldigem 

Ns Reipect kuͤrtzlich zu vernehmen, welcher Gez 
— ſtalt mich ohnlaͤngſt durch Schickung des Als 
lerhöchſten, und mit Einwilligung beyderſeits Bluts⸗ 
Verwandten mit hieſigen Jn. Buͤrgermeiſters alte. 
ſten Tochter, Jungfer Eliſabeth Chriſtlich verlobet, 
ſo daß ſchon der 18. dieſes Monaths zu Vollziehung 
dieſes Chriſtlichen Wercks anberaumet worden. 
Wann nun feit geraumer Zeit Dero fonderbaren 
Wohlwollens verſichert worden, ſo wuͤnſche mir 
nicht nur Dieſelben bey meiner Hochzeit z Çeper zu 
bedienen, ſondern auch dieſelbe durch Ew. Hoch⸗ 
Edlen vornehme Gegenwart anſehnlich zu machen. 
Und demnach ergehet hiermit an Ew. Hoch⸗Edlen 
mein demuͤthiges fleißiges Bitten, es wollen Dieſel⸗ 
ben Ihre Geſchaͤffte auf eine Zeit hochgeneigt bey⸗ 
ſeit legen, und den Tag vor beſtimmter Zeit ſich mit 
Dero Hertzliebſten in meines Hn, Schwieger⸗Va⸗ 
ters Behauſung einfinden, damit Sie folgenden 
Tages bey unſrer Prieſterlichen Einſegnung nebſt 
andern hierzu erbethenen Freunden uns den Segen 
Gottes durch andaͤchtiges Gebeth erbitten, auch 
hernach, obſchon bey einem ſchlechten Ehren⸗Tra⸗ 
ctament „Die Hochzeit⸗Freude vergnuͤgt zu beſchlieſ⸗ 
ſen helffen moͤchten. Welche mir erzeigte groſſe 
Af- 
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wise n E PÁL ESAE T OT t a scit 
oświadczoną tafkę według możnośći moiey 
z* ». . — 7 c z. x 
od wdźięcząć nie omielzkam, zoftálac 
W. M. M. M. Pana / Dobro: 


dzieja 


unizonym fluga, 
iv. 
Lift wefelny do Przyiacielá poufiłego, 
Mnie wielce Mośći Pánie N. 
Moy Mośći Panie y ferdeczny Przy: 
Tačičhu y 

Passt iuż nie ráz u rzeymego W. M. M. 
Pana y Przyiacielääfektu, tulzę fobie bes 
fpiecznie że W. M. M. Panu miła będźie 
wyrozimieć, iż zrekowawízy śię nie dawno 
z Jey Mośćią Panna N. N. Niebolzczykà Páná 
N.N. fláwnego kiedyś w mieście nalżym kupca 
pozoftála jedyna Corka, dla publicznego wes 
tela náfzego aktu dzien 2. miešiacá przyłzłego 
naznaczyliśmy. A iz Zyczliwa W. M. M. Páná 
p ian dotąd mi wizytkie moie przygody 
ad? fzczęśliwe bądź nieizczęśliwe wielee przy- 
flodzilá, y nie mátoby też honoru y uciechy 
áktowi temti wefelnemu przybyło; gdybyś go 
W. M. M. Pan fwoig uraczyć zechciał prezen» 
cyig; Więc ták fivóim, iako oblubietiice mo- 
iey imieniem unizong do W. M. M, Páná zá. 
yam prośbę, racz W. M. M. Pan z zwykłego 
{wego ku mnie áfektu fprawy fivoie do čžálu 
krotkiego przerwać, 4 ziechawiży tu, z Jey 
Mośćią fwoią y kóchánym Potomftwem dniá 
pomienionego przed poludniem do MN 
Jey 


te 


— 


noicy 


fuga, 


% 


M.M. 
e bed 
edi ie 
Iwno 
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Affection ich nach Möglichkeit zu erwiedern trach⸗ 
ken werde, verbleibende 
Ew. Hoch; Edlen, 
Meines bochzuebrenden In. Do&oris 
gehorſamer Diener. 
IV. 
Einladungs⸗Schreiben zu einer Hochzeit, an einen 
vertrauten Freund. 
Edler 
W hochgeehrter Sere, 
Werthgeſchaͤtzter Gönner, 
ach fo? vielen Proben Dero aufrichtigen Al. 
D fection gegen mich, lebe der ſichern Hoffnung, 
es werde Ew. Wohl⸗Edlen nicht unangenehm 
zu vernehmen ſeyn, welcher Geſtalt, nachdem mich 
mit Tit. Jungfer N. N. weyland Tit. Hr. N. N. 
berühmten Kauff⸗und Handelsmanns allhier hinter⸗ 
laſſenen eintzigen Tochter verlobet, wir zu unſerer oͤf⸗ 
fentlichen Hochzeit⸗Feyer den 2. naͤchſtkuͤnfftigen 
Monaths anberaumet. Wann mir nun Dero aufa 
richtige Freundſchafft bisher alle meine ſowohl gluͤck⸗ 
liche als unglückliche Zufaͤlle um ein vieles verſuͤſſet 
hat; Und auch dieſem unſerm Hochzeitlichen Feſte 
nicht wenig Ehre und Vergnuͤgen zuwachſen wuͤrde, 
wenn Ew. Wohl⸗Edlen guͤtigſt belieben wolten dafa 
ſelbige Ihrer Gegenwart zu wuͤrdigen: Als ergehet 
hiermit an Selbige mein und meiner Liebſten dienſt⸗ 
ergebenſte Bitte, Ew. Wohl⸗Edlen wolten nach Ih⸗ 
rer mir geſchenckten Wohlgewogenheit Dero Bera 
richtungen auf eine kurtze Zeit geruhen zu unterbre⸗ 
chen, den erwehnten Tag Vormittags alhier in die 
Behauſung meiner Frau Schwieger⸗Mutter fid) 
E ſamt 
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Jey Mei P. Swiekry moiey nie tylko drugim 
Gośćiom dopomagáé odprowadźić mie do do- 
mu Pánfkiego ná požegnánie Käplänfkie, äle 
też zäflawfzy do Bogá gorące weftchnienia, ze- 
by Mälzenitwu nálzemu przylziemu hoynie 

oblogofláwil, liche tráktámentá náfze przy 
dobrey iednák ochočie za wdźięczne przyiac. 
Nie tb to bedžie ná pochwale onego niebie- 
fkiego ftanu málzenfkiego flawce, y na moie 
y oblubienice moiey požadána poćiechę, śle 
ia też ztąd nowy ná Ślebie záciggne oblig, že. 
bym w każdą podaną okázyig fkutkiem fámym 
pokazał żem 1eft 

W. M. M. Páná y Przyia- 


dield 
uprzeymym Stugge 
E ymym Stuga 
Jefzcze infzy imieniem oblubiencá. 
PP. 


Ba rada Boża y święte jego zrządzenie 
to fprawiło, iżem sie zá dobra uwaga, y 
Konfeníem zobopolnych Pokrewnych z 

Jey Moscia Panią N.N. fláwney pamięći Nie- 

boľzezyká Pana N. N. pozoftála wdową ták dá- 

lece zrękował, iż ná puce tego {tanu ná- 

(zego málženíkiego dopełnienie džieň 29. te- 

raznieyfzego miesigcá poftanowiliśmy. A ży- 

cząc fobie ten akt welela ná(zego okazálym 
bliíkich Pokrewnych y infzych Przyiaciol P> 
ufátych przyozdobić Gronem; à mäige także 
tę Kontidencyią że mi śię W. M. M. Pan z te- 
ć go 
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: ee 
ſamt Ihrer Hertzliebſten und werthen Jungen 


A | nád cir inden, unb nebft den andern Gie 
> do- jn md ins auf des HErrn zu Prieſterlicher 
) ale Einſegnung zu begleiten, auch nach verrichtetem 
Lem andachtigem Gebethe, daß ber Hoͤchſte unfern kuͤnf⸗ 
ynie tigen Eheſtand mit mildem Segen anſehen wolle, mit 
Przy 2 ſchlechten Ehren⸗Tractament in Vergnuͤgen 
viač. ariden zu nehmen. Solches wird nicht allein 
ebie- Gott dem Gitifiter des heiligen Eheftandes zu Chr 
moie en und mir und meiner Liebſten zu erfreuliche 
„ śle Taoſte gereichen, ſondern auch mich aufs neue vers 
„ Le- binden, bey jeder gegebenen Gelegenheit in der That 
W zu beweiſen ich fey 
Ew. Wohl⸗Edlen, 
Meines hochgeehrten Seren 
å Dienftgeflifenftey, 
Sługóe : V. 
Noch im Nahmen des Braͤutigams. 
gs 

i «d wunderbahren Rath und Schickung des 
ZER poulet des ift es dahin kommen, daß nach 
xod teiffer Uberlegung und erfolgter Einwilligung 
ch z beyderfeits Bluts⸗Freunden mich mit Tit. Frauen 
Eam N. N: als des weyland Herrn N. N. nachgelaffener 

4. Wittib dergeftalt in ein Christliches Ehe⸗Verloͤbniß 
WWR eingelaſſen, daß um dieſen unſern Eheſtand oͤffentlich 
A zan vollziehen, wir den 29. dieſes angeordnet haben. 
eat“ ann dann diefes unfer Ehren⸗Feſt durch eine an» 
E enehme Verſammlung der naͤchſten Bluts⸗ und an⸗ 
: 4 że Deser bertednten Freunde anſehnlich zu — . en 
mein hochgeeh 
z te- ſche, und des . e, Dat 

s. | 
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go nie wymowilz: Pilna teraz wnofzelprosbe, 
zechćiey W. M. M. Pan y mnie y oblubienicy 
moiey z zwyklego fwego ku nam áfektu, te 
okazać láfke, abyś y W. M. M. Pan ten ákt weż 
tela nalzego zacną 1woig. ozdobił bytnośćią, á 
uprośiwizy nam przy publicznym pożegnaniu 
Káplánfkiim z druguni miłymi Gośćmi hoy- 
nego blogoſſawienſtwã Pántkiego lichy tráktá- 
ment, ktory Bog wdomku moim według czá- 
fu ninieyfzego zdarzy, za wdźięczne przyiąć 
raczył.  Takową fáfke W. M. M. Páná y ia 
y oblubienicá moiá ná każdą podaną okázyig 
odwdźięczać nie zániechaniy. Zá tym opá- 
trznośći Bofkiey poruczywízy, miley. W. 
M. M. Pana oczekiwam przytomnośći, zo- 
ftálac 
W. M. M. Páná 


Sługą powolnym, 
VI. 
Lift welelny do Pokrewnego imieniem 
oblubiencá. 


Mnie wielce Kochány Mośći Panic Stryiu, 
A moy wielce Mośći Panie y Dobro- 
d£ieiu 
gan, pokrewnośći näfzey związek nie do- 


ulzcza mi táió W. M. M. M. Pánu v Do- 


rodzieiowi, iže poZywlzy czás nie krotki 
po zeysciu niebolzez xi Málžonki moiey N.N. 
wfłanie wdowim, náwet uprzykrzylem go fo- 
bie, á idac zá džiwnym rozrzadzeniem Pán- 
fkim, tákze fłofuiąc śię do rády tych, do kto- 
xych należało, obratem fobie zás zá przyiacielá 
Q- 


ig, 4 
ianiu 
hoy- 
Aktie 
Czá- 
zyląć 
y ia 
azyıa 
Opá- 

W. 
20. 


Inym, 


m 
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Herr werde mir desfalls nicht entfallen: Als ergez 
het hiermit mein fleißiges Suchen, es wolle Selbi⸗ 
ger nach Seiner gewoͤhnlichen Affection mir und 
meiner Braut dieſe Guͤtigkeit erweiſen, daß Sie 
uns bey dieſem Hochzeitlichen Feftin das Gluͤck Ih⸗ 
rer angenehmen Gegenwart zulaſſen, und nachdem 
Sie uns bey Öffentlicher Einſegnung nebſt den ans 
dern wertheſten Gaͤſten den reichen Segen Gottes 
zu erbitten werden geholffen haben, mit einem klei⸗ 
nen Ehren⸗Tractament, wie es nach Gelegenheit 


der Zeit angeordnet worden, guͤtigſt vorlieb nehmen 


moͤgen. Solche guͤtige Willfahrung werde beydes 
ich und auch meine Liebſte bey ieder vorfallenden Ge⸗ 
legenheit wiſſen zu verſchulden. Nach fleißiger Er⸗ 
gebung Goͤttlicher Obhut, erwarte Dero angeneh⸗ 

men Gegenwart, verbleibende 

Deroſelben 
Dienſt⸗Ergebenſter. 
VI. 
Hochzeit⸗Schreiben an einen nahen Bluts⸗ Freund 
im Nahmen des Braͤutigams. 
Wohl + Edler Herr, 
Sochgeehrteſter Herr Vetter, 
Vornehmer Patron, 


| De genaue Band unſrer Bluts⸗Freundſchafft 


erlaubet mir nicht Ew. Wohl⸗Edlen zu vers 
bergen, was maſſen ich des nach dem Hintritt 
meiner nunmehro in GOtt ruhenden Eheliebſten 
N. N. langen Wittwer⸗Standes endlich uͤberdruͤſ⸗ 
fig worden, und durch Gottes ſonderbare Schi⸗ 
ckung, und nach wohlbedachter Uberlegung derjenis 
gen, denen hieran gelegen, mich wiederum in ein 
E 3 Chyiſt⸗ 
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T ae Jey M. Panią N. N. wielebney el 
ALON pamięći Niebofzczyka X.N.N. pozoftála wdo- a 
IN wę. Chcąc tedy to zaczęte mälzenftwo nälze, N 
JEAN według obrzędu Chrześćianfkiego aktem pu- bir 
dM bliczny utwirdzone, zákonczyé, ku tey fprá- «| 
AN wie dźień N. miešiacá terażnieyfzego determi- si 
1 | nowälismy. A iż iobie przy tym ákčie weſel- De! 
LEM nym niczego báržiey nie życzę; iáko ćiefzyć śię N 
z miley W. M. M. M. Pana y Dobrodźieiń y Jey fer 
M.Páni Mälzonki Jego prezencyi; uniZonym da 
tak moim iáko Oblubienice moiey imieniem fte 
wnofze prośbę, zechćieyćie W. M. M.M. Pán- che 
ftwo y Dobrodzieyftwo, odłożywiży ná kilá dni Lie 
fpráwy fwe poważne ná ftrone, tg nas uraczyć tig 
láfka, ábyśćie czás poriesieny dniem po- v 
predtiwiy, ná ozdobę tego áktu do domku P 
mego przybyli, á odprowadžiwízy nas názá- fol 
iutrz w Affyftencyi drugich Gośći poważnych `| G. 
do Domu Bożego ná pożegnanie Káplánfkie, | lid 
y zalećiwfzy Pánu Bogu nabożnym weftchnie- tig 
niem przyfzle mälzenftwo náfze, ná oftátek | fer 
liche tráktámentá ná znák wdžiecznošči ná- u 
fzey zgotowáne mile przvieli. Co iáko nie o- (8 
mylnym Wáfz Mosciow wielkiey ku nam Lá- A 
fki bedžie dowodem, tak nas też zniewoli, pfl 
żebyśmy ten nam oświadczony äfekt wfzelkim der 
fpolobem odwdžieczáč usilowäli. ^ Czekáigc D 
tedy miley Wälz Mośćiow przytomnosci 20. 
ftaię | 
W. M. M. M. Páná y Dobro. 
dzieia 
Skuga powolnym, 


nym, 
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Ehriftliches Ehe-Verbuͤndniß eingelaſſen mit der 
Wohl⸗Edlen Frauen N. N. des weyland Tit. Hn. 
N. N. geweſenen wohlverdienten Paftoris in N. N. 
hinterlaſſenen Wittib. Damit nun dieſe unſere an⸗ 
gefangene Ehe Chriſtlichem Gebrauche nach durch 
öffentliche Copulation beſtaͤtiget und vollzogen werz 
den moͤchte; Als haben wir zu dieſem Wercke den 
N. dieſes Monats beſtimmet. Wann dann bey diez 
fee Hochzeit⸗Feyer nichts ſehnlicher erwuͤnſche, als 
das Gluͤck Ew. Wohl⸗Edlen und Dero Hertzlieb⸗ 
ſten angenehmen Gegenwart zu genieſſen: Soerſu⸗ 
che hiermit ergebenſt ſo wohl in meinem als meiner 
Liebſten Nahmen es wollen Dieſelben Dero wich⸗ 
tigen Geſchaͤfften fo viel abzumuͤßigen geruhen, und 
zu Beehrung dieſes Hochzeitlichen Feftins den Tag 
zuvor ſich in meiner Behauſung einfinden, ſodann 
folgenden Tages in Geſellſchafft anderer werthen 
Gaͤſte uns ins oͤffentliche G Ottes⸗Hauß zu Prieſter⸗ 
licher Einſegnung begleiten, und darauf nach andaͤch⸗ 
tig verrichtetem Gebethe mit einer zum Zeichen un⸗ 
ſerer Danckbarkeit angerichteten kleinen Collation 
guͤtigſt vor Willen nehmen. Gleichwie nun die⸗ 
ſes eine untrügliche Probe Ihres ſonderbahren 
Wohlwollens ſeyn wird, alſo wird es uns ver⸗ 
pflichten dieſe uns bezeigte Affection zu verſchul⸗ 
den aufferft bemuͤhet ju ſeyn. Ich verſehe mich 
Dero guͤtigen Erſcheinung und verharre 
Ew. Wohl Edlen, 
Meines hochgeehrten Seren Vetters 
und vornehmen Patroni 


Dienſt⸗Ergebenſter. 
4 VII. 


za Lifty Zäprafzäigce. 
Xp fen e ara 
Refpons wymawiáiacy śię. 
Muic wielce Mości Panie Stryiafzku , 
Przytačiclu may: wielce miły, 

N* bez wielkiego ferci mego ukontentowá- 
nia zliftu W. M. M. Pana de data N. mieśią- 
cá teraźnieyfzego wyrozumialem, že fprzy- 

krzywtzy fobie ftan wdowi, 4 ftofuigc śię do 

woli Bofkicy znowuś śię W. M. M. Pan zá 

przyiacielà dożywotniego oddał Jey M. Páni N. 

N. à ná dopeľnienie tey fpráwy Chrzesciánfkiey 

aktem publicznym dźień 12. miesigcá tera£niey- 

{zego náznáczyliscie. Przy ktorym ákčie wefel- 

nym iz W, M. M. Pan moiey y Zonki moie ža- 

dafz bytnośći, wielce W. M. M. Pánu zá dobry 
dźiękuię áfekt. Lecz iiko całym fercem do po- 
wtorzonego málZenftwá W. M. M. Pánu wíze- 
lákich pomyślnych życzę ſukceſow, tak dużo 

ubolewam nád tym, že tym rázem W. M. M. 

Pánu lubobym z dufże rad był temu, przy tym 

ákčie wefelnym fłużyć nie moge. Bo iż doSą- 

du N. zátoczona Ípráwá moiá Koficä fwego ie- 
fzcze nie dofz1á, ale mi šie práwie w dźień we- 

fela W, M. M. Páná, dla niey koniecznie do N. 

ftáwič trzebä, rozumiem 2e W. M, M. Pan wy- 

biczyfź tym trudnośćiom moim, á ná dálíze 

mię fobie zächowuige ufługi, wnieodmienney 

chować będźiefż láfce. Który opátrzno&ci Bo- 

fkiey W. M. M. Pana pilno oddawtzy,á unižo- 

ność moie Jey Mći Pani oblubienicy z lichym 

oraz prezenćikiem zaflawizy, zoftáie 

W. M. M. Pdnó y Przytačielá wielce miłego 

fzcrerouprzeymym Sfugą, 


188. 
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VII. 
Abſchlaͤgiges Antwort⸗Schreiben. 
Inſonders hochgeehrter ere Vetter, 
Werthgeſchaͤtzter Freund, 


ds Dero wertheſtem vom N. dieſes Monats 


erſehe nicht ohne groſſes Vergnuͤgen meines 

Hertzens, welcher Geſtalt Sie des Wittwer⸗ 
Standes uͤberdruͤßig worden, und in Beobachtung 
Goͤttlichen Willens fich wiederum mit Tit. Frauen 
N. N. ehelich eingelaſſen, auch um dieſes Chriſtli⸗ 
che Werck öffentlich zu vollziehen den 12. dieſes ans 
geſtellet haben. Daß nun Ew. Wohl⸗Edlen meine 
u. meiner Eheliebſten Gegenwart bey dieſem Ehren⸗ 
Feſte verlangen, fur ſolche gütige Allection fage 
groſſen Danck. Allein gleichwie zu der wiederholten 
Ehe Ew. Wohl⸗Edlen alles erſinnliche Wohlerge⸗ 


hen von Grund des Hertzens anerwuͤnſche; Alſo be⸗ 


klage hoͤchlich, daß vor dieſesmal, fo hertzlich gerne ich 
wolte, Ihnen aufwarten nicht kan. Allermaſſen mein 
vor das Gerichte in N. gezogener Proceß noch nicht 
geendiget, und um deſſelben willen gleich an Ihrem 
Hochzeit⸗Tage unumgaͤnglich in N. erſcheinen muß, 
wofern meine Ehre und Guͤther nicht in groͤſte Gefahr 


ſetzen will. Dieſer Hinderniſſe wegen lebe der Hoffe 


nung. Ew. Wohl⸗Edlen werden mich fúr entſchuldi⸗ 
get halten, und in Verſparung meiner Dienſte auf 
andere Zeiten, mir unausgeſetzt gewogen verbleiben. 
Der ich nach fleißiger Ergebung Goͤttlicher Obhut, 
und bey Uberſendung eines kleinen Præſentis, abge⸗ 
legten ergebenſten Compliment an Dero Frau 
Braut verharre 
Meines hochgehrteſten Seven Vetters 
und werthgeſchaͤtzten Freundes 
aufrichtiger Dienen 
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| Vill, 
Lift wefelny imieniem Oyca Oblubienice. 
Mosci Panie N. 


N“ wątpię że W. Mci tá iuž dofzlá wiádo- 
mość , ii zá myślami ludzkimi niedośći- 
i nionym rozrządzeniem Panſkim, à doľo- 
i šie rady Pokrewnych náfzych, Corke 
moie Kocháng Pannę N.N. zá uśilną do mnie 
wnieśioną prośbą w przylaźń dożywotnią obie- 
całem dać P Méi Pánu N. N. A máiac to Cor- 
ki moicy zamęśćie ślubem publicznym ftwi- 
rdźić, z dufzebym rad był, gdyby šie w okazá- 
łym dobrych Przyiaciol mogło ftáč zgromá- 

zeniu. Więc dufäige wláfke W. Mei, pilną 
śię do Niego ozywam prośbą, zechčiey mi W. 
ME ten życzliwy oświadczyć äfekt, abyś oraz 
z Jey Mośćią fwoią y kochanym Potomftwem 
dnia 8. teraźnieyfzego mieśląca przed polu- 
dniem na ozdobę tego aktu wefelnego wdom- 
ku moim ftanąć,a po odpráwionym w posrzod 
nabożnych modlitew ślubie publicznym chleb 
náfz, ktory w ten ezás: fzczodra ręka Panfka 
zdàrzy, przy dobrey. myśli zá wdźięczne przy- 
iąć 2 Te nam oświadczoną łafkę zá po- 
— wízelkiey okázyiwzálemnymi odflugo- 
wäc będźiemy powolnoščiámi.: Tym czálem 
opatrznośći Bofkiey. pilno: zalećiwiży , ná zá- 


vá 


wize zoftàie 
w. M. M. Pánu 
flużyć gotow, 
i IX. 
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VIII. 
. Hochzeit⸗Schreiben im Nahmen der Braut Vater. 
Sochzuehrender Betr, 

ádo- Is wird Demſelben fonder Zweifel ſchon hinter⸗ 
OŚĆi- bracht ſeyn, welcher Geſtalt aus unerforſchli⸗ 
lolo- cher Verfügung GOttes und nach gepfloge⸗ 
orke nem Rath unſrer Bluts⸗Verwandten ich meine des 
mnie liebte Tochter Jungfer N. N. auf fleißiges Anhal⸗ 
bie- ten an Herrn N. N. verlobet. Und nachdem dieſe 
Cor- Ausſtatzung meiner Tochter durch Öffentliche Traue 
ftwi- ungs⸗Ceremonien zu beſtaͤtigen ift, wolte ich mir dar⸗ 
dazä- aus ein ſonderbar Vergnuͤgen machen, wenn ſolches 
má- in einer anſehnlichen Verſammlung guter Freunde 
pilną geſchehen Fonte. Demnach erſuche meinen hoch⸗ 
W. geehrten Herrn, im Vertrauen auf Deſſelben Guͤ⸗ 
oraz te, es wolle Derſelbe mir diefe guͤnſtige Affection 
wem bezeugen, daß Sie nebſt Dero Hertzliebſten und 
olu- vielgeliebten Jungen Heerſchafft ben g. dieſes dieſer 
om- Hochzeit⸗Feyer zur Zierde fid) in meinem Haͤußchen 
rzod einzuftellen, und nach unter andaͤchtigem Gebethe 
hleb verrichtetem Trauungs⸗Actu mit unſerm Brodt, 
níka das die milde Hand des HErrn zu der Zeit beſcheh⸗ 
Z y- ren wird, vor willen zu nehmen, guͤtigſt geruhen 
po- möchten. Solche uns erwieſene Gefaͤlligkeit wer⸗ 
igo» den wir bep ieder gegebenen Gelegenheit mit Gegen⸗ 
dem dienſten zu erwiedern befliſſen fen. Inzwiſchen em⸗ 


lz: pfehle Seldigen fleißig dem Macht⸗Schutz des Ale 
lerhoͤchſten und verbleibe allſtets 


Meines hochgeehrteſten Serrn 
Xtow, Dienſtwilligſter. 


IX. | 1X. 
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IX. 
Refpons wymawiäiacy śię, 
Mnie wielce Mofśći Panic N. 


Po W.M.M.Páná y zacne Jego Domu 
zawfze zá fwoie wlafne poczytalem. ` Zá- 

czym zrozumiawfzy z liftu zawczorayfzego 
dnia do mnie pifánego, zes. W. M. M. Pan J. 
Mé Pannę Corke fwoię zá przyiacielà dożywo- 
tniego obiecał J. Mei Pánu N.N. à dien 8. te- 
raźnieyfzego mieśiąca publicznemu tego zá- 
męśćia dopełnieniu naznaczywfzy, moiey y do- 
mownikow moich do tego aktu wefelnego za 
Cpu bytnośći; wielcem śię udelzyf, ták 
z fzczęśliwych W. M. M. Pana fukcefow, iako 
z nieodmienney ku mnie życzliwośći. A iako 
uprzeymym źyczę fercem, żeby: to zaczęte 
Corki W. M. M. Pana málzenftwo było z roz- 
mnożeniem nie tylko chwały Bofkiey, śle też 
ozdoby y ućiechy an W. M.M. Páná Do- 
mus tákbym Się tež rad ftáwil i powolne moie 
W. M, M. Pánu przy tym ákcie oddał uflugi. 
Lecz przykrą złożony pedogra, ták, že šie le- 
dwo zložká rufzyć mogę, ufam že mie W. M. 
M. Pan będźiefz miał zá wymowionego, à li- 
chym upominkiem , ktory Panftwu młode- 
mu pofylam, nie pogárdžiíz, ufługi moie po- 
wolne na infzą fobie zächowuige okázyig , kto- 
rey tefkliwie wyględuiąc, zoftáie 

W. M. M. Pánu 


Stušyc gotew, 


X, 


omu 

Zá- 
zego 
an . 
ywo- 
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IX. 
Abfchlägige Autwort. 
Inſonders hochgeehrter err, 

w. Edlen und Dero vornehmen Hauſes vergnuͤ⸗ 
gende Zufaͤlle habe iederzeit fuͤr die meinigen 
angeſehen. Demnach, als aus Ihrem ehege⸗ 

ſtern an mich abgelaſſenen Schreiben erſehen, was 
maſſen Ew. Edlen Ihre wertheſte Jungfer Tochter 
an Herrn N. N. glücklich verlobet, und da Sie den 
8. dieſes zu öffentlicher Vollziehung dieſer Mariage 
angeſetzet, auch meine und der Meinigen Gegenwart 
darzu verlangen; So bin beydes úber Dero gluͤckli⸗ 
che Begebenheiten, und auch beharrliche Wohlge⸗ 
wogenheit gegen mich hertzlich erfreuet. Und gleich⸗ 
wie aus ergebenem Gemuͤthe wuͤnſche, die anges 
fangene Ehe Dero liebwertheſten Tochter moͤge nichk 
nur zur Ausbreitung der Ehre GOttes, ſondern auch 
zur Vermehrung des Ruhms und Vergnuͤgens De⸗ 
ro gantzen Hauſes gereichen; Alſo wolte mich bey 
dieſem Hochzeitlichen Feſtin gerne einfinden, und 
Selbigem meine gehorſame Aufwartung machen. 
Allein da ich an dem verdruͤßlichen Podagra der⸗ 
geſtalt darnieder liege, daß mich kaum vom Bette 
regen kan; So hoffe, Ew. Edlen werden mich 
desfalls entſchuldigen, und das vor die jungen Ehe⸗ 
Leute uͤberſchickte geringe Prælent, freundlich vor» 
lieb und willen nehmen, auch meine willige Dienſte 
auf andere Gelegenheit verſparen, in deren begierie 
gen Erwartung ich iederzeit verharre 
Meines hochgeehrteſten Berrn 


Dienſtwilligſter. 


X, 


78 Lifty Zaprafzaiące. 
X. 
Lift wKumy zäprafzäigcy. 
Mnie wielce Mośći Panie N. 
A moy wielce Mośći Pánie y Przyia- 
éielu , 

„wielką Serca fwego ućiechą tym W. M.M. 

M. Panu donofzę litem, że Bog wfzech- 

mogący dnia wczorayfzego kochaną żonkę 
moie fzczęśliwie rozwiązawizy nas obuch mło- 
dym udárowal fynaczkiem. A iż tego po nas 
Chrzeščiáníka chce powinność abyśmy nam 
danego potomka przez Chrzeft święty co na- 
rychley do Kroleftwá Chryftufowego wpiläli; 
Więc tey fprawie świętey dźień iutrzcyfzy na- 
znáczylišmy. A uwazáigc, że takowy Akt bez 
Swiadkow Chrzeftnych odprawić Sie nie može, 
nie tylko fobie życzliwy W. M. M.M. Pana ku 
nam ná gos PA afekt, ale też tę u- 
niżoną do W. M. M. M. Pana wnieść ośmie- 
lam śię prośbę, żebyś W. M. M. M. Pan z tey 
Šwietey powinnośći nie wymawiàigc mi śię, 
dnia iutrzeyfzego w domku moim ftanąć y akt 
ten według obrzędu Chrzesciánfkiego E iay 
wić z14fki {wey dopomoc zechéial; Także á- 
by$ W. M. M. M. Pan Káwálkiem chleba, w 
ten czas dla Gośći przytomnych z gotowánym 
nie pogárdžiť, nifko uprafzam. Z wielką tedy 
ochotą miley W. M. M. M. Pana oczekiwáigc 
Prezenzyl, zoftäig 

W. M. M. M. Pandy Przyia- 
iactela 

Stuge powolnymt 
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c ME 
Einladungs⸗ Schreiben zu einer Gevatterſchafft. 
Mohl⸗Edler, 
Inſonders hochgeebrter Serr, 
Sochgeſchaͤtzter Goͤnner, 


Denenſelben hinterbringe mit vielem Vergnuͤgen 
meines Hertzens, wie GOtt der Allmachtige 
meine geliebte Ehegattin ihrer bisher getrage⸗ 

nen weiblichen Buͤrden glücklich entbunden, und uns 
Beyderſeits mit einem jungen Soͤhnlein beſchencket 
hat. Wann nun aber uns Eltern die Chriſtl. Schul⸗ 
digkeit oblieget, dieſen uns geſchenckten Erben durch 
die H. Tauffe ins Reich Chrifti aufs eheſte eimu⸗ 
ſchreiben; Als haben wir zu dieſer heiligen Verrich⸗ 
tung den morgenden Tag beſtimmet. Und in Erwe⸗ 
gung, daß ſolche Chriſtliche Handlung nicht kan oh⸗ 
ne Tauff⸗Zeugen verrichtet werden, erinnern wir 
uns nicht nur Ew. Wohl⸗Edlen uns geſchenckten 
guͤnſtigen Wohlgewogenheit, ſondern erkuͤhne mich 
auch, mit der gehorſamſten Bitte einzukommen, 
Selbige wolten mir in dieſem Chriſtlichen Wercke 
nicht entfallen, ſondern morgenden Tages, in mei⸗ 
ner Behauſung guͤtigſt erſcheinen, und den heili⸗ 
gen Tauff⸗Actum Chriſtlichem Gebrauche nach 
mit verrichten helffen, auch nach dieſem mit einer 
geringen vor die anweſenden Gaͤſte angerichteten 
Collation vorlieb und willen nehmen. Ich verſe⸗ 
he mich demnach mit groſſem Verlangen Dero Ges 
genwart, verbleibende 
Meines becbgecbrten Seren 
und hochgeſchaͤtzten Goͤnners 
williger Diener. 


Lifty Zäprafzäigce. 
XI. 
Reſpons. 

Mnie wielce Moséi Pánie N. 


Z Liftu W. M. M. Páná dniá wezorayfzego 
do mnie pilánego z wielkim fercá (wego 


wyrozumiełem ukontentowanicm , nie tyl.“ 


ko, že Bog wfzechmogący Jey Mość W. M. M. 
Páná fzezešliwie rozwiązawizy, nowo narodzoa 
nym W. Mčiow obdárzyl fynaczkiem; ale też, 
zescie Wáfz Mość ná zäpilänie tego młodego 
Potomka według obrzędu Chrzesciänfkiego 
do Kroleftwá Chryftufowego, moią nie gár- 
dząc ofobą, za kuma fobie obrali. Uprzeymie 
tedy zá honor, ktorym mię wtey mierze raczy» 
čie, džiekuiac, całym przytym Życzę ſercem, 
żeby Bog dobrotliwy Jey Mośći W. M. M.P4- 
ná do pierwizego dopomagal zdrowia,przyfzie- 
go zaś Syna mego chrzeinego wfzelakim Ko- 
ronowal błogofławienftwem, aby fzczęśliwie 
uroſt, tak na chwałę Tworce fwego wfzech- 
mocnego, idko ná Rodźicow y wizytkich 
Krewnych fwoich pociechę. Co šie moie 
przy tey świętey Ceremonii tycze bytnośći, 
zá pomocą Bofką czafu náznáczonego pre- 
zacnym Domu W. M. M. Pana fłanąć obie- 
cuie. Co wyräziwizy Opatrznośći Bofkiey 
pilnie poruczam zoftäigc 
W. M. M. Pand 


powolnym Sługą, 


XII. 
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XI. 
Antwort⸗ Schreiben. 
Hochgeehrteſter Herr, 
FRN us Dero geſtrigen Tages an mich abgelaſſe⸗ 
vego nen Schreiben erſehe mit vielem Vergnuͤ⸗ 
> tyl- gen meines Hertzens, nicht nur, welcher Ge⸗ 
LM. ſtalt G Ott der Allmaͤchtige Ihre Hertzliebſte glück- 
dzos lich entbunden, und Sie Beyderſeits mit einem neu⸗ 
też gebohrnen Soͤhnlein beſchencket hat; Sondern 
lesa auch, daß Ew. Edlen um Diefen jungen Erben, 
50 Chriſtlichem Gebrauche nach, dem Reiche CHri⸗ 
pid fi einzuverleiben, meine Wenigkeit nicht verach⸗ 
ji b fet, ſondern mich zu Dero Gevatter ertoablen wola 
czyż len. Ich bande demnach ergebenſt fur die mir 
"eri bierinnen erwieſene Ehre, und wuͤnſche hertzlich, 
„Pá. der gutige Gott wolle Dero Frau Eheliebſten zu 
485 voriger Geſundheit verhelffen, meinen kuͤnfftigen 
Ko. lieben Pathen aber mit reichem Segen kroͤnen, da⸗ 
fie mit er gluͤcklich aufwachſen möge, wie zum Lobe 
ech. Lines allmaͤchtigen Schoͤpffers, alfo auch zur Freu⸗ 
ER | de feiner wertheſten Eltern und ſaͤmtlicher Bluts⸗ 
lé Freunde. Anlangend meine Gegenwart bey Dies 
5801 jem heiligen Actu, fo verſpreche, mit Goͤttlicher 
jum Hülffe auf beſtimmte Zeit in Dero vornehmen 
jbl. Behauſung mich einzufinden. Worauf der Goͤtt⸗ 
icy lichen Obhut fleißig empfohlen, gebleibe 
Meines hochgeehrteſten Herrn 

Dienſtwilligſter. 

fuga, 


xii á Xite 


Lifty Záprafzáigce. 
XII. 
W teyze materyi do Páni nieiakieyś 
Mnie wielce Moſcia Páni N. 
A moid wielce Moseia Pani y Przyiačiotko, 

a vi aua mie Bog dobrotliwy dźiś 

nabawił učiechy , gdy zniefkonczoney do- 

broći Swoiey Kochaną małżonkę moie 
fzczęśliwie rozwigzawízy, pożądaną nas rozwe- 
felić raczył Coreczką. A żebyśmy tego dobro- 
dzieyftwa wdžieczni byli, przy tey to ucieſze, 
to za nayprzednieyfzą fobie poczytywamy po- 
winność, ńbyśmy tę nam od Boga darowaną 
coreczke przez Chrzeft święty w Kšiegách ży- 
wota wiecznego zápiláč dáli. A iż do tak $wie- 
tego Aktu, według chwalebnego Kośćiofá 
Chrzesciänfkiego poftanowienia Swiadkow 
Chrzeftnych potrzeba; à po lalce W. M. M. P4: 
ni záwíze silá fobie obiecowälismy: Więc o- 
$mielamy šie W. M. M. Pänig zá kmofzke fo- 
bie obrać , unizong wniozízy prosbe, Zechciey 
W. M. M. Páni iutro ezäfu zwyczaynego do 
domku náfzego z łafki (wey ziecháč , á odnicz- 
fzy coreczke nälze do Koščiolá S. Elźbiety 
ná odpráwienie Ceremoniy Chrztowych, miey- 
fce iey w wyznawániu Wiäry Chrzesčiánfkiey 
przy nabożnych modlitwach zśftąpić. Rzuči 
ná to láfkáwym okiem Pan Bog, á ia zá$ z žon- 
ką moig tę nam wtey mierze oświadczoną lá. 
(ke wfzelką powolnoscia odwdźięczać nigdy 
nie zápomnie, zoftáigc ná záwfze 

W. M. M, Páni y Przyiaciolii 

Sługą powolnym, 

XIII. 


— nn 


Einladungs⸗Schreiben. 83 


— — REIR 
XII. 
5 In eben der Materie an eine Frau. 
Wohl⸗ Edle, och · Ehr⸗und Tugend;belobre, 
‚Eko Inſonders hochgeehrteſte Frau Gevattetin, 
1215 er giitige GO That mir heut ein ungemeines 
vy dži Vergnuͤgen gemacht, da er nach feiner unend⸗ 
ey do- lichen Barmhertzigkeit meine Ehe⸗Frau gluͤck⸗ 
HE lich entbunden und uns mit einem erwuͤnſchten Toͤch⸗ 


— — 


re terlein erfreuet hat: Und für ſolche Wohlthat danck⸗ 
nn bar zu ſeyn, halten wir dieſes für unfere vornehmſte 
"iefze, Schuldigkeit, daß wir dieſes uns von Gott ges 
eo, ſcſenckte Toͤchterlein durch die heilige Tauffe ins 
wang Buch des ewigen Lebens mögen einſchreiden laffen. 
ch Zy- Weil aber zu einem ſolchen heiligen Wercke nach 
ola der loͤblichen Verordnung der Chriſtlichen Kirche 
1 Tauff⸗Zeugen erfordert werden; und wir uns von 
: "94 Ew. Wohl⸗Edlen Wohlgewogenheit iederzeit ein 
ic 2 vieles verſprochen haben: Als unterſtehen wir uns 
Z Selbige zu unſerer hochgeehrteſten Gevatterin zu era 
poen kieſen, mit ergebenſter Bitte, Ew. Wohl- Glen 
d d wolten morgenden Tages zu gewöhnlicher Zeit in 


e unſerer Behauſung fib gürigft einfinden, unfer 
dcz- Toͤchterlein in die Kirche zu St. Eliſabeth zu Wera 


źbiety richtung der heiligen Tauffe abfuͤhren, und daſelbſt 
ky unter andachtigem Gebeth feine Stelle in Ablegung 
R: CX des Chriſtlichen Glaubens z Befanntniffes vertre⸗ 

fon ten. Diejes wird GOtt in Gnaden anfeben , und 
% ich werde nebſt meiner Chez Frauen die hierunter 
14 la- uns erwieſene Guͤte mit aller Erkenntlichkeit zu er⸗ 
nigdy wiedern niemals ins Vergeſſen ſtellen, der ich ieders 

zeit gebleibe 
Ew. Wohl ⸗ Edlen, 1 

olnym, | Meiner bochgeebrieften Frauen Gevatterin 

II. gehorſamer Diener. 


I 2 XIII. 
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XIII. 
Tákoweyže máteryi do Pánny. 
Mnie wielce Mośćia Panno, 


Z Sercem uwefelonym W. M. M. Pannie do- 
nofzę, že Bog naydobrotliwízy dnia wczo- 
rayfzego żonkę moie kochaną fzczęśliwie 
rozwiązawizy Synaczkiem pożądanym nas obu 
rozwefelil A iz takowe džiečie z przyrodze. 
nia pod gniewem Božym zoftäiace tylko przez 
Chrzeft $wiety do Kroleftwá Chryftufowego 
rzeniesione być może; Do tego zaś áktu 
Świadkow Chrzeftnych potrzeba : Więc do- 
— sie iuż czefto ofobliwey W. M. M. 
Panny ku nam łafki, tufzę fobie bezpiecznić 
že śię nam W. M. M. Pana ztey Chrzescian- 
fkiey nie wymowifz ufługi. Záczym nifką do 
W. M. M. Panny wnofżę prośbę racz W. M. 
M. Panna dnia iutrtrzeyízego o wtorey po o- 
biedzie do Kośćioła świętey Barbary 2 faſki 
{wey šie ftawić, á pomienione džiečie nafze 


— — — — 


modlitwámi nabožnymi ná omyčie onegok | «4 


zgrzechu y zápilánie W. Księgach żywota 
wiecznego Panu Chryftufowi oddać, 4 po 
fkonczonych obrzedách Chrztowych licha wie- 
czerzą w domku náfzym zá wdžieczne przy» 
iąć. Co iáko będźie, z Chwałą Bożą, z bło- 
čaká Nasi ubogiego džiečiatká, y zofo- 


liwym náfzym ukontentowániem ták my to 
ufługómi wzáiemnymi odfługowść zechcemy. 
A tak zoftäie 
W, M, MP. anny 


Stuga uprzeymym. 
XIV. 
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* XIII. 
Eben dergleichen an eine Jungfer. 
Wohl⸗Edle ac. 


; Jerſelben gebe hiedurch mit erfreutem Gemuͤthe 
ie do- zu vernehmen welcher Geſtalt der grundguͤti⸗ 
WC20= ge GOtt mein liebes Eheweib geſtrigen Tages 
śliwie in Gnaden entbunden, und uns beyderfeits mit einem 
sobu | erwuͤnſchten Soͤhnlein erfreuet hat. Wann nun 
odze- aber ſolches Kindlein von Natur unter dem Zorne 
przez Gottes fid) befindet, und nur durch die heilige 
Weego Tauffe ins Reich EHrifti verſetzet werden kan; Zu 
áktu ſolcher Verrichtung aber Chriſtliche Zeugen vennse 
c do~-  tben find; Als lebe, nachdem Ew. Wohl⸗Edlen 
M. M. ſonderbare Gunſt ſchon offtmals erkennet, der guten 
*cznié Zuverſicht, Selbige werden uns dieſen Chriſtlichen 
$cidn- Dienſt nicht verfagen. Ulnd demnach gelanget an 
ka do Dieſelbe mein Dienſt⸗ freundliches Bitten, Sie 
V. M. wollen belieben Morgen gegen 2. Uhr Nachmittag 
po o- in der St. Barbar⸗Kirche ſich einzufinden, und er⸗ 
zláíki „ wehntes unfer Kindlein durch ein anddchtigeg Ges 
naíze | beth, damit es von Suͤnden abgewaſchen, und ins 
NEZOŽ + Buch des Lebens einverleibet werde, dem HErrn 
ywota "a ESHrifto vorzutragen, und nach vollendetem heili⸗ 
à po gen Tauff⸗Actu mit einer geringen Abend-Mahl⸗ 
ig wie- zeit in meiner Behauſung vorlieb zu nehmen. Wie 
przys | nun folches dem lieben GOtt zu Ehren, dem armen 
z blo- Kinde zum Beſten, und uns zu ſonderbarem Ver⸗ 
zofo- gnügen 0 wird: Alſo werden wir es mit 
my to Gegen⸗Dienſten zu verſchulden befliſſen ſeyn, babes 
cemy. ro verbleibe 
Meiner hochgeehrteſten Jungfer Gevatterin 
ergebenſter Diener, 
. F 3 XIV. 


XIV. 
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XIV, 
Inízy imieniem Páni Swiekry w niebytnośći 
Ziečiá fwego. 

Mnie wielce Moséia Pani, 
Moid wielce Mośćia Páni y Dobrodžieyko, 

PO Z Bog dobrotliwy ftan mál. 

żentki Corki moiey , Páni N. N. miłośćiwie 

ią też z brzemienia ktore, w żywoćie nošilá, 
dnia wczorayfzego, á to w niebytnośći męża 
rozwiązał, y Synaczkiem młodym rozwefelil. 
A gdy gwałtowna tego záchodži potrzeba, 4- 
by to w grzechu poczęte y národzone džiečie 
co nayrychley Chrztem świętym z grzechu 
fplokáne, członkiem Kośćioła Bożego śię ſtä- 
lo: Więcdla niebytnosci Zięćia mego ná mnie 
te funkcya zwślili Corka moiá, żebym imic- 
niem Páná Ziečiá mego y Corki moiey o Swiad- 
ki Chrzeftne do tak świętego aktu potrzebne 
śię poftärälä. A málac {obie fáfke W. M.M. 
M. Páni y Dobrodžieyki od Ziečiá y Corkimo- 
iey wielce zálecong, ktoreym šie y lámá wielki- 
mi dowodami czeftokroé doznała; Zaczymdo 
W. M. M. M. Páni y Dobrodźieyki imieniem 
tak Pana Ziečiá idko y Corki moiey uniżoną 
zatyłam prośbę, abyś W. M.M. M. Páni y Do- 
brodžieyká iutro Zwyczaynego czálu nielzpor- 
nego w domku P. Zięćia mego złafki (wey ftá- 
nąwlży, „dźiecię pomienione do Koščiolá S. 
Maryi Magdaleny ná zápilánie onegož Chrztem 
świętym do Kroleftwá Chryftulowego,odwiesé 
y inieyfce iego przy tey wielebney Swigtosci 
poniekąd záftapič ráczylá. A iáko fobie śmiele 
tuſię, 
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XIV. 
Ein anderes im Nahmen der Fr. Schwieger⸗Mut⸗ 
ter in Abweſenheit ihres Schwieger⸗Sohnes. 
Zoch Edle och Ehr / und Tugendibochbelobte, 
Inſonders bochgeebrsefte Frau Gevatterin, 


, Siene ber grundguͤtige GOtt den Eheſtand 


mál- meiner Tochter, Frauen N. N. geſegnet, fo 
iwie hat er ſie auch ihrer bisherigen getragenen 
Silá, weiblichen Ehe-Buͤrden, geſtrigen Tages, und darz 
nežá zu in Abweſenheit ihres Mannes gnadigft entbun⸗ 
felt. — den, und mit einem jungen Soͤhnlein erfreuet. Wei⸗ 
à, de fen es nun die hoͤchſte Noth erfordert, daß das in 
jecie Günden empfangene und gebohrne Kind aufs ehes 
echu ſte durch das Bad der heiligen Tauffe von Suͤn⸗ 
e ftá- den abgewaſchen, und ein Glied der Kirchen GOt⸗ 
mnie tes werden moͤge: Als hat meine Fr. Tochter wegen 
imie- Abweſenheit ihres Eheherrns mir aufgetragen, daß 
vlade | mich um die zu einer fo heiligen Verrichtung noͤthi⸗ 
ebne gen Tauff⸗Zeugen umthun moͤchte. Und da Ew. 
4. M. Hoch⸗Edlen hohe Wohlgewogenheit mir beydes 
imo- von meinem Sn. Eydam, und auch ſelbſt meiner 
ielki- , Tochter ſonderlich recommendiret worden, wie ich 
mdo denn auch ſelbſt davon offtmals gar ausnehmende 
niem Proben geſehen: Als ergehet an Selbige hiedurch 
żoną fo wohl in meines Hn. Schwieger⸗Sohnes als mei⸗ 
Do- ner Tochter Nahmen meine Dlenſt⸗ergebenſte Bits 
„por= te, Ew. Hoch⸗Edlen wollen Morgen zu gewoͤhnli⸗ 
y ftá- cher Befperzgeit belieben in die Behauſung meines 
lá S. Hn. Eydams ſich gutig einzufinden, oberwehntes 
tem Lindlein in die Kirche zu St. Maria Magdalena, 
wieść um daſſelbige durch die heilige Tauffe dem Reiche 
tosci CHriſti einzuverleiben, abführen, und bey dem 
miele hochwuͤrdigen Sacrament deſſen Stelle in gewiſſen 


ulze, F 4 Stuͤ⸗ 
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tulze, że nam śię W. M. M. M. Páni y Dobro- 
dźieyka z tey Chrzesciänfkiey nie wymowilz 
uflugi; Ták Bogi wfzechmogacego goracymi 
bługać bedžiemy modlitwami, áby ná ten-u- 
czynek chwalebny imiloščiwie weyrzat , 4 14(ká- 
wie podieta prace W. M. M. M. Páni docze- 

Ínym y wiecznym blogofláwienftwem nagro- 

dil. Jakoż y ia wefpol zPanem Zięćiem y 

Corką moi, te nam oświadczoną láfke wkäö- 

da podána doni wfzelkimi pwolnoščiámi 

odwdźięczać nie omiefzkamy, Zoftäige tym 
czálem 
W. M, M. M. Páni y Dobro. 
dźicyki 
Sfużebniceę powolną, 
XV. 
Reſpons ná lift przefzły, 
Moscia Pani N. 
Moid wielce Moféia Páni y Przyia- 
zaciołko, 

7: Bog wfzechmogacy Jey Mose Pánia N.N. 
Corke, W. M. M. Páni kocháng z láfki 
[wey A to wniebytnosci q. Mei Pan iey mál- 

żonka fzczęśliwie rozwiązał, y Synaczkiem 

mlodym rozwefelil; także že W. M. Mi. Pán- 
ftwo z ofobliwey ku mnie chęci zá kmofzke 

rzyfzłą mię fobie obraliscie, tegom šie z li- 
ftu W. M. M. Páni zwielkim doczytálá ukon- 
tentowaniem. Więc zafławfzy uniżoność mo- 
ię, zdufze W. M. M, Pánftwu nowo narodzo- 
nego potomka winſzuię, życząc żeby fzczesli- 
wie urofi ták ná chwałę Tworce y lasica 

WO» 
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bro- Stücken vertreten. Gleichwie mir nun Die fichere 
wilz Hoffnung mache, Em. Hoch⸗Edlen werden uns Dice 
cymi fen Chriſtlichen Dienſt nicht verſagen; Alſo wollen 
n u- wir auch GOtt den Allmaͤchtigen mit bruͤnſtigem 
Ka- Flehen angehen, er wolle ſolches Werck in Gnaden 
e- anſehen, und Ew. Hoch⸗Edlen hohe Muͤhwaltung 
gro- mit zeitlichem und ewigen Segen vergelten. Wie 
my denn auch ich nebſt meinem Hn. Schwieger⸗Sohn 
káz- | und Fr. Tochter die uns bezeigte hohe Wohlgewo⸗ 
iami — genheit mit allerley Dienſten bey ieder vorfallenden 
tym Gelegenheit zu erwiedern nicht unterlaſſen werden. 

Inmmittelſt verbleibe 

Ew. Hoch⸗Edlen, 
Meiner hochgeehrteſten Frauen Gevatterin 
olng, gehorſamſte Dienerin. 
XV. 
Antwort auf Vorſtehendes. 
Wohl Edle, Viel · Ehr und Tugend⸗ begabte, 
Inſonders hochgeehrte Frau, 
Werthgeſchaͤtzte Freundin, 

| Delcher Geſtalt GOtt der Allmaͤchtige die Tit. 
JN. deb. Frau N. N. Ihre vielgeliebte Frau 
áfki ' | = Tochter in Gnaden und darzu in Abweſen⸗ 
näl⸗ heit Ihres Ehe⸗Herrn gluͤcklich entbunden, und mit 
em einem jungen Soͤhnlein erfreuet; Ingleichen daß 
An- Dieſelben aus ſonderbarer Neigung gegen mich, 
zke meine Wenigkeit zu Ihrer Gevatterin erkieſet, ſol⸗ 
zli- | ches habe aus Dero geehrteſtem Schreiben mit vies 
on- lem Vergnuͤgen erſehen. Gratulire demnach Ew. 
no- Wohl⸗Edlen von Hergen und in ſchuldiger Ergeben⸗ 
[20- heit zu dem neugebohrnen Erben, mit beygefuͤgtem 
lie Wunſche, daß Selbiger gluͤcklich aufwachſen mos 
ielá ge, wie zur Ehre feines Schoͤpffers und Erlöͤſers, 
wo- $$ alſo 
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Swoiego, lák ná požadána W.M. M. Panitwa 
učieche. Lecz co śię bytnośći moiey do aktu 
Ochrzczenia iego świętego záčiagnioney doty- 
cze, dużo ná to záluie, že dla wielkiey zdrowia 
mego flabosci fámá ftáwič śię nie mogę. A toli 
tuíze, že fobie dobrey W. M. M. Pánftwá ku 
mnie nie narufze cheči,kiedy ná mieyfce moie ]. 
M. Pánig N. N. zordynuie , ktoraten akt Chrze- 
&ciánfki iiko życzliwa domu Wáfz Mośćiow 
przyiaciolká nabožnie odprawić dopomože. 
Co wyrážiwfzy Opatrznośći Bofkiey W. M. M. 
Panią pilno oddáie zofłaiąc 

W. Moiey wielce Motti Páni 

życzliwa przyiatiofko y fłużyć gotowa. 
XVI, 
Lift wtakoweyže máteryi krotfzy, do Pana. 
Moséi Panie N, 
A moy Mości Panie y Przyiačielu, 


wie mie Bog dobrotliwy nabáwil ucie- 
chy, gdy rozwigzawizy dnia wczorayfze- 
go miłośćiwie żonkę moie kochaną , po- 
żądanym nas rodźicow obdarzył Synaczkiem: 
Atoli tá učiechá moia w tedy dopiero dofkona- 
ła będźie, kiedy W. M. M. Pan z zwykley fwo- 
iey ku mnie láfki tego džiečiatká oycem Chrze- 
finym, á moim kumem zoftáé, á ftángwízy 
džiš zwyczaynego czáfü niefzpornego w Koščie« 
le S. Jana, pomienione džiečie nälze do Chrztu 
świętego trzymać zechcefz,o co nie tylko nifko 
upraízam , ale tež w nádžieie, że mi śię W. 
M. M. Pan z tey Świętobliwey nie sme 
uffu- 
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alfo auch zu Dero erwuͤnſchten Vergnuͤgung. Was 
aber meine bey Deſſelben heiligen Tauff⸗Actu bes 
gehrte Gegenwart anlanget, beklage ungemein, daß 
wegen meiner groſſen Unpaͤßlichkeit ſelbſt nicht erz 
ſcheinen kan. Doch lebe der guten Hoffnung, es 
werde Selbigen nicht zuwider ſeyn, wenn ich die 
Frau N. N. meine Stelle werde vertreten laffen, 
welche als eine guͤnſtige Freundin von Dero Haufe 
dieſes Chriſtliche Werck andaͤchtig verrichten wird. 
Womit Ew. Wohl⸗Edlen der Gnaden⸗Obhut des 
Allerhoͤchſten fleißig empfehle, verbleibende 
meiner hochgeehrteſten Frauen 
günftige Freundin und Dienerin. 
XVI. 
In eben der Angelegenheit an einen Herrn, kuͤrtzer. 


Edler, 
Hochgeehrteſter Herr Gevatter, 


Der grund⸗guͤtige GOtt hat mir ein ungemeines 
Vergnuͤgen gemacht, da er geſtrigen Tages 
meine geliebte Ehe-Genoßin in Gnaden ent⸗ 

bunden, und uns Eltern mit einem erwuͤnſchten 
Soͤhnlein beſchencket hat: Jedoch wird mein Ver⸗ 
gungen erft vollkommen werden, wenn mein; hoch⸗ 
geehrteſter Herr nach Seiner gewoͤhnlichen Güte 
gegen mich geruhen wolte, gedachten Kindes hoch⸗ 
geneigter Pathe, und mein hochgehrter Herr Gevat⸗ 
ter zu ſeyn, und erſt erwehntes Kind heut zu gewoͤhn⸗ 
licher Veſper⸗Zeit in der St. Johannis⸗Kirche un⸗ 
ter andachtigem Gebethe aus der Tauffe heben, um 
was ich nicht nur demuͤthig bitte, ſondern auch in 
der Hoffnung, daß Sie mir einen fo loͤblichen Dienſt 

nicht 
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uflugi, obiecuie te powolność Chrzesciän- 
fka wzáiemnymi odwdźięczać uflugami zo- 
ftálac 
W, M. M. Pánd y Przyiačielá 
uprzeymym Sługę, 
XVII. 
Jefzcze infzy do Páni niciákiey, 
Moščia Páni N. 
A moid wielce Mościa Páni y Dobrodžieyko, 
K W. M. M. M. Päni y Dobrodžieyká 
młodą coreczke moie dniá wczorayfzego 
nam z łafki Božey dárowáng dźiśiay czáľu 
zwyczaynego w Koščiele świętych Piotra y 
Pawła z zwykłego fwego ku mnie y once mo- 
iey afektu do Chrztu świętego trzymać zech- 
cefz, o co uniżenie upralzam, nowy ná mnie 
zárzučiíz oblig, żebym śię w każdą podaną o- 
kázyia pokazał być 


W, M. M. M, Páná y Dobrodzieyki 


nifkim Stuga. 
XVIII. 
Zaprafzanie Oycá ná pogrzeb Syna fwego 
T J sce 5 


Mnie wielce Moféi Panie Szwagrze, 
A moy Mości Pdnie y Przyiačiclu, 


edwom śię nie dawno zdobrych Syná iedy- 
naczká moiego prawie począł ćiefzyć przy- 
miotow, à pomis żezą łafką Bożą z nie- 

go będę miał śilną náftepuiacych lr 
i at 


nic 
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nicht verſagen werden, ſolche Chriſtliche Willfaͤh⸗ 
rigkeit mit allen Gegen⸗Dienſten zu erwiedern ver⸗ 
ſpreche, gebleibende 
Meines hochgeehrten n. Gevatters 
verpflichteſter Diener. 
XVII. ipee 
Noch eine andere an eine Frau. 
Wohl. Edle, 2c. 
Inſonders hochgeehrteſte Frau Gevatterin, 
enn Ew. Wohl⸗Edlen, nad) Dero guͤnſti⸗ 
W gen Affection gegen mich und meine Ehe⸗ 
Conſorttin, geruhen wolten mein geſtriges 
Tages von der Guͤte des HErrn mir geſchenckte 
Dochterlein, heut zu gewöhnlicher Zeit in der Kirche 
St. Petri und Pauli als unſere hochwertheſte Frau 
Gevatterin und des Kindes hochgeneigte Pathin zur 
heiligen Tauffe zu bringen, würden Sie mich Das 
durch von neuem verbinden, bey ieder gegebenen Ge⸗ 
legenheit zu begeigen, daß ich (en 
Ew Wohl⸗Edlen, 
Meiner hochgeehrteſten Frauen Gevatterin 


demuͤthi iener, 
XVIII, higſter Diener 


Einladungs⸗Schreiben eines Vaters zum Begraͤb⸗ 
niß ſeines einigen Sohnes. 
Wohl · Edler, 
Inſonders hochgeehrter Zerr Schwager / 
Sochgeſchaͤtzter Goͤnner, 

eu noch nicht lang, als ich mich an ben guten 
J«igenſchafften meines einigen Sohnes erft recht 
angefangen zu vergnuͤgen, und mich recht gluͤck⸗ 

lich zu ſchatzen, in der Meynung, ich würde a 
ulfe 


94 Lifty Záptafzáiace, 


lat moich podpore, wielcem tobie finákowat 
w fzczęśliwośći moiey. Lecz, ách nieftetyż! 
dopiero temu džiš tydzien, iáko džiečie moie 
kochane niebefpieczna napadła goraczká, A o 
to iuż wczora przeftal żyćten, ktorego kwitną- 
cą młodośćią moie. fzedźiwe ińkoby zäziele- 
nieć miały látá. Co W.M.M,Panuiako powino- 
wátemu, y od fámey młodośći moiey godnemu 
Przyiaćielowi memu z wielkim umyflu fwego 
donofzge poturbowániem, to fobie w nie uto. 
lonym żalu fwoim po W. M. M. Panu wypra- 
{zam zá pocieche, abyś na dźień s. mieśląca 
przefziego, ktory wedlug zwyczáiu Chrzescián- 
fkiego pogrzebowi niebofzczykáSynaczká mó- 
iego náznáczon ieft, tu śię oraz z Jey Moscig 
Swoią złafki {wey ftawić zechčiaľ, ná tym 
wiekízg tego äktu pogrzebowego ozdobę: 
Ktora mnie oświadczoną láfke, przy wizelä- 
kich, day Boże poćiefznieyfzych! okäzyäch 
odfługować obiecuię. A teraz Bofkiey W.M. 

M. Pana oddawízy opátrznosči zoftawam 

W. M. M. Pánd y Przziačielá 
cale powolnym Sługą, 
XIX. 
Lift pogrzebny imieniem Pana Wdowcá, 
Pal 

čiežkim y nieutulonym fercá fwego žalem 
oznaymuię W. M. M. M. Pánu, ize BOG 
wfzechmogacy według rozrz dzenia fwe- 
o świętego y fámowladnego kocháng niegdy 
Matzonke moie , prawdźiwą ozdobę y podpo: 
PRS, rę 


Us 


ował 
ety?! 
moie 
Tá o 
ntng- 
ziele- 
Vino- 
lemu 
Wego 

uto 
ypra- 
Ślącą 
člán 
mo- 
ośćią 

tym 
obe: 
zelá- 
yách 
V.M. 


uga, 
a, 


alem 
30G 
We- 
egdy 
dpo- 


re 


Ginfadunas + Schreiben. 95 


—— —— EGRE TEPLE TA d 
Huͤlffe GOttes an ihm eine mächtige Stuͤtze vor 
mein hereinbrechendes graues Alter haben. Aber, 
ach leider! es iſt heut erſt acht Tage, als mein diely 
geliebtes Kind ein gefährliches Fieber befallen, und 
ſiehe, geſtern iſt der ſchon Todes verblichen, durch 
deſſen blühende Jugend mein graues Alter gleichſam 
zu gruͤnen anfangen ſolte. Welches Ew. Wohl⸗ 
Edlen, als meinem nahen Anverwandten und von 
Jugend auf ſehr werthen Freunde mit vieler Ver⸗ 
unruhigung meines Gemuͤths hinterbringe, und in 
meinem ſchmertzlichen Leidweſen von Ew. Wohl⸗ 
Edlen dieſes mir zum Troſt ausbitte, Sie wolten 
den g. Tag kuͤnfftigen Monaths, der nach Chriſtli⸗ 
chem Gebrauch meinem felig erblaßten Söhnlein 
zum Leichen⸗Begaͤngniß anberaumet worden, fich 
anhero ſamt Ihrer Frau Ehe⸗Liebſten guͤtigſt erhe⸗ 
ben, um dieſem Leichen-Conduct ein befto gröffer 
Anſehen zu geben. Welche mir erzeigte Gunſt ich 
bey aller, gebe Gott erfreulicher Gelegenheit! zu 
erwiedern verſpreche. Inzwiſchen empfehle Sel⸗ 
bigen dem Schutz des allgewaltigen Gottes, pere 
bleibende 
Meines hochgeehrten Seren Schwagers 


Di 1 : 
xx ienftgefliffenfter 


Ein Begraͤbniß⸗Schreiben im Nahmen eines hin⸗ 
= pp eebliebenen Wittwers. 


emſelben mit vielem und ſchmertzlichem Leid⸗ 
weſen zu berichten kan nicht unterlaſſen, was 
maffen der al maͤchtige GOtt nach feiner hei⸗ 
ligen und eigenmächtigen Verordnung meine wey⸗ 
land vielgeliebte Ehe⸗Liebſte, bie wahre Crone und 


Stuͤtze 


Lifty Záprafzáiace. 
rę domku mego, złożywizą ią wprzod przez 
cały tydźień gorączką, wízelkie lekärftwa przes 
magäigca , wczorá z poludniá o czwartey przy 
dobrey pamieči, y w pośrzod gorących modli= 
tew ztego mizernego Swiata według dufze do 
wiekuiftych przeniofl radość. A ponieważ 
Chrześćianfka po mnie wymaga powinność, 
żebym , näsladuige chwalebnego zwyczáiu 
Chrzescianfkiego,zmärle ulubioney niebofzcz- 
ki Málzonki moiey čiálo iák nauczćiwiey y 
przyftoyniey áktem pogrzebnym ziemi oddał : 
Więc do takiey fprawy dźień N. N. náznáczy- 
lem. A ták uniżoną moie do W. M. M. M. Pa- 
ná záfylam prośbę, abyś wefpoł z Jey Moscig 
Swoig y kochanym potomítwem ná čzás po- 
mieniony w żałobnym domu moim ſtänawizy, 
Niebofzczce Mälzonce moiey tę oftatnig,cześć 
oświadczyć, y ćiało iey do łożnice podźiemney 
zaprowadźić dopomoc, po odprawionym zás 
ákčie pogrzebnym, te ktore Bog zdárzy y %4- 
loba jo uśći, liche traktamenta näfze z życz- 
liwego hi mnie afektu mile y zawdźięczne 
przylač raczył. W nadźieię łáfki tákowey wzá- 
iemne moie powolnosci ná káždg podaną oká« 

zyią okazać obiecuie, zoftáiac > 

W. M. M. M. Páná 
unionym ug 
xx. zonym fługą, 
Takowyż Lift od W dowcá ktorego Mátzonká 
W połogu zmárlá. 
Mość Panie, 

L uboć z okrutnego, ktory y ferce y wfzytkie 
4 wnętrznośći mole opanował, żalu trudna 
uu. 
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Stuͤtze meines Hauſes, nachdem er fie vorhero du td) 
eimachttagiges hitziges Fieber hart darnieder gelegt, 
geſtern Nachmittags um 4. Uhr bey gutem Ver⸗ 
ſtande und mitten unter andaͤchtigem Gebethe aus 
dieſer elenden Welt der Seelen nach in die ewige 
Freude verſetzet hat. Und demnach beydes die Chriſt⸗ 
liche als ehliche Pflicht, von mir erfordert, daß ich 
zu Folge der loͤblichen Ehriſtlichen Gewohnheit, den 
erblaßten Coͤrper meiner von Herben geliebt gewe⸗ 
ſenen Eheliebſten aufs anſtaͤndigſte durch einen Lei⸗ 
chen⸗Conduct beerdigen moͤge: Als babe zu fols 
chem Werck den N. N. anberaumet. Und deshal⸗ 
ben ergehet an Selbige mein gehorſamſtes Bitten, 
Sie wolten ſamt Dero Frau Eheliebſten und Kin⸗ 
dern zu bemeldter Zeit in meinem Trauer-Haufe er» 
ſcheinen, meiner felig abgelebten Eheliebſten die letzte 
Ehre erweiſen, und ihren Leib zum irdiſchen Ruhe⸗ 
Kaͤmmerlein helffen begleiten, nach vollendetem Leis 
chen⸗Begaͤngniß aber mit einem geringen Tracta⸗ 
ment, das GOtt verleihen und das Trauer⸗Weſen 
vergónnen wird, vorlieb und willen nehmen. In 
Hoffnung ſolcher Gewogenheit verſpreche meine Ge⸗ 
gendienſte bey ieder gegebenen Gelegenheit zu erwei⸗ 
n, gebleibende 
Meines hochgeehrten Seren 
m 


gehorſamer Diener, 
XX; 
Eden dergleichen im Nahmen eines Wittwers, deſ⸗ 
fen Ehe⸗Frau im Kind» Betteverfehieden, 
Wohl⸗Edler, 3€, 
bes mir ſchon wegen des allerempfindlichſten 
SS erum, das mir Hertz j^ alles was in u 
Wr, 
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mi przypada, rękę do piorká przyłożyć; wfzák- 
że iednak zaniechać nie mogę W. M. M. Pánu 
oznaymić,że Bog wfzechmogący, ktory z świę- 
tey woli y rády fwoiey S gps quito wczorá 
tydzien Málzonke moie zplodu, ktory w ży- 
wočie nošilá, potomkiem nowo n 
nas był uwefelif, iuż zaś to wefele moie w nay- 
čiežízže y nieutulone przemienił żale, gdy 
zpod boku moiego odebrał dożywotniego 
Ou moiego, to ieft ukochaną Mátžon- 

e moie,á to wkwitngcym iefzcze wieku, prze- 
niozízy ią z tego kw | Swiátá do onych 
god wiecznych w niebiesiech.» A iáko nic nie- 
wątpię że Bog seo AS zmárle pomie- 
nioney Mál2onki moiey ćialo kiedyś ku chwa- 
lebnemu zmartwych wftániu wzbudži: Ták tež 
w čiežkim y niefpodźianym oSieroceniu moim 
to po mnie málZenfka wymaga powinność, á- 
bym toż w Bogu zmärle niebofzczki Málzonki 
moiey ćiało podług obyczáiu Chrzesciänfkie- 

o ják nayuczčiwiey Ziemi oddał. Ku ktorey 
{prawie dźień N. miesigcä teraźnieyfzego ná- 
zuáczywízy , z drugimi Krewnymi moimi y 
W. M. M. Páná nifko uprafzam, rácz W.M.M. 


Pan Niebofzczce Małżonce moiey y mnie ten 


życzliwy oświadczyć afekt, abyś dniem uprze- 
dziwfzy dô domu mego żałobnego złafki 
{wey ziechać , a dnia naftępuiącego čiálo nie- 
bofzczki Málžonki moiey w towśrzyftwie dru- 
gich Przyiaćioł moich do odpoczynku iego 
podźiemnego odprowádžič dopomoc zechćiał. 
A iáko o bytnośći W.M.M.Páná nic nie wątpię, 
tak uprzeymie uprafzam, zechciey mi * 

an 
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ISAR. ift, eingenommen, ſchwehr fallt, Hand an die Feder 


pá zu legen: So kan doch Ew. Wohl Edlen nicht uns 
wa. | eröffnet laſſen, welcher Geſtalt Gott ber Allmächs 


W tige, der nach ſeinem heiligen Rath und Willen ge⸗ 
w Žy- ſtern acht Tage meine Ehe» Frau ihrer getragenen 
Dii Weiblichen Buͤrden entbunden, und uns mit einem 
wnay- jungen Soͤhnlein erfreuet, fcbon wiederum diefe meis 


gdy | ne Freude in das allerſchmertzlichſte Leid unb Trau⸗ 
miego ren verwandelt bat, da er meine Hertz⸗Liebſte in 
ihrem bluͤhenden Alter von meiner Seite geriſſen, 


: 1 — und fie aus der Jammer z vollen Welt ins ewige 
tl | $reuden: Leben im Himmel verfeget, Und gleich 
ie nie. wie keinen Zwweiffel trage, GOTT Der Allmächtige 
Jorhie- werde den nunmehr erblaßten Leib wohlgedachter 
chwa. | meiner Hertz⸗Liebſten dermaleinſt zur herrlichen Auf⸗ 


F/k też erſtehung erwecken: Alſo erheiſcht in meinem betruͤb⸗ 
SKO ten und unverhofften Wittwer⸗Stande bie Ehliche 


s JA Pflicht auch dieſes von mix, daß ich gedachten in 
Bönki Gott felig verblichenen Cdrper aufs alleranſtaͤn⸗ 
śnikie. digſte zur Erden bringen moͤge. Da nun zu ſolcher 
ktorey Verrichtung ben N. dieſes Monaths ausgeſetzet has 


80 A be, als erſuche ergebenft nebſt andern meinen Bluts⸗ 
hi y grec auch meinen hochzuehrenden Herrn, Ders 
MM. ſelbe wolle meiner feligen Che⸗Liebſten unb mie dieſe 
nie ten gunftige Freundſchafft erweiſen, daß Sie fid) den 
uprze- Tag zuvor in meinem Trauer Haufe ohnſchwehe 
złufki einzufinden, und des folgenden Tages in Geſellſchafft 
meiner uͤbrigen Freunde den erblaßten Leib meiner ſe⸗ 


lo mics ligen &belieften u feiner unteniedifchen Rubeftáte su 
u jego begleiten geruhen möchten. Wie mich nun Dero 
chéial, Gegenwart gewiß verfehe , alfo erſuche mie zu noͤthi⸗ 
watpie, , gem Unterricht wiffen zu laffen, mit wie wiel Perfor 
. M. M. G 2 nen 


Pan 
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Pan dla pilney informácyi znáč dáč „z iák wielą 
ofob y koni u mnie ftanąć zámyslaíz. Ktorego 
ná záwíze ieſtem 
W. M. M. Pand 
Stugo powolnym, 
XXL 
Lift pogrzebny imieniem Páni Wdowy. 
Mośći Pánie Sicflrzeneze, 
Moy Mosti Panie y Przyiačieľu, 

2 Sercá y umyflu mego utrapieniem 
W. M. M. Pánu donoíze, że Bog wízech- 
mogący záľniepoieta y rozumem luzdkim 
niedośćigłą ráda y wołą fwoią z duſze ukochá- 
nego kiedyś y dożywotniego megoPrzyiaciela, 
to ieft Máhzonká mego, Niebofzczyka J. M.P. 
N.N. po čiežkiey chorobie dniá N. mieśiącá 
przeízlego z tego doczefnego do wiecznego 
Zywotá,á die przemiiaiącey do wiecznie trwá- 
ley zaprowadźił radosci. Ktoregodufzy niech 
Pan Bog będźie miłośćiw, 4 nas wizytkim zá 
czáfem fzczęśliwie za nim pobierze! A gdy 
śmiertelne iego zewłoki, dnia N. teraźnieyfze- 
go miešigcá według chwalebnego obrzadku 
Chrzesciänfkiego źiemi oddane być máig; á 
do tego aktu załobnego Przybyćia Pokrewnych 
y Przyiaciol moich wielce fobie życzę: Więc 
y do W. M.M. Páná, iáko blifkiego krewnego 

moiego uniżoną wnofzę prośbę, abyś W. 
M. Pan czafu pomienionego na oddanie oftá- 
tniey uffugi čiálu kochanego niegdy Mátžonká 
moiego złafki fwey u mnie ftánac zechciał. 
Upewniam, że zacna W. M. M. Pana prefen- 
cyla nie tylko áktowi pogrzebnemu przyczyni 
Odo; 
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vielg nen und Pferden Sie zu erſcheinen gedencken. Wo⸗ 
rego gegen iederzeit verbleibe 
Meines hochgeehrteſten Serrn 
; E Dienſtwilligſter. 
nym; XXI. 
y. Ein Begraͤbniß⸗Schreiben im Nahmen der Frau 
] Wittib. 
AE 
> i Aere Vetter, 
— w. Wohl ⸗ Edlen habe mit dem groͤßten Betruͤb⸗ 
Akiri Wniß meines Hertzens zu vermelden, welcher Ge⸗ 
FER — ftalt- tt der Allmachtige nach feinem uner⸗ 


ciel * forfhlichen Rath und Willen, meinen Hertzlieben 
i p Ehe⸗Herrn, den weyland Tit. Herrn N. N. nach 
Ted ausgeſtandener ſchwehren Kranckheit ben N. abge⸗ 


pôv wichenen Monaths durch einen feligen Tod aus dies 
i fem zeitlichen in das ewige Leben, und aus dieſer 
kiech perganglichen in die unaufborliche Freude verſetzet 
us" hat. Deſſen Seele der barmbertzige Gott gnaͤdig 
gr d ſeyn, und uns allen mit der Zeit eine felige Nachfahrt 
24 verleihen wolle! Weilen aber deffelben erblaßter 
d dku Coͤrper den N. dieſes Chriſt⸗loͤblichem Gebrauche 
185 nach der Erden ſoll anvertrauet werden. Und bey 
ca ſolchem Trauer⸗Begaͤngniß meine Blutszu, andere 


Wi Freunde gerne beyſammen hätte; Als ergehet auch 
5 an Ew. Wohl⸗Edlen, als meinen nahen Bluts⸗ 
U. M Freund, mein Dienſt⸗ergebenſtes Bitten, Sie wole 
stá ten fich zu beniehmter Zeit gutigft anhero erheben, 
sani um dem verbliechenen Coͤrper meines feligen Eles 
. Herrns den letzten Ehren⸗Dienſt zu erweiſen. Ich 
heil. verſichere, daß Gw. Wohl,Edlen ansehnliche Bez 


elen gen wart nicht nur dem Leichen- 8 eine srok 
G 3 e 


yczyni 
oꝛdo- 
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ozdoby, ale y mnie wtym ciężkim utrapieniu 
ferdeczney doda pociechy. Ktora mnie o$wiad- 
czong láfke ia też w uftáwiczney chowáiac pa- 
mięći, Boga dobrotliwego gorącymi modlitwá- 
mi błagać nie przeftanę, áby takie żałobne rá- 
zy ná długie czáfy od kocháme Domu W. 
M. M. Pan oddaliwfzy, wfzelkimi pomyślnymi 
fukcefámi y počiechámi onze. obdarzáé raczył, 
A zatym láíce y opatrznośći Bofkiey W. M. M. 
Pana y wfzytkich Jego Domowych iák napil- 

niey oddawízy, ieftem ná zawfże 

W, M. M, Pana 
uprzeyma Stuga y Przyiaciofka, 
XXII. 
Tákiž imieniem Páni Wdowy do Pánázacnego. 
Wielmożny Mośći Pánie N. 
Moy wielce Mośći Panie y Dobrodžiciu, 

7 nieuchronnym y żadnym dowčipem ludz- 
kim lecz swietym BOgá niesmiertelnego, 
. wfzelkiego żywota Dáwce wyrokiem śmierć 
nielutośćiwa y ná S. pamięći J. M. P. Málzonku 
moim {wego dopielá, že go po dľugiey y čiež- 
kiey chorobie náwet mnie, z milego towarzy- 
ftwa wydárfzy y ztego Swiata fprzatneľa á 
mnie z dźiątkami utrapionymi w ciężkie sie- 
roctwo y wżale nieutulone wrážilá. Lecz ro- 
zbieraiąc fobie, že šie to według świętego roz- 
rządzenia Pänfkiego ftálo, čierpliwie śię do 
oycowfkiey Boga mego ſtoſuię woli, utrapio- 
ne Sieroctwo moie je Samemu oddäigc 
w miłośćiwą opiekę. A iż Niebofzczyk Mat. 
żonek y Dobrodziey moy. iefzcze zá sá ša 
we- 
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ſe Zierde verurſachen, ſondern auch mir in meinem 


inde Betruͤbmß zu hertzlichem Troſte gereichen werde. 
c på- Welche mir erzeigte Wohlgewogenheit ich auch in 
litwá- ftetem Andencken behalten, und den gutigen Gott 
re mit brunftigen Flehen angehen werde, daß er ſol⸗ 
u W che Trauer» Falle von Dero hochwerthem Haufe 
nymi lange Zeit in Gnaden entfernen, und daſſelbe mit 
czył allem erfinnlichen Wohlergehen und Vergnügen be⸗ 
M M. ſchencken wolle! Worauf dem Schirm der Goͤttli⸗ 
napil: chen Obhut fleißig empfohlen, allezeit gebleibe 
Meines hochgehrteſten Herrn Vetters 
aufrichtige Dienerin u. Freundin. 

fiotka BR." e 

Ein gleiches im Nahmen der hinterlaſſenen Wittib 
nego an einen vornehmen Herrn. 

: Woblgebobrner, 
A Gnaͤdiger Herr, 
ludż: Dach dem unvermeidlichen und durch keinen 
lego Himenehlichen Wig zu ergruͤndenden Rathſchluß 
aient des unfterblichen GOttes des Gebers alles Le⸗ 
onku bens, iſt es dem unbarmhertzigen Tode auch an 
cięż- wepland Lit. pl. Herrn meinem geweſenen vielge⸗ 
arzy- liebten Ehe⸗Herrn gelungen, daß er ſelbigen nach 
ďa 4 einer langen unb ſchwehren Kranckheit endlich mir 
Tu aus dem erfreulichen Umgange entriſſen, und gar 
CEN aus diefer Welt hinweg gerafft, und mich dadurch 
POL ſamt meinen verungluͤckten Kindern in ben betruͤb⸗ 
s d ten Wänfen- Stand, unb unſaͤglichen Hertzens⸗ 
: 10 Kummer verſetzet hat. Wenn aber erwege, daß 
di Å dieſes nach heiliger Verordnung des Allerhöoͤchſten 
M A geſchehen ift, fo ergebe mich geduldig dem vaterlis 
work chen Willen meines GOttes, und uͤberlaſſe meinen 

y G 4 bes 


Iwe- 
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{wego dla odpoczynku martwego ciálá {wego 
grob w N. fóbie náznáczyl ; tedy czyniąc do- 
{yé y woli Jego y pówinnośći moiey Málzen- 
fkiey , za Bożą pomocą ná dzien N. terazniey- 
fzego miešigcá dołożywfzy śię rády Jch Mo- 
śćiow Pokrewnych zwyczaynymi Ceremoniia- 
mi fzłacheckimi tám ie pochowść umyśliłam. 
Záczym unižona do W. M. M. W. M. Pana y 
Dobrodzieiä 2410 1a prosbe, abys W. M. M. 
W. M. Pan y Dobrodžiey ták ná powinność 
Chrześćianfką, iäk ná uniZong prośbę moie 
refpektuiąc, cds wyżey wyrażony dniem po- 
przedźiwizy z Jey Moščia Panią Málzonkg, 
moig Mośćią Panią y Dobrodźieyką, ná tym 
wiekíza ozdobę tego Aktu žálobnego fławić 
ini Sie zzwykłey ku Niebofzczykowi Zyezliwo-. 
Sci zechćiał. Będźie tego odpatą; Niebiefki 
Dobrodźiey, à la zás y dźiatki moie do wie- 
cznych, day tylko BOže! pociefznieyfzych 
uffug. W. M.M. W. M. Pánu y Dobrodzieio- 
wi zniewolonymi poczuwść śię będźiemy, kto- 
re y teraz w lafke W. M. M. W. M. Pana, y 
Dobrodžiciá iäko napilniey záleciwfzy, zoftáje 
Wielmoznego W. M: M. N. M, Páná 
J Dobrodzieid 
cale unijona powolną Stužebnica, 
; XXIII. 
Zäpralzenie na pogrzeb Rodžičielíki imieniem 
Synow. 
Mnie wielce Mośći Panie N. 
A Moy Mośći Pünie y Dobrodžiciu 

Z náder ćiężkim y nieutulonym Serc náfzych 
zauem 
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vego betruͤbten Waͤyſen⸗Stand allein feiner Vorſorge. 
do- Und nachdem mein feliger Ehe⸗Herr (hon bey Leb, 
zen- Zeiten zu N. die Ruhe⸗Staͤte vor ſeinen erblaßten 
niey- Leib auserſehen hat; und mir oblieget, deſſen Wil⸗ 
Mo. len und meiner Ehlichen Pflicht ein Gnugen zu 
niia- thun: Als babe unter Goͤttlichem Verleihen nach 
łam. gepflogenem Rath der Herren Bluts⸗Freunde den 
na y t. dieſes Monaths denſelben dahin Chriſt⸗Adlichem 
I. M. Gebrauche nach beerdigen zu laffen mir vorgefegt, 
ność Deshalben gelanget an Ew. Wohlgebohrnen Gnas 
noię den mein unterdienftliches Bitten, Sie wollen in 

o- Betrachtung fo wohl der Chriſtlichen Liebe, als meis 
nkg, ner inftandigen Bitte gnadig geruben den Tag vor 
tym beniehmter Zeit ſamt Ihro Gnaden Dero Frau 
awie Gemahlin zu deſto groͤſſerer Beehrung des anzuſtel⸗ 
iwo. lenden Leichen⸗Conductus in meiner Behauſung 
iefki | ſich einzufinden, und des Tages darauf den in GOtt 
wie- crblaßten Leib meines ſeligen Ehe⸗Herrn zu feiner 
rych — RNuheſtaͤte begleiten zu belffen. Gott wird ſolche 
eio- Gnade belohnen, und ich ſamt meinen ungluͤckli⸗ 
kto. chen Kindern werden ung zu ſteter Danckbarkeit, 
i, y gebe nur Gott bey erfreulichern Begebenheiten! 
ftáie verbunden zu ſeyn befinden. Womit ich ietzund 


ſchluͤſſend verharre 
Ew. Wohlgebohrnen Gnaden 
zu allen Ehren⸗Dienſten bereitwilligſte 


nich, 


Dienerin. 
iem Einladungs⸗Schreiben zum Leichen⸗Begaͤngniß dis 
nes Vaters im Nahmen er er : 
Boch Edler/ 
| Inſonders hochgeehrter Serv u. Gönner, 
e. | Ew. Hoch⸗Edlen koͤnnen wir nicht, obſchon mit 
em G 5 dem 
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żalem tey żałofney W. M.M. Pánu do nošimy 
wiadomośći, że Bog wizechmogący z przed- 
wieczney mądrośći (woiey J. Mei P. N. N. ko- 
chánego Rodžicá y Dobrodźieiń nafzego dniá 
zawczorayízego ſpokoynym y ćichym fkoná- 


niem z tego mizernego wyprowädziwizy $wiá- - 


tá, bež watpienia do onych wiecznych prze- 
niofl przybytkow. A luboć tá nagła y nam cá- 
le niefpodźiewaną Smierć iego cálemu domo- 
wi náízemu niezgoioną zádálá ráne: Atoli 
iednak ftofuigc śię iáko poflufzne dźieći do 
woli Oycá náfzego niebiefkiego ,uniżenie rękę 
iego nas karzącą całuiemy.. "A refpektuiąc ná 

owinność náfze Synowfką, w ferdecznych 

alách náfzych tym śię nabárziey zabawia myśl 
náízá, żebyśmy w Bogu zmśrłe ćińło Nie. 
bofzczyka Rodžicá y Dobrodžiciá náfzego nay- 
uczćiwfzym źiemi oddáli ſpoſobem. Więc 
przyfzłemu według obyczaiu Chrzesčiánfkiego 
pogrzebowi dźień N. teraänieyfzego miesigcá 
náznáczywízy, Pokrewnych y drugich . Przyia- 
ćioł náfzych ná ozdobę tego aktu pogrzebo- 
wego nifko záprafzamy. Záczym y do W. M. 
M. Pana, iako Nieboliezyká Rodžicá y cálego 
Domu náftego wielkiego Dobrodžieiá , uniżo- 
ng wnoślmy prosbe, abyś W. M. M. Pan, we- 
fpoł z Jey Mośćią ſwoig, nafzą Mośćią Panią y 
Dobrodžieyka, ná náznáczony termin u nas 
flángwízy , zacna Preſencyig fwoią aktu tego 
žáloínego z łafki {wey nam dopomoc zech- 
cial. Nie tylko to z wielkim ciężkiego żalu ná- 
fzego będźie ulženiem , śle nas tež obowiąże, 
żebyśmy ten W. M.M. Pana nam iiaa V 
žyczli- 
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dem größten Leid und Wehmuth unſrer Herz 
gen uneröffnet laffen, was maſſen der allmaͤch⸗ 
tige GOTT nach feiner ewigen Weißheit den Tit. 
Herrn N. N. unſern geweſenen liebſten Herrn Va⸗ 
ter ehegeſtern durch einen ſtillen und ſanfften Tod 
von A elenden Welt abgefordert, und ohne 
Zweiffel in jene ewige Hütten aufgenommen hat. 
Und obſchon dieſes ſein Frühpeitiges und uns gantz 
unvermuthetes Abſterben unſer Hauß unheilbar 
verwundet hat; ſo muͤſſen wir uns dennoch als ge⸗ 
horſame Kinder unſers Vaters im Himmel gedul⸗ 
dig in ſeinen heiligen Willen ſchicken, und ſeine uns 
ſchlagende Hand in Demuth kuͤſſen. Anbey haben 
wir in Betrachtung unſrer kindlichen Pflicht in un⸗ 
ferm groſſen Trauren an nichts fo febr zu gedencken, 
als wie wir den in GOtt verblichenen Coͤrper unſers 
ſeligen Herrn Vaters aufs anſtaͤndigſte zur Erde 
beſtatten moͤchten. Wann dann aber zu bevorſte⸗ 
henden Leichen⸗Ceremonien, Chriſtlichem Gebrau⸗ 
che nach, der N. gegenwaͤrtigen Monaths feſt ge⸗ 
ſtellet worden: So erſuchen wir Dienſt⸗freundlichſt 
unſre Bluts / und andre gute Freunde, daß Sie die⸗ 
ſen unſern Trauer⸗Actum mit Ihrer anſehnlichen 
Gegenwart zu zieren, guͤtigſt Belieben tragen moͤch⸗ 
ten. Und dieſemnach gelanget hiermit auch an Ew. 
Hoch⸗Edlen, als einen groſſen Patron von unſerm 
ſeligen Herrn Vater und unſerm gangen Haufe, 
Dieſelben geruhen ſamt Dero hochgeſchaͤtzten Frau 
Ehe⸗Liebſten, unſrer hochwertheſten Gonnerin zu bez 
ſtimmter Zeit bey uns fich guͤtigſt eingufinben, um 
durch Dero vornehme Gegenwart dieſen Trauer⸗ 
Actum anfehnlicher beſchlieſſen zu helffen. Solche 
uns erzeigte Gewogenheit wird nicht nur zu groſſer 

Lin⸗ 
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życzliwy äfekt wízeláka uflug naizych powol- 
nośćią odwdžieczáč uśiłowśli. Co wyráziwfzy 
Panu BOgu W. M. M. Páná pilno polecamy 
zoftaiąc 

W. M. M. Pánd y Dobro» 


dzieid 
unijonymi flugami, 
XXIV, 
Synowie zaprafzaią na pogrzeb Rodžičielki 
Íwoiey. 


+ Mnie wielce Mośći Panie N. 
A Moy Mośći Panie y Dobrodžiciu , 


W ielceśmy šie w nádžiei nafzey ubefpieczy- 
li byli, że iefzczew dálízy wiek żyiący Má. 

tce y Dobrodžieyce nalzey ſynowſkie 
będźiemy oddawáli uflugi, (polna oraz y iey 
czyniąc, y wzáiemnie z dobroči iey odnofząc 
pociechę. Ale śię Mäieftatowi Bofkiemu u- 
podobało nagle przez niefpodźianą ieſacze 
Smierć z oczuią náfzych wžiač y ćiężkim z ftrá- 
ty tak dobrey Matki nas nawiedźić żalem. Po- 
flufznym to iednák od Naywyžízego Páná ná- 
wiedzenie przyimuietny fercem. A bacząc šie 
w należytey nam powinnośći, żebyśmy zmár- 
łe w Bogu Niebofzczki Rodźićiełki náfzey čiá- 
ło jáko nayprzyftoyniey z możności näfzey 
wedle zwyczálu oddáli žiemi, ten pogrzebowy 
akt ná dzien N. Kwietnia w Kościele N. złoży- 
lifmy. Więc W. M. M. Pana prosimy, abyś 
z Jey mośćią M. Panią Málžonka z przylažni 
przy- 
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Linderung unſers tieffen Traurens gereichen, ſondern 
uns auch verbinden, ſolche Affection mit allen wil⸗ 
ligen Gegendienſten zu verſchulden. Worauf wir 
Ew. Hoch, Edlen der Goͤttlichen Gnaden: Obhut 
fleißig empfehlen, gebleiben 
Ew. Soch⸗ Edlen, 
Unſers bochzuebrenden Seren 
Dienſtwilligſte. 
XXIV. 
Soͤhne bitten zum Leichen⸗Begaͤngniß ihrer 
Frau Mutter. 
Hoch⸗Edelgebohrner, 
Gnaͤdiger Herr, 


; 8: waren in unſerer Hoffnung febr ſicher, daß 


wir bey fernerer Fortſetzung unſers Lebens, 
unſerer Frau Mutter kindliche Dienſte lei⸗ 

ſten, und wie derſelben ein Vergnuͤgen verurſachen, 
alſo ein gleiches von derſelben Guͤte empfangen wer⸗ 
den. Es hat aber der Goͤttl. Majeſtaͤt gefallen, dieſel⸗ 
bige ploͤtzlich durch einen uns noch unvermutheten 
Tode von unſern Augen wegzunehmen, und uns ús 
ber den Verluſt einer fo liebens⸗wuͤrdigen Fr. Mute 
ter mit groſſem Leide anzufüllen. Jedoch nehmen 
wir diefe Heimſuchung von dem Allerhoͤchſten mit 
Unterthaͤnigkeit an. Und um nach unſerer Schul⸗ 
digkeit und Pflicht den in GOtt entſeelten Coͤrper 
unſerer feligen Fr. Mutter aufs auſtaͤndigſte, ſo weit 
unfer Vermoͤgen zulanget, dem Gebrauche nach zu 
beerdigen; So haben wir die Leichen⸗Ceremonien 
auf den N. Aprilis in der Kirche zu Ni feft geſtellet. 
Und demnach gelanget an Ew. Hoch⸗Edelgebohrnen 
Gnaden unfer gehorſamſtes Erſuchen, Selbte wol⸗ 
len 
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przyiacielfkiey y Chrzesciänfkiey pobožnosči 
do żałofney proceflyi dźień przed tym po- 
przedžiwízy do N. ftäwie śię ráczyl Ktora 
pobożność, iako Pan Bog 3 bedzie, 
ták my áfekt oświadczony zäflugowäd obie- 
cuiemy. Ná ten czás łafce šie W. M.M. Pá- 
ná pilno oddaiąc zoftáiemy 


W. M. M. Pánu y Dobrodzic- 
jowi 
Stusyt gotowi, 
XXV. 
Inwitácya ná pogrzeb Krewnego fwego. 
Wielmozny Moići Panie N. 

Moy wielce Mośći Panie y Dobrodziein, 
Z nieukoionego to, ktory ferce me tymi dniá- 
mi przeniknął, pochodźi żalu, iż Sie ta kil- 
| ką flow W. M. M. W. M. Panu y Dobro- 
ih dźieiowi uprzykrzać śmiem, oznaymuigc że 
a zá nieodiniennym wyrokiem Bofkim po kitko- 
dniowey čiežkiey chorobie, luboc zá mlodych 
d lat, dług Smiertelnośći zapłaćić przyfzło flá- 
j| j| wney pámieci J. M. N. N. A iż po mnie iako 
ij nayblizfzym Krewnym iego tego chce związek 
i Pokrewnośći, ábym ćińło niebofzczykowfkie 
podług. Chrześćianfkich obrzedow ik nay- 
1 przyftoyniey žiemi oddał; Więc džieň N. 
i przyfziego miesigcä pogrzebowi Jego názná- 
| czywfzy, y do W. M. M. W. M. Paná y Do- 
N brodzieia uniZong wnofżę inftáncyg, abyś re- 
fpektuigc ná wrodzong fobie ludzkość, y zwy- 
kla (woię ku Niebofzczykowi N. láfke , akt fon 
ig. 
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len ſamt Ihro Gnaden Dero Frau Gemahlin, aus 
guter Neigung und Chriſtlicher Liebe zu dem anzu⸗ 
ſtellenden Leichen⸗Proceß nach N. und zwar einen 
Tag vor angeſetztem Tage fich einzufinden geruhen. 
Gleichwie nun GOtt folches Werck der Gottſelig⸗ 
keit belohnen wird; Alſo verſprechen auch wir die 
uns erzeigte Gewogenheit zu verſchulden. Voritzo 
empfehlen wir uns zu Dero Gnaden und verharren 
Ew Hoch · Edelgebohrnen Gnaden 
gehorſamſte Diener. 
XXV. 
Einladung zum Leichen⸗Begaͤngniß feines nahen 
Bluts⸗ Freundes. 
Woblgebobrner, 
Gnaͤdiger Herr, 


Das hoͤchſt ſchmertzliche Leidweſen, fo mich dieſer 
Tage uͤberfallen, verurſachet, Ew. Wohlge⸗ 
bohnen Gnaden mit dieſen Zeilen beſchwerlich 

zu fallen, und zu vermelden, was maffen der weyland 
N. N. vermoͤge des unwandelbaren Nathſchluſſes 
des Allerhoͤchſten nach einige Tage lang ausgeſtan⸗ 
dener ſehwehren Kranckheit, noch bey jungen Jahren 
die Schuld der Sterblichkeit bezahlen muͤſſen. Wan 
dann mir als feinem naͤchſten Bluts⸗ Freunde oblie⸗ 
gen will den verblichenen Coͤrper des felig Verſtorbe⸗ 
nen Chriſt⸗Adlichem Gebrauche nach in fein Ruhe⸗ 
Kaͤmmerlein gebührend beyzuſetzen: Als babe den 
Ni. kuͤnfftigen Monaths zu deffen Beerdigung aus⸗ 
geſetzet und Ew. Wohlgebohrnen Gnaden hiermit 
gehorſamſt erſuchen wollen, Selbte wollen aus ane 
gebohrner Leutſeligkeit und nach Dero gegen den 
Verſtorbenen groſſen Wohlgewogenheit, ſamt De⸗ 

ro 


112, Lifty  Zápraľzáiace. 


żałobny bytnośći zowig wefpoł z Jey Moščia 
Íwoig, Moią Mośćią Panią, przyozdobić 
raczył. Po tkonczonych zaś Ceremoniiäch 
pogrzebówych profzę tym, ktory Pan BOG 
w domu żałobnym zdarzy, y żałoba do- 
puśći, chlebem nie pogárdzáč. Odpláči ták 
pobożną uczynność y fátyge podiętą Pan Bog, 
4 ia zás powolnośćiami fwymi przy każdey, 
day Boże poćiefznieyfzey! okázyi, o$wiadczo- 
ny áfekt zawdžieczáč nie omiefzkam. Powol- 
ne zá tym fluzby moie wláfke W.M.M. W.M. 
Pana oddáie, zoftaigc 


Rozdziat III. 


Zamykaiący w fobie 
Rozmaite Dfigkowánia Lifty, 
I 


Dźiękowanie zá podiętą fitygę. 
Mośći Panie N. 
Moy Mości Panie y Przytacielu, 
7i chęć y ludzkość, ktorąś W. M. M. Pan za 
uśiłną prośbą moig pokazał w wywiádowá- 
dowániu śię, czym šie to d2ieie, że długu 
{wego od žydá timecznego N. N. iefzcze doyść 
nie mogę, wielce y uniżenie džiekuie. A iako 
przylzlg pocztą od żyda pomienionego pożą» 
dany JSB refpons, w powinnośći (wey po- 
czuwać śię będę, abym realną wdźięcznośćią 
pokazał, żem ieft 
W. M. M. Panna 
zawfze powolnym Stugá. 
II. 
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ro Wohlgebohrnen Frauen Gemahlin zu deſto anz 
ſehnlicher Vollziehung der Leichen⸗Ceremonien fich 
anhero zu erheben geruhen, und nach deren Vollen⸗ 
dung, mit dem was der liebe GOtt an Speiß und 
Tranck im Trauer⸗Hauſe verleihen wird, nach folz 
cher Zeit Gelegenheit, vorlieb und willen nehmen. 
Solches Chriſtliche Werck und Bemuͤhung wird 
der Hoͤchſte nicht unvergolten , und ich werde 
die mir bierinnen erzeigte hohe Gewogenheit bey iez 
der, gebe GOtt erfreulicherer Gelegenheit! zu verz 


ſchulden nicht ſaͤumig ſeyn. Der mich uͤbrigens in 


Dero beharrliche Gunſt und Affection gehorſamſt 
empfehlend, verharre 
Ew. Wohlgebohrnen Gnaden 
ergebenſter und gehorſamſter Diener, 


Das III. Capitel, 
Von Bedanckungs⸗Schreiben. 


Danckſagung für uͤbernommene Muͤhwaltung. 
Edler, 
Hochgeehrter Herr und Freund, 
(Kür den guten Willen und Freundſchafft, welche 
Ew. Edlen in der Nachforſchung, warum von 
daſigem Juden N. N.meine Schuld noch nicht 
einziehen kan, bewieſen, ſage hertzlichen Danck. Und 
wenn mit kuͤnfftiger Poſt von gedachtem Juden er⸗ 
wuͤnſchte Antwort erhalte, werde es für meine 
Schuldigkeit achten, mit reeller Danckbarkeit zu 
bezeigen, daß ich bin 
Meines bodbgeebrten Herrn 
iederzeit Dienſt⸗Befliſſener. 
$ n 


, 


Lifty Džiekowániá. 
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PR 


ofzedi mie dniá zawczorayfzego lift od 


2ydá przelzłym liftem pomienionego , z u- 
pewnieniem, že zá dwa mieślące zupełną 
od niego mam mieč Sátisfákcyg. A i2 mie tu- 
teczny Woyt áffekuruie, že sie wnädziei mo- 
iey nie záwiode, wiec ná oświadczenie wdźięcz- 
nośći moiey za podiętą fitygę pofyłam W.M. 
M. Panu ántalik Wina węgierfkiego,ktory „abyś 
od W.M.M. Pánà łafkawie był przyięty wielce 
uprafzam, upewniaiąc, że gdy y mnie zdarzy 
śię okázya przyfłużyć Sie wczym W. M. M. Pa- 
nu'w powinnośći Swey poczuwść się będe, że- 
bym fitutltiem famym pokazał, ižem ieft 
W. M. M. Pand y Przyiačielá 
m Sługą powolnym, 


Mnie wielce Mości Panie N. 
it W. M. M. Pana d. d. N. teraźnieyfzego 
Les cà oraz z ántalem Winá wegierfkie- 
o oddał mi Furman. N.N. A widząc żeś 
W.M.M. Pan w zawdźięczeniu uflugi moiey 
w odyfkowániu długu od żydá tutecznego N. 
N. barzo hoyny , nie tylko Præſent pofläny po- 
winną przyimuie dźięką, śle też W. M. M. Pá- 
ná upewniam, że poty žydá pomienionego ná- 
legać będę , poki nie odbiorę reſponſu, że śię 
W. M.M. Pánu zupeľna ftálá Sátisfákcya. Tym 
czálem Opatrznośći Bofkiey pilno poruczy- 
wizy, zoftale 
IV. M. M. Pánu y Przyiacielowi 
nazawfze fłużyć gotow, 
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II. 


P. P. ; 
> begeftern habe son in meinem letzten Schreiben 
gedachten Juden einen Brief erhalten, mit der 
Berficherung, daß binnen zwey Monathen von 
ihm foll vollig befriediget werden. Und demnach mich 
der hieſige Stadtvogt verſichert, daß in meiner Hoffa 
nung nicht werde betrogen werden; als uͤberſende an 
Sie zu Bezeugung meiner Danckbarkeit fuͤr uͤber⸗ 
nomene Mühe ein Antheilchen Ungariſchen Weins, 
welches mit Guͤte anzunehmen bitte, und verſichere, 
daß wenn auch mir Gelegenheit vorſtoſſen folte, Ih⸗ 
nen worinnen einen Dienſt zu thun, ich es für meine 
qais achten will, in der That zu beweiſen, 
ich ſey 
Meines Hochgeehrteſten Herrn 
Dienſt⸗Ergebenſter. 


IIl, 
Inſonders hochgeehrter Herr, 
di geehrteſtes vom N. Præſentis famt dem 
Intheil Ungariſchen Weins hat mir Fuyrman 
N. N. eingehandiget, und da ich fehe, wie mein 
hochgeehrter a fo milde iſt in Vergeltung meines 
Dienſtes in Eintreibung der Schuld von hieſigem 
Juden N. N. fo nehme nicht nur das uͤberſandte 
Præſent mit ſchuldigem Dancke an, ſondern verýta 
chere auch Denſelben, daß ich gedachtem Juden fo 
lange auf den Leib gehen werde, bis ich von meinem 
hochgeehrten Herrn die Antwort erhalte, daß Ihnen 
ein volliges Genuͤgen geſchehen. Mittlerweile vers 
harre unter Goͤttlicher Empfehlung 
Meines hochgeehrten Herrn 
: allezeit williger Diener. 
$2 Iv. 
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IV, 


Mosci Panie, 


z W. Mé ná uśilną prosbe moię przeflá- 
niem pożądanych piąćidźieśiąt Czerwo- 
nych złotych zt Swey mi wygodžié 
ráczyl, wielce y uniżenie zá te chęć y ludzkość 
dźiękuię, uprzeymie życząc, żebym takową 
W. Méi mnie oświadczoną przyiaźń wzáieinny- 
mi mogł odwdźięczyć powolnośćińmi. A lu- 
boć mi ta niefpodźiana potrzeba, ktora mię do 
N.pocCigga,fzerokimi flowy teraz śię rozwodźić 
nie dopufzcza; mam iednák nádžičie w Bogu, 
že bądź w N. bądź też zá, day Bože! fzczešli- 
wym powrotem moim w N. pożądaną będę 
miał skúsia. wízelkimi wdźięcznośći dowodá- 
mi pokazywać, zem ieft 
W. Mosci 
unijonym Stuge, 
V, 
Mofči Panie, 

ako W. Mei zá wczora mi pokazána wielką 
Ludzkość powtornie y wielce dżiękuię, ták 
obie, po W. Mei M. Pánu befpiecznie tę 
obiecuie łafkę že pomniač ná obietnicę fwoig, 
odesleíz mi W. Mć tym umyślnym moim 
Kśięgi, o ktorych była náfzá rozmową. _ Affe. 
kuruię że zá trzy niedžiele Kśięgi pomienione 
bez nárufzenia wfzelkiego zaś odesle, á zá 
wielką fobie będę miał učieche przy wízelkiey 

okázyi wzáiem pokazać żem ieft 

W. M. Pan 

ftušyc gotow, 
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IV. 
Hochgeehrter Herr, 
aß Selbiger auf mein fleißiges Erſuchen mir 
mit Überſendung der verlangten funffzig Due 
caten gütigft willfahren wollen, fur folche 
Gunſt und Höflichkeit ſtatte ich demuͤthigen Danck 
ab, mit dem ergebenſten Wunſche, daß ſolche Dero 
mir erzeigte Freundſchafft mit willigen Gegendien⸗ 
ſten zu erwiedern die Gelegenheit haben moͤge. Und 
obſchon das unvermuthete Anliegen, das mich nach 
N. ruffet, mir nicht erlaubet, vor dieſesmal viel Wor⸗ 
te zu machens So habe dennoch die Hoffnung zu 
Gott, daß, es fey in N. oder auch nach, gebe der 
Hoͤchſte! meiner gluͤcklichen Ruͤckkehr, in N. die 
Gelegenheit haben werde, mit allen Proben der 
Danckbarkeit zu beweiſen, ich ſey 
Meines hochgeehrten Herrn 
gehorſamer Diener. 


V. 
Hochgeehrter Herr, 
Die Denenſelben fuͤr die mir geſtern erwieſene 
viele Hoͤflichkeit nochmalen groſſen Danck 
abſtatte, alſo verſehe mich noch zu Selbigen 
der Gewogenheit, Sie werden Dero gethanen Ver⸗ 
ſprechens eingedenck ſeyn, und mit dieſem meinem 
Expreffen bie Bücher, von denen unfere Unterre⸗ 
dung geweſen, mir abfolgen laſſen. Ich verſichere, 
daß innerhalb drey Wochen gedachte Buͤcher ohne 
allen Schaden wieder zuſtellen, und mir davon ein 
Vergnuͤgen machen werde, bey ieder Gelegenheit zu 
zeigen, daß ich ſey 
Meines hochgeehrten Herrn 
williger Diener. 
3 VI. 
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VI. 
Muir wielce Mosći Panie N. 
Moy wielce Mofét Pdnie y Dobrodžiciu, 
Lo u Ludži niewdžiecznych bárzo pofpo- 
lita zapominać ná odebrane. dobrodźiey- 
ftwa; Ja iednák uwazáiac, že tákowi nie tyl- 
ko . Bogu y ludźiom grzefza, śle y nie- 
godnymi się czynig, zeby ich ná potym iakie 
potykało dobrodžieyftwo,w poczčie takowych 
niewdźięcznikow być nie żądam. Owížem 
chowáiac w ufláwiczney pamięći one wielka 
läfke, ktorey śię pod czás pobyćia mego wN. 
po W. M. M. Pánu y Dobrodźieiu częftokroć 
doznałem,nie mogłem z tego wybrác Sie kráiu, 
chybá žebym wprzod oddawfzy czołobitnię 
w przezacnym W. M. M. Páná Domu, iáfne po- 
winney wdźięcznośći moiey pokazał znaki. A 
iem przy oflátniey wizyčie moley W. M.M. 
Pana w domu nie zäftaf, przychodźi mi teraz 
pod odiazd moy liftownie ślę iefzeze W.M.M. 
Pánu kláriiáč zunižonym zá wizelkie mi o. 
świadczone dobrodzieyftwä F 
Niechže on naywyžízy wízelkich uczynnošči 
odplaycá W. M. M. Pánu y Dobrodžieiowi do- 
czeínym y wiecznym blogofláwienftwem hoy- 
nie nagrodzi, wízelkg mnie pokazána láfke 
ktora y ia, poki mi oczu Ziemig nie zálypig,nà 
każdym będe flawil mieyfcu. A iesliby mie ná 
oddanie unižonych uflug y powolnośći moich 
od W. M. M. Páná iáki zalzedł mándát, czego 
fobie uprzeymym życzę ſercem, aſſekuruię, że 
wfzytkich sit przyłożę, ábym rzeczą fáma po- 
kazał, żem ieft 
H. M. M. Pana y Bobrodžiciá 
Stuga nanižízym, 
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VI. i 
sjod»fEoclacbobrner Herr, 
Hoher Patron, 
b es gleich bey der undanckbaren Welt gar ges 
mein iſt, der genoſſenen Wohlthaten zu ver⸗ 
geſſen, ſo begehre doch ich in der Zahl ſolcher 
undanckbaren Gaͤſte mich nicht finben zu laſſen; 
wohlerwogen, daß ſich dergleichen Leute nicht nur 
an GOtt und Menſchen verſuͤndigen, ſondern ſich 
auch fernerer Wohlthaten unwuͤrdig machen. 
Vielmehr ſchwebet mir die hohe Huld und Ge⸗ 
wogenheit, die ich Zeit meines Aufenthalts in N. 
von Ihro Gnaden offtmals erfahren, in ſtetem An⸗ 
dencken, und demnach habe auch dieſe Gegend 
nicht Fonnen verlaſſen, es fen denn, daß ich bey gez 
horſamſter Aufwartung in Dero vornehmen Hau⸗ 
fe klare Merckmahle meiner ſchuldigen Danckbar⸗ 
keit vorhero abgeleget haͤtte. Und da Ihro Gna⸗ 
den bey meiner letzten Vilite nicht zu Hauſe gefun⸗ 
den, fo werde genoͤthiget anigo bey meiner Abrei⸗ 
fe Deroſelben noch einmal ſchrifftlich meine Re- 
verence zu machen, mit gehorſamſter Danck⸗Ab⸗ 
ſtattung für alle mir erzeigte Wohlthaten. GOtt 
der hoͤchſte Belohner aller Gutthaten wolle Ihro 
Gnaden alle mir erzeigte Huld mit zeitlichem 
und ewigen Segen reichlich erſetzen! Wie denn 
auch ich ſelbige, ſo lang ich leben werde, aller 
Orten ruͤhmen will. Und ſo fern von Ihro Gna⸗ 
den einige Befehle zu Erweiſung meiner Dienſt⸗ 
Schuldigkeit erhalten ſolte, welches aus ergeben⸗ 
ftem Hertzen wuͤnſck e, fo verſichere, daß keine Kraͤff⸗ 
te ſparen werde zu bezeigen, ich ſey 
Boch Edelgebohrner Herr, Dero 
unterthaͤnig gehorſamer Diener. 
s 4 VII. 
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VII. 
Wielmo2ny Mośći Panie N. N. 
A moy wielce Mosci Panie y Dobrodžiciu, 

Z powinną W. M. M. M. Panu y Dobrodźie- 
iowi donofzę uniżonośćią , iże zá poważną 
W. M. M. M. Pana y Dobrodźieią rekom- 
mendácya doftálá mi śię fzczęśliwie Funkcya 
Sekretárfka u Xiążęćia J. M. N. Gdy tedy to 
fzczęśćie moie po Bogu tylko miłośćiwemu 
W. M. M. M. P. y D. o mnie ftárániu przypifńć 
mulze, tak wielki ztad ná fobie do wizelkiey y 
naunizenfzey wdźięcznośći czuię oblig, iż ni 
czego bärziey nieprágne, iäk odebráč od W. 
M. M. M. P. y Dobrodzieiá co narychley ten 
mandat, zá ktorymbym iäfne fkuteczney 
wdźięcznośći mogł okazać dowody. "Tym 
czalem Pana Niebiefkiego gorącą błagam 
prośbą, żeby z wizechmocney Łafki Swoiey 
W. M. M. M. Pana y D. wfzelákimi pomyslno- 
$ciámi rozwefelàc, á przy co dźień to (zczę- 
śliwfzych fukcefich áž do fzedźiwey Stáro&ci 
zachowść raczył. O co do niezbrodzoney do- 
broci Jego uftáwiczne záfyláé będę wzdychá- 

nia, ná zawfże zoftäige 

Wzelmożnęgo W, M. M. M. aud y Dobro. 
dźicią 

cale unišonym Sługa. 
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VII. 
Hochgebohrner, 
Gnaͤdiger Herr, 

w. Hochgebohrnen Gnaden vermelde hiermit in 
ſchuldigſter Oblervantz, daß durch Dero nach⸗ 
druͤckliche Recommendation die Secretair- 
Stelle bey Ihro Durchl. dem Hertzoge von N. mir 
glücklich worden. Indem nun nach GOTT Ew. 
Hochgebohrnen Gnaden dieſes mein Gluͤck zuſchrei⸗ 
ben muß, fo befinde mich daher zu aller unterthaͤ⸗ 
nigen Danck⸗Befliſſenheit dermaſſen verbunden, 
daß nichts ſo ſehr verlange, als von Ew. Hochge⸗ 
bohrnen Gnaden aufs eheſte dergleichen Befehl zu 
erhalten, wobey klare Proben einer wircklichen 
Danckbarkeit ablegen koͤnte. Immittelſt flehe 
inbruͤnſtiglich zu GOtt im Himmel, er wolle nach 
ſeiner allmaͤchtigen Gnade Ew. Hochgebohrnen 
Gnaden mit aller erſinnlicher Profperitát erfreuen, 
und bey ſtets vermehrtem Wohlergehen bis in ein 
hohes Alter erhalten! welches von feiner unerſchoͤpf⸗ 
lichen Guͤte zu erbitten, niemals unterlaſſen werde, 

der ich zu allen Zeiten gebleibe 


Ew. Hoch gebohrnen Gnaden 
unterthaͤniger Diener. 


9s Dag 
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Zawieráiacy w fobie 
Näwiedzänia Lifty, 
I. 
Mnie wielee Mośći Panie N. 
ie mogąc teraz uftnie śię kłaniać W.M.M. 
Pánu, zá powinność to fobie poczytawam 
tawam fwoię, tą kilką flow uniżonych u- 
ewniać W.M.M. Páná, že nieodmienny moy 
u W. M. M. Pánu refpekt,4 że niczego báržiey 
fobie nie życzę, iako w uftáwicznym u W.M. 
M.Pana ku mnie zoftawáé áfekčie. Ná otrzy- 
mánie tego ná káždym mieyfcu y po wízytek 
czás żywota mego pilne moie bedžie ftáránie. 
Niech Bog dobrotliwy W. M. M. Panu po- 
myślnego záwfze użycza powodzenia, á mnie 
tey okázyi y sily, cobym ślę wfkutku fámym 
pokazáé mogl, 2em ieſt 
W. M. M. Pdna 


1 Stuga uprzeymym, 
Mofei Panie N. 

Ui ktora z záwartey z W. Mośćią przy- 
iaźni czerpam, y Ludzkość, ktorey śię po 
W. Mči czeftokroč doznatem, tak mie de. 

winkowäly, żebym śię za niegodnego wfzel- 

kiey przylažni y ludzkośći poczytał; gdybym 
ich w uftáwiczney nie chował pamięci. Więc 

y to po mnie wymaga powinność moiá, ábym 

nie tylko zá życzliwy W. Mči ku mnie áfekt u- 

przey- 
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Das IV. Capitel, 


In ſich haltend 


Viſit -Schreiben. 
1 


Hochwerther Herr und Freund, 


Da anitzo die Ehre nicht haben kan, bey Selbi⸗ 
gen meine Aufwartung perfónlich zu machen, 
ſo erachte es fuͤr meine Schuldigkeit, durch 

dieſe gehorſame Zeilen meinen hochwerthen Herrn 
zu verſſchern, daß mein Keſpect gegen Sie noch 
unverruͤckt, und daß nichts mehr verlange, als in 
beſtaͤndiger Gewogenheit bey Ihnen zu ftehen, 
Dieſes zu meritiren, werde mir es zu ieder Zeit und 
aller Orten fleißig angelegen ſeyn laſſen. Der Al⸗ 
lerhoͤchſte verleihe Selbigen allemal erſinnliches 
Wohlergehen, und mir die Gelegenheit und Capa- 
citát mich in der That zu bezeigen als 


Meines hochwerthen Herrn u. Freundes 
ergebenſten Diener. 


Sochwerthgeſchaͤtzter Here und Freund, 


as Vergnuͤgen uͤber Dero Freundſchafft, und 

von Selbigen offtmals erkannte Höflichkeit 
haben mich dermaſſen eingenommen, daß 

mich aller, Freundſchafft und Höflichkeit unwuͤrdig 
achten müßte, wenn ich folche nicht in ftetem Ans 
dencken behielte. Demnach erfordert meine Schul⸗ 
digkeit auch dieſes von mir, daß ich nicht nur Cel 
digen fuͤr die geneigte Gewogenheit verpflichteten 
Danck 
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przeymie dziekowal, ale też o dobrym W. Mei 
powodzeniu, w ktorym tak wielce korzyftam, 
požadáney dosiegal wiadomosci. Co śię mnie 
dotycze, iefzcze, Bogu džieká! przy dobrym 
zdrowiu y nienagorfzey zoftáie fortunie, tylko 
że pozbawiony wdźięcznego z W. Mčia towá- 
rzyftwá, w wielkich podczás ieftem niepoko- 
ich; Na ktorych usmierzenie wielce fobie 2y- 
czę, pociefzną od W. Mči odebrać nowinę, żeś 
mi W. Mé iefzcze afekt, y że śię zäwfze be- 
fpiccznie pifić mogę 
W. M. M. Pana 


Sluga. 
III. 
Mnie wielce Mośći Panie y Przyiaćielu, 

N Tie máigc iuż dawno żadney o dobrym W. 
Mči mego ferdecznego Przyiacielá powo- 
dzeniu wiádomošči,zániecháč nie mogłem 

przy podáney okázyi lift ten do W. Mei éxpe- 

diowäd, pytaiac śię nie tylko o W. Mei fáme- 
mego, śle tež o kochanych W. Mči Domowni- 
kow fzczęśliwych fukcefach, á życząc uprzey- 
mie, áby Bog dobrotliwy W. Mosčiom wizy- 
tkim fimo pożądanego użyczał zdrowia y = 
wodzenia. Co śię nas dotycze, ferdeczne Oy- 
cu Niebiefkiemu czynimy džieki, že nas dotad 

z lafkifwey przy wfzelkich zachował pomyslno- 

Sčiách. A kiedy mi śię zdarzy takąż o fukce- 

fich W.Mči odebrać wiadomość , niezmierna 

mie ogärnie radość. Więc nifko uprafzam, 

zechčiey mie W. Me co narychley Ik m (ak 

uraczyć reſponſem. W ktoregonädzieie ieftem 
W M. M. Páná 
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Danck abſtatte, ſondern auch von Deſſen erfinnlis 
chem Wohlſtande, woran ich ſo groſſen Theil neh⸗ 
me, erwuͤnſchte I Lachricht einziehen moͤge. Was 
mich anlanget, fo befinde mich noch, Gott Lob: 
geſund, und bey ertraͤglichem Zuſtande, nur, daß 
Dero angenehmencGeſellſchafft beraubet worden ſol⸗ 
ches verurſachet mir zuweilen Stoffe Unruhe; wel⸗ 
che zu lindern, wuͤnſche mir hoͤch 1 — von Selbigen 
die erfreuliche Nachricht zu erhalten, daß Sie noch 
geſund, und mich iederzeit ſicher ſchreiben koͤnne 

Meines hochwerthgeſchaͤtzten Seren u. Freundes 

m ergebenſten Diener. 


Sochgeehrter err und Freund, 


Da ſchon lange Zeit von meines Hertzens⸗ 
N Freundes Wohlergehen keine N achricht habe, 
kan bey gegebener Gelegenheit nicht unterlaſ⸗ 
ſen, dieſes Schreiben an Selbigen abzuſchicken und 
nach dem gluͤcklichen Wohlſtande beydes meines 
bochgechrten Herrn ſelbſt, als Dero hochwerthen 
Angehr oͤrigen zu fragen, unter hertzlichem Wuͤn⸗ 
(ben, der guͤtige Gott wolle Ihnen allerſeits ſelbſt⸗ 
verlangte Geſundheit und Wohlergehen verleihen! 
Was uns betrifft, ſagen wir dem himmliſchen Va⸗ 
ter hertzlichen Danck, daß er uns bisher nach ſei⸗ 
ner Gnade bey allem erſinnlichen Wohlſtande era 
halten. Und wenn das Glücke haben werde, glei⸗ 
che Nachricht von Ihrem Wohl ſtande einz zuziehen, 
wird mich eine unermaͤßl iche Freude überſch uͤtten. 
Dannenhero erſuche gehorſamſt, Sie wollen mich 
eheſtens einer erwuͤnſchten Antwort wuͤrdigen, de⸗ 
ren mich verſehe, und verharre 


Meines hochgeehrten Herrn und Freundes 
Dienſtfertigſter⸗ 
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IV, 
Refpons. 
Mnie wielce Mośći Panie N. 

M pem sma to W. Méi życzliwośći y przy» 
jani przypiláč muſzę, że ták pilno o moim 
y kochanych domownikow moich pytaíz 
śię zdrowiu. Zá ktory życzliwy áfekt uprzey- 
mie dźiękuiąc, donofżę, ižem śię z fercá ucie- 
fzył, doczytawízy šie z liftu W. Mei, že Bog 
wizechmogacy W. Moščiow wízytkich przy 
fortunnych chowa fukcelách. A co śię mnie 
dotycze, powinne Maieftatowi Bofkiemu od- 
daię dźięki, że mię ydomek moy dotąd z oy- 
cowfkiey miłośći fwoiey przy dobrym zdrowiu 
y nie napoślednieyfzym powodzeniu zacho- 
wuie. Ktorego ferdecznie profze, aby y ná dál. 
fze czäly domkami nafzymi ták miłośćiwie o- 

piekáč Sig raczył. Co wyrážiwízy zoftäig 

W. M. M. Páná 
cale życzliwym przyiačielem y 
Stuga powolnym, 


Mosci Panie, 
= miedzy námi záwárta y dotad wiernie 
záchowána przyiasn rozkázuie mi y z odley- 
lego kräiu liftownie W. Mei upewniáč ,žem 
iefze powolnym W. Mei fluga, y dowiedziec 
śię pragnę , przy iakim W. Mc zoftáiefz powo- 
dzeniu. O czym gdyby mię pożądana dofzla 
nowina, 24 niewypowiedziáng bym to fobie 
oczytał radość; gdyżem uczynnosčiámi W. 
či ták zdewinkowany, iż wigkfzey uciechy 
me 


echy 
nie 
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IV. 
Antwort. 
gochwerthgeſchaͤtzter err und Gönner, 


aß Selbige nach meinem und der Meinigen 
Aufbefinden ſo fleißige Nachfrage anſtellen, 
ſolches muß ich allein Ihrer Affection und 
Freundſchafft zuſchreiben. Fuͤr welche Gewogen⸗ 
heit ergebenſten Danck abſtatte, und berichte, daß 
es auch mich hoͤchlich erfreuet hat, da aus Ihrem 
Schreiben erſehen, welcher Geſtalt der Allmaͤchti⸗ 
ge Sie Allerſeits bey gluͤcklichem Wohlſtande uns 
terhalte. Und was uns belanget, fo fage dem alle 
mächtigen GOTT ſchuldigen Dan, daß er auch 
mein Haͤußchen bisher, nach feiner vaͤterlichen Liebe 
bey guter Geſundheit und ertraͤglichem Zuſtande 
erhalten. Welchen hertzlich bitte, er wolle ſich auch 
fernerhin unſrer Hauschen ſo gnaͤdig annehmen. 
Worunter verharre 
Meines hochwerthgeſchãtzten errn u. Freundes 
ergebenſter Freund und Diener, 
V. 
Sochgeehrter Bere, 


Jie unter uns geſchloſſene und bisher treu gepflo⸗ 
gene Freundſchafft, befiehlet mir auch aus 
fremder Gegend Denſelben zu verſichern, daß 

ich noch Sein gefliſſenſter Diener bin, und hertzlich 
verlange zu erfahren, wie fich Selbiger annoch bes 
finde. Wenn hiervon erwuͤnſchte Nachricht ein⸗ 
ziehen koͤnte, wuͤrde mir dieſes fuͤr eine unausſprech⸗ 
liche Freude halten: Maſſen mich durch Deſſen 
Dienſt⸗Gefalligkeiten dergeſtalt verpflichtet befins 

de, 


128 Nawiedzania Lifty. 


nie mam iák ktora ieft,z ftalego y z pomyslnym 
powodzeniem złączonego W. Mei zdrowia. 
Jakoż y to obiecuie, że żadney okázyi opuśćić 
nie chcę, przy ktoreybym láfke W. Mel prze- 
ćiwko mnie oświadczoną fkutecznymi mogł 
odwdžieczáč powolnoščiámi. O moim W. 
Mei donofzę powodzeniu, že nie nagoríze , á 
iefzczeby ućiefznieyfze było, gdybym ie 
wdźięczną z W. Mćią mogł cukrowác konwer- 
fácyg. Lecz przeftawać mi trzebá ná tym, że 
śię y w odległym kráiu z dobrego W. Mei ku 
mnie ćiefzyć mogę átektu, do ktorego y tym 
razem pilnie śię záleciwfzy, zoftáie 
W. M. M, Pana 


cale obowigzánym Sługą, 
VI. 
Reſpons. 
Mosi Panie, 

NE mie przyiemnieyfzego potkać niemogło, 
iáko odebrać z rąk W. Mci lift tak wielce 
pożądany, ktorym mię W. M. M. Fan nie 

tylko o nieodmiennym (wym ku mnie áfekčie 

upewniafz, ale też pociefzng o dobrym fwym 
powodzeniu donosifz nowinę. Day BOże! 
abyśmy šie z tego w długie ciefzyć mogli látá. 

Lecz že śię W. M.M. Pan uczynnosčiámi moi- 

mi zdewinkowánym być powiádafz, temu šie 

barzo dźiwuię. Bo luboč mi ná dobrey ku W. 

M. M. Panu woli nigdy nie fchodzilo, śtoli te- 

go bárzo mało, w czymbym śię W. M. M. Pä- 

nu był mogł przyflużyć. Wfžákže iednák 

profzę oznaymić , czymbym y ná potym S 

wolno- 


M 
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de, daß kein Vergnuͤgen ift, als das ich aus meines 
hochgeehrten Herrn beftändigen und mit erſinnli⸗ 
chem Wohlergehen verknuͤpfften Geſundheit ſchoͤpf⸗ 
fe. Wie ich denn auch dieſes verſpreche, daß keine 
Gelegenheit vorbey laſſen will, da ich Deſſelben ge⸗ 
gen mich bezeigte Gewogenheit durch wirckliche 
Danck⸗Ergebenheit erwiedern koͤnte. Von mei⸗ 
nem Zuſtande melde Selbigen, daß er nicht der 
ſchlimmſte, und wuͤrde ſelbiger noch erfreulicher 
ſeyn, wenn ihn mit Seiner angenehmen Conver- 
lation verfüffen koͤnte. Aber ich muß mich damit 
befriedigen, daß mich Deſſen Gewogenheit auch in 
entfernter Gegend getroͤſten kan, zu der mich auch 
hiermit fleißig empfehle, verharrende 
Meines hochgeehrten Seren 
Dienſtſchuldigſter. 


VI. 


Antwort. 
Mein Herr, 


iv, hatte nichts angenehmers * 

O rómen, als aus Defen Handen ein fo weta 
„Ithes Schreiben zu erhalten, darinnen Er 
mich ſowol Seiner beharrlichen Gewogenheit ver⸗ 
ſichert, als auch von Seinem guten Aufbefinden 
mir erfreuliche Nachricht ertheilet. Gebe der Hoͤch⸗ 
fte ‚daß wir uns deſſen viel Jahre erfreuen mögen! 
Daß fich aber Selbiger durch meine Dienſt⸗Ge⸗ 
faͤllgkeiten verpflichtet zu ſeyn vorgiebet, daruͤder 
wundere mich gar ſehr. Denn ob es mir wohl an 
gutem Willen gegen Ihn niemals gefehlet, fo iff 
doch deſſen gar ein weniges, darinnen Ihm einige 
Gefaͤlligkeit habe erzeigen koͤnnen. Indeß bitte zu 
vermelden, worinnen auch ins Be mein Pe 
e 
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wolnośći moie rzeczą fáma wyrážié mogł, á 

obaczyfz W. M. M. Pan, že, co mi tylko moż- 

na, zchečig rad uczynie, bo to y powinność y 

, 94 o WE 1 2 
učiechá moiá , pokázowáč, żem ieft 
W. M. M. Pana 
cale życzliwym y powolnym Stuga . 
VII, 
P. P. 

Pp? záleceniu uniżonychufług moich zánie- 
chác nie moglem przy tey okázyi ozwáé šie 
raz liſtownie do W. Mei. Ták dlugiebowiem 

W. Mei milezenie zaftrafzyło mie , by fnadž, 

czego Panie Bože uftrze2! *álofny iáki przy pa- 

dek ná dom W. Mči nie uderzył był. Czego 
nie tylko:nie życzę, śle też Bogá wizechmogą- 
cego gorąco prolzę, żeby W. Mi przy teraz- 
nieyfzych poważnych Funkcyách záwfze prz 

czerftwym zdrowiu y pomyślnych fükoeläch 
miłośćiwie chować raczył. A gdy, že temu 
ták ieft, wrychle, o co wielce uprafzam, pożą- 
danym uwiadomiony będę refponfem, w fer- 
decznym będę opływał wefelu. Co ślę mnie 

y domku mego dotycze, zdrowi iefzcze wfzy- 

[cy zláfki Bożey, y w nienapoślednieyfzych 

fortuny zoftaiemy terminach. Co oznaymi- 

wfży „Bofkiey opiece W. Mći pilno oddäie, 4 

wyglądywaiąc reſponſu prętkiego ieftem 

W, Mo fei 
TU 
ii: uprzeymym Sfugą, 
Refpons. 
Monfieur, 

Ze mię W. Me liftem fwym mnie wielce 3 

ym 


JA 


gl, á 
moż- 
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Befliſſenheit in der That zu beweiſen fähig bin, Er 
fol (eben, daß, was nur nicht über mein Vermoͤgen 
ift, hertzlich gerne auf mich nehmen werde, denn die⸗ 
ſes ſowol meine Schuldigkeit als Vergnuͤgen iſt zu 
beweiſen, ich fep 
Deſſelben 
gnnd dener Freund u. Diener. 


P. P, 

nter Anerbietung meiner ergebenſten Dienſte 
SE habe nicht konnen unterlaſſen bep dieſer Geles 

genheit bey Ew. Edlen mich einmal ſchrifft⸗ 
lich zu melden. Denn das fo gar lange Stilſchwei⸗ 
gen Deroſelben giebet mir Urſache zu fürchten , ob eta 
wan (dafur SOLE bewahren wolle!) Ew, Edlen 
Hauß ein trauriger Zufall betroffen; welches nicht 
nur nicht wuͤnſche, ſondern auch den Allmächtigen 
inbruͤnſtig anflehe, daß er Sie bey itzigen wichtigen 
Aemtern iederzeit bep muntern Kraͤfften und ſelbſt 
verlangtem Wohlergehen gnaͤdig erhalten wolle. 
Und wenn, daß dieſem alſo, in kurtzem, um was 
höchlich bitte, durch angenehme Antwort verſichert 
ſeyn werde, wird mir folches eine hertzliche Freude 
perurfachen. Was mich und mein Haͤußchen ans 
Janget, Jo befinden wir uns noch alle, GOST fey 
Dant! gefund und bey ziemlichem Wohlergehen. 
Womit Göttlicher Obhut fleißig empfohlen, und in 
Erwartung baldiger Antwort, gebleibe 

Meines hochgeehrteſten Seren 


VIII, 
Antwort. 


ergebenſter Diener, 


Monfieur, 
Daß Derſelbe mich mit elnem mir ſehr werthen 
3 2 Schrei⸗ 
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pm nawiedźić raczył, za to wielce y uprzeymie 
žiekuie.. A zrozumiawízy oraz, że W. Mość 
z zacnym domem fwoim dobrego zdrowia y 
fzczęśliwego powodzenia zázywaíz, z tego šie 
całym ciefzę fercem. Niechże Bog miłoślerny 
W. Mčiow oycowfka láfka fwoią dáley opätru- 
ie! O fobie e moich donoíze, ze 
lubo od niemálego czáľu rozne á to przykre 
prapadh y choroby nas bárzo poturbowáły 

yly, teraz iednak Bogu fláwá! wfzyfcy zdrowi 
iefteśmy, y wielkie Panu Bogu oddáiemy dzie- 
ki, że nas z rozmaitych ige wybawil, 4 
przefzle nam przywrocil pokoie. Co oznaymi- 
wizy, nifko upraſzam, żebyś mie W. Me z da- 
wney fwey žyczliwosči nie wypulzczal. Wo- 
ſtätku zaś przy záleceniu uprzeymych uflug 
moich, à mile całą Fámilig W. Mči pozdrowi- 
wfży, Bofkiey Opatrznosci W. Mei pilno poru- 
czam, zoftäigc 

W. M. M. Pana 


nicodmiennie powolnym, 


Rozdzial V. 


A Záwieráiacy w fobie 
Roʒ ne ulfug ofiarowania Lifty, 
I. 
Mośći Pánie N. 
A Moy Mošťi Pánie y Dobrodžiciu, 

Z sig ośmielam W. M. M. Páná liftownie ná. 
wiedzáč,nie miawfzy w przod honoru,uftnie 
śię widźieć z W. Mia, to z wielkiey tylko 

po- 


V cn 
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Schreiben heimſuchen wollen, dafür fage ergebenften 
Danck, und auf die Nachricht, daß mein werthe⸗ 
ſter Herr nebſt Seinem hochwerthem Hauſe bey gu⸗ 
ter Geſundheit und gluͤcklichem Wohlſeyn ſich be⸗ 
findet, bin von Hertzen rico Der barmhertzi⸗ 
ge Gott walte ferner mit feiner väterlichen Güte uz 
ber Selbigen! Von mir und den Meinigen habe ſo 
viel zu melden, daß, ob uns ſchon eine ziemliche Wei⸗ 
le allerhand, und darzu unangenehme Zufálle und 
Kranckheiten nicht wenig erſchrecket, wir dennoch 
anitzo, GoOtt dem Hoͤchſten fey Ehre! allerſeits gez 
fund find, und Gott dem HEren hohen Danck abs 
ſtatten, daß er uns aus mancherley Verdruͤßlichkei⸗ 
ten heraus geriſſen, und zu ehemaliger Ruhe ge⸗ 
bracht. Annebenſt erſuche demuͤthig, Sie wollen 
mich aus Ihrer alten Gewogenheit nicht fallen laſ⸗ 
fen, der ich übrigens bey Empfehlung meiner erge⸗ 
benſten Dienſte, und freundlichſten Compliment 
an Dero famtliche Familie, Sie Goͤttlicher Auf⸗ 
fibt fleißig empfehle, verharrende unausgeſetzt 
Dero 
: Dienſtfertigſter. 


Das V. Capitel. 


In ſich haltend 
Allerhand Anerbietungs⸗Schreiben. 
I, 


Wohl⸗Edler, 
Inſonders hochgeehrter Herr u. Goͤnner/ 
aß mir die Freyheit nehme Ew. Wohl⸗Edlen 
ſchrifftlich aufzuwarten, da vorhero nicht die 
Ehre gehabt, Selbige mündlich zu ſprechen, 
J 3 das 
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pochodźi żądośći poznania śię z W. M. M. Pá- 
nem. A powodem tego wízedy głośne przy- 
mioty W. M. M. Páná, ktore nie tylko dobrzy 
W. M. M.Páná Przyiaciele, śle tež wfzyfcy wy- 
{oce powazdig, ktorych učiechá znać Ludźi 
grzecznych y poczćiwych. Zäczym fzukäige 
dobrego W. M. M. Páná ku mnie śfektu, nifko 
upraízam, zechčiey mi W. M. M. Pan z láfki 
{wey pozwolić, ábym śię W. M. M. Pánu raz 
uftnie mogł pokłonić. Ktora Läfke obiecuige 
tobie po wfławioney W. M. M. Páná ludzko&éi, 
y do tego śię obowięzuię, že żadney okázyi o- 
EVO niebede, przy ktoreybym ná Läfke 

. M.M. Páná mogł zśrabiać, y w fkutku fá- 
mym pokazáč , żem ieſt 

W. M. M. Páná y Dobrodźicić 


II. 
Reſpons. 
Mosti Panie, 

7: mię W. M. Pan dobrowolnie poufátey zná- 
iomosci fwoiey ráczyfz honorem, o ktorą 
láfke, ná mnie przynaležáto nifko uprafzác, 

zá ten 2ycziiwy áfekt wielce y unizenie džieku- 

ię. A ižem konwerfäcyg z ludźmi godnymi zá 
wielkie fobie poczytawác zwykł fzczęśćie y wiel- 

ka mi tež učiechá korzyftáč w poufátey z W. 

Mig konwetfácyi. Záczym uniženie uprafzam, 

abyś W. Mć o uprzeymey powolnośći moiey 

bynamniey nie watpigc, pożądaną wizytą fwo- 
ig co narychley mie uciefzyé raczył. Wielce 
mię tym fobie W. Me obowiążefz, á zwlafzcza 


gdy 


fługa unizonym. 
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des kommt nur aus groſſer Begierde her mit Ew. 
Wohl⸗Edlen bekannt zu werden. Und, darzu 
veranlaſſen mich Dero allenthalben beruͤhmten 

ualitáten, welche nicht nur Ew. Wohl⸗Edlen guz 
te Freunde, ſondern auch alle diejenigen hochach⸗ 
ten, deren Vergnuͤgen es iſt geſchickte und galante 
Leute zu kennen. Dannenhero fuche Dero Affe- 
ction, und bitte ergebenft um Die geneigte Erlaub⸗ 
nif, daß Ew. Wohl⸗Edlen einmal perſoͤnlich meine 
Aufwartung machen konne. Welche Gewogen⸗ 
heit mir von Dero geprieſenen Leutſeligkeit verſpre⸗ 
che, und mache mich darzu verbindlich, daß keine 
Gelegenheit verabſaͤumen will, dabey Ew. Wohl⸗ 
Edlen Gero genheit erwerben und mich in der That 
erweiſen Ponne, ich fey 


Meines hochgehrten Serrn u. Goͤnners ; 
4 gehorſamer Diener. 


Antwort. 

Sochgeehrter Serv, 
aß mich Selbiger der Ehre Seiner vertrauten 
Bekanntſchafft freywillig wuͤrdiget, um wel⸗ 
che Gitigfeić bemütbige Anſuchung zu thun 
meine Schuldigkeit geweſen, fur dieſe groſſe Afte- 
ction ſage gehorſamſten Danck. Und da wohl⸗ 
ualificirter Leute ihre Converſation mir jederzeit 
úr ein groß Glücke gehalten, fo ift es mir ein fon, 
derbares Vergnuͤgen von dem vertrauten Umgan⸗ 
ge mit meinem hochgeehrten Herrn zu profitiren. 
Dannenhero erſuche ergebenſt, Selbiger wolle an 
meiner aufrichtigen Ergebenheit im geringsten nicht 
zweiffeln, und mich durch einen hochwerthen Zur 
ſpruch eheſter Tage erfreuen. Ich werde mich da⸗ 
34 durch 
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pes oznaymilz,, iakobym rzeczą fámg po- 
azac mogł, żem ieft 
W. M. Pána 
cale unijonym Sługą. 
III. 
Mnie wielce Mośći Panie N. 
A Moy Moséi Pánie y Dobrodžiciu 


už od niemálego cząfu tey požadáney fzu- 
J kałem okázyi, żebym one życzliwą przyiazn, 
ktoreym šie po W. M. M. Pánu przy bytno- 
Sci moiey w Gdanfku doznał, powolnymi ufłu- 
gami moimi mogi odwdźięczyć. Lecz nie mo- 
gac dotąd iefzcze znaleść täkowey, á pragnąc 
przečie wielce pokazać iákiekolwiek ey 
wdźięcznośći dowody; Zá rzecz fłufzną fobie 
poczytywam, tym liftem moim uniżone y po- 
wolne uflugi do włafney W. M. M. Pana iefzeze 
raz ofiarować dyfpozycyi; tego fobie z dufze 
życząc, żebym powolność wo, ile śiły me 
flábe zdołaią , ráczey fkutkiem fámym, niż fto- 
wy fzerokimi mogł oświadczyć. Więc W. M. 
M. Pana nifko uprafzam, żebyś ochotna goto- 
wość rozkázem wyraźnym do uflug fwych po- 
ćiągnąć zechćiał, á obaczyfz , Ze wfzelkiey y 
chetney przyłożę pilnośći, ábym rzeczą fimą 

pokazał, 1že ślę nie daremnie piſaę być 

W. M. M. Pand y Przyiacicld 
cale unijonym y powolnym 
Sługę, 


IV. 
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durch ſehr verbunden befinden, „veforiders, wenn 
mein hochgeehrter Herr zugleich eröffnen wird, wor⸗ 
innen wircklich darthun konne, ich fey 
Meines hochgeehrten Serrn 
gantz Grgebenffer, 


III. 
Wohl⸗ Edler, 
Inſonders hochgeehrter err und Patton, 


Is ift ſchon eine geraume Zeit, da mich um die 
Gelegenheit umgethan, die geneigte Freund⸗ 
ſchafft, Die von Ew. Wohl⸗Edlen, bey meinem 

Aufenthalt in Dantzig genoſſen, mit willigen Gez 
gendienſten erwiedern zu koͤnnen. Aber da bishero 
dergleichen nicht habe auftreiben koͤnnen, und den⸗ 
noch groſſes Verlangen trage, einige Proben mei⸗ 
ner Danck⸗Ergebenheit an den Tag zu legen; ſo 
habe es für billig erachtet Ew. Wohl⸗Edlen hiers 
durch meine gehorſame Dienſte nochmalen zu eige⸗ 


ner Difpofition anzubiethen; Indem dieſes mein 


fehnlicher Wunſch ift, meine Dienſt⸗Gefliſſenheit, 
fo viel meine geringe Faͤhigkeit erlaubet, mehr in der 
That ſelbſt, als mit vielen Worten zu bezeigen. 
Dannenhero ergehet an Selbige mein demuͤthiges 
Erſuchen, Ew. Wohl-⸗Edlen belieben doch meine 
Bereitwilligkeit durch ausdruͤcklichen Befehl zu cie 
niger Dienſtgefalligkeit aufzufordern, da Selbige 


ſehen follen, daß ich allen und begierigen Fleiß ane 


wenden werde, zu bezeigen, daß mich nicht vergeb⸗ 
lich ſchreibe zu ſeyn 1 
mMeines hochgeehrten Seren 


gehorſamſter und ergebenſter Diener, 


35 iv. 
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IV. 
Mnie wielce Mośći Panie N. 
Bi że to niefzczęśćiu fwemu, bądź tež nie- 


5 
iefkim wyrokom przypifowść mufze,izem 
dotąd tey okázyi mieć nie mogł, ábym iá- 
kakolwiek wzáiemng uffuga w dźięczny moy ku 
W.M. M. Pánu y Dobrodźieiowi zá o$wiadczo- 
ne rozmáite uczynnośći pokazać mogł äfekt; 
Sercem iednák nà to ubolewam UT Boco 
Boży dźień ná pamięć mi przychodźi ona wiel- 
ka W. M. M. Pana Ludzkość, ktora mię w u- 
trapieniu moim ćiefzyła, y one wierne y ilne 
uflugi, ktorymiś mię W. M. M. Pan zá afka 
Boža nawet zbiedy ſrogiey wybawił. Lecz tà 
flodka pamięć z gorzkim niemałego żalu mie- 
{za šie piolunem, gdy u siebie rozbieram, że 
od owego czáfu, iákom śię tak więlkiey po W. 
Mei doznał Łófki, nie zdarzyło mi śię iefzcze 
okázyia takowa, w ktorąbym choć y namniey- 
fże fkuteczney wdźięcznośći był mogł poka- 
zá6 znaki. Záczym maiąc do W. M. M. Pana 
tę konfidencyg , ośmielam šie tym krotkim pi- 
faniem moim chętne y powolne ufługi moie 
W. M. M. Panu ofiárowác, nifko uprafzaiąc, 
niech mie zá wyrážnym rozkázem W. Mci to 
potka fzcze$cie , ábym Sig rzeczą y fkutkiem fa- 
mym pokazać mogl, iżem ieft 


W. M, M. Pánu 


na wfzelaką podana okżzyą flużyć 


gotow, 


V, 


nie- 
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y użyć 


V, 
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Hoch⸗Edler, 
Inſonders hochgeehrter Herr u. Patron, 

Is fey, daß ich dieſes meinem Unglück oder dem 
J Verhaͤngniß des Himmels zuſchreiben foll, daß 
— bisbero das Glüͤcke nicht haben koͤnnen, mein 
Danck⸗ergebenſtes Gemuͤth für die mannichfalti⸗ 
gen Dienſt⸗Bezeigungen Ew. Hoch⸗Edlen durch eis 
nige Gegen⸗Dienſte begeigen zu Fonnen; So trage 
dennoch darüber hertzliches Leid. Denn es ſchwe⸗ 
bet mir täglich im Gedaͤchtniß Deroſelben groſſe 
Leutſeligkeit, die mich in meinem Truͤbſal getroͤſtet, 
und die treuen und fleißigen Bemuͤhungen, durch 
welche Ew. Hoch⸗Edlen, naͤchſt Goͤttlicher Gnade, 
mich endlich aus meinem Jammer erloͤſet. Die⸗ 
fes ſuͤſſe Andencken aber wird mir Wermuth⸗bit⸗ 
ter, wenn ich bey mir uͤberlege, daß ſeither ich von 
Selbigen fo viel Gute genoſſen, mir noch keine Ge⸗ 
legenheit ſich eroͤffnet, dabey ich auch nur die ge⸗ 
ringſten Kennzeichen einer wircklichen Danckbar⸗ 
keit hätte ablegen koͤnnen. Dannenhero erkuͤhne 
mich aus ſonderbarem Vertrauen mit dieſen weni⸗ 
gen Zeilen Ew. Hoch⸗Edlen meine begierige und 
willige Dienſte anzutragen, mit beygefügter erge⸗ 
benſten Bitte Selbige belieben mich durch qus» 
drücklichen Befehl dieſes Gluͤckes theilhafftig zu 
machen, daß ich mich in der That bezeigen Eonne, 

ich ſey 

Meines hochzuehrenden Seren 


iederzeit bereitwilligſter Diener. 
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V. 
Refpons. 
Moiti Panie N. 

litu W. Mei tymi dniami mi oddánego o- 
Z fobliwą Jego ludzkość y życzliwy w offáro- 
wániu uffug {wych powolnośći uznáie á- 
fekt. A luboć nie wiem, czymbym ná táka u 
W. Mei był zarobił wdźięczność, żeby W. Mei 
orzką być miało, nie wydawać one) Ze ińkich 
R dowodow: A toli iednák, chcac 
ná dobro fwe zážyč życzliwego W. Mćiku mnie 
śfektu , oznaymuie že na láto przyfzle, dali Bog 
doczekać, wyślę Syna mego do N. ktorego cza- 
fu mi uffug W. Mei barzo będżie potrzeba. 

Więc džiekuigc uprzeymie zá nieodmienn 
W. Méi ku mnie Afekt, xofze onże dla mnie 
y wdálíze zachować czaly, à bynamniey nis 
wątpić Ze mi zawíze luba y wdžieczna bedžie 

flužyé W. Mei, ktorego nieodmiennie zofläie 
Syczliwym Przylačielem y Sługę 

. powolnym, 


VI. 
Mnie wielce Mośći Panic N. 

źiąwfzy iuż dawno miłą znajomość z J. 
Mig Panem Rodzonym W. Mei y za- 
wárízy z nim przyiaźń poufałą , ośmielam 

šie y do W. Mci te kilká flow nápiláč, nifko 
uprufzáigc, żebyś W. Mć moig nie raczył gár- 
dźić korrefpondencyą. Bo iż śię dorozumie- 
wam, iako mi y fam J. M. P. Rodzony W.Mći 
o tym oznaymił że śię W. Mć wielce kochafz 
w 
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V. 
Antwort. 
Hochzuehrender Herr, 
zus Deſſen geehrteſtem dieſer Tage mir einge⸗ 
haͤndigten Schreiben erſehe Seine ſonderbare 
Leutſeligkeit und guͤnſtige Neigung gegen 
mich, in Anerbietung williger Dienſte. Und wie⸗ 
wol ich nicht weiß, womit ich ſolche Danckbarkeit 
bey Ihm erworben, daß es Ihm bitter ſeyn ſolte, 
wenn Er nicht merckliche Proben davon an den 
Tag legen koͤnte: So will mich doch meines Herrns 
guten Willens zu meinem Beſten bedienen, und 
vermelde, daß Funfftigen Sommer, geliebts GOtt! 
meinen Sohn nach N. verſenden will, da denn mei⸗ 
nes Herrn Dienſte gar ſehr vonnoͤthen haben wer⸗ 
de. Dannenhero fage für deffen beharrliche Wohl⸗ 
gewogenheit ergebenſten Danck, und bitte ſelbige 
vor mich auch auf kuͤnfftige Zeit zn behalten, und 
im geringſten nicht zu zweiffeln, daß es mir ieder⸗ 
zeit lieb und angenehm ſeyn wird, Demſelben zu 
dienen, als der ich unausgeſetzt verharre 
Deſſen ; 
günftiger Freund und williger Diener, 
VI, 
Sochgeehrter Serr, 


achdem ſchon lange Zeit mit Ew. Edlen Herrn 
Bruder in angenehme Bekanntſchafft gera⸗ 
then, und mit Ihm vertraute Freundſchafft 
gepflogen, unterfange mich auch der Kuͤhnheit, an 
Ew. Edlen zu ſchreiben, mit dem Dienſt⸗freundlich⸗ 
ſten Erſuchen, Sie wollen meine Correſponden- 
ce nicht verachten. Denn weilen vermuthe, wie 
mir 


3 
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w rożnych nowo - wydánych Kśiążkach ; rozu- 
miałem, że W. Mei wdžieczna bedžie obaczyć 
y przeczytać Kśiążkę,ktora śię oraz ztym prze- 
{yla liftem Przy czym uniżenie upraſzam wy- 
baczyć smiafosci moiey, à uraczywiży mię ré- 
fponíem pożądanym Oznaymić , w czymbym 
šie W. Mči ná dálíze utrzymanie korrefpon- 
dencyi náfzey mogl #tevitúžyč. Gdyž. to 
učiechá moiá bedžie pełnić rozkázy W.Mci y 
bärziey (kutkiem niż flowy oświadczać żem ieft 
W. M. M. Pánu i 
Służyć gotow, 
vu. a 
Wielmožny Mofči Panie N. 


A moy Mosci Panie y Dobvodžiciu, 


Z: Wielmožnego W. M. M. W. M. Pana y Do- 
brodžiciá tym uniZonym y Pai liſtym 
moim turbowść śmiem, ták nauniżeniey u- 

rafzam, żebyś mi W.M.M, W.M.Pan tę śmia- 
ość zmiłośćiwey wybaczyć zechciał láfki. Obie- 

cał mi Pan Sekretarz N. zá uśilną prośbą moią o- 

powiedźieć mię W.M.M.W.M. Panu y Dobro- 

dźieiowi, y iak napiłniey zalećić; Gdyżem mu 
śię poufále powierzył, żebym to fobie zá wiel- 

kie poczytać chćiał fzczęśćię, gdybyś mię W. 

M. M. W. M. Pan w poczet uniżonych flug 

{wych miłośćiwie przyjąć zechčiaľ. Więc te- 

dy nie wątpiąc, iż Sekretarz wyżey wyrażony 

przed W. M. M. W. M. Panem y Dobrodźie- 
lem iuž namienił o mnie, iák nauniženíza do 

W. M. M. W. M. Páná y Dobrodzieia wnofze 

prosbe, rácz W. M. M. W. M. Pan y — 

ziey 
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mir denn auch Dero geehrteſter Herr Bruder hier⸗ 
von Meldung gethan, daß Ew. Edlen ein groſſer 
Liebhaber ſind von allerhand neu herausgegebenen 
Buͤchern: So halte dafuͤr, es werde Selbigen 
nicht unangenehm fallen mitkommendes Buch zu 
ſehen und zu durchleſen. Annebenſt bitte mein Lin; 
terfangen beſtens auszulegen, und durch angenehme 
Antwort mir zu melden, worinnen zu Unterhaltung 
unſerer fernerer Correfpondence Ihnen einige 
Gefaͤlligkeit zu erweiſen vermoͤgend bin. Allermaſ⸗ 
fen mein Vergnügen ſeyn, fell Ew. Edlen Befehle zu 
vollziehen und mehr in der That als mit Worten zu 
bezeigen, ich ſey 

Meines hochgeehrten eren 

bereitwilligſter Diener. 
VII. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 
Hoher Patron, 

51». Excellence werden gnädig vergeben, daß 
durch dieſe unterthaͤnige Zeilen ungelegen zu 
fallen mich erkuͤhne. Es hat der Herr Secre- 

tair NM. auf mein fleißiges Anſinnen mir verſprochen 
bey Ew. Excellence mich anzumelden und beſter 
maſſen zu recommendiren: Geſtalt ich ihm im 
Vertrauen eröffnet, welchergeſtalt ich mir es für ein 
groß Gluͤcke fehagen wurde, wenn in die Zahl Des 
eo unterthaͤnigen Diener fonte gnaͤdig aufgenommen 
werden. Nachdem nun nicht zweiffeln will, daß gea 
gen Dieſelde wohlbemeldter Secretair meiner bereits 
werde gedacht haben: So gelanget an Ew. Excel, 
lence mein unterthaͤniges Bitten, Selbige geruhe⸗ 
ten die hohe Gnade mir zu erweiſen, und durch = 

PATI 
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džiey z!milosciwey láfki {wey ten wydać mán- 
dát, abym śię dowiedźieć mogł , ktoregoby 
czálu oddánie uſtnych ukfonow moich mogło 
być bez wizelkiego uprzykrzenia śię. Ktorym 
dobrodźieyftwem ták zniewolony będę, iż do- 
Zywotnie zoftawać chce 
Wielmożnego W. M. M. W. M. Páná y Dol ro- 
dzicia 
Stuge naunijenfzym, 


Rozdział VI. 


Zamykaiący w fobie 


Exprobrácyine Lifty dla nie odpifow. 
I 


Mnie wielce Mośći Panie N. 
Amoy Mości Panie y Przyiatieln, 

odobnoć to wielkość zabaw rozmaitych, 
ktora W. M. M. Panu nie pozwala Przyia- 
ćioł dobrych nawiedzać; gdyż to iuž da- 
wno, iakom żadnego od W. M. M. Páná nie 
widźiał liftu. Więc zdufze pragnę wyrozumieć, 
czy tak poważna W. M. M. Pana potkśła funk- 
cya, że ani kwáterká godžiny nie zbywa do ná- 
piłania liftu, czy 2 kim infzym záwárta przyjaźń 
mię dawnego Przyiacielá W. M.M. Pánu z pá- 
mięći wytárlá? A ták profze wybaczyć, iż lo- 
bie te zádáie učieche, że nie tylko W. M. M. 
Páná o tym upewniam, iż iefzcze nie nárufzony 
ku W.M.M. Panu chowam áfekt, śle też pilno 
uprafzam, zechčiey mi W. M.M. Pan zdawney 
Wey láfki o tym znáé dać, w lákiey iefzcze u 
W. 


„M. 
ony 
ilno 
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Befehl wiſſen zu laſſen, wenn meine perfönliche Auf⸗ 
wartung, ohne verdruͤßlich zu fallen, machen koͤnne. 
Durch ſolche hohe Wohlthat werde ich verpflichtet 
werden zu verbleiben 
Hoch Vohlgebohrner Herr, 
Ew. Excellence 


unterthaͤnig gehorſamer Diener. 


Das VI. Capitel. 


| In ſich haltend 
Verweiß⸗ Schreiben. 


J. 
Sochwerrthgeſchaͤtzter err und Freund, 


d ielleicht ift es die Menge mancherley Geſchaͤffte, 
ſo Selbigem nicht erlauben will gute Freunde 
mit einem Briefchen zu beſuchen; Maſſen es 

ſchon gar lange, als ich kein Schreiben von Ihnen 
geſehen. Nun verlanget mich hertzlich zu verneh⸗ 
men ob Sie ein fo wichtiges Amt erhalten, daß Ih⸗ 
nen kein Viertel⸗Stuͤndchen zum Schreiben uͤbrig 
bleibet, oder ob etwan eine mit iemanden andern 
profitabler getroffene Freundſchafft die meint ge aus 
Ihrem Andencken gebracht? Und demnach bitte 
nicht uͤbel zu deuten, daß mir das Vergnuͤgen ma⸗ 
che, beydes Selbige nochmals meiner beharrlichen 
Hochachtung und Freundſchafft zu verfichern und 
auch fleißig zu erſuchen, Sie wollen mir nach Ihrer 
alten Gewogenheit Nachricht ertheilen, in was fine 
Achtung bey Ihnen noch verbleibe. Solte es Sel⸗ 
bigen beſchwerlich fallen auf m meiner Briefe zu 

ante 
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W. M. M. Páná zoftawam zftymäcyi. A ieżeli 
W. M. M. Pánu trudna ná káždy lift moy odpi- 
fowáé, z chečia ná tym przeftáne, kiedy tylko 
choć ná trzeći albo czwarty od biorę refpons: 
Bo mi to iuž nie mála učiechá, gdy iedno da- 
wna y poufäla korrefpondencya náízá cale nie 
uftanie. Co wyräziwizy, pożądanego oczeki- 
wam refponfu, zoftálac 
W M. M. Páná y Przyšačielá 
43 do grobu życzliwym Przyiačielem 
* y unijonym Stuge. 


Refpons. 
Molci Pdnie N. 
e ná rone W.M. Páná do mnie pifäne lifty 
dotąd nie odpifałem, uniżenie upraſaam, 
abyś W. M. Pan tego milczenia mego nie 
przypilował iakiemu zaniedbániu powinnosci 
moiey y przyiazni od dawnego czáfu miedzy 
námi wiernie záchowáney , śle ráczey nagley 
drodze, ktorą do N. odprawić muśiałem, à 
dopierom w przefzły tydžieň z niey powrocil. 
Więc odnawiśiąc iákoby przerwaną korrefpon- 
dencya nalzę , pewney ieftem nádžieie, że przy- 
dľužíze milczenie moie Láfki W. M. Pana by 
namniey nie narufżyło , y upewniam že omie- 
fzkaną powinność moie teraz tym cz Scieylzy- 
mi liftámi nagradzać będę. W oftátku życząc 
W. M. Panu zdrowia pomyślnego, 4 opiece 
Bofkiey pilno oddawfzy, zoftáie 
W. M. Páná 


Nieodmiennie powolnym. 
II. 
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antworten, fo will gerne zufrieden ſeyn, wenn auch 
nur auf den dritten oder vierdten eine Antwort er⸗ 
halte: Dieweil es mir ſchon nicht ein geringes Ver⸗ 
gnuͤgen ſeyn foll, wenn unfere ehmalige vertraute 
Correſpondence nur nicht gantz aufgegeben wird. 
Worauf erfreuliche Antwort erwarte, verharrende 

Meines hochwerthgeſchaͤtzten Seren u. Freundes 


bis ins Grab ergebenſter Freund 
3 und Diener, 


Antwort, 
Bochwerther Sere N. 


aß bisher auf die verſchiedenen Briefe Deſſel⸗ 
ben keine Antwort ertheilet, dieſes tilles 
ſchweigen, bitte gehorſamſt, nicht irgend ei⸗ 
ner Vergeſſenheit meiner Schuldigkeit, und der von 
langer Zeit her unter uns treu gepflogenen Freund⸗ 
ſchafft, ſondern einer unvermuthet vorgefallenen 
Reiſe nach N. von der ich erft abgewichene Woche 
zuruck gekommen, zuzuschreiben. Demnach ers 
neure gleichſam ne unterbrochene Correfpon- 
dence, und lebe der ſichern Hoffnung, mein etwas 
langes Stilleſchweigen werde mir bey Selbigem 
keinen Unwillen erwecket haben, wie ich denn auch 
verſichere, daß meine verabſaumete Schuldigkeit 
itzund mit deſto offtern Briefen einzubringen berú 
het ſeyn will. Übrigens wuͤnſche Demſelben alles 
erſinnliche Wohlſeyn, und unter Ergebung Goͤttli⸗ 
cher Obhut verharre 
Deſſelben 


deſtaͤndiger Freund und Diener 
K. 2 III. 
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III. 


Mniewielce Mośći Pánie y Przyiačielu, 
äko nie wątpię, že lifty moie wfzytkie dofzly 
I W. M. M. Pana, ták dużo boleię ná to, 
żem dotąd tego nie mogł mieć fzczęśćia, 
abym choć tylko ieden nálnie odebrał refpons. 

A boláloby mię to iefzcze bárziey gdybym fo- 

bie nie rokowal, że to milczenie W. M. M. Pá. 

ná ráczey zabawom poważnym niž iákiey prze- 
ćiwko mnie záwžietey niechęći przypifowáé 
trzeba. A ták máigc W. M. M. Pana w tey 
mierze poniekąd z4 wymowionego, uprzeymie 
iednák o to profze, abyś W. M. M. Pan uwol- 
niwízy śię nieco z fátyg fwoich, kilką flow o 
fobie znać dał, w iákich zdrowia zoftáiefz ter- 
minach, y že iefzcze dawną przyłaźnią moig 
nie gárdžiíz ; Zebym śię nie tylko z pomyślne- 
go W. M. M. Pana uftáwicznie ćiefżyć mogł 
zdrowia, dle też fzczycąc šie nieodmiennym 
W. M.M. Páná ku mnie áfektem, tym befpie- 
czniey pifác śię mogł, żem ieft 
W. M. M. Páná y Przyiačiela 
cale obowiązanym Sługą, 
IV, 
Mośći Panie N. 
A moy Moféi Panie y Serdeczny Przy- 
zacielu, 

Kio przyia£ni po ták długie czáfy mie- 
dzy nami wiernie záchowáney ták iáíne nie 
były ftanęły dowody, zäifte bym nie ina 

częy rozumiał , iedno że W. M. M. Pan z hára 

džiawízy dla fzczęśliwych fukcefow fwoich, 
mola 
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III. 
gochwerthgeſchaͤtzter Herr und Sreuno, 


Ore e. Zweiffel trage daß meine Brie⸗ 


fe alle zu Dero Händen gekommen, fo febr 

ſchmertzet mich dieſes, daß bisher fo gluͤcklich 
nicht ſeyn koͤnnen, auch nur eine eintzige Antwort Dat» 
auf zu erhalten. Und es wuͤrde mich dieſes noch viel 
mehr ſchmertzen, wenn nicht urtheilete, dieſes Ihr 
Stilleſchweigen fey vielmehr Ihren wichtigen Gez 
ſchaͤfften, als einem gegen mich gefaßten Unwillen 
zuzuſchreiben. Und demnach halte Sie zwar in dem 
Stuͤcke einiger maffen fur entſchuldiget, doch bitte er 
gebenſt, Sie wolten bey erlangten einigen Ruhe⸗ 
Stunden, mit kurtzen Zeilen von ſich melden, wie 
Sie fich befinden, und daß Sie meine alte Freund» 
ſchafft noch nicht verachten; damit nicht nur uͤber 
Ihrem erſinnlichen Wohlergehen ein beſtaͤndiges 
Vergnuͤgen haben, ſondern auch wegen Ihrer be⸗ 
harrlichen Wohlgewogenheit deſto troͤſtlicher ſchrei⸗ 
ben könne, ich ſey 


Derſelben 
verbundenſter Diener. 
IV. 
Wohl Edler, 
Inſonders hochwerthgeſchaͤtzter šere 
und Freund, 


gepflogenen Freundſchafft nicht ſo deutliche 
Proben waͤren abgeleget worden, muͤßte ich 

anigo wahrlich dencken, Ew. Wohl⸗Edlen waren 
über Ihrem Gluͤcke ſtoltz nz und fiengen an 
3 mei⸗ 


Bi der unter uns fo lange Jahr unverruͤckt 
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moia poczynafz gárdzic przyiaznig; Ponieważ 
ná ták czeftokroó do W. M. M. Páná pifáne 
lifty żadnego doczekáč śię nie mogę refponfu. 
Atoli luboć šie dorozumiewam, że to długie 
W, M.M. Pana milczenie nie ták nieláfce iá- 
kiey, iäko ráczey rozmáitym zátrudnieniom 
W. M. M. Pana przypifowáé należy; Ja przečie 
oty W. M. M. Páná gorącymi nie przeſtänę 
B sawe prośbami, 4 W. M. M. Pan, odło- 
zywizy zabawy fwoie z kwáterke godźiny ná 
ftrone, ten mi zaś oświadczyfz honor, żebym 
śię z liftu W. M. M. Páná doczytać mogł tego, 
żeś W. M. M. Pan oraz z zacną familiią ſwoig 
zdrow, y w dawney mie iefzcze chowafz láfce. 
Bo ia 2yigc y umieräigc ieflem y zofławść będę 
W. M, M. Pana, Serdecznego Przyiačiclá 
"ego 
cale obowiazánym Sfugg, 


Refpons, 
Mosci Pánie N. 
A moy Mosci Panie y Przyiačieľu, 

T wftydáé mi śię przychodźi, że choć 
powinność po mnie wymagała moiá, ná 
ták częftokroć od W. M. M, Páná odebri- 

ne lifty żadnego nie dałem refponfu, Lecz iż 

to długie milczenie moie nie pofzło znieiákiey 
niedbálosci, ale ráczey, ize nárzucony wielko- 
$cig zábaw oe ph tio mogłem śię w praw- 
džie lubom fobie ferdecznie życzył, ozwść ná 

W. M. M. Páná do mnie pifäne liſty, tym be- 

fpieczniey śię ćiefzę, że W. M. M. Pan 2 faſki 

fwey 
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meine Freundſchafft gering zu ſchaͤtzen: Dieweil auf 
meine an Ew. Wohl⸗Edlen ſo vielfaͤltig abgelaſſene 
Schreiben keine Antwort erhalten kan. Dem ohn⸗ 
geachtet, obſchon vermuthe, Ew. Wohl-⸗Edlen fo 
langes Stilleſchweigen ſey nicht einiger Ungunſt ge⸗ 
gen mich, als vielmehr Ihren mannigfaltigen Ver⸗ 
richtungen zuzuſchreiben, werde dennoch Denſelben 
mit fleißigen Bitten beſchwerlich fallen, bis Ew. 
Wohl⸗Edlen von Ihren Geſchafften fidy ein Wierz 
tel Stuͤndchen abmuͤßigen, und mir dieſe Ehre er⸗ 
zeigen werden, daß aus Ihrem Schreiben erſehen 
koͤnne, Ew. Wohl⸗Edlen befinden ſich ſamt Ihrem 
hochwerthen Hauſe geſund, und behalten mich noch 
immer in Ihrer ehmaligen Gewogenheit, der ich 
bis in den Tod verbleibe 
Meines hochwerthgeſchaͤtzten Seren und 
Herzens: Freundes 
Dienſt⸗Schuldigſter. 


V. 


Antwort. 
Zochwerthgeſchaͤtzter Zerr und Freund, 


Och habe mich ja zu entfärben, daß, ob es ſchon 
(i meine Schuldigkeit erfordert, auf die von Ew. 
Wohl⸗Edlen fo vielmal erhaltene Briefe keine 
Antwort erfolgen laſſen. Jedoch, weil dieſes mein 
Stilleſchweigen nicht aus einiger Nachlaͤßigkeit her⸗ 
kommen , ſondern daher, weil ich mit ſo vielen Ge⸗ 
ſchaͤfften uberhauffet worden, daß mir es nicht moͤg⸗ 
lich geweſen, auf Dero an mich abgelaſſene Schrei⸗ 
ben mich zu melden: So getroͤſte mich um ſo viel ſi⸗ 
cherer, Ew. Wohl⸗Edlen werden mein fo langes 
K 4 Stil⸗ 
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{wey wybaczyiz ták dľugiemu milczeniu moie: 
mu, w nádžicie nie omylna, ze teraz zá& fo. 
wičie wetowść będę, com dotąd w ütrzymániu 
poufaley korreſpondencyi nälzey omiefžkat: 
Aſſekuruię bowiem W. M. M. Páná , że, poki 
mi dechu flánie, w zyczliwosci y nieodmien- 
nym ku W. M, M. Pánu áfekčie uflawác nie 
ede., Co oznaymiwfzy wfzytkich. Domowni. 
kow W.M.M. Páná mile pozdrawiam, zoftáiac 
W. M. M. Pána y Przyjaciela 
uprzeymie życzliwym Przyjacielem y 
Sluga powolnym. 
VI, 
Most? Panie N, 

NÉ wiekiby mi tego choc y nawymowniey.. 
Ízy iezyk nie byt wyperíwádowat, že oná 
ták $cisle miec zy námi záwárta przyiaźń, 

y przez ták dlugie lata utrzymána poufała kor- 

refpondencya dedy$ ufłać, Albo przerwáé śię 

miala. Lecz nie mogąc śię dotąd żadnego ná 
dźieśięć liftow moich Ani reſponſu, áni wińdo- 
mošči doczekać, czy one dofzły rąk W, Mei, 
ledwo nie ná te przypadam myśli, že oná &ciffa 
przylažň náťzá iuż wgrobie niepámieči pocho- 
wana. A iužbym o tym bynamniey nie wat- 
il, kiedyby On fzezery W. Mči ku mnieáfekt, 
toregom tak iáfne obaczył dowody y one roz- 
máite uczynności, ktorymis mie fobie W. Mé 
cale zdewinkował y zniewolił : 
ptäly, že to długie W. Mei milczenie, badž 
tákiey chorobie, ( Czego Bože obron! ) badž 
niebytnosci w domu, älbo przečie iäkim tru. 
dnym 


mole: 
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fzkał; 
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Stillſchweigen in Gutem vermercken, unb der un⸗ 


fehlbaren Hoffnung leben, daß ich nunmehro reich⸗ 
lich einbringen werde, was bishero in Unterhaltung 
unſers vertrauten Brief⸗Wechſels verſaͤumet tworz 
den: Maſſen ich verſichere, daß, ſo lang ich Athem 
hohlen werde, von meiner Neigung und beharrli⸗ 
chen Gewogenheit gegen Sie nicht ablaſſen will, 
womit unter freundlichem Gruß an Dero ſaͤmtliche 
Angehoͤrigen, verharre 
Meines hochwerthgeſchaͤtzten Seven u. Freundes 


treu⸗ergebenſter Freund und willigſter 
Diener. 


VI. 

Hochgeehrter Herr, 
auch die allerberꝛdteſte Zunge wuͤrde mich nie uͤ⸗ 
berredet haben, daß jene unter uns ſo genau ge⸗ 
ſchloſſene Freundſchafft, und fo lange Jahre 
her vertraut gepflogene Correfpondence iemals 
aufhoͤren, oder auch nur unterbrochen werden ſolte. 
Allein da bisher auf zehn meiner Briefe weder Ynt 
wort, noch auch nur einige Nachricht erhalten, ob 
fie Deffen Händen worden, fo will faft auf die Ge⸗ 
dancken gerathen, jene unſre genaue Freundſchafft 
liege fehon im Grabe der Vergeſſenheit. Und wuͤr⸗ 
de auch an dieſem nicht mehr den geringſten Zweiffel 
tragen, wenn mir Deſſelben aufrichtige Affection 
gegen mich, davon ſo deutliche Proben geſehen, und 
jene vielfältige Dienſt⸗Gefaͤlligkeiten, dadurch ich 
zu meines hochgeehrteſten Herrn verbundenſten Diez 
ner worden, nicht noch dieſes ins Ohr ſageten: Deſ⸗ 
ſelben fo langes Stilleſchweigen fep entweder einer 
Kranckheit davor GOtt * 1) oder Abweſen⸗ 
$ heit 
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dnym zábáwom y zátárgom przypiläc trzebá. 
Atoli w nadźieię nieodmienney W. Mei láfki 
śmiem iefzcze raz nifko uprafzać , áby zánie- 
dbana dotąd korrefpondencya náfza ná potym 
od W. Mei tym pilniey utrzymána była, y śbyś 
mi W. Me bez dalízey odwłoki za pierwfzą 
okazyig, choć tylko kilka flow, o fobie znać 
dal. Co mi dowodem będźie, že W. Me przy- 
iaźnią moig nie gárdžiíz, y że nie flowy tylko, 
śle y rzeczą fáma fzczyčič śię mogę, żem ieſt 

y Zoſtaię 

W, M. Páná 
Sługa powolnym, 
VII, 
Refpons. 
Mnie wielce Mośći Panie, 

gadłeś W. Me, że ták długie milczenie mo- 
Z nie pofzlo z zápomnienia flodkiey przy- 
iaźni W. Mei, ale z infzych przyczyn y 
przefzkod nieodbitych. Bo bedac przez czás 
niemály čiežka złożony choroba, ledwom nie 
przeftał żyć. A luboć to iuż drugi tydźień, 
iako zaś piorkiem władać poczynam, ták mi 
šie iednak zabaw publicznych y przywätnych 
namnożyło, iż niewiem, czy śię z nich przy ták 
fłabych silách iefzcze wyplątam. Więc uśilnie 
uprafzam, racz W.Mć tę tak długo miedzy ná- 
mi przerwaną korrefpondencyą z fáfki {wey 
wybaczyćć. Woftátku nie watpiac, ze se 35 
l 
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heit von Haufe, oder dennoch einigen beſchwerlichen 
Geſchaͤfften und Zerſtreuungen zuzuſchreiben. Die⸗ 
ſemnach unterſtehe mich im Vertrauen Deſſelben 
unverruͤckter Gewogenheit nochmals gehorſamſt zu 
bitten, daß unſer bisher nnterlaſſene Brief Wechſel 
in Zukunfft fleißiger moͤge unterhalten werden und 
ich allernaͤchſtens mit der erften Poft, wenn ſchon 
nur durch etlichen Zeilen von meinem Herrn Nach⸗ 
richt einziehen moͤge; Welches mich uͤberzeugen 
wird, Selbiger verachte noch nicht meine Freund⸗ 
ſchafft, und ich koͤnne mich nicht nur mit Worten, 
ſondern auch in der That ruͤhmen, ich ſey 


Meines hochgeehrten Herrn 


Dienftwilligfter, 
vii ſtwilligſt 
Antwort. 

Sochgeehrter Herr; 
elbiger hats errathen, daß mein ſo langes 
Stilleſchweigen nicht aus Vergeſſenheit Def 
ſen angenehmer Freundſchafft, ſondern ſolchen 
Urſachen und Hinderniffen herruͤhre welche unuͤber⸗ 
windlich geweſen. Denn ich habe eine geraume 
Zeit gefährlich kranck darnieder gelegen, ſo daß kaum 
noch mit dem Leben davon gekommen. Und ob es 
ſchon die andere Woche iſt, da ich wieder eine Fe⸗ 
der erhalten kan, fo find doch meine Amts⸗und Hauß⸗ 
Geſchaͤffte dermaſſen angewgchſen, daß nicht weiß, 
ob bey meinen fo matten Kraͤfften mich mein Lebta⸗ 
ge noch heraus wickeln werde. Dannenhero erge⸗ 
het mein inſtaͤndiges Erſuchen, mein hochgeehrter 


Herr wolle unſern ſo lange unterbrochenen Brief⸗ 


Wechſel zum Beſten deuten. Im ma 
e 
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lemu W. Méi Domowi pomyślnie powodži, 
(czego uprzeymie życzę ) profzę abyś mię W. 
Me każdą pocztą fwymi obfyláé raczył liftámi. 
A teraz zoftáie 

W. M. Pána 


unijonym 
VIII. 13 alg 
Mnie'wielce Mosti Panie N. 

pe na ták częftokroć do W. M. M. Páná 
pifáne lifty, o ktorych wiem zápewne, že 
dofzły rak W.M. M. Páná, żadnego docze- 
káć śię niemogę refponfu: ośmielam śię tednák 
znowu ten lift moy do W,M.M. Pana expedyo- 
wäc, dowiáduiac šie, czy ták długie milczenie 
W. M. M. Páná chorobie iákiey, czy tež iakiey 
rzećiwko mnie podnieśioney niełafce ( czego 
oże nie day!) przyczytáč mam? Lecz niech 
będźie co chce, niefczęśćie to iednak moie, że 
W. M. M. Pan šmiátosé y belpieczność moie 
milczeniem zbywafz. A to podobno ztey 
flufzney przyczyny, iżem ták czefto powtorzo- 
nymi liftámi śmiał turbowáč poważne W. M. 
M. Pana zábawki. Ufpokoiony iednák będę, 
kiedy oddawcá liftu tego uftney przynamniey 
mi doniešie wiadomośći, Ze W. M. M. Pan y 
zyieſz, y w dawney mie iefzcze chowaíz łafce. 
A zátym nieodmiennemu áfektowi W. M. M. 

Páná pilno śię oddawzy , zoftáie 
W. M. M. Páná . 
cale unižoným y powolnym 
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le nicht, Deſſelben gantzes Hauß befinde ſich bey 
erſinnlichem Wohlweſen, welches treulichſt wuͤn⸗ 
ſche, wie denn guch erſuche, Selbiger wolle nun 
wiederum Poſttaͤglich mich Seiner Briefe wuͤrdi⸗ 
gen. Immittelſt verbleibe 

Deſſelben 


gehorſamer Diener. 
VIII. 
Hochwerthgeſchaͤtzter Herr, 

bſchon bis dato auf meine zu verſchiedenen ma⸗ 
S len an Ew. Edlen abgelaſſene Schreiben von 
denen ſichere Nachricht habe, daß ſie Dero 
Haͤnden worden, noch keine Antwort erhalten: Un⸗ 
terfange mich doch wiederum der Kuͤhnheit, dieſen 
meinen Brief an Selbige abzufertigen, um zu er⸗ 
fahren, ob Ew. Edlen fo langes Stilleſchweigen trz 
gend einer Kranckheit, oder einer gegen mich gefaß⸗ 
ten Ungunſt (davor Gott fey!) beyzulegen habe? 
Dem ſey aber wie ihm wolle, ſo iſt doch dieſes vor 
mich ſchon ein Ungluͤck, daß Selbige meine verwe⸗ 
gene Kuͤhnheit mit Stilleſchweigen abweiſen. Und 
das vermuthlich aus dieſer billigen Urſache, weilen 
Ew. Edlen wichtigen Geſchaͤffte durch ſo offtmals 
wiederhohlte Briefe zu ftobren kein Bedencken ges 
tragen. Doch will mich vollig zufrieden ftellen, wenn 
mich der Überbringer dieſes, wenigſtens muͤndlich, 
berichten wird, daß Ew. Edlen noch leben, und mir 
gewogen zu ſeyn verharren. Zu welcher beharrli⸗ 
chen Wohlgewogenheit mich auch itzund beſtens em⸗ 

pfehle, gebleibende 

Meines hochgeehrten Herrn 

ergebenſter Diener. 
IX. 
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1X. 
Refpons. 
Mośći Pánie N. 

NE bez przyczyny śię W. Mé ná odwloke 
moie w odpifaniu ná lifty Jego ufkarzafz. 
Lecz będźiefz mię W. Mc miał zá wymo- 

wionego, gdy wyrozumiefz że to milczenie 
moie nie pofzło z zapomnienia poufáley ptzya 
jani náízey, álbo z niebátošči iákiey moiey, 
ale zflufzney przyczyny. Już to trzeći miesige 
iako mię niezbedna febra trapi, 4 ták mie oná 
wizytkich sif pozbawiła była, iżem śię iu ná 
on świat wybierał. Atoli iednak porátowal zaś 
Dobrodziey Niebiefki zdrowia mego, iżem śi 
zaś przed kilką dniami z pościeli wygrämolit 
A mogąc zaś piorkiem władnąć , zá powinność 
to [obie poczytałem, upewniać W. Mei mego 
ferdecznego Przyiacielá, że śię z niczego nie 
ćiefzę bárdžiey „iako z nieodmiennego W. Mei 
ku mnie äfektu, obiecuiąc wzáiemnie Zyczli- 
wość W. Mči wfzelką chęćią y požadánymi 
uflug powolnoščiámi dożywotnie odwdźię- 
czáč. Ktorego nieodmiennie zoftäie 


życzliwym Przyiacielem y Sfuga 
powolnym, 
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IX. 
Antwort. 
Mein Herr, 
S) beſchweren fich nicht unbillig über meine bigs 


herige Langſamkeit in Beantwortung Ihrer 

Briefe, doch werden Sie mich fuͤr entſchuldi⸗ 
get halten, wenn ich ſo viel zur Nachricht gebe, mein 
Stilleſchweigen ſey nicht von einer Vergeſſenheit 
unſerer vertrauten Freundſchafft, oder auch nur eis 
niger meiner Nachlaͤßigkeit, ſondern einer billigen 
Urſache veranlaſſet worden. Es iſt ſchon der dritte 
Monath, ſeit dem mich ein verdrießliches Fieber 
geplaget, und hatte mich folches fo gar entkrafftet, 
daß mich ſchon nach jener Welt umſahe. Jedoch 
hat ſich der himmliſche Vater wiederum meines Le⸗ 
bens dergeſtalt angenommen, daß ich vor einigen 
Tagen abermal aus dem Bette hervorgekrochen bin. 
Und fo bald ich wiederum die Feder zu erhalten vera 
moͤgend worden, halte es für meine Schuldigkeit, 
Sie, meinen Hertzens⸗Freund zu verſichern, daß 
kein groͤſſer Vergnuͤgen haben kan, als über Dero 
unverruͤckter Gewogenheit gegen mich; Wie ich 
denn auch dargegen verſpreche, Ihre Neigung mit 
aller Gewogenheit und erwuͤnſchten Gegen⸗Dien⸗ 
ſten Lebens lang zu verſchulden, als der iederzeit ver⸗ 
bleibe 

Meines Herrn 


günſtiger Freund u. willigſter Diener. 


Das 


x3 C 160) Gt 
Rozdział: VII. 


Zawieraigcy w fobie 
Napominania Lifty, 
k 
Mnie wielce Mośći Panie N. 


oznawfzy šie iu częftokroć życzliwego W. 
M.M, Pana ku mnie áfektu, rine. fobie 
życzył nabyć okázyi, zá ktorꝗbym fkutkiem 
fámym pokazać mogł, iák ferdecznie fprzyiam 
W. M.M. Panu. Więc oddawáigc nie dawno 
J. W. J.M. Panu Woiewodźie N. wizytę uftna, 
a wyrozumiawizy z niego, że Pan N. Sekretarz 
K. 1. przeízlego tydnia żyć przeftał > Wfpo- 
mnialem fobie ná W. M. MI. Pana. A rozumie- 
igc, iże funkcya Sekretarzá Krolá J.M. náízego 
miłośćiwego Páná taka, ná ktoreybyś śię W. 
M. M. Pan umieiętnośćią fwoig tak Políkiego 
y łaćinfkiego iáko innychięzykow dobrzemogł 
| sog na doftapienie więkfzych godnośći 
rogę fobie ufläc, iak naypilniey chwalebne 
W. M. M. Pana przymioty J. M. Panu Woie- 
wodžie zślećiłem. A pobaczywfży , żeby śię 
pomieniony J. M. Pan Woiewodá rad uftnie 
z W. M. M. Panem widziat, upraſzam wielce, 
poftaray ślę W.M. M. Pan o nabyćie faſki te- 
go Jego Mośći A ieželi W. M. M. Pánu ná 
tey rzeczy cokolwiek záležy, ziedź W. M. M. 
Pan ná wtorek przyfzły do mnie ná kroćiuch- 
ną rozınowg, á Obaczylz, že to wielka učiechá 
mola 
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Das VII. Kapitel, 
In ſich haltend 
An⸗ und Abmahnungs⸗Schreiben. 
1, 
Hochwerthgeſchaͤtzter Ševt, 


Czaddem Deſſelben gute Neigung gegen mich 
ſchon offtmals verſpuͤhret, iſt es mein hertzli⸗ 

7 cher Wunſch geweſen, Gelegenheit zu erhals 
ten, dabey bezeigen koͤnte, wie hertzlich ich Selbi⸗ 
bigem gewogen bin. Dannenhero, als ich ohn⸗ 
laͤngſt die Ehre hatte bey Ihro Excellence dem 
Herrn Woywoden von N. meine Aufwartung zu 
machen, und von Ihm vernahm, daß der Koͤnigl. 
Secretair N. abgewichene Woche verftorben; des 
dachte ich an meinen hochgeehrten Herrn. Uind 
weilen dafür halte, diefe Sccretair- Stelle waͤre fi 
beſchaffen, daben ſich Derſelbe wegen Seiner Tas 
higkeit in der Pohlniſchen und Lateiniſchen wie auch 
andern Sprachen gar ſonderlich recommendiren 
und fich den Weg zu hoͤhern Ehren⸗Aemtern baba 
nen konte; Als habe bey Ihro Excellenz des Herrn 
ualitaten befter maffen recommendiret ind 
ba wahrgenommen, daß hochgedachter Hr. Woy⸗ 
wode meinen fh gA gerne ſprechen moͤchte, fo bita 
te ergebenſt, fich um die Gnade diefes Magnaten 
zu bewerben. Und wenn Demſelben an der Saa 
chen etwas gelegen, evfücbe Pünfftigen Dienſtag 
auf eine kurtze Unterredung zu mir heruͤber zu kom⸗ 
men, da denn der Herr Be mit was für R 
eb 
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moiá przyfłużyć śię wiernie W. M. M. Pánu, 
ktorego na zawlze zoftáie 


Stuga powolnym, 
H. 
Synu moy kochany , 


ift twoy d.d. N. teraźnieyfzego miešigcá do- 
fzedł rąk moich, zktorego o twoim do- 
brym, chwała Bogu! zdrowiu wyrozumia- 
lem. Co šie zás pieniędzy pożądanych doty- 
cze, fam śię bez wykładu mego dorozumieíz, 
iak mi teraz čiežka iednym rázem ná tak wiele 

śię zdobywać. Atoli iednak máiac nádžiej 
w Bogu, że ćię Duchem fwoim świętym ták 
rządźić bedžie, áby$ Czáfu y Kofztow daremnie 
nie trawil, poftáralem śię abyś zaś miał, zkad 
za (tráwe y Kollegiá zápláčič. Przyczym zno- 
wu po oycowfku nápominam, żebyś w uftá- 
wiczney chował pámieči, dla czego y ná cošie 
w Akademii báwifz, to ieft, nie abyś prožnu- 
ige, godowal , śle przyftoyney przykľadáiac pil- 
nošči takich nabył náuk, y do takiey śię doftał 
umieiętnośći, cobys potym przez uflugi Oy- 
czyźnie z pożytkiem wyświadczone chlebá fwe- 
go włafnego pożywać mogł. Przeto żadney 
godźinki do náuk pożyteczney nie omiefzki- 
way, owfzem dniem y nocą, co do ćiebie na- 

leży , pilnuy „wnádžieie niepochybna, żeć ted 

Pan Bog pobłogofławi y pofortun. A ta 
gdy powinnośći fwey przeftrzegać bedzielz, y 
mnie Kofztow ná čie loZonych żałowść nie 
przyidžie, śle čie záwfze wizelkiey miłośći oy- 
GOW- 


fei 


Pánu, 


olnym, 


cá do- 
n do- 
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doty- 
niefz , 
wiele 
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emnie 
, zkąd 
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ſer Zufriedenheit ich Demſelben dienen will. Wo⸗ 
mit verbleibe 

Deſſelben 


Dienſtwilligſter. 


II. 
Lieber Sohn, 

ein Schreiben vom N. dieſes Monaths iſt mir 
worden, daraus ich erſehen, daß du, G Ott fey 

dafuͤr Danck geſaget! noch geſund biſt. Was 

aber das begehrte Geld anlanget, wirſt du ohne 
mein Vermelden wohl abnehmen, wie ſchwer es 
mir isund fallen Imuffe , ein fo vieles auf einmal gue 
ſammen zu bringen. Weil doch aber die Hoffnung 
zu Gott habe, er werde dich mit feinem Heiligen 
Geiſte dergeſtalt regieren, daß du weder Zeit noch 
Koſten vergeblich durchbringen moͤgeſt; So babe 
mich umgethan, daß du wieder für Koſt und Colle- 
gia zu bezahlen haben koͤnneſt. Annebſt ergehet aber⸗ 
mal meine Vaͤterliche Ermahnung, du wolleſt ja 
iederzeit im Gedaͤchtniß behalten, warum und zu 
was Ende du auf der Univerfitat lebeſt, nehmlich 
nicht muͤßige und gute Tage zu haben, fonbern das 
mit du durch angelegten gehoͤrigen Fleiß folche Wiſ⸗ 
ſenſchafften und Geſchicklichkeit erlangeſt, dadurch 
du mit der Zeit dem Vgterlande nügliche Dienſte 
leiſten, und dein eigen Brodt effen moͤgeſt. Dies 
femnach verſaͤume ja keine Stunde, da deine Stu- 
dia können befördert werden, ſondern laß dir ſol⸗ 
ches Tag und Nacht angelegen ſeyn, was dich an⸗ 
gehet, der unfehlbaren Hoffnung, daß dich GOtt 
dadurch zu einer geſegneten Gluͤckſeligkeit bringen 
wird. Und ſofern du ſolchergeſtalt deine Pflicht in 
Acht nehmen wirſt, werde ich die auf dich gewand⸗ 
$2 te 

y 
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cowfkiey godnym poczytawác będę. Co wy- 
rážiwfzy Bofkiey cie opiece pilno oddáie, zo- 
ftálac 
Twoim 
życzliwym y kochäigcym čie Oyccm. 
111. 
Mnie wielce Mośći Pánie Synoweze, 


7 W. Mość, záloZywfzy dobry náuk fundá- 
ment w záwolánym anal Torun- 
fkim,do Akádemii Lipfkiey wimig Pánfkie 
udác śię zamyslaſz, z litu W. Mei do mnie pi- 
fánego obizernie doczytałem śię; Do ktorego 
chwalebnego przedśięwźięćia wízelákich po- 
myślnych powodzenia fercem Życząc, uprzey- 
mym, W tym Oraz iáko blifki W. Mei krewny 
mile y wiernie nápominam ,, Zeby$ W. Mé, 
przywodząc fobie codziet na pamięć fláwny 
niebofzczyká P. Rodžicá fwego przyklad, we 
wfzelákich cnotách y naukach ták, iako nale- 
ży kochał y ćwiczył śię. Ach mo kochany 
Panie Synowcze, iäkze fzczęśliwy Mlodžieniec, 
ktoremu naukami tylko y umieiętnośćidmi zá- 
bawiać śię dano! Gdyż niemafz nad naukę y 
umieiętność rzeczy Ani pożąd ahfzey śni poży- 
tecznieyfzey. Nauka y umiejętność 1 
wych ieft ozdoba, à niefzczęśliwych. podporą. 
Nauka y umieiętność Mlodži fprawuie łalkę, à 
flarym pofzánowánie. Nauka y umiejętność 
ubogie żywi y odziewa, á złe w karnośći trzy- 
ma y ſxromi. Krotko mowiąc, Cnotá y urie- 
iętność czlowieká na każdym mieyfcu zdobi, y 

nie- 
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) wys te Koſten nicht bereuen, ſondern dich allezeit aller 
„20 Materlichen Liebe würdig achten. Solcher maffen 
ergebe ich dich Göttlicher Obhut und verbleibe 
Dein 


getreuer Vater. 
Jyccm. III. 


Vielgeliebter Herr Vetter, 
Ds Selbiger nach wohlgelegtem Grunde der 


Studien auf dem Weltberuͤhmten Thorni⸗ 


| 2 
U - - — 2 
GRA ſchen Gymnalıo fich nunmehro im Nahmen 


(de des HErrn auf Die Leipziger Academie begeben 
ie pi- will, ſolches habe aus Seinem an mich abgelaſſe⸗ 
rend nen Schreiben zur Gnuͤge erſehen; Zu welchem 
h po- loͤblichen Vorhaben ich nicht nur alles erſinnliche 
porzey- Wohlergehen von Grund des Hertzens anerwuͤn⸗ 
rewny fche, ſondern auch als ein naher Bluts⸗ Freund Def 
Me ſelbigen Ihn freundlich und treulich vermahne, mein 
łAwny wiertheſter Herr Vetter wolle ſich das beruͤhmte 

WE Beyſpiel Seines feligen Herrn Vaters täglich zu 
WAM Gemuͤthe führen, und allen Tugenden und Wiſ⸗ 
chány ſenſchafften mit ſolchem Eiffer, = ſichs gebuͤhret, 
icniec, ergeben, Ach mein geliebter Herr Vetter! wie 


Aron glücklich ift der Fuͤngling, der nur mit Kuͤnſten und 
ike y Wiſſenſchafften umgehen kan! Wohlerwogen die 
620. Gelehrſamkeit und Wiſſenſchafften nichts weder an 
9285 js Annehmlichkeit noch Nutzbarkeit übertrifft. Kunſt 
rade und Gelehrſamkeit iſt der Gluͤckſeligen ihre Zierde, 
T und ber Ungluͤckſeligen ihre Stige, Kunſt und 


Alke, à ’ Że Aż 

oše Gelehrſamkeit machet die Jugend beliebt, und brin⸗ 
qp get den Alten Ehre. Durch Kunft und Gelehr⸗ 
in amkeit findet der Arme fein Brodt unb Unterhalt. 


lobi ie Durch Kunſt und Gelehrſamkeit werden auch die 
lobt! Boöſen in Zucht und Zaum erhalten. In Guma 
L 3 ma, 
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niešmiertelné jemu ledna imię. lo tedy 
uwazäigc, potwornie W. Mei nápomimálac 
uprafzam , zechéiey czás fwoy ná náukách 
Akademickich ták ftráwić, žeby po czášie 
daremnie żałowść nie przyfzło, że śię már- 
nie ftráwil. Czym koncząc, Panu BOgu y 
iego oycowfkiey opiece W. Mči pilno od- 
<dáie, zoftáigc 
W, M. mego kochanego Synowcd 


życzliwym, 

IV. 

Mośći Panie N. 

prawdźieć mi śię zdáie rzecz niepotrzeb- 
na, uprzeymie napominać wtäkiey rze- 
czy, ktora ná uymę álbo ufzczerbek chwaleb- 
nego W. Mei godži zachowania, doznawfzy 
šie iuż czeftokroč iafnych rozumu y roftrop- 
nośći W. Mči dowodow. Lecz iż tego ráczey 
nieprzyiačielem nazwać , ktory Przyiacielowi 
pobłażśiąc, y to ná nim chwali, co przygány 
jeft godne, Śmiele fobie tufzę, że W. Mc we- 
dług chwalebnego zwyczálu fwego po przyia- 
čielíku wybaczyfz, gdy oto śmiem w tákiey W. 
Mei przeftrzegáé rzeczy, w ktorey nieprzyia£ni 
W. Mei ofobliwa upatrzyć chcą wadę. Miáno- 
wićie rozumielą oni, bá iákó o pewney rzeczy 
twirdzg, że W. Mé zwiedźiony dobrym iäkim- 
ši przyiačielem, przez całe Boże nocy, pokiną- 
wizy 
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te dy ma, Tugend unb Kunſt bringet den Menſchen ale 
indige lenthalben zu Ehren, und machet ihm einen unſterb⸗ 
ukżch lichen Nahmen. In Erwegung deſſen bitte den 
czášie Herrn Vetter nochmalen, die denen Academifthen 
. Studien gewiedmete Zeit dermaſſen anzulegen, daß 
Ju y Selbiger nicht erft zur Unzeit vergebliche Klagen füh⸗ 
a Gd- ren doͤrffe, daß fie von Ihm liederlich durchgebracht 


worden. Womit ich Ihn ſchluͤßlich GOTT und 
ſeiner Vaͤterlichen Obhut fleißig empfehle, verhar⸗ 


ende 
liwym. $ Meines vielgeliebten Herrn Vetters 
Dienſtergebenſter. 
IV. 
Mein Herr, 

trzeb- Is kommt mir zwar unnoͤthig vor, Demſelben in 
y rze- einer folchen Sache eine wohlgemeynte Erinne⸗ 
waleb- rung zu geben „Die zum Nachtheil Deffen loͤb⸗ 
lawízy licher Verhaltung abzielet, nachdem bereits fo Deutz 
ftrop- | liche Proben von Seinem Verſtande und Vorſicht 
Moe geſehen. Allein weil doch derjenige mehr ein Feind 
koci als Freund zu nennen, der einem Freunde zu ſehr 
ielowi nachſiehet, und auch das an ihm lobet, was Tas 
ıygäny delns⸗wuͤrdig ift; So mache mir bie fichere Hoff⸗ 
dé We- nung, mein Herr werde mir nach feiner rubmiichen 
rivis Gewohnheit freundlich uͤberſehen, daß id) Ihn in 
. einer ſolchen Sache warne, in welcher Seine Miß⸗ 
iey W. goͤnner einen ſonderbaren Fehler erblicken wollen. 
zyiazni Nemlich fie find der Gedancken, doͤrffen es auch 
Miáno- wohl für eine Gewißheit ausgeben, Selbiger habe 
me fid) einen geraden Freund verleiten laffen, daß Er 
CZ wohl gantze Nächte hindurch mit Hintanſetzung 
idkim- feiner loͤblichen Verrichtungen, mit ſtarcken Getraͤn⸗ 
yoking- cken fich dermaſſen uberlade, daß Er auf den Mora 
wizy L gen 
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wizy chwalebnymi zábáwámi fwymi; mocny- 
mi nápoiámi šie bawifż, ták że niepodobna, 
abyś názáiutrz (právom fwym wydoláč mogł. 
Zeby to uftáwicznie być być miálo, tegoć we 
mnie nikt nie w mówi. Lecz ponieważ y na- 
mnieyfze człowiekś flufznego obwinienie wízy- 
tke pluie ftymę moiá rádá tá ieft, aey W. 
Mé y wtey mierze popiláč śię chwalebna 
wftrzemię žliwosčia fwoią, Zárabiálac fobie 
przez powśćiągliwość ná fláwe niomylną. 
Prawdáč že ná biesiädäch, wefolách, y winnych 
uciefznych zásiedzeniách bárzo. trudna doſko- 
näley. w pićiu dotrzymać miernośći z Lecz u- 
myślnie oney przebierać, toć to ućiechą ob- 
mowcom, fláwe y dobre imię fzárpáigczm. 
Atoli niechcąc wrodzoney W. Mči fkromno- 
sci dáley śię uprzykrząć, prolzę wybaczyć 
fzczerośći moiey, y ztego dochodzić, żem ieſt 
W. Mofc? 
fzczero-uprzeymym Przyiatielem, 
V. 
Refpons. 
Mute wielce Mości Panic N. 
7: ludzkie W. Mei nipominánie wielcem 
obligowäny, wiedząc, że tylko ze fzczerey 
„ pochodźi życzliwość. A luboć nie pa. 
miętam, żebym kiedy, pokinawfzy zabawami 
mnie naležytymi, ná rofkofzny śię był udał 
Żywot; choćći śię tego nie zápieram, że w po- 
daną okázyg, ile bez ufżczerbku nauk 4. 7 
a= 
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10cny- gen feinen Verrichtungen unmöglich gebührend dbs 
lobna, liegen könne, Nun will mich zwar niemanden bes 
mogl. reden laſſen, daß dieſes was beſtaͤndiges ſeyn ſolte. 
o we Weil doch aber der geringſte Vorwurff eines ehr⸗ 


y na- lichen Mannes die gantze Achtbarkeit wanckend 
e wfzy- machet, fo mare mein Rath, mein Herr wolle auch 
ey W. in dem Stücke eine uͤberzeugende Probe feiner loͤbli⸗ 
5 — chen Enthaltungs⸗Tugend ablegen, und durch Maͤſ⸗ 

fobie ſigkeit ſich einen unausbleiblichen Ruhm erwerben. 
mýlna. Zwar bey Giafterepen , Hochzeiten und andern froͤli⸗ 
nnych chen Zuſammenkuͤnfften ift es eine ſchwehre Sache 
lofko. im Trunck die Mittelſtraſſe vollkommen zu beob⸗ 

ECZ u- achten; Aber muthwillig dieſelbige uͤberſchreiten, 
13 Ob- bringet nur den Verlaͤumdern ein Vergnuͤgen, die 
igczm. den guten Nahmen anderer fuchen zu unterdrucken. 
IMNO- Doch will ich Deſſelben angebohrner Beſcheiden⸗ 
czyé heit nicht ferner beſchwerlich fallen, ſondern bitte 
m ieft meine Aufrichtigkeit in Gutem zu vermercken, unb 


auch hieraus abzunehmen ich ſey 
Kielen, Meines Herrn 
wohlgeſinnter Freund. 
V. 
Antwort. 
Sochgeehrter Herr N. 


elcem Pur Ew. Edlen hoͤfliche Erinnerun 1 
. e X gra : x b 
& bochlich verbunden, intemal vertint bin Da 
uf dot fie aus aufrichtiger Gewogenheit beraefloffen. 
pee Und ob mich ſchon nicht entfinne, daß ich iemals 
tę ^ meine gehörige Geſchaͤffte bermaffen bepfeite geſetzet, 
dich daß mich einem wolluͤſtigen Leben ergeben haͤtte; 
Aká obſchon nicht vollig in Abrede ſeyn will, daß bey ge⸗ 
An gebener Gelegenheit, fo wiel w: Abbruch meiner 
$ Aca« 
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Akademickich ftać śię mogło, niecom fabie 
podwefelil : Atoli iednak, bacząc, że z tego 
nieprzyjaźliwym moim pochop do fzkálowánia 
flawy moiey urofl, o to ślę poftarać obiecuię, 
żeby nie mieli z czego mię fzczypźć. -Gdyż ile 
podobna będźie, od wfzelkiey śię oddaliwizy 
Kompanii, nauk fwych tylko pilnować będę, 
uniženie uprafzáigc , żebyś W. Me wfáfce fwo- 
iey przečiwko mnie bynamniey nie uftawal. 
Jákož y moie o to bedzie uftáwiczne ftáránie, 
opkazać, żem ieft 


W. Mosei 
nifkim Sługę, 


VI. 
Mnie wielce Kochany Panie Sieflrzencze, 


ofzedł mię tymi dniami lift od Pani Matki 

W. Mei, kocháney Sioftry moiey, z kto- 

rego nie bez ferdecznego. wyrozumiałem 
Żalu, že W.Mé nie refpektuige nic ná žátofne 
Rodźicielki fwey osierocenie, przećiw woli iey 
ná żołnierzką śię zábierafz flużbę. I żołnierz- 
kąć flużyć rzecz poczćiwa, zwlafzczá temu, 
ktorego potrzeba, álbo poftänowienie rzeczy 
twoich ku temu prowadź. Gdy iednák uwa- 
lam, że fobie W, Mé flużbę takową bez po- 
trzeby, a to ná tym więkfze zafrafowaney Do- 
brodžieyki fwoiey żale y (inutki, obieraíz, przy- 
znać muſzę, že fobie w tey mierze na wielką 


zArabiafz przygáne. — Bo gdy uważam opła- | 


kány ftan Rodźićielki Wafzećiney , iak tru- 
dna iey to y fzkodliwa handel {woy cudzą pror 
wádžié 


lobie 
z tego 
)wánia 


1 Sluge. 


Mátki | 


z kto- 
1141lem 
alofne 
oli iey 
Inierz- 
temu, 
rzeczy 
c Uwa- 
eZ po- 
y Do- 
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Academiſchen Studien geſchehen koͤnnen, mir eini⸗ 


ge Luſt gemacht: Dennoch aber, da ich verſpuͤre, 
daß hieraus vor meine Mißgoͤnner Anlaß erwach⸗ 
fen, meinen guten Nahmen zu beflecken; fo sere 
ſpreche mich dahin zu bemuͤhen, daß ſelbige nichts 
haben ſollen, worinnen ſie mich mit Recht anzwa⸗ 
cken ſolten. Denn ſo viel mir immer moͤglich ſeyn 
wird, werde mich aller Compagnie vollig entſchla⸗ 
gen, und meines Studirens abwarten. Bitte nur 
ergebenſt, mein Herr wolle nicht aufhoͤren mir ge⸗ 
wogen zu bleiben, gleichwie auch ich bemuͤhet ſeyn 
werde, zu bezeigen, ich ſey 
Meines hochgeehrten Herrn 
gehorſamer Diener. 


Hochgeehrter Herr Vetter, 
ieſer Tage iſt mir ein Schreiben von Seiner 
Frau Mutter, meiner geliebten Schweſter, zu 
Handen kommen, woraus nicht ohne hertz⸗ 
liches Leidweſen erſehen, welcher Geſtalt Selbiger 
den betruͤbten Wittwen⸗Stand Seiner Frau Mut 
ter fo gar aus den Augen feket, daß Er wider ihren 
Willen ſich zum Soldaten⸗Weſen anſchicket. Auch 
einen Soldaten abgeben iſt loͤblich, ſonderlich vor 
einen ſolchen, den die Noth oder die Beſchaffenheit 
feiner Umſtande darzu veranlaſſet. Wenn ich ars 
ber bedencke, mein Herr Vetter erwaͤhle ſolchen 
Dienſt nicht aus Noth, ſondern zu deſto groͤſſerem 
Betruͤbniß Seiner fo liebens⸗wuͤrdigen Frau Mute 
ter, ſo muß ich geſtehen, daß Er in dem Stuͤcke ei⸗ 
nen derben Verweiß verdiene. Denn wenn ich den 
klaͤglichen Zuftand Seiner Fr. Mutter in Betrach⸗ 
tung ziehe, und erwaͤge, wie beſchwehrlich und ſchaͤd⸗ 
lich 
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wádžié ufluga gdy tobie ná pamięć przywodze 
on poważny Bogá wízechmogacego mándát, za 
ktorym śię Džieči koniecznie do poflufzenftwá 
Rodžicow fwoich obowięzuią , on frogi gniew 
Panfki, ktorym groži tym, ktorzy wzgárdžiwízy 
poflufzenftwem Rodźicielfkim , za äfektämi 
twoimi przewrotnymi fobie poftepuig: Jákož- 
bym wtey mierze dobrze tuízyč miał W. Mci, 
kiedy śię zbraniafz pomocy dodawść T'ey,z kto- 
rey poBogu£ywot wźiąłeś,od ktorey dotąd cno- 
tliwe y przyftoyne wychowánie miale$, y od kto- 
rey fobie zabłogofławienftwem Pánfkim fortu- 
nę dożywotnią obiecować możefz. Jákožbym 
śię obawiać nie mial, że y ná W.Mči uderzy kla- 
twa, ktora dźieći niepofłufzne ná siebie zaćią- 
gála? Nie fpodźieway śię W. Pan blogofla- 
wienftwä Pźnfkiego, ieżeli chlebem máčierzyn- 
fkim pogárdžiíz. Dla uporu Walzećinego 
wfzytko oporem poydźie, 4 nie pofzczęśći $i 
żadne przedsiewzigcie , poki Mäcierzynfka ná 
W. Panu zofławać bedžie klątwa. Więc dla 
Boga iáko wierny y życzliwy Pokrewny upra- 
fzam „upámietay śię W. Pan w przedśięwźięćiu 
ſwoim, 4 wydärfzy śię zá läfkg Bożą z mocy 
fzkodliwych namiętnośći , powracay, do czego 
rzyrodzona miłość y powinność Synowfka 
rowádži, w nadźieię nieomylna, że to będźie 
z docześną y wieczną W. Mei poćiechą. Co 
z dobrego y życzliwego ku W. Mči wyráziwizy 
áfektu Lálcey opatrznośćiBofkiey iäk napilniey 
poruezam, zoftáiac 
W. M. mego kochanego Páná Sieftrzencd 
życzliwym Wuiem. 
VII. 


der 


wodze 
dát,za 
enftwá 
gniew 
Ziwizy 
»ktämi 
Jákož- 
. Méi, 
Jzkto- 
d cno- 
d kto- 
fortu- 
>žbym 
zy kla- 
zaćlą= 
goflá- 
erzyn- 
5inego 
ŚĆi Si 
fka na 
ęc dla 
upra- 
Žiečiu 
mocy 
czego 
owfka 
bedžie 
Co 
źiwfzy 
pilniey 


Wuiem. 
VII. 
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lich es ihr falle, ihren Handel mit fremden Dien⸗ 
ften fortzuſetzen; wenn ich mir anbey zu Gemuͤthe 
fuͤhre, wie genau die Kinder durch Goͤttlichen Be⸗ 
fehl zum Gehorſam gegen ihre Eltern verbunden 
werden, und mit was fur Borne des Hoͤchſten dies 
jenigen bedrohet werden, welche den ihren Eltern 
gebuͤhrenden Gehorſam — 5 Augen ſetzen, und 
ihren wilden Begierden den Zaum ſchieſſen laſſen: 
Wie koͤnte ich Ihm wohl in dem Stücke, Gutes 
verſprechen, da Er ſich weigert derjenigen huͤlffreich 
an die Hand zu gehen, der Er, naͤchſt GOtt, das 
Leben ſchuldig ift, von der Er bisher ehrlich auferzo⸗ 
gen worden, und von welcher Er ſich unter Goͤttli⸗ 
chem Segen fein zeitliches Gluck zu verſprechen hat. 
Wie ſolte ich mich nicht befuͤrchten, daß Ihn der⸗ 
jenige Fluch betreffen werde, den ungehorſame Kin⸗ 
der uͤber ſich ziehen? Er verſpreche ſich ja keinen Se⸗ 
gen vom HErrn, wenn Er der Mutter ihr Brodt 
verachtet. Wegen Seiner Widerſpenſtigkeit wird 
auch Ihm alles zuwider ſeyn, und kein Unterneh⸗ 
men gelingen, ſo lange der Mutter Segen uͤber 
Ihm nicht ruhen wird. Dannenhero bitte um 
Gottes willen, als Sein treuer und guͤnſtiger 
Bluts⸗Freund, Selbiger wolle ſich in Seinem Vor⸗ 
haben beſinnen, durch die Goͤttliche Gnade ſich den 
ſchaͤdlichen Affeeten entreiſſen, und zu dem umkeh⸗ 
ren, wozu Ihn die natürliche Liebe und Kindliche 
Pflicht verbindet, in der ſichern Hoffnung, daß ſol⸗ 
ches zu Seinem zeitlichen und ewigen Vergnuͤgen 
ausſchlagen werde. Welches aus treu⸗guͤnſtiger 
Affection wohlmeynend vorſtellen wollen, womit 
auch Denſelben Goͤttlicher Gnade und Obhut aufs 
fleißigſte empfehle, verharrende 
Meines bocbgeebrten Herrn Vetters 
Dienſtgeneigter. 


— id. 
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VII. 
Refpons. 


Mnie wielce Mosti Panie Wuiu, 
A may ferdecznie kochany Dobrodziciu, 

poe že rożne turbaćye w domku náfzym 

zafzłe, ták mi ten żywot uprzykrzyly, izem 

fobie álbo umrzeć życzył, albo przečie od 
tych Fáfolow ták byč oddalonym, žeby mi o 
nich áni fłuchać nie trzeba. A iż prawie wten 
czás J. M.Pan Porucznik N. do nas był ziechał, 
tak mi fluzbe žotnierzka ofłodźił , iżem fobie 
zá pewne obiecował, że zofławizy żołnierzem, 
nie tylko wfzytkich hałafow domowych uydę, 
ale, że też rychley Smierć na mnie uderzy, niż 
coś takiego, iäkiegom śię dotąd aż nader 
nácierpial. Atoli iednák obaczywfzy śię ná- 
wet, á widząc, že przykrośći nafze z láfki Boga 
miłośiernego koniec biorą; iuż śię z wrodzo- 
ney ku Rodžičielce moiey miłośći nachylonym 
być czuię, do czego mię W, Me obfżernymi 
napominafz dowodami. A jako ia uprzeyme 
W. Mei, mego ferdecznie kochánego Pana 
Wuiá upomnienie mile y wdžiecznie R 
ię, tak fobie W. Mć bezpiecznie obiecowáé 
możefz, ize wízytkich do tego šil przyłożę, 
Aby kochana Rodźićielka molá nawiękiza po 
BOgu Dobrodźieyka w fzedžiwe lata (woie 
mialáz czego šie ćiefzyć y czym šie podpierać. 
Czym koncząc, zoftäie 


Roz- 
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VII. 
Antwort. 
Hochgeehrter und Vielgeliebter 
z Herr Detter, 
pr 2s ift wahr, daß die verſchiedenen Unruhen, die 
jen in unſerm Haufe vorgefallen, mir dieſes Lez 
eie od ben fo zuwider gemacht, daß mir gewuͤnſcht 


entweder zu ſterben, oder doch von dieſen Verdruͤß⸗ 


Zend lichkeiten mich fo entfernt zu ſehen, daß davon auch 
echa nicht einmal hören doͤrffte. Und da zu eben der Zeit 
bie der Herr Lieutenant N. zu uns angekommen, mach» 
uci te er mir das Soldaten Leben fo ſüͤſſe, daß für ge» 
wyd: wiß p halten anfieng, ich wurde nicht nur allen 
e, niž Hauß⸗ Troublen als Soldate entgehen, ſondern 
nd det auch eher den Tod als fo was auszuſtehen haben a 
ie ná- dergleichen bisher nur allzuviel ausgeſtanden. Nach⸗ 
i Bogź dem mich doch aber endlich befonnen, und gefchen, 
odzo- daß unfere Vedruͤßlichkeiten durch Göttliche Gna- 
onym de und Barmhertzigkeit ein Ende nehmen; So bez 


rnymi finde mich ſchon aus angebohrner Liebe gegen meine 
T Frau Mutter darzu Erafftig geneiget, worzu mich 


2 mein hochgeehrter Herr Vetter fo nachdruͤcklich verz 
ian mahnet. Und gleichwie ich Deſſelben treugemeyn⸗ 
pleite te Erinnerung liebreich und Danckergebenſt anneh⸗ 
Serio me, alfo fan fich der Herr Better Die unfeblbare 
yloze, Hoffnung machen daß alle Kraͤffte anſtrengen werz 
e de, womit meine Frau Mutter, meine groͤßte Wohl⸗ 
{woie thaͤterin naͤchſt GOtt, bey Ihrem grauen Alter an 
plerac. mir nicht nur eine Freude, fondern auch Stütze bas 


ben koͤnne. Womit ſchluͤſſend verbleibe 


02. Das 


SB (176) © 
Rozdział VIII. 


Zawieratacy w fobie 
. - LI z. . 
Lifty żegnaiących ślę 2 kim. 
I, 

Mosci Pánie N. ; 

debrawfzy niefpozianie lift od Rodžicá ko. 

chánego, kray ten luboć z wielką niechečia 

opuśćić, y do Węgier ná nie krotkie po- 
miefzkanie udać šie obligowánym. A maiąc 
wfercu fwym zápiláne wielkie łafki, ktoreś W, 
Mć pod czas bytnośći moiey w N. fzczodrze 
ná mnie wlewal, iakożbym z tey krainy wyiea 
cháč potrafił, nie požegnawízy śię w przod u- 
przeymie z W. M.Pánem. A gdy tego ufłnie 
uczynić czas odiázdu naglego mi nie dopuſz- 
cza, ta kilka wierfzow przečie W. Mei śię Kla- 
niáč powinność mi każe motá, ná znák tego, 
że poki tchnąć, poty tež na ludzkość y łáíkę 
W. Mei pamiętać będę, z gorącym do Boga 
wzdychaniem, żeby pomyślnego zdrowia y 
powodzenia W. Mči uftawieznie użycząć rá- 
czyl» a przytym y z nieufłannym pragnieniem 
odebránia nie tylko o dobrym W. Mči powo- 
dzeniu požadáney. wiádomo$ci, Ale tež oznay« 
mienia w czymbym śię W. Mei y w odległym 
krżiu przyflużyć wa. Gdyżem to 

W. M. M, Pánu 


niefkonczenię obligowánv m, 


ti, 
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Das VIII. Capitel. 


In ſich haltend 


Etliche Abſchieds⸗Schreiben. 
I. 


Mein Herr, 

enachdem von meinem lieben Vater unvermu⸗ 
Ue i thet ein Schreiben erhalten, werde ich vera 
cá ko- pflichtet diefe Gegend, wiewohl ſehr ungerne, 
chečia zu verlaſſen, und auf eine nicht kurtze Zeit nach Una 
ie po- garn mich zu begeben. Die viele Gunſt aber, die 
age ich von Ihnen als einem groſſen Freunde bey mei» 
es W. nem Aufenthalt in N. recht haͤuffig genoſſen, ftebet 
‚odrze in meinem Kerken zu immer waͤhrendem Anden⸗ 
le- cken recht tief eingepraͤget; Und wie koͤnnte ich alſo 
zodus dieſes Land verlaffen, ohne vorher bey Ihnen mich 
uftnie ergebenſt beurlaubet zu haben. Und da mir ſolches 
ypufz= perfonlich zu verrichten, Die Zeit der ſch nellen Abrei⸗ 
ie Klä- ſe nicht geſtatten wollen, ſo befiehlet mir doch meine 
tego, Schuldigkeit mit dieſen wenigen Zeilen Ihnen mela 
ike | nen Rebverentz zu machen, jum Zeichen, daß ſo lange 
Boga ich Athem holen werde, fo lange werde ich auch an 
wia y Ihre Hoͤflichkeit und Guͤte gedencken, mit dem in⸗ 
AĆ raa brünſtigen lehen zu GOtt, er wolle Sie mit ſelbſt 
eniem derlangter Gefündheit und Wohlergehen beſtaͤn⸗ 
POWOs Dig erfreuen, zugleich auch mit unablaͤßigem Ver⸗ 
nah langen nicht nur von Ihrem guten Aufbefinden sis 
eglym ne angenehme Nachricht, ſondern auch von Ihnen 
ſelbſt einen ‘Befehl zu erhalten, worinnen Ihnen 
auch in entfernter Gegend einige Gefaͤlligkeit zu er⸗ 

wanym, zeigen vermoͤgend fey, Allermaſſen ich verharre 

Dero 

iL unendlich verpflichtefler: 
M U. 


Lifty żegnaiących šie zkim. 


II. 

Motti Panie, 
N ie racz W. Mé o moiey ku fobie watpič 

chęći, lubom. šie nie tylko nie pożegnał | 

z W.M.M. Pánem, ále tež zá niezmierne 
láfki, ktore$ mi przyiacielfko oświadczyć rá- Gi 
czyl,nie podźiękował. Byłem w prawdźie ná nig 
tym,abym prezencyą moią uprzeymie W.M.M. GI 
Pánu wyświadczył afekt powinny; Lecz nagły lich 
odiazd drogę mi do tey intencyi zagrodźił. A- mit 


toli poftáram śię, żebym omiefzkana powin- wil 
ność fpofobem inſaym fowičie nagrodźił. Ge 
Tym czáfem nifko uprafzam, abyś W. M. M. fam 
Pan nie tylko moim raczył zoftawać Patronem, dert 


ale mię tež do uflug fwoich używać iák fwego, zufo 


Reſpons. 
Mosti Pdnie N. 
Cae iasnieyſze ofobliwey Ludzkośći znaki d 


W. Me w oftátnim pifaniu fwoim do mnie 
danym wyrazalz , tym wiekfzy boly fráfu- 
nek moy , że mi zazdrośne fata tak kochanego 
y ferdecznego przyiacielá prawie niefpodźianie 
z uprzeymych wydźieraią obłapow. A nie 
ftaloby mi pociechy, gdybyś mię W. Me nie ften, 


áffekurowal o tym, że y wodlegiych kráiách | "ung 
yieodmienng życzliwością fwoią mię chcefz mich 
ráczyč. Więc iedz w czas Boży, a nie po- wolle 
N przeftay rozkäzowäc mi, ábym uznał , że nie- und b 
il odmienna W. Mei ku mnie láfká. w 


IV. 
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II, 
Hochgeehrter Herr, 
vatpič ie tragen ja an meiner Ergebenheit gegen Sie 
egnal keinen Zweifel, ob mich ſchon bey Ihnen nicht 
erne beurlaubet, noch für die unzähliche Guͤte, die 
€ rå- Sie mir als ein groffer Freund zuflieffen laffen, eis 
zie ná nigen Danch abgeſtattet. Es war zwar mein feſter 
M. M. Vorſatz, meine ſchuldige Ergebenheit Ihnen perſoͤn⸗ 


nagt lich zu bezeigen: Allein die fehnelle Abreiſe vergoͤnnte 
it. y mir nicht den C3oríat ing Werck zu richten. Doch 
owin= will bemuͤhet ſeyn, die ausgeſetzte Pflicht auf andere 
odzil. Geſtalt reichlich zu erſetzen; Inzwiſchen bitte gehor⸗ 
M. M. ſamſt, Sie wollen nicht aufhören mein Patron zu 
nem, verbleiben, und mich zu angenehmen Dienſten auf⸗ 
wego, šufodern, denn ich bin Ihr eigener. 


Iti. 
Antwort, 
Mein Herr, 
znáki G9», deutlichere Proben einer ſonderbaren Hoͤflich⸗ 
mnie keit Sie in Dero letzterem an mich abgelaſſe⸗ 
kn nen Schreiben an den Tag legen, deſto gröffer 
(nego wird mein Gramen, daß das neidiſche Glice mir 


žianie inen ſolchen Hertzens Freund recht unvermuthet aus 
\ nie den Armen reiſfett. Und ich wuͤſte mich nicht zu tros 


= us ften, wenn Selbige mir nicht zugleich die Verſiche⸗ 
rájách kung ertheileten, daß Sie auch in fremden Gegenden 


hce mich Ihrer Gewogenheit unausgeſetzt wuͤrdigen 

xj aos wollen. So reiſen Sie denn zu glücklicher Stunde, 
e Pn und horen nicht auf mir zu befehlen, zum Zeichen, daß 

i Wohlgewogenheit gegen mich unberanderlich 
ey. 


Pa M 2 IY; 
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IV. 
Mośći Pánie Bráčie, 

Ne mie ztad wazne przyezyny do Fráncyi 
pociggáig, á nie mogąc dla fzczupłośći 
czafu w przezacnym Domu W. Mei oddać 

czołobitni moiey „Ani uftnie zálečié do włafne- 

go rozrządzenia nifkich uflug moich; Przy- 
chodźi mi ta kilką flow żegnać śię z W. Mćią 
imoim ferdecznym Bratem, powinne W. Mči 
oddáiac dźięki ża barzo znakomite láfki, kto- 
rychem śię po W. Mci częftokroć, á ofobliwie 

w przefzle Świętą u J. Mei Pana N. doznał. O 

dałby mi Pan Bog tę okazyą! żebym fkutkiem 

famym jęki mogł, iák fobie ważę W. 

Mośćinę ku mnie przychylność. Zyize W.Mé 

fzczęśliwie; A ieżeli mi tę łafkę iefzcze przy. 

daíz, że mi czym fobie flużyć rozkazefz, zá 
wielką to fobie będę miat pociechę. 
V, 


Refpons. 
Mnie wielce Mośći Pánie Brätie, 


árzo$ W. Mé grzeczny. Ledwo com W. 
Mei znáč począł, 4 iuž mie málo nie zá Do» 

„ brodžiciá {wego wyznawafz, dźięki mi czy» 
nic zá p: wyświadczoną ; luboć ia nie wiem 
o áfce, tyl o żem fobie życzył tey sily y fpo- 
fobnośći, żebym šie W. Mei w czym mogł 
rzyfłużyć. Jezeli$ W.Mć tak bogaty w ludz- 
ość, że wolą dobra zá uczynek przyimuieſz, 
mieyże mie fobie zá fluge, á nie chčiey y w cu- 
dzym kráiu gardźić uflug mych a 
ale 
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id a 
IV, 
szochwettber Herr Bruder, : 

t Is find wichtige Urſachen, welche mich von hier 
ADT ſchleunig nach Franckreich zu gehen noͤthigen: 
płośći Und da ich wegen Kuͤrtze der Zeit meine perfüns 
oddać liche Aufwartung in Seinem hochwerthen Haufe 
lafne- nicht machen, noch auch meine gehorſame Dienſte zu 

Przy- Deſſen eigener Dilpoſition muͤndlich empfehlen 
Mei kan; So muß ich doch durch dieſe wenige Zeilen mich 
7. Mei bey Selbigem beurlauben, und ſchuldigen Danck ſa⸗ 
|, kto- gen für die ſonderbare Gewogenheit, welche der Hr. 
bliwie Bruder zu verſchiedenen malen, ſonderlich abgewi⸗ 


al. O chene Feyertage bey dem Herrn N. gegen mich hat 
itkiem blicken laffen.. Ach! gebe mir GOtt die Gelegenheit, 
żę W. Demfelben in der That bezeigen zu Binnen, wie hoch 
W. Me Deſſen mir geſchenckte Gunſt bey mir geachtet iſt. 
przy, Lebe der Herr Bruder inbeffen gluͤcklich! Und wenn 
(7, za mir Selbiger noch diefe Gewogenheit erzeigen wird, 

daß ich Deſſelben guͤtiger Befehle kan gewuͤrdiget 

werden, fo will mir ſolches für einen ſonderbaren 


Troſt halten. 5 
Antwort. 
m W. Sochwerthgeſchaͤtzter Zerr Bruder, 
zá Do- ie find ungemein höflich. Kaum hab ich Gie zu 
ni czye kennen angefangen, und Sie ruffen mid) bep» 
> wiem nahe fuͤr Ihren Wohlthaͤter aus, da Sie mir 
YÍPO- fur erzeigte Wohlgewogenheit Dand fagen; ob 


„mogł ich ſchon von nſchts mehr weiß, als daß ich Serm 
v ludz- gen und Geschicklichkeit gewuͤnſchet, Ihnen worin⸗ 
nuielz, nen gefaͤlllge Dienſte zuerzeigen. Sind Sie fo reich 
y weus an Menſchen⸗Liebe, daß Sie den guten Willen für 
re die That annehmen, fo nehmen Sie mich fuͤr Idren 

ale M 3 Dies 


182 Lifty počiefzáiace. 

ale zalyłay do mnie czefte rozkázy fłużyć 
W.Mć. A tak W. Mé nieśmiertelny na 
mnie włożyfz obowiązek, gdy będąc Czlo- 
wiekiem wyśmienićie grzecznym, nie pogar- 
dzilz przyiažnia lichego pachoľká, ktory u- 
ftawicznie pragnie być ` 

W, Moféi 


Sługa powolnym, 


Rozdział IX. 


Zawieraiacy w fobię 
Lifty poćiefzaiące, 
I, 


Mnie wielce Motti Pánie N. 
A Moy Mofči Pánie y Dobrod£ieiu, 


NS odebralem iefzcze nigdy Zálosnieyfzey 
wiádomo$ci, iáko gdy mie dniá zäwezo- 
rayfzego doízedl lift W. M. M. Páná d.d. 
N.terąźnieyfze go mieśiąca, z ktorego z wiel- 
kim umyflu mego poturbowśniem wyczyta- 
lem, że Bog wizechmögäcy, fprowädziwizy 
śmierćią niefpodźianą z tego Swiátá kochaną 
niegdy Panią Málžonke W.;M. M. Páná, ták 
ćiężkim ná W. M. M. Pana uderzył żalem, że 
oto w OSierociálym y barzo osičkínym zoſta· 
wać musiſz ſtanie. Abowiem gdy fobie W. 
M. M. Pan ebe nie tylko on śćifły, 
ktorym nas krew związała, zwiążek, ale też y 
one wiernie miedzy nami zachowaną miłość 
y 


lużyć 
ly ná 
Czlo- 
Ogar- 
ry U- 


olnym. 


Condolenz Schreiben. 183 


Diener an, und verachten auch nicht meine Dienſt⸗ 
willigkeit in fremden Laͤndern, ſondern laſſen Ihre 
Befehle an mich offtmals ergehen, daß Ihnen die⸗ 
nen kan. Und alsdenn werd ich Ihnen unendlich 
verbunden ſeyn, wenn Sie als ein Mann von fo 
vortrefflicher Geſchicklichkeit die Freundſchafft eiz 
nes ſchlechten Menſchen nicht verachten werden, der 
iederzeit verlanget zu ſeyn 
Meines hochwertbgeſchaͤtzten Zeren Bruders 
Dienſtergebenſter. 


Das IX. Capitel. 


In ſich haltend 


Conidolenz - Schreiben. 


I. 


Wohl- Edler, 
Inſonders hochgeebrter Herr N. 

ch habe noch keine traurigere Poſt erhalten, als 
da mir ehegeſtern Ew. Wohl⸗Edlen Schrei⸗ 
"ben vom N. dieſes Monaths eingehaͤndiget 
worden; woraus mit der groͤſten Beſtuͤrtzung mei⸗ 
nes Gemütbes erſehen muͤſſen, welcher Geſtalt GOtt 
der Allmaͤchtige Ihre bey Lebzeiten fo hertzlich gelieb⸗ 
te Ehe⸗Conſortin durch einen unvermutheten Tod 
dieſer Welt entnommen, und Ew. Wohl⸗Edlen ders 
maſſen betruͤbet hat, daß Sie nun in dem einfamen 
und betruͤbten Wittwer⸗Stande leben muͤſſen. 
Denn wenn Ew. Wohl⸗Edlen Ihnen nicht nur das 
genaue Band, womit uns das Gebluͤte mit einander 
verknuͤpffet hat, ſondern auch die unter uns ohwal⸗ 
tende Liebe und Vertraulichkeit zu Gemuͤthe fubren, 
M4 1005 
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y poufałość, ktora dotąd wizytkie gorzkośći 
požyčia náfzego tobie flodzilismy; dorozu- 
mielz ślę tež bez oznaymienia, že ten žálofny 
przypadek, luboč z Bofkiey pochodźi woli 
ták przeniknął Serce moie, żem málo nie od 
siebie wyſzedl. Więc dopomagam wiernie 
W. M.M. Panu gorzkiego żalu y płaczu. A- 
toli iednák wípomináiae fobie, że Serca näfze 
zranił dobrodźiey niebiefki, ktory, gdy karze, 
1niluie, gdy ráni, lekärftwo, á gdy fimući, wefe- 
le zaś gotuie, obawiác śię poczynam, byśmy: 
zbytnim żalem przećiw tak miłośćiwemu nie 
zgrzefzyli Dobrodzieiow. Więc daymy 
gorzkim Zalom pokoy, 4 nie zazdrosémy: 
Niebofzcze onego adpoczynku niebieſkiego, 
do ktorego tąży wfzelka dufza pobożna, nie 
przeczmy też woli tego, ktory z dobrotliwey: 
madrosci fwoiey nami iäk nalepiey rządżi. 
Prośmy zo ráczey, żeby nas zupełnie fwoią 
pociefzyf láfkg. Co wyrážiwízy, zoftáie 
W M. M. Paud y Dohrodzieid 
unijonym Sfuga. 
A i 
Mnie wielce Mościa Páni N. 
Moid Moiéia Páni y Dobrodźicyko, 


'dufzem y gorzko záplákal, kom tymi 
dniami z pifánia W.M. M. Páni y Dobro- 
dźieyki d. d. N. miesiacä przefzlego doro- 
zumiął śię, że Bog, co žywotem y smiercig 


nafzą władnie, z przemądrey rády y woli fwey 
| zá 
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womit wir einander alle Bitterkeit dieſes Lebens bis⸗ 
her verſuͤſſet haben; fo werden Sie ohne mein Entz 
decken von ſich ſelbſt ermeſſen, dieſer Fall, der zwar 
von Goͤttlichem Willen herruͤhret, habe mein Hertz 
dermaſſen medergeſchlagen, daß ich faſt auſſer mir 
ſelber kommen. Dannenhero trage ich hertzliches 
Mitleiden mit Ew. Wohl, Edlen, und vermiſche 
meine Thraͤnen mit den Ihrigen. Jedoch aber 
wenn ich überlege, unſere Hertzen habe der himmli⸗ 
ſche Vater verwundet, welcher, wenn er zuͤchtiget, 
liebet, wenn er verwundet, Artzeney, und wenn er 
betruͤbet, Freude und Wonne bereitet; So fange 
mich ſchon an zu befuͤrchten, daß wir nicht etwa mit 


[s 


allzugroſſem Zrauren wider einen fo gnadigen Vaz 
ter fundigen möchten. Und demnach wollen wir 
bedacht ſeyn unſer bitter Leid zu ſtillen. Laßt uns 
der Wohlſeligen jene himmliſche Ruhe nicht miß⸗ 
goͤnnen, nach welcher ſich alle fromme Seelen fel 
nen, noch auch dem Willen desjenigen zuwider 
fon, der dermóge feiner allergütigften Weißheit 
unſere Sachen iedergeit aufs befte einrichtet. Laßt 
uns ihn bitten, daß er uns mit feiner Gnade völlig 
zufrieden ſtellen möge, Womit verharre 
Meines hochwerthgeſchaͤtzten Herrn 


gehorſamer Diener. 


II. 
Wohl · Ed le, 
Inſonders hochgeehrte Frau xx. 


ch fieng bitterlich an zu weinen, als ich dieſer 
Tage aus Dero Schreiben vom N. abgewi⸗ 
chenen Wonaths erſahe, wasmaſſen der alla 
weiſe Gott Ihren bey Lebzeiten fo hertzlich gelieb⸗ 
ten Ehe⸗Liebſten, meinen groſſen Freund, nach ſei⸗ 
M s nem 
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zá zywotä wielce ukochánego Páná Málzonká 
W. M. M. Pani N. Dobrodźieia mego wielkie- 
go pretka barzo śmierćią z tego uprzątnął 
Šwiátá. Lecz ftofuigc śię do przenaświętfzey 
Dobrodžieiá niebiefkiego woli, iuż śię zdś z żą- 
lu nieutulonego nieco wydźwignątem : Zwialz- 
czá gdy uważam že Niebofzczyk N. zá ofobli- 
wą Boga dobrotliwego tafką ufzedł onych ući- 
fkow, ktore śię na nas dla grzechow $wiátá 
bezbożnego wálič poczynäig; à gdy nie wątpię, 
że Bog milosierny, ktory pobożną dufze Nie- 
bofzczykä Páná N. onych niebiefkich wcześnie 
domieščil pokoiow, námi tež, poki w tym pa- 
dole płaczu tuläc śię będźiemy , oycowfko śię 
będźie opiekał, 4ż nas też kiedyś rożnymi uči- 
fkami, iáko przez ogień Krzyża zbáwiennego, 
doświadczonych do onych gornych wyniesie 
rozkofzy. Ná to tedy y W.M.M. Pani, y Do- 
brodźieyka refpektuy , à nie top dufze {wey w 
nader wielkim żalu, odday wizytkie trudy y 
kłopoty (we w ręce Pánfkie, dufaiąc mocno 
w łafce Jego niezbrodzoney , że zażalone fer- 
cá näfze po tak ciężkim fmutku zás pokrzepi 
poćiechą fkuteczną. A co ślę tknie aktu po- 
grzebnego , czuię śię w powinności fwoiey, 
A ochotnie śię ná czas naznaczony ftawic obie- 
cuie, żebym ciało Niebofzczykowfkie do od- 
poczynku podźiemnego ozdobnie zäprowä- 
dźić dopomogł. W oftátku Panu Bogu W.M. 
M. Pánia pilno polecam, zoftäigc. 


W, M. M. Páni y Dobrodzieykä 
powolnym Sługą. 
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onkä nem allweiſen Rath und Willen durch einen frülz 
slkie- zeitigen Tod von dieſer Welt geraͤumet. Da mich 
tnat aber dem allerheiligften Willen des Vaters im 
tfzey Himmel ergeben, fo babe mich fehon etwas aufzu⸗ 
Z Zd- richten angefangen: beſonders wenn ich erwege, 
dalz- der Wohlſelige Herr N. fey aus ſonderbarer Gnade 
obli- des gütígen GOttes jenen Trübfalen entgangen, 
ući- Weiche auf uns wegen der Günden der gottlofen 
wiata Welt bereits einzubrechen anfangen; und wenn 
tpię, keinen Zweifel trage, der barmhertzige Gott, wels 
Nie- cher die fromme Seele des feligen Herrn N. zeitlich 
esnie zur himmliſchen Ruhe eingefuͤhret, werde auch úber 
ı pa- | uns, fo lange wir in dieſem Jammerthale wallen, 
o šie vaͤterlich walten, bis er uns dereinſten, nachdem er 
ući uns durch mancherley Truͤbſal, als in dem Feuer des 


lego, heilſamen Creutzes bewährt erfunden, zu jenem 
iesie Vergnuͤgen, das im Himmel iſt, nachhohlen wird. 
Do- Hieran nun gedencken auch Sie, meine hochwerthe⸗ 
ey w fte Frau Muhme, und verſencken Ihre Seele nicht 
dy y in allzugroſſem Trauren, werfen Sie alle Ihre 
Eno Beſchwerlichkeiten und Kuͤmmerniſſe, in die Haͤn⸗ 
fera de des Allerhoͤchſten, mit Dem veſten Vertrauen 
"zepi auf feine unermeßliche Gnade, er werde unſere 
po- ſchmertzlich betruͤbte Hertzen nach dem groſſen Trau⸗ 
jey, | ten wiederum mit Erafftigem Troſte aufrichten, 
bie- | Betreffend das vorhabende Leichen⸗Begaͤngniß, fo 
od. weiß ich meine Pflicht und Schuldigkeit, und ver» 
owá- | fpreche mich zu beftimmter Zeit willig einzufinden, 
VM. um den entſeelten Coͤrper mit Ehren zu feinem Rus 
be ⸗Kämmerlein begleiten zu helffen. Ubrigens ema 
pfehle Sie fleißig der Gnade Gottes, gebleibende 

lugo. Meiner hochgeehrteſten Frauen 
ergebenſter Diener. 
III. I 


2 ... lob, 
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II. 


Mnie wielce Mośćż Panie Wuiu, 
A Moy Motti Panie y Dobvotlžiciu , 


E com šie z liftu W. M. M. Páná y Do- 
brodžielá doczytal, že z niedoscignionych 
wyrokow Pánfkich ulubiony W. Mei Jedy- 
nak, moy ferdecznie ukochany Wuiafzek żyć 
przeftal, śliśći śię obfite lez gorzkich z oczu 
«ych dobywáto zrzodło; Gdym obaczył, że 
poginęły wízytkie nadźieie náíze, ktoreśmy 
{obie ták W. M. M. Pan y Dobrodžiey , iako y 
ia fam dla zacnych Niebofzezyká Przymiotow 
ná pożądaną czáľow przyfzłych ochłodę czy 
nili Lecz coż czynić? Pan dał, Pan też wžiat, 
niech bedźie pochwalone święte Imię P4n- 
fkie! A iäko fobie po wfpániálosci roftropne- 
go umyflu W. M. M. Páná y Dobrodzieiä obie- 
cuię, że fam nalepiey potráfiíz w počieche, ná 
ktorą śię w ták żalofne przypadki zdobywać 
należy: Tak ia BOga dobrotliwego, onego 
wízechmogacego żywych y umarłych Páná ca- 
łym błagam fercem , żeby z niezbrodzonego 
miłośierdźia fwego frafunek W. M. M. Pana y 
Jey Mośći Pani Małżonki W. Mći Kochane 
P. Ciotki moiey uśmierzać, á oddaliwfzy dál. 
{ze kłopoty od zacnego Domu W. Mośći, utrá- 
tę poniesiong infzym ſpoſobem ftokrotnie na- 
grodźić zechčiať , ktorego Łafce y opátrzno- 
Sci W. M. M. Páná y Dobrodäieiä iák napilniey 
poruczywizy zoftáie. 


RV. 


EV. 
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111, 


YOobl/Eoler, 
Sochwerthgeſchaͤtzter Sere Vetter, 

ch hatte aus Ew. Wohl ⸗Edlen Schreiben fo 
a bald nicht erſehen, daß Dero wertheſter einiger 

Herr Sohn, mein hertzgellebter Vetter nach 
dem unerforſchlichen Verhaͤngniß des Allerhoͤchſten 
dieſes Zeitliche geſegnet; Als die Quelle meiner bey⸗ 
den Augen von den bitterſten Thraͤnen uͤberlieff. In⸗ 
dem erfahren mußte, welcher Geſtalt alle Hoffnung 
verſchwunden, die wir uns, ſowol Sie, mein hoch⸗ 
werthgeſchaͤtzter Herr Vetter, als auch ich ſelbſt von 
den vortrefflichen Qualitaten des im HErrn Ver⸗ 
ſtorbenen zu erwunichtem Vergnuͤgen kuͤnfftiger 
Zeiten gemacht haben. Aber was zu thun? Gott 
hatte es gegeben, GOtt hat es auch wieder genome 
men, bey dem allen ſey der Nahme des HErrn ge⸗ 
preiſet! Und gleichwie mich zu der Großmuth Ew. 
Wohl⸗Edlen verſehe, daß Sie am beſten wiſſen 
werden, wie man fich in dergleichen betruͤbten Tale 
len aufzurichten habe: Alſo flehe ich zu GOtt dem 
allmaͤchtigen HErrn der Lebendigen und der Tod⸗ 
ten, von Grund meines Hertzens, er wolle nach feiz 
ner unerſchoͤpflichen Guͤte das bittere Leid meines 
hochwerthgeſchaͤtzten Herrn Vetters und hochwer⸗ 
theſten Frauen Muhme kraͤfftig lindern, fernere 
Trauer⸗Faͤlle von Ihrem hochwerthen Haufe in 
Gnaden abwenden, und den erlittenen Verluſt auf 
andere Weiſe hundertfaltig erſetzen: Deſſen gnaͤdi⸗ 
ge ot id) Dieſelbe hiermit: empfehle, erſter⸗ 

ende 
Meines bochgeehrteſten Seren Vetters 
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IV. 


Mnie wielce Moſcia Páni Ciotko, 
A miá Moféia Páni y Dobrodživykô, 


debrátám lift W, M. M. Páni y Dobrodźieya 
ki d. d. N. przefzłego miešiacá, lecz z wiel. 
kim Serca mego uleknieniem , zroꝛumia- 
wízy, že wedlug nie odmiennego dekretu 
Boikiegoułubionaniegdy W. M. M. Páni Ciotki 
Corka mfodſza, mnie wielce kochana Panna 
Wuienká, z tego mizernego Świata do onego 
wieczney radości pełnego przenieśiona ieft rá. 
iu. A iako ten żałofny lift W. M. M. Páni, 
Serce moie čiežkim przerážiť żalem, ták to 
pomnie wymagálá powinność moi, ábym nań 
ná tych miaft odpiſuigc, powinng Kondolen- 
cyą moie W. Mei oddała była: Lecz, ách 
nieftetyfz! y na domek moy rozmaite bii 
trudy y choroby, tak żem prędzey ná lift W. 
M. M. Páni y Dobrodźieyki odpifść nie mo- 
gła, ážem śię ftogich hałalow domowych 
nie co uwolnilá. Atoli ieftem tey nadźicie 
pewney, 2e W.M.M. Páni utrapiona utrapio- 
ney tym rychley wybaczyfz, iżem powinność 
moie ná tak długi czás odłożyła. Obiecuie 
też fobie po miłośierdźiu BOgá dobrodliwe- 
1 : 217 * (SD è 
go, Les šie W.Mć w żalach fwych iuż nie co 
ufpokoila, nauczywfży śię ze ftowa Bożego, 
że śmierć kochanych näfzych nie ku zginie- 
niu, ale raczey ku wiecznemu godži zbáwie- 
niu, á że też nie Chrześćianfka, bez utulenia 
oplikiwáé Pokrewnych , iáko Pogánie czynić 
zwykli 


Condolenz-&chreiben. 191 


med 
IV. 
Wohl⸗Edle, 
Bochwerrthgeſchaͤtzte drau Muhme 

ero Schreiben vom N.abgewichenen Monaths 
ziey- ift mir worden, aber zu groſſer Beunruhigung 
WIEK ‚meines Hertzens, weil daraus erleben, was 
mia. | Waffen Ihre geliebteſte jüngere Jungfer Tochter, 
retu meine allerwertheſte Jungfer Muhme nach dem una 
iotki veraͤnderlichen Rathſchluß des Allerhoͤchſten aus 
ng dieſer Muͤhſeligkeit in das ewige Freuden⸗volle Pas 


radieß GOttes verſetzet worden. Und gleichwie dies 
NZ fer e Brieff meiner hochwerthgeſchaͤtzten Fr. 
Meg Muhme mein Hertz voll Traurens gemacht: Alſo 


9755 À y à 

ud ware es meine Schuldigkeit geweſen, bald darguf 
Ph T zu antworten, und bey Ew. Wohl Edlen die gehoͤri⸗ 
enc ge Condolenz abzulegen. Aber, ach leider! auch 


fak über meinem Haͤußchen ſchlagen allerley Beſchwer⸗ 
lichkeiten und Kranckheiten zuſammen, daß es mir 


bs unmoͤglich geweſen, auf Ihren Brief eher zu ant⸗ 
1105 worten, als bis von den ſchrecklichen Hauß⸗Drou⸗ 
vehi blen etwas fren worden. Ich lebe doch aber der gua 
ME ten Hoffnung meine hochwertheſte Frau Muhme 
mać werden als eine Betrüͤbte, mir einer andern Betrüb⸗ 
e ten um fo viel eher verzeihen, daß id) meine Schul⸗ 


OSC digkeit auf fo lange Zeit verſchoben: Wie ich mit 
SH denn auch von der Barmhertzigkeit des guͤtigſten 
ba Gottes verſpreche Sie werden fid) in Ihrem 
Aye Trauren etwas zufrieden geben, nachdem Sie aus 
503 Goͤttlichem Worte gelernet, es ſey mit dem zeitlichen 


Eom Tode ber Ulnſrigen nicht zum Verderben, fonbern 
i zur ewigen Seligkeit anaefeben und daß es unchriftu 


p lich jen unſere Bluts⸗Freunde uͤbermaͤßig zu bewei⸗ 
a nen, wie die Heyden zu thun pflegen, die keine Hoffa 
ykli nung 
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zwykli, co nie máig nadźieie żywota przylzte= 
go. Więc očierálac lzy gorzkie z oczu ná- 
{zych płynące, nie zazdrośćmy w BOgu ży- 
igcey Corce radośći niebiefkiey, do ktorey 
nie omylnie wefzlá, oddawtzy w präwey wie- 
rze Ducha fwego do wiernych rąk BOgá y 
Zbäwicielä fwoiego. Przytym unizenie upra» 
fzam, nie miey mi W. M. M. Pani y Dobro- 
dźieyko, za złe, żem ślę ná akt pogrzebowy 
ná oddanie oftätniey uflugi Niebofzezce Wu- 
ience moiey dla niedobitych przefzkod do- 
mowych ftàwié nie mogła, Bog hadźieja, że 
tę omiefzkáng powinność infzym ſpoſobem, 
przy okazyi pocieíznieyfey wetowáč będę. 
Czym koncząc, zoftäie. 
V, 
Mnie wielce y ferdecznie kochány Moséi Panie Qycze, 
A moy wielce Moféi Pánie y Dobrodžitiu, 
wiadczyć będźie oddawcá liftu tego, i4ko mi 
Sá Serce od żalu okrutnego mało nie rozsiá- 
dio, fkorom lift W. M. Mego wielce Ko- 
chánego Dobrodźieiń odpieczętował , y zaraz 
z początku iego wyrozumiał, že, ách niefte- 
tyíz ! Nieboľzezká z Serca ukochana Rodźi- 
čielká y po BOgu naywiętſza Dobrodżieyka 
moiá zá Bofkim, niedośćignionym wyrokiem 
z tym ślę biednym pożegnała światem; A lua 
boć ona ná wieczne wefzła fzczęśliwośći, W; 
Mości iednák mego Kochanego Dobrodźieia 
y čiežkim y trofkliwym ftanie wdowim, mnie 
y mizernym y opłakanym šieroctwie z0- 
tá. Nadco nic żółośnieyfzego ną mnie 
uderzyć 
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„le- nung eines zukuͤnfftigen Lebens haben. Darum 
u na- wollen wir auch bie bittern Thraͤnen von unſern Au⸗ 
1 Žy- gen abtrocknen, und der im HErrn Ruhenden die 
torey himmliſche Freude nicht mißgoͤnnen, zu der ſie oh⸗ 

wie- ne Zweifel eingegangen ift, da fie Ihren Geift im 
gay wahren Glauben GO und ihrem Heylande zu 
upra» treuen Handen empfohlen hat. Annebſt bitte er⸗ 


obro- gebenſt, nicht übel aufzunehmen, daß mich wegen 
bowy der unhintertreiblichen Hinderniſſe in meinem Haus 
Wu- | fe zu den zu Ehren der im Herrn entſchlaffenen 
do- Jungfer Muhme angeſtellten Leichen⸗Ceremonien 
i, Ze icht habe einſtellen knnen. Ich habe Hoffnung zu 
bem, | Gétt ich werde die verſaumte Schuldigkeit auf ana 
bede. | dere Weiſe bey erfreulicher Gelegenheit einbringen 
koͤnnen. Womit ſchluͤßlich verharre. 

V, 
Oycze, Hertzwerther und hochgeliebter 
à Herr Vater, 


o mi er Uberbringer deſſen wird Zeuge ſeyn, wie faf 
g- vor geoffer Hertzens⸗Wehmuth vergangen, fo 
: Kos bald ich Ihren Brief aufgebrochen, und bald 


zaraz Aus den erſten Zeilen deſſelben erſehen was Geſtal⸗ 
ieſte- ken, ach leider! meine weyland hertzwertheſte Frau 
odži- Mutter, die mir naͤchſt G Ott die groͤſte Güte erwie⸗ 
ieyka | fen, nach dem unerforſchlichen Rath des Höchſten 
kien durch einen ſeligen Abſchied dieſe Welt vexlaſſen z 
A lua Und ob fie zwar zur ewigen Freude und Gluͤckſelig⸗ 
„VI., keit eingegangen, dennoch Sie, meinen hochgeliebten 
dźieia | Herrn Vater in dem Jammer⸗vollen Wutwer⸗ 
mnie Stande, mich aber in dem elenden und Beweinens⸗ 
^ z0- würdigen Waͤyſen⸗Leben hinterlaſſen: Woruͤber 
mnie nichts klaͤglichers und bitterers mir haͤtte begegnen 
erzyć | N fone 


BU. 4 s a ab $a. 
194 Liſty počiefzáiace. 


uderzyć nie mogło. Atoli luboć ten przypa- 
dek nád žoté gorfzczeyfzy, te iednik z iobą 
nieśie počieche , že pochodäi z przemądrego 

milosciwego. rozrzadzenia: Pánfkiego > Po 
Korn, gdy go z wízelákg uniżonośćią y čier. 

liwośćią. ponieśiemy , bez pochyby nśftąpi 
hoyność miłośierdźia Pánfkiego ná, pożądaną 
Serc rozkwilonych poćiechę. Zaczym, moy 
ferdecznie Kocháhy Mości Panie Dobrodzieiu 
ftofuymy śię w tey mierzé do woli Bofkiey, ná 
miłośćiwy Jego ćierpliwie oczekiwaigcratunek, 
w nadźieię nieomylną, że nas nie opuśći, śle 
2 niefkoriczoney dobroći fwoiey ochłodź! fer- 


Panfka przećiw nam oborzona zupełnie wypo- 
odźi, flábe sity W. M. M. Dobrodžieiá po- 


oddaliwfzy wfzelkie Zálofne przypadki ; zácho- 
pilniey poruczywfzy , zoftáie 
W, M. Mego ferdecznie Kochanego Dobrodzieid 
fynem powolnym y unijonym Sługę, 
VI. 
Motti Panie Bracie. 
tego, abym fam od siebie odfzedi, iako 
milfzego przyiacielà. Bärzo mielzäig czlowie- 
ták przećiwne naſzemu niećierpliwemu uczue 


eiu. Ale ná koniec, kto śię wyznawa być prawe 


tá prętka śmierć twego brátá, a mego na- 


cá utrapione rofa fáfki y wfżelakiey poćiechy | 
fwoiey. Niech tym czáiem, aż śię zaś Twarz | 


rzepia, y iák nadłażey przy dobrym zdrowiu, | 


wuie. Ktorego miłośierdźiu W. Ma iák na» | 


N ie wiem, coby mig ták mogło przywieść do | 


ka te żałolne przypadki; Bárzo trapią te rany | 
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koͤnnen. Jedennoch aber, fo klaͤglich auch dieſer Zu 

fall iſt, fo fuͤhret er doch diefen Troft mit ſich, daß e 
von der allerweiſeſten und gnaͤdigen Schickung des 


Allerhoͤchſten herruͤhret, auf welchen, fo wir ihn mit 
gehoͤriger Gelaſſenheit und Geduld vertragen wer⸗ 
den, ohne Zweiffel viel Barmhertzigkeit des Herrn 
erfolgen wird, zu erwünſchter Erquickung der mit 
Angſt überſchwemmten Herzen. Darum, hertz⸗ 
wertheſter Herr Vater! unterwerffen wir uns dem 
Goͤttlichen Willen, und erwarten in Geduld ſeiner 
gnaͤdigen Hülfe der unfehlbaven Zuversicht, er wera 
de uns nicht verlaſſen, ſondern nódh feiner ünendli⸗ 
chen Güte die gebeugten Hertzen wiederum mit dem 
Thau feiner mannigfaltigen Gnade und Troſteg er, 
quicken. Mitlerweile, bis fich das gegen uns verſtel⸗ 
lete Angeſicht des HEren wiederum voͤllig auskla⸗ 
ren wird, wolle Er die matten Kra e meines hoch. 
geliebten Hn. Vaters ſtaͤrcken, und Sie noch lange 
Zeit bey guter Leibes⸗Geſundheit erhalten! Deſſen 
Barmhertzigkeit ich Sie uͤberlaſſe, und erſterbe 
Meines hochwertheſten und hochgeliebſten 
Herrn Vaters 
treugehorſamer Sohn. 


Wertßgeſchaͤtzter Herr Bruder, 
Ich weiß nicht, was mich fo gar dahin zu bringen 
di vermoͤgend ſeyn koͤnte, da ich gar dufjet mir 
elbſt fame , als nur der fruͤhzeitige Tod Deis 
nes Bruders, und meines allerliebſten Freundes. 
Dergleichen Trauer Falle gehen einem Menſchen 
fehe nahe, ſolche Wunden ſchmertzen ungemein die 
unſerer ungeduldigen Empfindung fo zuwider find, 
edoch wer da will ein wahrer Chrift und ein treuer 
N 2 Un⸗ 
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džiwym Chrzeščiáninem, y wiernym Bogá wie- 
kuiftego poddanym, ma wierzáé, iż on Máie- 
ftat Niebiefki zna lepiey potrzeby näfze, niž my 
fámi, y že to nadofkonálíze, co nam reká 
Boža podáie, lubo pod przykrą fuping. Chčiey 
Sie fam Cieſzyc zá przewodem twoiey džiwney 
roftropnośći, y ná to miey oko, že fzczesliwa 
dufzá brata twego nie moglá ośleść ináczey 
kroleftwá wiecznego , ážby utraciła miłe z na- 
mi obcowánie. Uprafzam Boga, aby twemu 
fráfunkowi dał wczefne lekárftwo. 


VII. 
Mnie wielce Mośći Panie, 
trácile$ tak miłego Zieciá, à ia tež ftráčifem 
obrońcę ták znakomitego , że gdybyśmy 
šie ná to zäpätrowäli, co nam ieft lubo 
musielibyśmy nieubfagánie boleć. Ale iz $wiá- 
tu go finiertelność ludzka martwym pokazálá, 
możemy wierzyć, Že go Wiara Jego Żywa ży- 
wym fławiła w niebie. Przychodzę pro£ic cie- 
bie, áby$ śię zemną dielzyl, y to miał zápe- 
wne, že oplákiwác utraty fwoich nädziey, nie 
coby infzego było, tylko Jemu złośliwie zay- 
rzeć, Albo tež nie uznawać iego fzczęśćia. 
Jalna to rzecz, że Bog nam pożyczył , śle 
nie darował żywota. Záczym niewdźięczny ten 
ieft, ktory miäfto pod£ickowánia zá rzecz po- 
życzoną , trudność czyni około iey oddánia. 
Dawízy tedy temu pokóy , prośmy Boga, žeby 
zmarłemu dał radość y ſacięscie wiekuiſte. 


VIII. 
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Unterthan des ewigen Gottes ſeyn, ift auch vere 
bunden zu glauben, die Majeſtaͤt im Himmel ken⸗ 
ne unſere Angelegenheiten beſſer, als wir ſelber, und 
daß nichts vollkommeners ſey, als was uns ſeine 
Hand darreichet, obſchon unter einer bittern Schaa⸗ 
le. Der Herr Bruder wird ſich alſo ſelber belieben 
zu troͤſten, nach der Anleitung feines vortrefflichen 
Verſtandes, und darauf ein Auge richten, die gluͤck⸗ 
liche Seele Seines Herrn Bruders habe in das ewi⸗ 
ge Reich nicht anders koͤnnen eingehen, als bis ſie 
des freundlichen Umganges mit uns beraubet wor⸗ 
den. Ich fehe zu GOtt, er wolle Sein Trauren 
balde ſtillen. 


VIII. 
gochwerthgeſchaͤtzter Zerr, i 

Jie haben einen lieben Eydam, und ich auch einen 

ſo vortrefflichen Patron verlohren, daß wenn 

wir nur darauf ſehen wolten, was uns lieb 

ift, wurden unſere Schmertzen nicht zu ftillen ſeyn. 
Aber da Er nach dem Geſetze der menſchlichen Sterb⸗ 
lichkeit ſterblich in dieſe Welt kommen, koͤnnen wir 
doch glauben, daß Ihn ſein lebendiger Glaube leben⸗ 
dig in den Himmel gebracht. Ich unterwinde mich 
Sie zu bitten, Sie wolten ſich mit mir troͤſten, und 
gewiß dafuͤr halten, den Verluſt unſerer Hoffnung 
zu beweinen, wurde nichts anders ſeyn, als Seine 
Gluͤckſeligkeit, entweder Ihm unguͤtig mißgoͤnnen, 
oder doch nicht erkennen. Es ift offendahr, GOtt 
habe uns das Leben geliehen, aber nicht geſchencket; 
daher iſt der undanckbar, der an ſtatt des ſchuldigen 
Dancks für die geliehene Sache, Schwierigkeiten 
machet, wenn er dieſelbe wiedergeben ſoll. Laßt 
uns nun zufrieden ſeyn, und GOtt bitten, er wolle 
dem Verſtorbenen ewige Freude und Gluͤckſeligkeit 
verleihen. N3 VIII. 


z BY 2 s Na 
ro8 Lifty poćiefzające, 
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VIII. 
Refpons, 


Mośći Panie Bráčie, x 

Te goracy ieft urzad politówánia, ktoregoś 
użył w okázyi brátá mego zguby, że nię 
tik śię czuię ránnym od tego uderzenia, 

idko śię czuię zwigzány láncuchem moich obo: 

wiązek , ktoreś ná mnie włożył, To mi śię ies 
dno nie podoba, iż iśką pociechę odbieram 
od miłośći, ktorą mi pokłzuiefa, czuię w fobie 
rowny niefmäk, widząc 2e mi flow rownych 
nie fława do dźiękczynienia, Miáfto tedy 
džiekowánia fzerokiego przyimi one ochote, 

z ktora šie wyznawam od twoiey ludzkosci 

zwyćlężonym, 

IX, 
Mosti Panig Bradio, 

N‘ poćiefzył mie lift W. Mei, ktorym mi 
oznaymuiefż, że Ultayftwa Tätärfkie ná. 
iáchawízy niefpodzianie na máijetnošči 

W. M. M. Pana, nie tylko ludu y dobytku po- 

brało wiele, śle też nie mało domoftwś w po- 

pioł obrociło. Záboláto mi prawie ferce, fko- 
rom śię © tym doczytał niefzezesčiú. Niechže 

Bog, on ſpräwiedliwy fędźia, tych złośnikow 

pokarze! Albo, czego nabärziey pragnę ná rę- 

ce J. M. Páná Pulkowniká N. nárázi, 2 kądbyś 

W. M. M. Pan bez pochyby pobrány lud 

y dobytek odebrat, yprawiłem ná tych 

miaft umyślnego do pomienionego wię Pul- 

OWnl« 
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VIII, 
Antwort. 
Hochgeehrter Herr Bruder, 
ego Der Dienſt des Mitleidens, den Sie wegen Abs 
a 5 jé fterben meines Bruders bezeuget, iſt fo ruͤh⸗ 
e rend, daß ich mich nicht fe verwundet empfin⸗ 
abo? be von dem Falle, als ich mich verbunden zu ſeyn 
biet úhle durch das Band der Schuldigkeit, dadurch ich 
en Ihnen verhafftet worden. Nur dieſes gefallet mir 


era cą u 
fobie nicht, daß fo groſſes Veꝛgnuͤgen ich auch, aus der diebe, 


die Sie mir ſchencken empfinde, eben fo viel Unluſt 


pis ich auch in mir fühle da ich fehe, es gebreche mir an 
d y gleichen Worten mich zu bedancken. Sie nehmen ale 
ko a fo an ftatt einer weitlaufftigen Danckſagung jene 
reps Willigkeit an, mit welcher ich bekenne, Ihre Leutz 
ſeligkeit habe mich zu dem Ihrigen gemacht. 
IX. 
Wertheſter Herr Bruder, 
n mi s ift mir keine Freude geweſen, aus Seinem 
e ná- Schreiben zu vernehmen, welcher Geſtalt ein 
nośći | gottloſer Tartariſcher Hauffen in Deſſen Guͤ⸗ 
1 po- ter unvermuthet eingefallen, und nicht nur viel Mens 
vpo- ſchen und Vieh hinweg geſchleppet, ſondern auch 


fko- | nicht wenig Haͤuſer in die Aſche geleget. Das Hers 
che tze brach mir recht, fo bald ich von dieſem Ungluͤck zu 
ikow leſen anfieng. G Ott der gerechte Richter, wolle dies 
lá re- fe Böfewichter ſtrafen, oder, welches ich noch mehr 
dbyš wuͤnſche, in die Haͤnde des Hn. Obriſten N. acta» 
lud then jaſſen, ba denn der Herr Bruder das entführte 
tych Sol und Vieh ohne Zweiffel wieder bekommen 
Pula würde, Ich habe auch fo gleich einen Expreſſen an 
Wii» gedachten Hn. Obriſten abgefertiget, mit dem Cre 

N 4 ſuchen / 
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kowniká, uprafzäigc , aby iák narychley nie. 
ktorych z ludźi fwoich wypráwit ku Zwáncu, 
owáby tych. Ultáiow ielzcze złapać. možna, 
Džisiay tež odemnie Wyieždža J.M. Pan N. do 
N. ktory mi obiecał poftáráč šie w Kämienen, 
żeby tych złośnikow wyfzpiegowáč, 4 uczynić 
Sátisfikcyg W. M. M. Pánu. Tym czáfem 
cierpliwości Chrzesciänfkiey od BOgá miło: 
Siernego życzę, á przy záleceniu powolnych 
uflug moich zoftäie 
W. M. M. Páná 
uprzeymym bratemy Stuga. 


Rozdział X. 
Zawiesńiacy w fobie 


Lifty oznaymulace, 
L 


Mości Panie, 

7: wielkiem to ſobie poczytał fzezescie,iäkom 
tymi dniami, z litu W. M. M, Pana d. d. N. 
wyrozumial, że tego po mnie żądalz, á» 

bym śię wywiedzial, iako šie tu rzeczy máig 

Niewiernego N. N. Abowiem iákom tu z N, 

owrocil, niczegom fobie bárdžiey nie życzył, 
ıako rzeczą fáma pokazać , iak giębokom los 
bie w pámieči 7 ná fercu zäpifat ong ludzkość 

y uczynnos€, ktorychem śię po W. M. M. Pás 

nu doznał, przy bytnośći moiey w N.. Więc 

donofżę, że, z4 pilnym wywiädowäniem; śię 
moim, tegom dofzedł o żydźie pomienionym, 
, ze 
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ſuchen, er mochte ſtracks einige von ſeinen Leuten ace 
gen Zwaniee zu ausſchicken, ob es etwan noch moͤg⸗ 
lich dieſes gottloſe Geſindel zu ertappen. Heut rei⸗ 
fet aud) der Herr N. von mir nach N. welcher mir 
verſprochen, in &aminiec fid) umzuthun, damit die⸗ 
fe Boͤſewichter koͤnten ausgekundſchafftet werden, 
und Ihnen Satisfaction geſchehen. Mitlerweile 
wuͤnſche Selbigem von dem guͤtigen Gott Chriſtli⸗ 
che Geduld, und unter Anerbiethung moͤglichſter 


Dienſtfertigkeit verbleibe 


Deſſelben 
ergebenſter Bruder und Diener. 


Das X. Kapitel, 


In ſich haltend 


Bericht⸗ Schreiben. 


| 1. 
Sochgeſchaͤtzter Freund, 

ch habe es mir für ein groß Gluͤcke geſchaͤtzet, 
da ich dieſer Tage aus Ihrem ſehr werthen vom 
N. dieſes Monaths erſahe, wasmaſſen Sie von 
mir verlangen nachzufragen, wie es allhier um den 
Juden N. N. ſtehe. Denn ſeither von N. allhier 
zuruck gekehret, habe nichts fo febr gewuͤnſcht als in 
der That zu bezeugen, wie unvergeßlich bey mir an⸗ 
geſchrieben ſtehen die Hoͤflichkeit und Dienſtfertig⸗ 
keit, die Gie mir bey meinem Aufenthalt in N. bes 
zeiget. Berichte demnach Ew. Wohl⸗Edlen, daß 
durch fleifiiges Nachforſchen von gedachtem Juden 
ſo viel Nachricht eingezogen, welcher Geſtalt er viel 
N 5 Schul⸗ 
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že długow ma bardzo wiele , ták Ze niektorzy o 
nim twirdzą, iż go tu długo nie będźie; po- 
nieważ czáfu niedawnégo niektore fprzety do- 
mowę ztád do N. dał odwieść, zkadisie doro- 


zumiewáig, že śię do N. (pod protekcya J. M. | 


Pana N, udać chce, Będziefz tedy W. M. M, 
Pan wiedźiał potrafić wto,co nalepíza. A ia śię 


pilze byé 
W. M. M. Pand 
záwfze powolnym Sługa, 
II. 
Reſpons. 
Mośći Panie, 


jelkiś W. Mé ná mnie włożył oblig, da- 
W wízy mi zá rekwizycyą moią wiadomość, 
jaka fpräwä z žydem támecznym N.N, 
Więc dałem oddawcy liftu tego lenipotency 2, 
žeby udawfzy śię do J. M. Pana Stárofty N. ży- 
dá pomienionego poty árefztowáé prosit, po- 


ki mi nie odda fummy «oo. bitýčh , ktore mi | 


iuż od piačiu lat zá fükná y inne towary winien. | 


Bądź tedy W. M. M. Pan z łafki fwey addawcy 
liftu tego ná pomocy, żeby Interes ten co na- 
prędzey y nalzezesliwiey dokonczyć. Zá kto- 


ra ufluge mię W. M. M. Pan będźiefż miał do 


wízelkich wzäiemnych uflug ná zäwfze. 
III. 
Mnie wielce Mośći Panie N. 
A Moy Mośći Panie y Dobrodžieiu, 


po ilem iikoś W. M. M. M. Pan rozkazał, | 
Ziech 


awfzy do N.zárázem šie doPáná N.udal, 
oznay- 


c 


kazał, 


udał, 
znay- 
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Schulden hade, fo gar daß einige von ibm vorgeben, 
er moͤchte fich allbier nicht lange aufhalten; dieweil 
er ohnlaͤngſt einige Hauß⸗Sachen von bier nach N. 
abgeſchickt daher man mutbmaffen will, er wolle 
jich nach N. unter den Schutz des Herrn N. bege 
en. Sie werden demnach Ihr Intereſſe befteng 

zu obſerviren wiſſen. Ich ſchreibe mich 

o 
ee allezeit willigen Diener 
Antwort. 
Wertheſter Serr, 


ie haben mich Ihnen ſehr obligiret, da Sie mię 
auf mein Erſuchen die Nachricht ertheilet, wie 
es mit daſigem Juden N. N. ſtehe. Demnach 
habe dem Überbringer dieſes die Vollmacht erthei⸗ 
let , daß er ſich zu dem Herrn Staroſten N. wenden 
und erwaͤhnten Juden ſo lange areſtiren zu la ſſen bit⸗ 
ten ſoll, bis er mir die Summa der $00, ſpecies 
Thaler, die er mir ſchon feit s. Jahren für Tuͤcher 
und andere Waaren ſchuldig ift, erlegen wird. Gem 
Sie derohalben fo gütig und belffen dem Uberreicher 
dieſes Briefes die Sache aufs eheſte und glüͤcklichſte 
zu Ende zu dringen. Dafür Sie mich zu allen Ger 
gen⸗Dienſten iederzeit bereit finden werden. 
In. 
och⸗Edler, Geſtrenger derr, 
" 5 — Patron, ^ 


w. Hoch⸗Edlen mir ertheiltem Befehle habe ge 

bolam —— So bald nach N. anges 

kommen, gte ich mich zu dem Herrn N. 
mit 
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oznaymuiac mu , že konieczna wola W. M. M. 
M. Pana, aby ſummę, ktora ieízcze winien ock 
dać, zapłacił; ukazalem mu tež plenipotencya 
ktora ná odebranie długu pomienionego od 
W. Mei wžiatemm. „ Lecz upraſza dłużnik wyż 
žey wyrażony iák naunizeniey żebyś W. M.M. 
M. Pan z wízedoglosuey ludzkośći fwoiey aż 
ná przyfzły święty Marćin poczekäc; raczył: 
ktorego czáfü nieodwłocznie y cnotliwie zá- 
płacić. obiecuie. Wielkie bowiem czyni lá- 
menty dla (zkody, ktorą poniofl od Zydow N. 
także dla lätosiego nieurodzäiu zboża, iż nie 
wie, czym ślę 42 do nowego wyżywić. Więc 
tedy n&dáfke W. M. M. M. Páná zd&ie, czy do 
czálu pomienionego czekać, czy go zaraz po- 
zwać mam, ponieważ odwłaczaniem powin- 
nośći fwey ták báťzo śię przykrzy. Oczeki. 
wam rozkazów od W. M. M. M. Páná, zoftáiac 
W. M. M. M. Pánu y Dobrodziciowi 

lużyć A 

Iv. flużyć gotow. 

Mnic wielce y fordecznie kochamy Panic Qycze 
y Dobrodźiciu, 


Z z łafki Pánfkieý dô N. fzczęśliwie záie- 
chat, tym liſtem z powinnym donofze pos 
fzánowániem, oraz y to oznaymuigc, že 
zaraz ZA przyiázdem moim oddałem J. M. Pá. 
nu N. lift od W. Mei mi z fobg dány, ktory on 
rzeczytawfzy , z checig'y ochotą mię na fłuż- 
bę fwoię przyiac obiecał z Atoli ie(zcze oiednę 
rzecz fpytać Sie żąda, dla czego lift nikludowá- 
ny do W. Mei poſyla, uprafzaiąc, aby iak na- 


rych= | 


M. M. 
en ods 
encya 
'go od 
uk wys 
„M.M. 
jey à 
raczyl: 
vie zá- 
ni lá- 
low N. 
i2 nie 
Wiec 
czy do 
az po- 
)OWIn- 
)czeki- 
ftálac 


gotow, 
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mit dem Vermelden, welchergeſtalt es Ew. Hoch⸗ 
Edlen ernſter Wille ſey, daß er ſich zu Erlegung der 
Schuld, womit er Ihnen noch verwandt, anſchi⸗ 
cken ſolle: Wie ich ihm auch die Vollmacht vorge⸗ 
ieiget, die ich zu Eintreibung dieſer Schuld von Ew. 
Hoch ⸗Edlen erhalten. Allein es bittet gedachter 
Schuldner gantz inſtaͤndig, Ew. Hoch⸗Edlen moͤch⸗ 
ten doch Dero weitberuͤhmten Guͤtigkeit nach noch 
bis kuͤnfftigen St. Martin in Geduld ſtehen; da er 
denn ohne Aufſchub und ehrlich zu zahlen verſpricht. 
Er Faget febr uber den Schaden, den er von dem Fus 
den in N. erlitten, ingleichen uͤber den heurigen 
Miß wachs des Getreydes, daß er nicht weiß, wie er 
mit dem Brodte langen wird. Stelle es alſo Dero 
Guͤte anheim, ob noch bis auf ermeldte Zeit warten, 
oder ihn bald verklagen ſoll, weil er mit Verzoͤge⸗ 
rung feiner. Schuldigkeit fo. gar verdrießlich faͤllet. 
Ich erwarte Dero Befehle und verharre 
Meines hochgeehrten Herrn 
Dienſtwilligſter. 


IV. 
Sochgeehrter und Vielgeliebter 
Herr Vater, 

aß ich unter Goͤttlichem Geleite in M. gluͤck⸗ 

lich ankommen, iſt meine Schuldigkeit hier⸗ 

mit gehorſamſt zu berichten, und annebſt zu 
vermelden, daß ſo gleich nach meiner Ankunfft, das 
mir mitgegebene Schreiben dem Herrn N. uͤberrei⸗ 
chet: Nach deſſen Durchleſung ſelbiger mich in fele 
ne Dienſte willigſt an und aufzunehmen verſprochen. 
Doch will er noch um etwas gefraget haben, weshal⸗ 
ben er eingefchloffenes Brieſchen uͤberſchicket, Sos 
ent 
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tychley nań mogł mieć refpons. Bárzo tu fia. 
wią J. M. Pana nie tylko dla máietno&ci wiel⸗ 
kich, ale też dla Experyencyi w hándlách, 24. 
czym, przyftawízy zá użyczeniem Pánfkim do 
niégo na fluZbe, mogłbym śię nauczyć, coby 
było 2 dożywotnią fortung moją, y zwielką 
W. Moščiow pociechą. Dla czego co napr» 
dzey oto šie poftáráć uprafzam, äbyın, zá u- 
czyniong Kaucya dla mnie, ná pięć letnią flu2- 
bę od niego był przyiety. Co W. Mei memu 
kochánému Dobrodzieiowi z powinng uniżo- 
nośćią oznaymiwfży , opátrznošči Bofkiey W. 
Mei y kochaną Rodzicielke y Dobrodźieykę 
moig iak napilniey poruczam zoftäige 
W. Moféi mžgo kochánego Dobro. 
diieid 
unizonym Stuga y ſynem powolnym, 


Mnie wielce kochány Panie Qycze, 
A moy wielce tafkdwy Dobrodžiciu, 

ako w Bogu moim tę mam nadźicię , że W. 
Mei welpot z kochaną Dobrodźieyką Pánia 
Mátka moią z łafki {wey przy pożądanym 
zdrowiu, y blogofläwienftwie wizelákim chos 
wść raczy ; ták tež tego ná czály potomne zu- 
przeymego Życzę ferca. Co śię mnie doty- 
cze, oznaymuie, že lubo z łafki Panfkiey ná 
zdrowiu dobrym mi nie zchodźi, ták, Ze dos 


tad przefzkody żadney nie miałem, coby mi | 


bieg náuk moich Akademickich przerwálá al- 


bo támowálá była: Atoli iednák popláciwízy | 


nie dawno, com zá ftráwe, Kollegia, Kšiažki y | 


inne | 
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dem Erfuchen daß et, fo bald möglich , Antwort has 


nemu 
1fiižo- 
24 w, 
ieykę 


olnym. 


e W, | 


ben koͤnte. Man ruͤhmet allier den Herrn N. gar 
ſehr, nicht nur wegen feines groſſen Vermoͤgens, fone 
dern auch der Erfahrung „Die er in der Handlung er · 
langet hat. Wenn nun das Gluͤck haben ſolte in 
deſſelben Dienſte zu treten, wurde ich bey ihm fo 
viel erlernen, was mein zeitliches Gluͤcke befürdern u. 
Ihnen zu groſſer Freude gereichen konte. Dannen⸗ 
dero bitte ſo bald, als immer moͤglich, bemuͤhet zu 
ſeyn, daß, nach geleiſteter Caution fur mich, den 
s. Jaͤhrigen Dienſt bey ihm antreten koͤnne. Wo⸗ 
mit den vielgeliebten Herrn Vater ſamt meiner hertz⸗ 
geliebten Frau Mutter der Goͤttlichen Obhut aufs 
fleißigſte empfehle, verbleibende 


Meines hochgeehrten u. vielgeliebten 
Seren Vaters 
gehorſamſter Sohn. 


Hochgeehrter und Vielgeliebter 
Herr Vater, 


leichwie des fichern Vertrauens zu GOtt lebe, 

daß Sie ſamt meiner vielgeljebten Fr. Mut⸗ 

ter nach feiner Gnade bey erwuͤnſchter Geſund⸗ 

heit und geſegnetem Wohlſtande ſich befinden; So 
wuͤnſche auch dieſes hertzinnigſt auf viel nachkom⸗ 
mende Jahre. Was mich anlanget, berichte ge⸗ 
horſamſt, daß mir zwar dem Allerhoͤchſten fe» Dance 
geſagt! an guter Geſundheit nichts fehlet, und bis⸗ 
her keine Verhinderung gehabt, die mir den Curſum 
meiner Academiſchen Studien unterbrochen oder 
aufgehalten harte; Allein da ich ohnlaͤngſt, was für 
ben Tiſch, die Collegia, Buͤcher, Stuben⸗Zinß und 
Bedienung ſchuldig worden, bezahlet, fo habe von den 
49, 
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inne potrzeby domowe byi powinien, nie ftá. 
ie mi nic z owych czterdźieftu bitých , ktorem 
teraz Ćwierć roku z rąk dobrotliwych W. Mei 
był odebrał, Więc tedy, ponieważ tu wfzytko 
bárzo drogo, á o'Kredyt fkąpo, uniżenie W. 
Mei mego kochanego Dobrodžiejá , iáko po- 
wolny Syn, upraízam; zechčley mię W. Mé 
z Oycowfkiey {wey miłośći co narychley wek- 
flikiem málym opatrzyć, žeby mi ná ftráwie, y 
czego do Kontynuäcyi náuk moich potrzebą, 
nieľchodžito.. Bądź W. Mé tey nádžieie pe- 
wney, że, da Bog! kofztow. na mnie Ťožoných 
nigdy załować nie bedžieíz. Przy tym oznays 
muie że &c. &c. W oftátku przy zaleceniu 
owolnych y fynowfkich uflug moich Panu 
ogu W. Mči iak napilniey oddiię, xoftáigc 
W. Mośći mego kocbánego Dobrodžicí a 
poftufznym fynem y ſtuga dożywotnim, 
VI. 
Mnie wielce y ferdecznie kochúna Páni Matko; 
A moja wielce tifkáwa Dobrodzieyko, 
GS mi šie fpofobna trafila okázya, zánie: 
cháé nie mogłem, te kilka flow do W. Mei 


kocháney Rodźłćielki moiey näpiſac, 


z wizelakim ozqaymuiąc ufzánowaniem, zem 
z łafki Boga dobrotliwego zdrow, y o to Mia 
ieftaton Niebiefki uftáwicznymi błagam mo- 
dłami, abyś y W. Mé z kochánymi Domo- 
wnikámi {wymi z dobrego 2zdrowia y fimo 
pożądanego powodzenia zawżdy čieľkýc šie 
mogła. A luboč mi dla wrodzončy wftydliwo- 
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40. ſpecies⸗Thalern, die ich itzt ein Viertel Jahr von 
Ihrer guͤtigen Hand empfangen, nichts übrig behal⸗ 
ten. Weilen nun allhier alles febr theur, und der 
Credit ſehr Enap, fo erſuche meinen hochgeliebten 
Herrn Bater nochmalen mit kindlichem Relpeck, 
Sie gelieben nach Ihrer vaͤterlichen Güte allernaͤch⸗ 
ſtens mit einem kleinen Wechſel mich zu verſehen, da⸗ 
mit es mir an Lebens⸗ Unterhalt, und was zur Forts 
ſetzung meiner Studien gebdret nicht fehle. Sie koͤn⸗ 
nen der untruͤglichen Hoffnung leben, es werde Sie 


unter Goͤttlicher Huͤlffe der an mich gewandten Kos ` 


ften niemals gereuen. Anbey berichte, daß že. vc. 
Übrigens verharre in kindlicher Schuldigkeit nebft 
getreuer Empfehlung Goͤttlicher Obhut 


Meines hochgeliebten Herrn 
Vaters 
treugehorſamſter Sohn 
eos 
Vielgeehrte und hochgeliebte 
Frau Mutter, 
a mir eine bequeme Gelegenheit vorgeſtoſſen, 
babe nicht umhin gefont, dieſe wenige Zeiler 
an Sie abzulaſſen, mit dem kindlichen Ver⸗ 
melden, daß, der Güte des Hoͤchſten fén Banck da⸗ 
fur! mich wohl auf befinde rote denn auch die 
Goͤttliche Maſeſtaͤt im Himmel unablaͤßig anflehe, 
daß auch Sie fait den werthen Haußgenoſſen ſich 
ſtets guter Geſundheit und ſelbſt verlangten Wohl⸗ 
ergehens erfreuen moͤgen. Und ob es mir zwar, 
er angebohrnen Schamhafftigkeit nach, fehi 
ſchwehr iſt, Ihnen unangenehm zu fallen; Wei⸗ 
en doch aber bey W Dienſte ſo ben 
ni 


| 
n 


ii t 
Ú 
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Sci bárzo trudaa uprzykrzác śię W. Mei kochá- 
ney Dobrodzieyce moiey; wízákze iednák, iż 
fobie ná fľužbie terážnieyfžey tyla zarobić nie 

mogę, żebym šie w fuknie y chufty álbo ko- | 


. fzule opátrzyl; Úniženie uprafzam, zechčiey 


mi W. Me z Máéierzynfkiey fwey ku mnie li- 
tośći.nieco pieniędzy álbo y chuft co narych- 
ley przefläc. Ktora fáfke ia uniżoną moią po- 
ing y fynowfką, wdźięcznośćią doży- | 
wotnie odflugowác będę. Tym rázem dłuże 
nie bawiąc, Máieflatowi Bofkiemu W. Mei pil- 
no poruczam, y całym życzę fercem, żebyś 
śię W.Mć z łafki Pánfkiey y ná dufzy y naćie- 
le ják nalepiey miátá. Sam zás zoftáie 
W. Mii moigy ferdecznie kocháney Dobrodiicyki | 
unijonym ſtuga y fynem powolnym. | 
VIT. | 
Refpons. 
Synu moy miły, 
kit twoy d.d. N. przefziego miesiacä odebrá- 
tám, y z niego Z wielkim fercá mego ukon- 
tentowániem  wyrozumiálám, żeś z łafki 
Bożey zdrow, y o moie Bogu šie modlifz po- 
wodzenie, , Day Boże, abyś uftawicznego Zå- 
}ywał zdrowia, y Nas wfzytkich kiedyś zdro- 
wych. y przy dobrym záftał powodzeniu! Co 
śię pożądanych tycze piec, prośiłam tu | 
J. M. Páná N. o wekflik do N. bye tám kazal 
wyliczyč czerwonych zlotych.džlešieč. Ktore | 
odebrawfzy , nie tylko Panu, Z ktorego rąk té | 
pienigdze odbierzefz, kW, ale y mnie o um 
; zn 


gefun 


e 

e 
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nicht erwerben kan, daß mich nut Kleidern und 
Waͤſche verſorgen koͤnte: So erſuche gehorſamſt, 
Sie gelieben mir, nach Zorer mütterlichen Liebe 
gegen mich, fo bald es ſeyn fan, etwas Geld oder 
auch Waͤſche zu uͤberſchicken. Welche Gute ich 
mit ſchuldigem Danck und kindlichem Gehorſam 
Lebens lang zu verſchulden befliſſen ſeyn werde. 
Vor biefes mal, ohne ein mehres, befehle Sie fleiſ⸗ 
fia der Göttlichen Gnaden⸗Obhut zu allem Gee 
3 ‚und Leibes⸗Wohlergehen. Ich ſelbſt aber ge⸗ 
leibe 
Meiner hochgeliebten Frauen 
Mutter 


e gehorſamſter Sohn. 
L 


Antwort. 
Sertzgeliebter Sohn, 


ein Schreiben vom N. abgewichenen Monaths 
habe erhalten, und daraus mit vielem Ver⸗ 
gnuͤgen meines Hertzens erſehen, daß du dich 
geſund befindeſt, und zu GOtt um mein Wohlers 
hen fleheſt. Gebe dir GOtt beſtaͤndige Geſund⸗ 
heit, und daß du dereinſten uns alle beom Leben 


und gutem Wohlſeyn antreffen mógeft! Was das 


begehrte Geld anlanget, fo habe den Herrn N. N. 
allbier um einen kleinen Wechſel nach N. gebethen, 
daß er dir daſelbſt zehen Ducaten wolle auszahlen 
laſſen. Nach deren Empfang, du nicht nur dem 
Herrn, aus deſſen Haͤnden du ſolches Geld em⸗ 
pfangen wirſt, eine Quittung zuſtellen, ſondern 
auch mir davon Nachricht einzuſchicken verbunden 
ſeyn wirſt, um allen Irrungen vorzubauen. Waͤ⸗ 

O 2 ſche 
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znać daíz, dla uftrzeżenia śię wfzelkiey konfu- 
zyi. Chuftyz tąd do N.przefyłać przytrudniey- 
(za, a ił nie wiecziec, dľugoli w N. zábáviíž. 
nie będźiefz śię ich (podžiewat , śle z pie- 
niedzmi przeflänymi ták poftapi(z, żebyć y ná 
kofzule zbywálo. Co oznaymiwfzy Bofkiey 
čie polecam opátrznosci,zoftáigc 
Twoią 
życzliwą y kochaigcg čie Matki 
P. S. Brit y Stoftvy śćifkdią čie mile 
uprafzdiąc, dbyś y do nich Kár- 
teczkę ndpifat. 
VIII. 
WielmoZny Mofei Panie N. 
4 Moy Mośći Panie y Dobrodživiu, 
Z dufże tego życzę, żebyś W. NM. M. M. Pan y 
Dobrodžiey oraz z Jey Mośćią fwoig z la- 
(ki Máieftátu Bofkiego fámo požadane o 
zażywał zdrowia y powodzenia teraz y ná diu 
gowiecznie plyngcelátá! CošieSyná W. M. M. 
M.P. y D. dotycze, ták on tu fobie poczyna, 
że fobie W.M.M. M. Pan y Dobrodžiey z niee 
go nie płonną nádžicie wielkich počiech na 
otomne czály czynić możefz, Južéi to ták, 
że godniá zawczoraylzego iakas mdłość y cho» 


roba popadła y 2e mu Ciezka z domu wycho» | 
dźić 5 A1} Medyk zá potrzebną poczytał, wczás | 


zśbiegać niebezpiecznym, ktoreby śię przy 
dać mogły; przypadkom: Miałem to zá powin- 
ność moie, dać o tym zhác W. M. M. M, Pánu 
y Dobrodźielowi , y oczekiwać Jego Ordynán« 


(ow. Nie wieć o tym J. NI. Pan N. že do W. 


fehe : 
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ſche von hier nach N. zu uͤberſenden, ift etwas bez 
ſchwehrlich, und weil es auch ungewiß, ob du lan⸗ 
ge in N. verweilen wirft, fo darffſt du dich folcher 
nicht verſehen, ſondern du wirſt mit dem uͤbermach⸗ 
ten Gelde ſo umzugehen wiſſen, damit es dir auch 
iu etwas Waͤſche langen möge. Womit dich der 
Goͤttlichen Obhut fleißig empfehle, und verbleibe 
Deine ' 


P.S. Dein Geſchwiſter gruͤſſen Dich 
hertzlich und bitten, du wolleſt auch 
an ſie ein Briefchen ſchreiben. 

VIII. 


Wohlgebohrner, 
Gnaͤdiger Herr, 

aß Ew. Gnaden ſamt Dero Frau Gemahlin 
ſelbſt verlangter Geſundheit und alles hohen 
Wohlſeyns fid) itzund und auf viel kommen⸗ 
de Jahre freuen mögen; ift mein hertzlicher Wunſch 
zu GOtt dem Allerhoͤchſten! Was Ew. Gnaden 
19 Sohn, Hn. N. N. anlanget, fo fuͤhret ſich 
elbiger allhier dergeſtalt auf, daß Ew. Gnaden Ih⸗ 
nen von Ihm die untriigliche Hoffnung von vielem 
hohen Vergnügen auf künftige Zeiten machen fn» 
nen. Es iff zwar an dem, daß Ihn ehegeſtern eis 
nige Unpaßlichkeit überfallen, daß es Ihm ſchwehr 
ift das Zimmer zu verlaſſen; Und weil der Medi- 
cus fúr nótbig gehalten, allen beſorglichen Zufällen, 
die etwan zuſchlagen koͤnten, bevzeiten vorzubauen: 
So habe es fuͤr meine Schuldigkeit angeſehen, Ew. 
Gnaden hievon Nachricht zu geben, und Dero hos 


treue Mutter. 


de Ordre bierüber zu N Es weiß zwar der 


3 Herr 
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rr | Su 
M. M. M, P. y D. pilze y upralza bardzo żeb 2n 
šie o tey chorobie Jego nie nie donioflo W. ſchre 
M. M. M. Páná, poki cale nie ozdrowieie. 919 


Niechże Bog dobrotliwy lekárftwom, ktorych 
chętnie y pilno używa, ták pobtogofláwi, á- Se 
bym w rychle miaf učieché oznaymienia W. y r 
M. M. M. Pánu y Dobrodžielowi, Že dofkonále G i 
ozdrowiał, Jakoż w tym wfzytko moie ftárá- | ; uc 
nie, żebyś y W. M. M. M. Pan y J. M. Pan Syn kia 


W. Mein y w tym räzie uznał, żem ieft pi 
W M. M. M. Páná y Dobrodźicia ſey 


Stuga nauniženízym, 
IX. 
Mnie wielce Mosdi Pánie N. 
Amoy Mości Panic y Przytadichu, 
Z dun W. M. M. Panu powolnosci moie, | 
/ donofze, że dofzedi mię wczorá lift od Ro- A 
dzonego mego z Fráncyi, ktorym mi in- * 
kludowáne w tym lisčie komunikuie nowiny: | ` erha 
A luboč wiem przyczynę, dla ktoreyby šie wia | mur 
ry godne zdáč mogły: wizäkze jednák,iž infze | fie | 
hfty Fráncufkie od teyže daty o tym ut flowkás | voll 
nie mogę ná fobie przewieść, abym im iuż | Beil 
wierzył, A rozumiem že W. M. M. Pan roza: | &ebe 
ftropnym rozfadkiem fwoim, czy prawdźiwe, | den“ 
dobrze rozeznaíz. Więc podáie to wízytko bald 
do roſtropney, W. Mei uwagi, zoftáige. - " gen 
W. M. M. Pánd j Przytaćielą 
Stuga poche m. 
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Herr N. hiervon us, daß ich an Ew. Gnaden 
ſchreibe; und erſuchet gar ſehr, daß Ew. Gnaden 
ben feiner Unpaͤßlichkeit nichts erfahren mochten, 
dis er wiederum wird vollig reſtituiret ſeyn. Es 
wolle der gútige GOtt die Artzney⸗Mittel, deren 
Er fich willig und fleißig bedienet, dermaſſen ſegnen, 
daß in kurzem das Vergnügen haben konne, Ew. 
Gnaden zu berichten, Selbiger ſey wiederum voll⸗ 
kommen genejen; Geſtalt alle meine Bemuͤhung 
dahin gehet, es moͤchten beydes Ew. Gnaden als 
8 Sohn auch bey dem Falle erkennen, ich 
ey 
Meines gnaͤdigen Herrn 
a nuterthaͤniger Diener. 
/ 


Edler, 
Sochgeebrter Herr, 
nter Empfehlung meiner willigen Dienſte be⸗ 
richte Ew. Edlen, daß geſtrigen Tages von 
meinem Bruder aus Franckreich einen Brief 
erhalten, womit er mir einliegende Nouvellen com- 
municiret: Und ob zwar eine Ulrſache weiß, warum 
fie alaubivúrdia ſcheinen: So kan ihnen doch nicht 
bolligen Glauben zuſtellen, weil andere Frantzoͤſiſche 
Briefe von eben dieſem dato hiervon kein Wort 
gedencken. Ich halte auch dafur, Ew. Edlen ters 
den Ihrer tieffen Einſicht nach, ob fie wahr find, 
bald erreichen. Daher ich ſolche Ihrer vernuͤuffti⸗ 
gen Ueberlegung anheim ſtelle, und verbleibe 


Meines hochgeehrten Herrn 
Dienſtfertigſter. 
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X. 
Mnie wielse Mośći Panie, 


Dra to życzliwego W. Mei ku mnie áfeke 
tu, żeś mię liftem fwoim d. d. N. terazniey- 
ego mieśląca niwiedźić , á pewne mi no- 
winy komunikowác zechčial. Uprzeyme zá tę 
läfke oddáie dźięki, nifko oraz uprafzáigc , á~ 
bys mie W. Mé z pocztu flug fwoich powol- 
nych nigdy ee nie raczył. Gdyż mi 
nie tylko w tákowych śle y innych máteryách 
W. Mosci powolność uflug mych ošwiadezác 
wielką bedžie učiecha. A eo do nowin prze- 
flánych, o tych ták fadze , že luboć mi śię wiá-. 
ry godne być zdáia, nalepíza iednák poczekać, 
42 konfirmácya drugą pocztą doydžie. A zá 
tym Pánu Bogu W. Mei pilno poruczy wízy , 
Fowolne uflugi moie w táke W. Mei oddáie , 
zoftäige 


NM. M. Pana, 


Sługą Uprzeymym, 
XI. ? 
Moiéi Pónie N. 


pa» tu tymi dniami dźiwne bászo wie- 
Sci gtuchly y rozglošily śię, iäko Kártá in- 
kludowána opiewa, mialem fobie zá rzecz 
flufzng, przefłać te nowiny co narychley do 
W. M.M.Panś. Niſko upralzdiąc, ábyá W. Me 
rzeczytawlay ie według upodobánia, álba 
awfzy ię fobie przepifäc, oneż Hk napredze 
Rodzonemu moiemu do N. poflác zechčial, 
A iż rozumiem, že ná te wię Či, ieżeli śię na 


prawe 
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i 

Antwort. 
Zochgeehrter Herr, ; 
Is ift ein Beweiß Ihrer ſonderbaren Gewogen⸗ 
heit gegen mich, daß Sie mich Ihres Schrei⸗ 
bens d. d. N. dieſes Monaths wuͤrdigen, und 
gewiſſe Nouvellen mittheilen wollen. Ich ſage 
für ſolche Gunſt ergebenſten Danck, mit beygefuͤg⸗ 
ter gehorſamſten Bitte, Sie gelieben mich niemals 
aus der Zahl Ihrer willigſten Diener zu entlaſſen. 
Geſtalt es mir nicht nur in dergleichen ſondern auch 
andern Gelegenheiten Selbigen meine willige Dien⸗ 
ſte zu bezeigen, ein ſonderbares Vergnuͤgen ſeyn 
fell. Was die uͤberſandten Zeitungen anlanget, 
davon halte ich, daß, ob ſie mir zwar wahrſchein⸗ 
lich vorkommen, dennoch am aller rathſamſten zu 
erwarten, bis mit naͤchſter Poſt die Confirmation 
einlauffen moͤchte. Und hiermit empfehle Sie dem 
Schutz des Alterhöchften ‚mich aber zu Ihren Diens 

ſten, verbleibende 
Meines hochgeehrten Herrn 

XI 


ergebenſter Diener. 


Sochgeſchaͤtzter Herr, 
emnach dieſer Tage allhier gar wunderbare 
Zeitungen erſchollen und ausgebreitet worden, 
wie der Einſchluß mit mehrem beſaget, ſo ha⸗ 
be es für billich erachtet, ſolche dem Herrn forderſamſt 
zucommuniciren, gehorfatnýt erſuchende, daß wenn 
Sie ſie nach Gefallen werden durchgeleſen oder auch 
abſchreiben gelaffen haben, Sie ſelbige eilfertigſt an 
meinen Bruder nad) N. zu uͤderſenden gelieben 
Os moͤch⸗ 
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prawdžie funduią , w rychle inne náftapia, 
Obiecuie y o tych, fkoro mie dolecg, dáć 
reacyą W. M. M. Pánu. | Tylko uniženie 
profze, żebyś W. Mé wzáiemnie, gdy śię 
W támtym kräiu co wiádomosči albo pilá- 
nia godnego trafi, bez omielzkänia o tym 
mi znać dal Co gdy oczekiwam zofłaię 
W. M. M. Páná 
nieodmiennie życzliwym Przyiaćielem 
y Stugm. 
XII. 
Reſpons. 
Mime wielce Moſci Panie N. 


Z mię W. M. M, Pan liftem fwym d. d. N. 
przefzłego miešiacá nawiedźić, à Oraz y 

pewne nowiny do mnie przefiść raczył, 
nie tylko uprzeymie d£iekuie, śle też nowy ná 
siebie záciggam oblig, äbym żadney nie opufz- 
czał okázyi, w ktorąbym tę W. Mei ku mnie 
propenfya wzáiemng uflug mych powolnośćią 
mogł odfługiwać. A tak y tym razem dono- 
fzę, żę wezorá o czwartey z południa ten ż4- 
lofny trafił śię przypadek, iż q;vi dwá zacni ka- 
wálerowie, ktorzy tu nie dawno z Francyi po- 
wrocili,y od W. Mei liſty do rożnych Przyiaciol 
przynieśli, poro2niwfzy śię miedzy fobą, 4 
wyzwawízy sie ná poiedynek, tak śię poränili 
że iu obá leżą ná márách. Obroń Panie Bo- 
że każdego człowiek tak żśłofnego prejpad 


, 
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un HP ———Á — — 
moͤchten. Und weil dafür halte, es werden auf 
ſolche Zeitungen, wo fie gegründet fib, bald ande⸗ 
reerfolgen, fo verſpreche auch davon, fo bald etwas 
werde vernommen haben, meinem hochgeehrten 
Herrn Nachricht zu ertheilen. Nur bitte Dienſt⸗ 
ergebenſi, Sie gelieben hinwiederum mich einiger 
Nachricht zu wuͤrdigen, wenn fib Ihres Ortes 
was erhebliches zutragen möchte, In deffen Era 
wartung gebleibe unausgeſetzt 
Meines hochgeſchaͤuten Seren 
verbundener Freund und Diener. 


XII. 
Antwort. 
Hochgeehrter Herr, 


aß mich Selbiger Seines Schreibens vom N. 
abgelauffenen Monaths hat wuͤrdigen, und 

i ser neue Zeitungen mir zuſchicken wollen, 
dafür dancke nicht nur ergebenſt, ſondern befinde 
mich auch von neuem verbunden zu ſeyn, keine Ge⸗ 
legenheit vorbey zu laffen ,, ben welcher ich Defen 
Gewogenheit gegen mich mit einigen Gegendienſten 
verfchulden koͤnte. Und demnach berichte auch vor 
diefesmal, daß geſtern um 4« Uhr Nachmittage die 
iwey vornehme Cavallier die ohnlaͤngſt aus Franck⸗ 
reich allhier zuruck gekommen, unb von meinem bocha 
geehrten Herrn Briefe an unterſchiedene Freunde 
mitgebracht, aus einigen Mißhelligkeiten unter ein⸗ 
ander duelliret und fich dergeſtalt verwundet haben, 
daß fie heut bepderſeits ſchon auf der Bahre liegen, 
Gott behuͤte einen iden Menſchen vor ſolcher traus 
rigen Begebenheit, und troͤſte diejenigen, deren 
Hertzen dürch die Nachricht hiervon gar ko 
ich 
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TI A r ni 
ku, á pociefzay tych, ktorych fercá ta wieścią 


ofobliwie zranione będą. Co oznaymiwfzy 
opiece Boſkiey W. M. pilnie poruczam, zo- 
ftaiąc 
SW. M. M. Pana 
powolnym Stuge, 


Rozdział XI. 


Zámykálacy w fobie 


Prosby Liſtowne. 


Maie wielce Možéi Pánie N. 

N ie ośmieliłbym šie uprzykrzáč W. M. Pánu, 
gdybym śię iu nie raz doznał był ofobli- 
wey. W. M. Páná Ludzkosči. Lecz mäigc 

oneyże rożne dowody, podważam Sie W. Mči 

o pilną uprafzać przyfluge, Bawi śię Syn moy 

iuż oli a w Wárlzáwie ná fłużbie |. M. Pá. 

ná N.N. A iż mię do(zlá wiadomość, żeś W. 

M. Pan nabližízy fa$iad pomienionego J. Méi, 

ták že nie trudna W, Mei dowiedzieé śię o po- 

ftepkách Syna mego: Záczym wielce y unize- 


nie uprafzam, zechčiey mi W. M, Pan z láfki 


{wey oznaymić, dobrzeli czy zle fobie Syn 
moy poczyna? lozyfz W. M. Pan tą uczyn- 
nośćią fwot? taki obowiązek ná mnie, iż nie 
będźie tákiey rzeczy, w ktoreybyś mię W. Mc 
nie uznał iako 
Swego 
powolnego Stugt, 


U 
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lich möchten gebeuget werden. Womit Sie der 
Gnaden⸗Beſchirmung Gottes fleißig empfehle, 
verharrende 


Meines eehrten Herrn 
n bochgerß bereitwilligſter. 


Das XI. Capitel, 


In ſich haltend 


Unterſchiedene Bitt⸗Schreiben. 
, I 


Hochgeehrter Herr, 

w. Edlen beſchwehrlich zu fallen, wuͤrde mich 
nicht erkuͤhnen, wenn Ihre beſondere Hoͤflich⸗ 
keit nicht ſchon zu verſchiedenen malen erkannt 
batte, Allein nachdem davon bereits vielerley Pro⸗ 
ben habe, fo unterfange mich der Kuͤhnheit Ew. 
Edlen um eine noͤthige Dienſtgefaͤlligkeit anzuge⸗ 
hen. Es iſt ſchon ein halbes Jahr, daß ſich mein 
Sohn in Varſchau in Dienften des Herrn N. N. 
aufhaͤlt; Und weilen mir kund worden, Ew. Edlen 
waͤren der naͤchſte Nachbar von gedachtem Hn. N. 
ſo, daß es Ihnen gar leicht von dem Verhalten mei⸗ 
nes Sohnes Wiſſenſchafft zu erlangen: Alls erſu⸗ 
che hiermit hoch und dienſtlich, Ew. Edlen wolten 
die Guͤtigkeit vor mich haben, und mir zu wiſſen 
thun, ob ſich mein Sohn wohl oder übel verhalte. 
Ich werde Ihnen durch ſolche Dienſt⸗Gefaͤlligkeit 
dergeſtalt verbunden werden, daß nichts ſeyn ſoll, 

worinnen mich nicht bezeigen ſolte als 

Meines hochgeehrten heren 
dienſtwilligſten. 


Il. 


HK | 


^ 


n 
in] 
I 

$ 


Prosby Liſtowne. 
II. 
Reſpons. 

Mofči Panie N. 
wie to, ze W. Me po mnie Żądafź „abym 

wywiedźiawizy śię o Poftepkách kochá- 

nego P.Syna W. Mei u nas na fłużbie ]. 
M. Páná N. bawiącego śię, doniofl W. Mei, 
dobrzeli czy zle šie on fprawuie. A iák čiežka 
by mi bylá y flowko iedno o tym napifać, gdy- 
by fóbie nie według myśli W. Mei poczynal ; 
ták chetnie y ochotnie znác dáie, že dowiá- 
duiac śię pilno, czego w-tey mierze potrzeba, 
nie trafiłem ná człowieka, coby mię pożąda- 
ną nie był pociefzyl relácyg. Wige bądź W. 
Me nádžicie pewney, że z pociechą wielką 
ztąd zás kiedyś odbierzeiz kochanego fwego 
Pana Sýná, byle go Bóg przy dobrym zacho- 
wał zdrowiu. „Czego gdy z uprzeymego życzę 
Serca zoftáie 

W. Mości 


Stużyć gotow; 
tit. HBO) 


Moféi Panie N. 
py mię:tymi dniámi niewdžieczna nowi- 
ná, že Syn moy u Pana N.N. ná nauce 
Polfkiego ięzyki báwiacy śię ną čiežka y 
niebezpieczną zapadł chorobe. Nie maiąc te- 
dy w támbym Kráiu poufálízego nad W. Mei 
przyiacielá, ośmielam śię uniżoną do W. Mči 
wnośić prosbe, raćz'W. Me poinieńionemu 
Syno- 


L — ͤ— — 


tow, 


* uc ———— 
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lo 552. 
II. 


Antwort. 
Sochgeehrter Herr, 

Is ift ein vieles, daß Ew. Edlen von mir begeh: 
ren von der Aufführung Ihres geliebten Herrn 
Sohnes, der allhier in den Dienſten des Hn. 

N. ſtehet, Nachricht einzuziehen, und Ihnen zu bes 
richten, ob Er ſich wohl oder uͤbel verhalte. Und 
wie beſchwehrlich es mir fallen wurde auch nur ein 
Wort zu ſchreiben, wenn ſich ſelbiger nicht nach 
Ihrem Wunſch bezeigen ſolte; So hertzlich gerne 
gebe ich zur Nachricht, daß bey allem fleißigen 
Nachforſchen, wie in dergleichen Sachen noͤthig, 
mir kein Menſch vorkommen, von dem nicht erfreu⸗ 
lichen Bericht eingenommen haͤtte. Demnach leben 
Sie der fichern Hoffnung, Sie werden Ihren Hn, 
Sohn dermaleins mit vielem Vergnügen von hier 
zurück bekommen, wenn Ihn Gott bep Leben und 
Geſundheit erhält. Welches von Hertzen wuͤnſche, 
und verbleibe 


Meines hochgeehrten Herrn 
= Dienſtwilligſter. 
Hochgeehrter Serr, 


8 ift mir dieſer Tage die unangenehme N 
So: worden daß mein Sohn, de f bey 
Herrn N. N. in Erlernung der Pohlniſchen 
Scrache befindet gefährlich Franck worden. Nach⸗ 
dem nun in daſiger Gegend keinen, ſo vertrauten 


Freund als den Herrn habe; fo erkuͤhne mich mit 


einer demuͤthigen Bitte einzukommen, Sie gelieben 
exwehn⸗ 


224 Prośby Liftowne. 
Synowi moiemu w chorobie iego byč pomo= 
cnym, å ieżeliby pieniędzy nieco potrzebo= 
wal, onemu wygodźić. W czym jako mi 
W. Me wielką wyświadczyfz przyjaźń, ták to, 
coślę pieniędzy wyłoży, z podžiekowániem od: 
dam, y zá wfzelką podaną okażyą Ludzkość 
W. Mei wzáiemnymi uczynnośćiami odſlugo- 
wać będę, zoftáigc 
W, Mości 
Jyczliwym Przyjacielem y ftużyć gotów: 
IV, 
Mnie wielce Mosci Panie N. 
nami ludzkość W. Mei, y iuż mię nie ťaž 


ócielżyła; A ta mi y džišiay dobtze tus " 


żyć każe. "Trafiła mi śię dobra para koni, 
ktorem ſtärgowal za czerwonych złotych go: 
A iż fukiennik, o którym W. Mé wiefz, że mi 
zá wełnę winien 15c. bitych, dopiero na drugi 
tydźień pieniądze wyliczy; Ja zaś nie fpodzies 
wáigc śię ták prętkiego targu, tyla pieniedzy, 
ile zá konie dać, z domu nie wziglem: W ięć 
ućiekam śię zaś do Ludkośći W. Mci mego 
Pana, uprafzaiąc nifko, abyś mi W. Me wys 
dil 30. Czerwonych. Ná drugi tydźień 
edziefz zás W. Me miał fwoie. A ia ztąd 
nowy na Sie powžiawízy oblig, ná zäwize 
bede 
I. M. M. Páná 
Stuga powolnym: 


V. 


| ` 


| 


erbi 
m 


e ťaž 


e tu: ' 


koni; 

$0; 
$ imi 
rugi 
dies 
day, 
Więć 
nego 
wys 
ien 
ztad 
wíze 


inym; 


V. 


| A 


| 


erwehntem meinem Sohne in feiner Kranckheit be⸗ 
bulflich zu ſeyn, und fo er etwas Geld noͤthig bata 
fe, Ihm damit zu rathen. Gleichwie Sie mir hiera 


innen einen groſſen Freundſchaffts⸗Dienſt erweiſen 


werden; Alſo werde daB ausgelegte Gel d mit Dance 
zuſtellen und bey ieder gegebenen Gelegenheit Ih⸗ 
re Guͤkigken durch gegenſeitige Dien „Bezeigungen 
zu verſchulden wiſſen, verharrende 
Meines hochgeehrten Herrn 
aufrichtiger Freund und Dienſt⸗ 
tv. ergebenſter. 


Edler, 

Sochgeehrter Herr, 
dero Ote ift mir bekandt, und ich bin zu mehren 
malen dadurch getroͤſtet worden; Lind diefe 
heiſſet mich auch heute guten Muth faſſen. Es 
ift mir ein Paar guter Pferde vorgeſtoſſen, die ich 
um «o, Ducaten behandelt. Weilen aber Der Tuch⸗ 
macher, von dem Ihnen wiſſend, daß er mir fuͤr 
Wolle 150. fpecies Thaler hafftet, ert tünfitige 
Woche das Geld auszahlen wird; Ich aber mich 
keines ſo geſchwinden Handels verſehen noch ſo viel 
Geldes, als die Pferde koſten, von Hauſe mitge⸗ 
nommen: Als nehme wiederum zu Ew. Edlen Güte 
meine Zuflucht, mit dem gehorſamſten Anſinnen, 
Sie gelieben mir mit 30. Ducaten zu rathen. 
Naͤchſtkuͤnfftige Wochen, follen Ew. Edlen das Fha 
rige wieder haben, und ich werde Daher von neuem 
verbunden ſeyn, mich iederzeit zu bezeigen als 

Meines hochgeehrten Herrn f fos 

Dienſtergebenſten. 


P v. 
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V, 
Mnie wielce Mośći Panic N. 
A moy Mośći Panie y Dobrodžiciu, 

użem dwá lifty do W. M. M. M. Páná näpiſal, 
J goraco fpráwe moie przed en Mieyfkim 

toczącą Sie zálecáiac. uboč nie watpie, 
že dofzly rak W. M. M.M. Pána y Dobrodźie- 
ia, 4 dla wielkich tylko zábaw VY. Méi dotąd 
nie odebrałem refponfu: wfzákze iednak uwa; 
zaiąc, iak wiele mi ná fzczęśliwym tey fprawy 
dokonczeniu zawiflo, ośmielam śię powtornie 
pomienioną w przeíztych liftach fprawę moie 
W. M. M. M. Panu iák napilniey zálecáč, lichy 
przytym ná dówod zrzetelney powolnośći mo- 
jey poíylàigc podarunek; Ktory żebyś W. M. 


M. M. Pan y Dobrodźiey mile przyiác, y fpra- | 
wę moię w dobrey pe chować zechéiat, | 


unizenie uprafzam. Po zczęśliwym tey fpra- 
wy dokonczeniu, nie tylko podiętą W. Mei fa 
tygę flufznie nagrodźić „ale też, poki mioczu 
źiemią nie przylypią, wfzelką ufług {wych po- 
wolność W. M. M. M. Pánu o$wiadczác obie- 
cuię. Więc pożądanego wyględuiąc refpon- 
fu, pifzę śię być 
W, M. M. M. Pánd y Dobrodžiciá 
Ss unijonym Stug, 


Wéglmolny Moti Pánie N. 

: Amoj: Mosei Panie y Dobrodziein, 
WW. MM. M. Pana y Dobrodžiciá było, že 
to śmiem niefpodźianą wnośić inftáncya. 

» Ju 


3 | 
| 


rofze uniżerie; Aby to bez nárufzenia tafki | 


iSfugo, 


1 tafki 


ło, że 


incyg. 
3 


Ju 
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Hoch Edler, 

Hochgeehrter Herr, 
chon zwey Schreiben habe an Ew. Hoch⸗Edlen 
abgelaſſen, um meinen vor dem Stadt⸗Ge⸗ 
richte ſchwebenden Proceß aufs befte zu tes 
commendiren. Und obſchon keinen Zweiffel trage, 
daß ſolche richtig abgegeben worden, und daß nur 
wegen Dero vielen Geſchaffte bisher; keine Antwort 
erhalten: So erkühne mich dennoch, in Betrach⸗ 
tung, wie viel mir an der gluͤcklichen Ausführung ges 
dachten Proceſſes gelegen, Ew. Hoch⸗Edlen meine 
in vorigen Briefen erwaͤhnte Rechts Sache aufs 
angelegenſte zu empfehlen; Wobey ein kleines Ge⸗ 
ſchencke, zu Bezeugung meiner wircklichen Ergeben⸗ 
heit, erfolget, welches mit Liebe anzunehmen und 
gedachte meine Sache in gutem Andencken zu behal⸗ 
tenbitte. Mach glücklicher Vollendung dieſer 
Rechts ⸗Sache werde nicht nur alle unternommene 
Muͤhwaltung gehörig zu belohnen wiſſen, ſondern 
verſpreche auch Lebens lang alle Dienſt⸗Ergebenheit 
gegen Ew. Hoch⸗Edlen zu bezeigen. In Erwartung 

erwuͤnſchter Antwort, verharre 

Ew. Hoch⸗Edlen, 
Meines hochgeehrten Herrn 
vi gehorſamſter Diener 


Hoch ⸗Wohlgebobrner, 
j Gnaͤdiger Herr N. i 
hro Hoch⸗Wohlgebohrnen werden in Gnaden 
vermercken, daß mich erküͤhne mit einer unver⸗ 
mutheten Bitte einzukommen: Es ſind ſchon 
pz 9. abt, 


228 Prosby Liftownie. 
i dźiewięć lat temu, iäko mi żydźi N. zá ſu- 
ná odebrane winni Tálerow bitych 980. ktore 
w połroku po odebraniu towáru zapłaćić obie- 
cáli, 4 to według Kárty od całego kahału žy- 
dow N. dáney: Lecz nie mogłem śię ani Tyn- 
fa od nich doczekać, Więc odebrawfzy wiá- 
domość, że żydźi pomienieni na Święty Jan od 
W. M. M. M. Páná y Dobrodźieia brać beda 
2000. bitych; A doznawfzy śię iu? częfto mi- 
łośćiwey W. M. M. M P. y D. «fi, ošmielam 
šie y w tey przygodžie do W. M. M. W. M. Pá- 
na y Dobrodźieiń uciekác, iák nauniżeniey u- 
prafzáigc, zechćiey W. M. M. M. P. y D. zwíze- 
dogłośney láfki fwoiey użślić śię nádemna 
ubogim Chrześćianinem od niewiernego Hul- 
tayftwá przez, ták długi czás čiežko utrapio- 
nym; 4 wytrąć pomienione 980. bitych dla 

mnie. Má odawcá liftu tego kartę żydowfk 

z fobą, ktorą, gdy potrzeba bedžie, do rą 
W. M. M. M. Pana odda. Odpláči Bog do- 
brotliwy tę miłośćiwą, láfke, á ia też zá wfzel- | 
ką podaną okázya pokáže śię być | 

Wielmożnego W. M. M. M. Páná 
y Dobrodzieid 

Stuga nanijſꝛym. 


VII. 
Mnie wielce Mose; Pánie N. 


2 mie pewne y gwałtowne fprawy 2 domu do | ` 


AN. odwolywaig, umyśliłem fobie był uftnie 

$ie W. M. M. Pánu przed odiázdem moim 
ktániác, A przy zaleceniuuniżonychufługinoich 
Ora? | 


a fu- 
Ktore 
obie* 
1 Žy- 
Tyn- 
 Wiá- 
in od 
beda 
> mie 
ielam 
1. Pá- 
cy u- 
wíze- 
emna 
Hul- 
'apio= 
h dla 
wfk 
> rg 
do- | 
wfzel- 


lzy, 


nu do | 
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moim 
moich 
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TEE ov v "ott K A 
9. Jahr, daß mir die Juden von N. für empfange⸗ 
ne Zucher mit 980. fpecies Thalern verhafftet ſind, 
welche fie laut der von der gantzen Synagoge von N. 
unterſchriebenen Handſchrifft binnen einem halben 

ahre nach empfangener Waare zu zahlen ver⸗ 
procben : Aber ich habe bisher von ihnen auch nicht 
einen Tymff erwarten koͤnnen. Nachdem nun in 
Erfahrung kommen, als ſolten obgedachte Juden 
auf Johanni von Ihro Hochwohlgebohrnen Gna⸗ 
den 2000. ſpecies Thaler erheben; und da ſchon vie⸗ 
le Proben von Dero hohen Gnade erhalten: So 
unterfange mich auch in dieſem Nothfalle der Kühne 
heit, zu Ihro Hochwohlgebohrnen Gnaden meine 

Zuflucht zu nehmen, mit bem unterthänigen Erſu⸗ 
chen, Ihro Hochwohlgebohrnen geruheten nach De⸗ 

ro bekandten Huld und Gnade ſich uͤber mich ar⸗ 
men Chriſten, der von dem unglaͤubigen Hauffen 

ſo lange und ſchwehr gedruͤcket worden, erbarmen, 
und gedachte 980. ſpecies Thaler vor mich zuruͤck 
halten. Uleberreicher deffen hat die Juͤdiſche Hand- 
ſchrifft mit fich, Die er, wenns nótbig feyn wird, in 

Abre Gnaden Haͤnde überliefern ſoll. Der Aller 

guͤtigſte GO TT wird ſolche hohe Gnade vergelten, 

und ich werde bey ieder gegebenen Gelegenheit wei⸗ 
fen, ich fen 
Ihro God mwoplgebobrten Gnaden 


éi unterthaͤniger Diener. 
Wohl⸗Edler, że. 
ieweil ich wegen gewiſſer wichtiger Angelegen⸗ 
heiten von hier nach N. geruffen werde, ſo 


. hatte mir ganslich vorgeſetzet vor meiner Abs 
reiſe Ew. Wohl⸗Edlen perfi Da aufjuwarten, pe 
3 t) 


Oraz y Interes moy prawny W. M. M. Pánu idk 
napilniey zálečié, Lecz poniewažem W. M, 
M. Pana, bez pochyby dla rożnych zábaw 7 
Funkcyi publicznych, w domu nie zaftał, tá 
zebym czotobitnia moie byť mogi oddść; 
przychodźi mi tą kilka wierfżow W. M. M.Pá- 
ná uniženie uprafzać „ żebyś W. M. M. Pan 
w niebytnosci moiey nie wypufzczal mie Z pá- 
mieči fwoiey, Ale máigc fobie fpráwe moie ik 
nazaleconfżą, koło niey tak zabiegać zechcial, 
żeby nie odwłocznie do fzczęśliwego przyiść 
mogła końca. Wfzytek W. M. M, Pana ku 
mnie wyświadczony afekt, y fitygę dla mnie 

odiętą, zá powrotem moim, day BOże! 
zczesliwym, nie tylko powolnośćią uſſug wzá- 
iemnych, śle tež wdźięcznośćią zrzetelną na- 
AA będę. W oftatku opátrznosči W. M, 

. Pana pilno oddawízy , zoftáie &c. 

VIII, 


Mnie wielcey ferdecznie Kochdny PdnizQycze, 
A moy lifkdwy Dobrodzieiu, 

ak wdžieczna to záwíze ufzom moim nowi- 

ná, flyfzeé o dobrym W. Méi, y ferdecznie 

kocháney Páni Mátki moiey powodzeniu; 
ták gorące do BOgá dewiza zafyłam 
prosby, żeby W. Mćiow przy dobrym zdro- 
wiu y fámo pożądanych fükcefäch ná długie 
látá z miłośćiwey {wey zachowść raczył fáfki. 
Co šie mnie dotycze, iefzcze śię z láfki Bogá 
mego nie nagorzey mám, ná to wfżytkimipo- 
ftępkami moimi zámierzáiac, aby zá pomocą 
Bożą niepłonne były one dobre nädzieie, ko: 
rescie 


aj 


ná ku 
mnie 
Ože! 
wzä- 
a na- 


V. M. 
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bey Empfehlung meiner gehorſamſten Dienſte She 
nen zugleich meinen Proceß beſter maſſen zu re- 
commendiren. Da ich aber Ew. Wohl⸗Edlen 
ſonder Zweiffel, wegen Ihrer vielen Verrichtungen 
und Amts⸗Geſchaͤffte nicht zu Hauſe angetroffen, 
und alſo meine ſchuldige Ergebenheit nicht muͤndlich 
bezeigen koͤnnen: So werde genoͤthiget, durch gegen⸗ 
waͤrtige Zeilen Selbige gehorſamſt zu erſuchen, Ew. 
Wohl⸗Edlen wolten mich auch in meiner Abweſen⸗ 
heit in ſtetem Andencken behalten, und Ihnen mei⸗ 
ne Rechts⸗Sache dermaſſen empfohlen ſeyn laffen, 
daß fie unverzoͤglich zu einem gluͤcklichen Ende ge⸗ 
langen möge. Dero Gewogenheit gegen mich, wie 
auch alle uͤbernommene Muͤhwaltung werde nach 
meiner, gebe Gott! gluͤcklichen Wiederkunfft, 
nicht nur mit allen willigen Gegen⸗Dienſten, ſon⸗ 
dern auch mit wircklicher Danckbarkeit zu vergel⸗ 
ten wiſſen. Uebrigens empfehle Ew. Wohl⸗Edlen 
fleißig Goͤttlichem Macht⸗Schirm, verharrende e, 
VIII 


Hochgeehrter Herr Vater, 

leichwie es meinen Ohren iederzeit die alleran⸗ 
genehmſte Zeitung iſt, von des Hn. Vaters 

und der hertzlich geliebten Frau Mutter ver⸗ 
gnuͤgten Aufbefinden etwas zu hoͤren; Alſo bitte 
Gott inbruͤnſtigſt, daß er Dieſelben bey guter Ge⸗ 
ſundheit und allem ſelbſt erwehlten Wohlſtande noch 
lange Jahre gnädig erhalten wolle. Meines Or⸗ 
tes habe dem Hoͤchſten für erſprießlichen Zuſtand zu 
dancken, und richte alle meine Geſchaͤffte dermaſſen 
ein, damit naͤchſt Goͤttlicher Huͤlffe diejenige gute 
Hoffnung, ſo meine hertzgeliebte Eltern von mir 
gefaſſet, nicht unevfüllet bleiben, noch auch die Kos 
9 4 ſten 
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eśćie W. Mé o mnie záw?ieli, ani kofzty ná | ften 
mnie lozone pofzły w wiátry. Lecz gdy to. mú 
zás czás náftepuie rufzenia śię z lezy źimowcy nah 
przečiw nieprzyiacielowi, 4 oznalem się látá de e 
przefzlego, co to zá biedá uganiáč śię znie- | mer 
prryaeie em wpolu,ánie mieć gotowego gro- Fei 
zá w kiefzeni, pokladam te w oycowfkiey mi- ten 
łośći W. Mei dufność, że mig. W.Mć,oco | Sb 
unizenie uprafzam , małym wekflikiem, choć wer 
iedno ná 3o. Czerwonych „pordtuiefz. Poftá- | fud) 
ram śię © to, ábym niczego złe nie zażył 4 wer 
będę też BOgá wízechmogacego uftäwieznie | fom 
blagal, Aby, co śię ná mnie kládžie, ftokrotnym nich 
blogfläwienſtwem hoynie nagrodźił. Co wy. den 
ray, Bofkiey opiece W. Mei iák napilniey was 
oddśię, zoftáiac Ke. | | bert 
ö IX. mit 
Synu, moy kochány, | fe, 1 
Do“ mię lift twoy pocztą d.d. N. mieśią. | 
1. cá przefzłego, ktory mie ućiefzył, żeś Et, 
zdrow; Lecz mnie Bog nie przy bárzo do- K 
brym chowa zdrowiu; Západízy ná niemoc ka- 


tárowg , iefzcze sit dawnych nabyć niemogę. | GO 
Atoli w Bogu nädzieiä, że śię poprawi. Zeo | nem 
wekfel, choć ná Czerwonych 30. prośifz, čiež. | neni 


ka; Wiefz bowiem, iäk fkąpo teraz u nas o Don 
pieniądze, & iu2 sig ná čie wydálo wiele,zkad- get, 


že Bráčia twoi wezmą? Wizäkze przečie, á= anig 
byś kiedyś wfpomnial, żeś zemnie miał Oycá and 
láíkáwego, dalem ordynáns do N. J.M.Páná | dern 
N. N. od ktorego odbierzefz Czerwonych zło- einge 
tych Rat 
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ften, fo auf mich gewendet werden, vergeblich feyn 
mögen. Nachdem aber wiederum Die Zeit heran 
nabet, da wir aus bem Winter⸗Quartier dem Feina 
de entgegen ruͤcken ſollen; und ich perwichenen Som⸗ 
mer erlernet, was für Elend es fep, fich mit dem 
Feinde im Felde herum jagen, und keinen baa⸗ 
ren Groſchen in der Taſche haben: So habe in 
Ihre Vaͤterliche Liebe das Vertrauen geſetzet, Sie 
werden mir, um welches gehorſamſt und kindlich ers 
ſuche, dieſen Sommer mit einem kleinen Wechſel, 
wenn auch nur von 30. Ducaten, guͤnſtig zu ſtatten 
kommen. Gleichwie dahin bedacht ſeyn will, daf 
nichts übel angewendet werden moͤge; Nifo werds 
den allmaͤchtigen Gott ſtets anflehen, daß ſelbiger, 
was an mich gewendet wird, durch Zuwendung hun⸗ 
dertfaͤltigen Segens reichlich crfegen wolle 1 Wo⸗ 
mit den n. Vater Goͤttlicher Protection überlafe 
ſe, verharrende ꝛc. 


IX, 

Geliebter Sohn, 
ein Schreiben som Nabgewichenen Monaths 
iſt mir mit der Poſt worden, und hat mich er⸗ 
freuet, daß du geſund bift: Aber mich laͤſſet 
Gott nicht gar zu geſund ſeyn; Nachdem ich an ei⸗ 
nem Fluß⸗Fieber darnieder gelegen, kan ich zu meiz 
nen vorigen Krafften nicht gelangen, doch lebe in der 
Hoffnung zu GOtt, es werde fich beffern. Daß du 
einen Wechſel, wenn gleich auf 30. Ducaten verlan⸗ 
geſt, fällt mir ſchwehr: Denn du weißt, wie knap 
anitzo bey uns das Geld ift, und es ift ſchon ein vieles 
an dich gewendet worden woher werden deine Bria 
der was hernehmen? Jedoch, damit bu dich dermal⸗ 
Aus erinnern koͤnneſt, du habeſt an mir einen guͤtigen 
Vater gehabt, ſo habe dem Herrn N. N. in N. die 
$ Ordre 
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tych 20. Dośći to dla przygody, wizäk fwcie 
bierzefz od Reimentu, 4 trafi śię też żołnie- 
rzowi z nieprzyiačielem śię uganiaiącemu pod 
czas zdobycz. Day BOże śbyś był zdrow, y 
z całym woyfkiem Krolá J. M. näfzego nami» 
losciwízego Pana. fzczęśliwym! Tym Kon- 
cząc Bofkiey čie oddáie opátznošči , 20- 
ſtaige | i 
Twoim 
Gie kocháiacym Oycem, 


Rozdział XII. 


Zawieraiący w fobie 
Zalecenia Lifty, 
[, 
Mnie wielce Moféi Pánie N. 
Moy Mośći Panie y Dobrodzieiu, 

orozumiawfzy šie z litu W. M. W. M. På- 
D ná d. d. N. teráznieyfzego miesigcä, že W. 
M. W. M. Pan dobrego, potrzebuiefz Kás- 
fyrá, coby Się nie tylko ná ráchunkách Kupiec- 
kich dobrze rozumiał, śle tež dobrego zácho- 
wánia miał pochwałę, z Sercám śię ucie(zyl, 
iż mi śię tráfilá okázya przyflużyć Sie,y W. M. 
W. M. Pánu, náráieniem czeladnika wiernego, 
wiernemu fludze, náráieniem dobrego Pana. 
O oddawcy bawiem liftu tego donofze, že 
z miäft4 náfzego ieft rodem;fynem Rodźicow 
uczciwych 1 poboznych. Ktor potrwawizy u 
mnie ná uffugách kupieckich lat osm, ták mi 
śię we wfzytkim dobrze popilal, żebym @ rad 
luzey 


{weie 
nie- 
1 pod 
OW, y 
namis 
Kon- 
20 


Jycem, 


"o rad 
łużey 
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Ordre geſtellet, von dem du 20. Ducaten erheben 
wirſt. Es iſt auch wohl genung auf Nothfaͤlle. Be⸗ 
kom̃ſt du doch vom Regiment das Deinige, und ein 
Soldate, der ſich brav mit dem Feinde herum jaget, 
erhält auch zuweilen Beute. Gebe tt, daß du 
moͤgeſt geſund, und ſamt der gantzen Armee unſers 
alleranadigſten Koͤniges glücklich ſeyn! Womit dich 
ſchlüͤßlich dem Goͤttlichen Macht⸗Schutz fleißig erge⸗ 
be, verbleibende 
Dein : 
lieber Vater. 


Das XII. Kapitel, 


fa In ſich haltend 
Einige Recommendation · Schreiben. 
I. 


Edler, 
Hochgeehrter Herr, 

nachdem aus Ew. Edlen geehrteſtem vom N. 
dieſes Monaths erſehen, welcher Geſtalt Sie 
einen guten Caßirer noͤthig haben, der fich 
nicht nur auf die Handlungs⸗Rechnungen wohl vers 
unde, ſondern auch den Ruhm eines loͤblichen 
Verhaltens haͤtte, ſo bin von Hertzen erfreuet wor⸗ 
den, daß Gelegenheit bekommen, mich Dienſt⸗ge⸗ 
fallig zu bezeigen, beydes Ew. Edlen mit Zuweiſung 
eines treuen Bedienten, als auch einem kreuen Be⸗ 
dienten mit Zuweiſung eines guten Herrn. Denn 
don dem Uleberbringer dieſes Schreibens kan fo viel 
vermelden, daß er aus dieſer Stadt gebúrtig fen, 
ein Kind ehrlicher und frommer Eltern. Und nach⸗ 
dem er bep mir 8. Jahr in Handlungs Dienften 
ausgehalten, bat er fich mir in allen Stücken bet» 
maſſen 
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dłużey ná uflugách moich zachował był, gdy- 
by poftánowienie rzeczy iego ná to pozwoliło 


było. Więc tedy zá rzecz Har, fobie po- | 


czytam nie ták uprafzać W. M. W. M. Páná zá 
tym mlod£ianem, iako ráczey nam obieimń 
fzczęśćia winfzować; Mnie, zem náráié, 4 W. 
M. W.M. Panu, żeś nabyć mogł dobrego y 
wiernego czeládniká. Ktorego gdy W. M. W. 
M. Pan ulubifz przybrać do ufług fwoich Ku- 

ieckich , uznaíž , żem śię fkutkiem fimym po- 

azał być 

W. M. W. M. Páná y Dobrodzieid 


fzczero-uprzeymym y powolnym Stuge, | 


II. 
Mosii Panie Bráčie 
re mi nie tayno, Ze ge rg 
ne, y enotliwe záchowanie nálepfz 


oniewaž mi oddawcá lift tego doniofł, że 
w. M. W. M, Pan wiernego potrzebuieſ u- 
rzedniká, nifko uprafzáigc, abym ofobe jego 


W. M. M. Pánu iäk nalepiey zalećił: nie mo- 


glem mu šie z prosby iego wymowič , ofobli- 
wie, gdym ślę 1už od lat dawnych doznał , iż 


left człowiek džielny y wierny, Więc uśilną | 
iego prośbą pobudzony, gorącą zá nim do | 


W. M. M. Páná wnofżę iaftancyą , abyś go W. 


Mé przed drugimi Kompetitorámi Funkcyą, | 


ktorey fzuka obdarzyć zechćiał. Upewniam, 

że z niego bedziefz miał fluge wiernego, á ia 

tež 2ycz > 
3 


4 


1 lepíza kážde. | 
mu fa rekomendácya; Wízákže iednak, | 


iwy W. Mei ku mnie áfekt ža wizel- | 


dy- 
Aną 


le po- 


ana za 
bieimá 
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'ego y 
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h Ku- 
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maſſen wohl bezeiget, daß ich ihn gern laͤnger in 
meinen Dienſten behalten haͤtte, wenn es feine Um⸗ 
ſtaͤnde leiden wolten. Dieſem nach achte es für mei⸗ 
ne Schuldigkeit nicht ſo wohl bey Ew. Edlen fuͤr ge⸗ 
dachten jungen Menſchen eine Fuͤrbitte einzulegen, 
als vielmehr uns beyden zu gratuliren; mir zwar, 
daß ich einen guten und treuen Diener kan zuwei⸗ 
fen, Ihnen aber, daß Sie einen folchen erlangen koͤn⸗ 
nen. Sofern Sie ihn nun in Ihre Handlungs⸗ 
Dienſte belieben anzunehmen, werden Sie es aus 
der Erfahrung erlernen, daß ich es in der That er⸗ 
wieſen, ich ſey ; 
Meines hochgeehrten Herrn 
aufrichtig ergebener Freund u williger Diener. 


Wertheſter Herr Bruder, 
ich weiß zwar, eigene gute Qualitäten und loͤb⸗ 
liches Verhalten ſeyn Die befte Recom- 
mendation eines iedweden; Jedennoch aber, 
weil mir der Ueberbringer dieſes Briefes bekandt ge⸗ 
macht, welcher Geſtalt der Herr Bruder einen ge⸗ 


treuen Amtmann beduͤrffe, und von ihm gebethen 


worden, ſeiner Perſon bey dem Herrn Bruder be⸗ 
ſtens ingedenck zu feyn: fo habe ihm in feiner Bitte 
nicht entfallen Fonnen, beſonders, da ſchon von lane 

en Jahren her die Erfahrung habe, daß er ein ge⸗ 
ſchickter und treuer Mann iſt. Demnach gehet 
auf ſein inſtaͤndiges Anſuchen an meinen hochge⸗ 
ehrten Herrn Bruder meine ergebenſte Bitte, Sel⸗ 
biger wolle ihn vor andern Competitoribus der 
geſuchten Function wuͤrdigen. Ich verſichere, daß 
Er an ihm einen treuen Diener haben wird, und 
ich werde des Herrn Bruders Gewogenheit bey > 
er 
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ką podána okázyg odítugiwáč nie žápomnie, 

zoftàigc n 

W. M. M. Pana 
S Wölnye 
irt: lugo powolnym, 
Mnie wielce Mośći Pánie N. 

PZ zaleceniu powolnych uflug moich do- 
nofze W. M. W. M. Panu, że Niebofzczyk 
Pan N.N. z ktorym W.M. W.M. Pan wiel- 

ka miáles korrefpondencyą, pozofławił po fo- 

bie Syna iedynaka. A iż pomieniony Niebofz= 
czyk P. N. N. nie tylko 24 żywota moim wiel 
kim był dobrodźieiem, śle też y Opiekunem 

Syna fwego mię náznáczyŤ, upralzäigc, żebym 

tego Syna Jego, gdyby dorofl, iákiemu fláwne- 

tu y w Kupiectwie dobrze wyčwiczonemu 

Kupcowi do uflug Kupieckich zálecil; Juz od 

nie málego czáfü o tym zamyślałem, iäkoby 

woli Niebofzczyká P. N. N. żadofyć uczynić, 

Jużci śię tu ieden y drugi Przyiaciel dobro- 

wolnie ozwał, że wzwylz mianowanego Mlo- 

dźieniafzka do uffag fwoich Kupieckich przyiač 
chcą; Atoli iednák doswiadezywizy śię tego, że 
śię młodź lepiey w cudzych kräiäch niż w oy- 
czyźnie ćwiczy MES: Osmielam šie te 
unizong do W. M. W. M. Pana wnośić inftán- 
cya Zebys W. M. W. M. Pan pomienionego 
miodzieniafzkä, refpektuiąc ná Niebofzczyká 
jego Rodžicá, álbo fam do uflug fwoich Ku- 
pieckich przylač , albo przečie innemu znás 
cznemu Kupcowi do uffug pomienionych zá. 
lećić raczył. Upewniam nie tylko, že miodźie- 
niafzek pięknych przymiotów, śle też famizá 
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der gegebenen Gelegenheit zu verſchulden wiſſen 
verharrende ; 


Meines wertheſten Herrn Bruders 
Dienſtwilligſter. 


Hochgeehrter Herr, 
saichft Empfehlung meiner ergebenſten Dienfte 
Ú berichte Ew. Wohl⸗Edlen, welcher maffen 

der ſel. Herr N. N. mit dem Sie ein ſo vie⸗ 
les verkehret, einen eintzigen Sohn hinterlaſſen. 
Und dieweil gedachter ſel. Herr N. N. nicht nur bey 
Lebzeiten mein groſſer Patron geweſen, ſondern auch 
zum Vormunde ſeines Sohnes mich erkieſet, mit 
dem Erſuch, ich moͤchte ſeinen Sohn, wenn er her⸗ 
an wachſen wuͤrde, einem beruͤhmten und im Ne- 
gotio wohlerfahrnen Kauffmann zu Handlungs⸗ 
Dienſten recommendiren; So bin ſchon eine gez 
raume Zeit dahin bedacht geweſen, welcher Geſtalt 
dem Verlangen des ſel. Herrn N. N. ein Gnuͤgen 
thun koͤnte. Nun hat ſich zwar hieſigen Ortes ein 
und andrer guter Freund von freyen Stücken erbo⸗ 
then, erwehnten Juͤngling in ſeine Handlungs⸗ 
Dienſte aufzunehmen: Allein weil durch bie Erfah⸗ 
rung gelernet, die Jugend laffe fich in fremden Or⸗ 
ten beſſer anfuͤhren und ausmuſtern als im Vater⸗ 
landes ſo nehme mir die Kuͤhnheit bey Ew. Wohl⸗ 
Edlen mit einer gehorſamſten Bitte einzukommen: 
Sie geliebeten gedachten jungen Menſchen, aus re- 
gard ſeines ſel. Vaters, entweder ſelbſt zu Ihren 
Handlungs⸗Dienſten anzunehmen, oder doch einem 
andern wohl angeſehenen Negotianten zu bemelde⸗ 
ten Dienſten beſtens zu recommendiren. Ich ver⸗ 
ſichere nicht nur, daß es ein Knabe von guter v 
ons 


£40 Zalecenia Lifty. 
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niego ręczyć będę. - Będźiefzli tedy W. M. W. 
M. Pan łafkaw ná nas, nie tylko mlodžieniaíz 
ká pomienionego fobie zá dożywotniego znie: 
wolifz fluge, ale i tež obiecuję W. M. W. M. 
Pánu w takowych y infzych okäzyäch powol: 
nym šie ftawiać. Oczekiwaląc tedy reſponſu 
pretkiego, zoftáie. 
IV. 
Refpons. 
Mnie wielce Mośći Panie N. ; 
Oy lift W. M. M. Pana, w ktorym 
mi zalecafz Jedynaczká Niebolzczyka Paz 
na N. zarazem koło tey fprawy począł 
chodźić, iak kolo moley, A czując na fobie 
wielki obowiązek do fłużenia tak W.M. M. Paz 
nu, iáko y Niebofzczykowi P. N. donoíze, že, 
ponieważ mi teraz ná czeládži do uflug Kupie: 
ckich potrzebney nie ichodźi, pomienionego 
Syná Niebofzczyká P. N. mego za żywota barzo 
oułałego przyjaciela, iák nalepiey zaleciſem 
M. Panu N. N. ktory mi śię tež na żądanie 
moie taktafkawym y ochotnym ftawił, że,choć 
dźiśiay , wyżey opilánego Mlodzieniafzkä dq 
uflug fwychKupieckich chce przyiąć, zwłafzcza 
máigc 2 W. M. M. Pana rękoymiego dobrego: 
A iż pomieniony J, M. Pan N. barzo, fżeroki 
rowadźi handel, y wiela śię u niego flužebni: 
cy Kupieccy nauczyć mogę; więc fam z obo: 
wiązku przećiw Niebofzczykowi P. N. uprafzam; 
żebyś W.M. M. Pan tego mlodego N. iák nas 
rychley, choć pocztą, do nas wyprawić zech« 
cial, fporządźiwizy , co do tey należy fprawy: 
Uznafż 
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ſondern auch ich ſelbſt Bürge für ihn feo will 
Wollen Ew. Wohl⸗Edlen diefe Gunſt vor uns ha⸗ 
ben, ſo werden Sie Ihnen gedachten Juͤngling auf 
Lebens lang hoͤchlich verbinden, und ich verſpreche 
auch Ew. Wohl⸗Edlen in ſolchen u nd andern Vor⸗ 
fallenheiten mich dienſtfertig zu bezeigen. In Gy 
wartung baldiger Antwort verharre. 
IV. 
Antwort. 
Hochwerthgeſchaͤtzter Herr N. 


Sobald Ew. Wohl⸗Edlen geehrteſtes erhalten, 
worinnen Sie mir den eintzigen Sohn des fe, 

Hn, N. recommendiren, habe mir die Sache 

ſo, als wenn ſie meine waͤre, angelegen ſeyn laffen. 
Und nachdem fowol Ew. Wohl⸗Edlen als bem fel, 
dn, N. zu dienen mich hoͤchlich verbunden befinde. 
ſo vermelde, daß weilen gegenwaͤrtig an Leuten zur 
Handlung keinen Mangel habe ich gedachten Sohn 
des fel. dn. N. an den Herrn N. N. alhier betera 
maſſen recommendiret habe. Welcher ſich auch 
auf mein Erſuchen ſo guͤtig und willig erklaͤret, daß 
Er obgedachten jungen N. gerne, wenn auch heut 
in feine Handlungs⸗Dienſte aufnehmen will, ſon⸗ 


derlich, da Er an Ew. Wohl⸗Edlen einen guten 


Buͤrgen haben wuͤrde. Und demnach erwehnter 
Herr N. ein weitlaͤufftiges Negotium führe, und 
die Handlungs⸗Bedienten bey Ihm ein vieles erler- 
nen koͤnnen; ſo erſuche ſelber aus Obligation ge⸗ 
gen den fel. Herrn N. Ew. Wohl- Edlen walten ges 
dachten jungen N. forderſamſt, wenn auch gleich 
mit der Poſt anhero ſchicken, Pg das hierzu nóż 

> thi⸗ 


Zalecenia Lifty. 
Uznaíz mię W. M. M. Pan ták w tey iáko we 
wizytkich okázyách, takim, iakim śię zäwize 
pitze, to ieft 

W. M. M. Pand 


Stuga powolnym, 
V. 
Mości Pdnie Bráčiť, 
owgtpiwáigc, że przefzły lift moy dofzedi 
Ciebie, przychodzę znowu iáko na fkutecz- 
niey zalecać J. M. Pana N. Rzeklbym iż się 

Twoiey przykrze zacnośći, gdyby wielka mo- 

já ufność, ktorą ia w T wey dobroci zakładam, 

nie była owocem Twoiey wielkiey łafkawośći. 

Gdy tedy Smiátosé moiá nie zna innego po- 

czątku,tylko läfke Twoie,á przyczynienie moie 

nie fpodźiewa śię inney pomocy, tylko tey, 
ktora śię może z Twoiey zrodźić grzeczności; 
należy mi wierzać, iż Sie ‚fklonifz do tey 
prosby, ktora tak pilno wnofzę, oddäigc oraz 
cały moy śfekt do fluzenia Tobie. 
VI, 
Refpons. 
Mnie wielce Mosti Panie Bráčie, 

WE: to láfká, ktora mi pokázuiefz , že 
mi z taką ludzkośćią zálecafz fpráwe J. 
M.P.N. Alenie mnieyfza, že mi dá- 

iefz okázya do fľuženia fobie. Zkad nie dźiw, 

że, abym dofyć uczynił tym oboygu długom, 
daleko też wiekízey przyłożę pilnośći. 
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thige veranſtalten. Sie werden bey dieſer Gele⸗ 
genheit wie bey allen andern erfahren, ich fey, wie 
ich mich ſtets ſchreibe, nehmlich 
Meines hochgeehrten Herrn 
Dienſtwilligſter. 


V. 

Bochwerthgeſchaͤtzter r. Bruder, 

Ja ich bey mir anſtehe ob mein letzteres Schrei⸗ 
ben deinen Händen überreicbet worden, fo 
komme ich nochmals den Hn N. N, aufs 

angelegenſte zu recommendiren. Ich ſolte zwar 
meynen, daß ich Deiner Vortrefflichkeit verdruͤß⸗ 
lich fallen möchte, wenn mein groſſes Vertrauen 

das auf Deine Gunſt ſetze, nicht eine Frucht von 
Deiner groſſen Guͤte waͤre. Da nun meine Kuͤhn⸗ 
heit keinen andern Urſprung, als nur Deine Wohl⸗ 
gewogenheit hat, und meine Fuͤrbitte fich keiner an⸗ 
dern Huͤlffe verſiehet, als nur dieſer, welche von 
Deiner Hoͤflichkeit herkommen kan; So lieget mir 
Db zu hoffen, Du werdeſt dieſer Bitte ein geneigtes 
Ohr goͤnnen, die ſo fleißig einlege, und mit der ich 
mein gantzes Hertz zu Deinen Dienſten überveiche, 

1 


Antwort, 
Wertheſter Herr Bruder, 
Is iſt eine groſſe Güte, die Du mir erregen 
ine groſſe Gut Du mir erzeigeſt, i 
dem Du mir die Sache des Hn, N. init THO 
à Hoͤflichkeit recommendireſt; Aber auch dieſe 
Ift nicht geringer, daß Du mir Gelegenheit giebeſt, 
Dir einen Gefallen zu erweiſen. Daher wird es 
kein Wunder ſeyn, wenn ich deſto groͤſſern Fleiß 
anwenden werde, dieſen beyden Obliegenheiten ein 
Gnuͤgen zu thun, 
Q 2 VIL 


Zalecenia Lifty. 
VII. 

Mnie wielce Mośći Panie V 
7 ktory ia mam przećiw temu , co ten lift 

przynośi do W. M. M. Pana , pobud£ii 

mię, abym šie ważył użyć ofobliwey W. 
Mei ludzkośći, ktoreym tak wielekroć doznał 
bárzo ku fobie fkłonney. Zalecam tego N. iá- 
ko nabáržiey mogę, w fprawie, ktorą on roz= 
pons; á profze przez one W. Mei Läfkäwosc, 

toreym záwíze doznawał, chčiey W. M. M. 

Pan to naprzykrzánie śię moie onym wfpániá- 
tym przyiąć fercem „ktore ieft W. Mči wlaſno- 
$Cig, kontentuigc Sie, že y ia odpowiem gorą- 
cym moim áfektein, byle$ mi W. M. M. Pan 
podał ſpoſob, iako śię mam pokazáč wdzig- 
cznym 
W. M. M. Páná 


244 


Stuga. 
VIII. 


Reſpons. 
Mości Pánie N. 


kolo fprawy, ktorąś mi W. M. Pan zlećił, | 


będę chodžiť ztaka pilnosčia, ná iśką 
ftanie šil moich. Nofzę ná lobie obowią- 

zek do fluzenia W. Mei barzo wielki, á zäwfze 
ftále ślę wiekízym , iäko przybywa łafki W. 
Mči przećiwko mnie, przez rozkazy, ktore do 
mnie zalyłałz , y ktore z takim wykonam, z iá- 
kim ich PAC afektem. Jeśli śię trafi iá- 
ka druga okázya, profze nie day mi W. Mé 
prożnować, ale mi ią nämien, nie mniey p 
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Edler, 
Bochgeehrter err, ; 
ein geneigtes Gemuͤthe, das ich gegen ben 
e Ueberreicher dieſes Schreibens trage, bringet 
mich auf, Ew. Edlen beſonderer Guͤtigkeit 
mich zu bedienen, von der ſo offt uͤberzeuget wor⸗ 
den, daß fie gegen mich febr groß fey. Ich re. 
commendire dieſen N. als aufs beſte ín der Ange⸗ 
legenheit, die er ſelber vorbringen wird, und erſu⸗ 
che Sie um der Guͤte willen, die ich iederzeit er⸗ 
kannt habe, Ew. Edlen gelieben dieſen meinen be⸗ 
ſchwehrlichen Geſuch mit derjenigen Großmuth auf⸗ 
zunchmen, welche Ihnen eigen iſt, und ſtellen ſich 
damit zufrieden, daß ich nicht weniger begierig bin 
Ew. Edlen eine Gefaͤlligkeit zu erweiſen, wenn Sie 
mir eine Gelegenheit an die Hand geben wolten zu 
bezeigen, ich ſey 
Meines hochgeehrten Herrn 
Danck⸗ergebenſter Diener. 
VIII, 
Antwort. 
Hochgeehrter Herr, 
ie mir von Ew. Edlen aufgetragene Sache 
> werde mir fo fleißig angelegen ſeyn laffen, als 
mir nur immer moͤglich ſeyn wird. Die Schul⸗ 
digkeit Ihnen zu dienen iſt bey mir ſehr groß, und 
waͤchſet noch immerfort an, ie mehr Ew. Edlen Ge⸗ 
wogenheit gegen mich hervor leuchtet, durch die an 
mich ergangene Befehle, die ich fo begierig vollbrin⸗ 
ge, als begierig ich ſie verkanget habe. Solte noch 
eine andere Gelegenheit vorfallen, fo bitte Ew. Edlen 
wollen mich nicht muͤßig gehen laſſen, ſondern ver⸗ 
melden mir dieſelbige, ich werde nicht weniger = 
M 3 i9 


246 
de do przyięćia iey ochotny , iakom ieft go- 
racy do nábyčia iey, zoftálac ná záwfze 

W. Mości 


Suppliki. 


Stuga powolnym, 


Rozdział XIII. 


Záwieráiacy w fobie 
Suppliki. 
I. 
Naiátniey [zy Miłośćiwy Krolu, 
Pánie , á Panie moy Milofétwy, 

M Pedoglosna Miłośćiwa W. K. M. Läſkä, 
ktora Zadnego utrapionego do Máieftátu 
W.K.M. śię z pówinną uniżonośćią gár- 

nącego nie odfyła bez poćiechy, y mnie ubo- 

Zuchney, y ućiśnioney wdowie tey dodała od- 

wagi, że to śmiem z náuniženíza Suppliką fláč 

śię do nog W. K. M. Już łat dźiewięć minęło, 
iáko J. M. Pan N.N.teraźnieyfzy Stároftá N. Nie- 
bofzezyka mežá mego do tego przynečiť y ná- 
mowił, aby śię tu Kupcowi pewnemu zá nie- 
go dla 2000. bitych zaręczył. A luboč śię po- 
mieniony J. M. Pan Stároftá, wydawfzy ná śię 
obligácya ręką fwoią podpifáng, obowiązał, 
oddaniem tey Summy zá potroká męża mego 


śćił śię w flowie fwoim, choć o to nieboľz- 
czyk mąż moy gorące do niego wnioff inftan- 
cyc. Z czego mąż moy ták ślę zafralował „że, 
iuż pięć lat temu, od wielkich żalow y frafun- 
kow zmárt,á mnie ubożuchną wdowę z pięcior- 
giem niedorofłych dźiatek w fmutku nietulo- 

nym 
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tgo- | Kg ſeyn dieſelbe anzunehmen, als ich begierig bin 
dieſelbe zu erlangen, der ich iederzeit gebleibe 


| Meines hochgeehrten Herrn 
lnym, | podgech Dienſtfertigſter. 


Das XIII. Capitel, 


In ſich haltend 
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Allerouechlauchtigfier, Brofmächtigfier König, 
Allergnaͤdigſter Koͤnig und Herr, 
4f w. Kónigi. Majeftat weltberuͤhmte Huld und 
PNE Gnade, die von Dero Throne keinen Bea. 


5 drängten ungetroͤſtet weggehen laͤſſet, hat auch 
ubo- | mir armen und gełranctten Wittwe den Muth ges 
áod. | macht, diefe allerunterthanigfte Bitt⸗Schrifft zu 
a fláé | Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt Fuͤſſen niederzulegen. Es 
nelo | find bereits 9. Jahr verfloffen ‚als der Herr N. der⸗ 
Nie malige Staroſte von N. meinen nunmehro ſeligen 

ná. | Mann dahin vermocht und beredet, daß er fich all» 
7 nie- ier vor Ihn einem Kauffmanne wegen 2000, 
e po- Thaler in fpecie verbuͤrget. Und ob ſich zwar ge⸗ 
nášie | dachter Hr. Staroſt durch eine eigenhandig unter⸗ 
igzal, ſchriebeue Obligation verbindlich gemacht, meinen 
meso Mann durch Erlegung erwehnter Summa binnen 
E d einer halben Jahres Friſt der Buͤrgſchafft zu ente 


bofz- t ledigen: So hat er doch fein Wort nicht gehalten, 


An fo inſtändig ihn auch mein Mann darum erinnert 
. 20. hat. Woruͤber auch mein Mann in ſolchem Gram 
lin. | und Kummer verfallen, daß er davor bereits vor 
ecior- | $- Jahren geſtorden, und mich arme Wittwe famt 
stulo- | Sunergogenen Kindern in dem größten Betruͤbniß 


O; in⸗ 
nym 24 hin 
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K PE ro — 8 
nym pozoftáwil. Abowiem wyżey wyrażoną 
Summe oraz z plátámi od czterech lat z pu- 
Ščizny męża mego zäpläcic muśiałam, doło- 
2ywízy,czego niedoftawálo, z mego. A luboć 
y po tym czášie co rok do wzwyż wyrážonego 
J. M. P. Stárofty kilka liftow nápifálám, nifko 
y gorąco upraízáigc, aby mie ukontentowáé 
zechdial; wízákzem ná wfzytkię lifty moje Ani 
iednego nie odebrała odpifü. Więc tedy 
wźiąwizy tymi dniami wid omosč, Ze ten to 
Pan N. z nie małym orfzakiem ludźi do N. zie- 
chat, y wielką śię opituie okazálo$Cig; á nie 
wiedząc infzego Ipolobu do porátowánia Sie. 
"bie, procz tego, ktory ieft przez miłośćiwą 
W.K.M.Łófkę: Do niey šie, z iák nawiękfzą 
być može pokorą uciekam, iik naunizeniey 
tiprafzdiąc , rácz W, K. M. z wrodzoney Mi. 
łośćiwey Läfki fwoiey pomienionego J. M. Pá- 
na N. krolewfkim zobligowáč mándátem, Aby 
mie ubożuchną y przez tak wiele lat wgorz- 
kich łzach plywáigcg wdowę co narychley u- 
fpokoił, y oddał mi pom eron Summe 2000. 
bitych oraz z prowizyą od nich pochodzaeg. 
Miłośćiwa ti W.K. M. Láfká obowiąże mię 
ubożuchną wdowę, do Boga wfzechmogace- 
go uftawiezne y iák nagoretľze záfylác modli- 
twy,aby wiekopomney fłiwy pełne Požyčie W. 
K. M. długowiecznymi láty y SámopoZadánym 
krolewfkim powodzeniem fkoronowác zech- 
cial.  Wyględuiąc tedy rezolucyi Milosciwey, 

Cáluie Reke W. K. M. zoftäigc 

HK. M. 

Sťužebnica naunijenfza, 
8 II. 
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hinterlaſſen hat: Allermaſſen ich obgedachte Sum⸗ 
ma nebſt vierjaͤhrigen Intereſſen von der Verlaſſen⸗ 
ſchafft meines Mannes habe bezahlen, und was 
noch fehlete von dem Mei nigen zuſetzen muͤſſen. Und 
ob ich ſchon auch nach der Zeit an mehrmals ge⸗ 
dachten Hn. Staroſten jaͤhrlich etlichemal geſchrie⸗ 
ben, und ihn flehentlich gebeten, daß er mich bes 
fricbigen möchte: So habe ich doch auf alle meine 
Briefe auch nicht eine eintzige Antwort erhalten. 
Dannenhero, da dieſer Tage in Erfahrung kom⸗ 
men, daß dieſer Herr mit einem anſehnlichen Ges 
folge in 9X. angelanget,. und ein groſſes Gepraͤnge 
machet; Ich, aber keinen Weg zu Errettung 
meiner mehr übrig ſehe, als durch die hohe Gna⸗ 
de Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt: So nehme in der 
allertiefften Demuth meine Zuflucht zu derſelbigen, 
mit der allerunterthaͤnigſten Bitte, Ew. Kóni al. Ma⸗ 
jeftat geruhen nach Dero angebohrnen Clemence 
ofterwehnten Hn. N. durch gemeſſene Koͤnial Ordre 
dahin zu vermögen „daß er mich arme und ſo viel 
Jahre in Thraͤnen ſchwimmende Wittwe fürders 
ſamſt befriedigen, und die Summa der 2000, ſpe⸗ 
cies Thaler ſamt den davon kommenden Intereſſen 
erlegen möge. Sothane Königliche Gnade wird 
mich arme Wittwe verbinden, GOtt den Allmaͤch⸗ 
tigen beſtaͤndig mit indruͤnſtigem Flehen anzuruffen, 
daß Er Ew. Koͤnigl. Majeftat unſterblichen Ruhms⸗ 
volle Leben mit vielen Jahren und ſelbſt verlangten 
Koͤnigl. Wohlfeyn kroͤnen wolle! In Erwartung 
einer allergnadigften Refolution verxharre in tief⸗ 
ſter Devotion 
Allerdurchl. Groß maͤchtigſter König, 
Ew. Koͤnigl. Majeſtat 
allerdemuͤthigſte Dienerin 
2 $ II. 
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m 
Naiáfnicyfzy , Miłośćiwy Krolu Panie, 
A Panie moy Miłośćciwy, 

Z do nog Wáfzey Krolewfkiey Mośći, Pana 
mego Miłośćiwego przez te Supplike nau- 
niżeńfzą podnożkiem ślę śćielę , niewoli 

mię gwałt wielki, ktory ćierpię od Pana N.N. 

Gdyż mi nie dawno, woz moy Z rożnym to- 

wárem do Krákowá przez wieś iego iadący zá 

arefztował , z tym dokládem, że go rychley 
nie puśći, 42 mu Sátisfákcyg uczynię dla wo- 
low, ktorem tu Zydowi Járofláwfkiemu urzę- 

downie árefztowáč dał. Miánowicie kupił u 

mnie roku przefzłego w Jarmark-świętego Ju- 

na Zyd Járofláwfki, z imienia Alekfinder Be. 
rek, zá pięć Set bitych rożnego gatunku fukná, 
ktore przy bytnośći Pokrewnych fwych zá trzy 
miešigce zapłaćić obiecał: Ale nie dotrzymał 
flowa danego, owfzem choć tu zaś kilá rázy 
po towary powroćił, przećię śię u mnie śni 
nie ozwał, śle nakupiwfzy u innych kupcow 
rożne towary zá gotowe pieniądze, ták pretko 
z miafta wyniknął, żem śię o nim nie dowie- 
dzial, a2 gdy zaś uięchał był. Zkad nie mało 
poturbowány , początem Rekoymiow iego 
nalegáč, žeby mi álbo tego niewierniká fta- 
wili, álbo za niego zápláčili. Ktorzy, ucho- 
dząc čiežkiego kłopotu, obiecali mi go oz- 
naymić , fkoro tu zaś przybędźie. A to šie 
ftálo w przeízly Jarmark świętego E 
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II. 


Allerdurchl. Großmaͤchtigſter Koͤnig/ 

Allergnaͤdigſter Koͤnig und Here! 
>. Koͤnigl. Majeſtaͤt mit dieſen allerunterthaͤ⸗ 
nigſten Bitt⸗Zeilen zu Fuſſe zu fallen nótbia 
get mich das gewaltige Unrecht, das von dem 
Herrn N. N. leiden muß. Allermaſſen ſelbiger 
meinen Wagen, der ohnlaͤngſt mit allerhand Waa⸗ 
ren nach Cracau durch fein Dorff gefahren, arte 
ſtiret hat, mit dem Vorgeden, er wolle felbigen 
nicht eher laſſen, bis ihm wegen der Ochſen wuͤrde 
Satisfaction gethan haben, die allhier einem Zaz 
roslauiſchen Juden gerichtlich arreſtiren laſſen. 
Nehmlich es hat verwichenen Jahres im Johanni⸗ 
Marckte ein Jude aus Jaroslaw, mit Nahmen Ya 
lexander Berek, fúr 500, fpecies Thaler allerley Gate 
tung Tuchs von mir gekaufft, und ſolches in Bey⸗ 
ſeyn feiner Bluts⸗Freunde innerhalb dren Monas 
then zu bezahlen verſprochen, aber das gegebene 
Wort nicht gehalten; vielmehr, ob er gleich all⸗ 
hier zu verſchiedenen malen wieder angekommen, 
und Waaren abgeholet, bey mir ſich nicht einmal 
gemeldet, ſondern bey andern Kauffleuten für baar 
Geld eingekaufft, und fo geſchwind aus der Stadt 
gerückt ‚daß von ibm nicht eher Nachricht eingezo⸗ 
gen, bis er ſchon wiederum weggefahren. Woruͤ⸗ 
ber ich in nicht kleine Unruhe verſetzet worden, und 
ſeine Buͤrgen angegangen, daß ſie mir entweder die⸗ 
fen Juden ftellen, oder für ihn bezahlen ſolten. Wel⸗ 
che, um aller Verdruͤßlichkeit uͤberhoben zu ſeyn, 
mir verſprochen von demſelben, ſo bald er wieder 
anlangen wurde, Nachricht zu ertheilen. Und das 
ift abgewichenen Crucis⸗Marckt geſchehen, in = 
em 


952 Suppliki. 
W ktory tu Zyd pomieniony przygnał wołow 
120. y przedał ie Kupcowi Fránkofurtíkiemu. 
O czym gdym śię przez Pokrewnych Zydź 
wyżey wyrażonego dowiedźiał , udawfzy šie 
do J. M. Pána Woytá náfzego, tylem fobie 
z Summy zá przedáne Woły śrefztować upro- 
sit, ile mi Zyd Alekfinder Berek zá odebrane 
fukná był winien. Lecz ten niewiernik,chcąc 
šie na mnie pomśćić, powročiť do Szlichći- 
cá wyżey opifänego, y przedárowal go, iáko 
Kolligáči iego zeznawáig , fześćią Czerwo- 
nych, áby towary moie, o ktorych śię do- 
wiedźłał był, że przez wieś Szláchéicá pomie- 
nionego powiozą śię, do siebie zabral, pod tym 
' prztekftem , że woły, ktore Zyd w Wroclá. 
wiu przedał, do Niego należały, 4 że towśru 
mego rychley nie puśći, dż fwego zá woły 
przedáne doydźie. Lecz gdy Pokrewni Zydź 
pomienionégo przed J. M. Panem Woytem 
nafzym pod przyśięgą zeznali, że Zyd Alek- 
fander Berek u wzwyż mianowanego Szlách- 
čicá nie wfzytkich wolow, ale tylko 50. á to zá 
gotowe pieniądze kupił; Mnie zás tákoweRe- 
preflalia wielką czynią fzkodę y kofzty : Wiec 
do Miłośćiwey Wáfzey Krolewfkiey Mośći 
Láfki śię 2 iak nawiękfzą być može unizono- 
śćią uciekam, iak napokorniey uprafzäiac , racz 
Wôáfzá Krolewfka Mość do Szláchcicá pomie- 
nionego wydáč mándát » żeby towar moy zá- 
trzy- 
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" — — at 
chem obgedachter Jude 120. Stück Ochſen anbero 
gebracht, und ſolche einem Franckfurther Kauff⸗ 
manne verkaufft. So bald ich hiervon durch die 
Verwandten offt erwehnten Judens berichtet wur⸗ 
de, wandte ich mich an unſern Dr. Stadt- Vogt, 
und erbath von ſelbigem von der fuͤr die verkauff⸗ 
ten Ochſen erſtandene Summa vor mich ſo viel 
zu arreſtiren, als mir der Jude Alexander Berek 
fur bie abgenomme Tücher ſchuldig worden. Alle 
lein dieſer Jude iſt, um ſich an mir zu raͤchen, wie⸗ 
derum zu dem oben erwehnten Herrn pon Adel ge⸗ 
kehret, und hat ihn, nach dem Geſtaͤndniß ſeiner 
Bluts⸗Freunde, durch ein Geſchencke von 6. Duv 
caten dahin vermocht, daß er meine Wagre, von 
der ihm befandt war, daß fie durch das Dorff dies 
fes Herrn von Adel gehen würde, zu fich nehmen 
möge, unter dem Vorwenden, die von dem Ju⸗ 
den in Breßlau verkaufften Ochſen haͤtten ihm zu⸗ 
geſtanden, und er würde meine Wagare nicht eher 
abfolgen laffen, bis er das Geinige fúr die verkauff⸗ 
ten Ochſen erhalten hatte, Alldieweilen aber die 
Verwandten offt erwehnten Judens vor unſerm 
Herrn Stadt⸗Vogt Eydlich ausgeſaget, der Kube 


Alexander Berek habe bey offt gedachtem Herrn 


von Adel nicht alle, ſondern nur so, Stick Ochſen 
und zwar für baar Geld erhandelt; mir aber ſolche 
Repreſſalien groſſen Schaden und Koſten verurſa⸗ 
chen: Als nehme zu Ew. Königl. tajeftat hoher 
Gnad und Huld meine unterthanigſte Zuflucht, 
mit der allerdemuͤthigſten Bitte, Ew. Koͤnigl. Maa 
jeftát geruheten allergnaͤdigſt an mehrmals gedach⸗ 
ten Herrn von Adel den Befehl ergehen zu laſſen, 
daß er meine aufgehaltene Waare ungeſaͤumt und 

un⸗ 
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trzymany bez odwłoki y bez wizelkiego náru- 
{zenia puścił, y Kofzty niepotrzebnie zádáne 


nagrodźił, "Ták Miłośćiwa Wäfzey Krolew- 
fkiey Mośći Láfká obowiąże mie Mäieftat Bo. 
fki za długo fżczęśliwe W. K. M. Páná mego 
Miłośćiwego Panowanie nieuftánnymi y iak 
nagoretízymi błagać modłami, bá do śmierci 
zoftawác 
Wafzey Krolewfkiey Mofet , 
Kroliy Pánd mego Milosciwego 
Stuga naunijenfzym, 
III. 
Jáťnie Ofwiecony Xiążę Panie, 
A Pánie moy Miłośćiwy, 
a tę, Jásnieo$wiecony Miłośćiwy Xiążę! zá 
N z rządzeniem Bofkim zemną przyfzło to- 
nig, że, mogąc przed tym innych dźwigáć 
uboftwem moim, teraz Ludźi dobrocz nnych 
uprafzáó mufze, aby. mie fzczodrobliwości 
fwową ratowali. Nie przemarnowałem fub- 
ftáncyi od BOgá użyczoney y od Rod£icow 
moich pozoftáley : Ale az imienia Chrze- 
śćianfkiego nie rzyiaćiel pofpuftofzyl imienia 
moie, y wśi dobrze ofädzone w popiot obro- 
čil, a, co mię nabärziey korči y boli, zabrał w 
čiežka niewolą dwu Synow moich, ták že na- 
dźieje nie mam ogladáé śię z nimi ná tym $wie- 
čie. Atoli iednak w tych ciezkich Žalách y 
finutkách moich,po Bogu,z wizędogłośney W. 
X. M. dobroty nawiękfzą fobie obiečuie pocie- 
che,zrozumiawlzy,že W.X.M.innych,co śię zá- 
rowney 
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— 
unverſehrt abfolgen laſſen, und die unnoͤthiger 
Weiſe verurſachten Koſten erſetzen moͤge. Solche 
hohe Koͤnigliche Gnade ‚wird mich verbinden die 
Majeſtaͤt im Himmel fir. Ew. Königliche Majes 
fiat lang » glückliche Regierung mit beſtaͤndigem 
und inbruͤnſtigem Flehen anzugehen, ja bis in das 
Grab zu verbleiben 
+» Bónigl. Majeſtaͤt, 
ns E RA Königs 
und Herrn 


allerunterthaͤnigſt⸗werpflichteſtet 
Diener. 


III. 

Bochwärdigfter, in Gott Vater 

Gnaͤdigſter Šúr? und Kerr, 

Jo weit ijt es, Gnaͤdigſter Fuͤgt und Herr! durch 
Goͤttliches Verhaͤngniß mit mir gekommen, 
daß, da ich vorhin andern mit meinem Armuth 

aufhelffen gekonnt, anigo wohlthaͤdige Herben ang 
ſprechen muß, daß ſie durch ihre Mildthaͤtigkeit 
noch mein Leben erhalten. Mein von GOT mir 
verliehenes und von meinen Eltern hinterlaſſenes 
Vermoͤgen habe nicht verſchwendet; Sondern der 
Erb» Feind des Chriſtlichen Nahmens hat meine 
Güter verheeret, die wohlbeſetzten Dorffſchafften 
in Aſche geleget, und welches mir am ſchmertzlich⸗ 
ften fallt, zweene meiner Söhne in die ſchwehrſte 
Sclaverey hinweg gefchleppet, fo daß keine Hoff⸗ 
nung mehr habe, dieſelben in dieſer Welt noch ein⸗ 
mal zu ſehen. Bey dieſem ſchwehren Hertzeleid und 
Trauren aber verſpreche mir, naͤchſt GOTT, von 
Ew. Hochwuͤrdiaſt⸗Fuͤrſtl. Gnaden weltberühmten 
Guͤtigkeit den groͤßten Soft, nachdem de 
weis 
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rowney zemną doználi nedze zwrodzoney fo: 
bie olobliwey Láfki y miłośći, ile podobná 
dwig.le$ y ciefzyłeś. A iżem sig z mlodosči 
moiey tak zachował , że nie będźie takiego, 
coby mi oka czym zápruízyt,owízem każdy O 
mnie tuſzy, że poki tchnąć, poty też wfzelkiey 
póczćiwośći przeftregáiac, fp ndor familii ftá- 
rożytney zachowywać ede: Więc dufam w 


miłośćiwey W. X. M. Lälce, że mi nie odmo- - 


viz prośby uniżoney , gdy teraz do W. X. M. 
ják nauniżeniey fu plikuię , rácz mię W. X. M. 
urzędem Sekretärfkim po Smierci Niebofzczy- 
ká Páná N. N. wákuigcym pociefzyé , albo, 
£dyby do tego nád mnie byl godnieyfzy, po- 
ważną Rekommendäcyg fwoią u Jášnie Wiel- 
możnego J. M. Páná Podfkárbiego Wielkiego 
Koronnego mie wefprzeć, żebym ná komorze 
wierufzewfkiey funkcya Superintendenfka O. 
trzymać mogł, ponieważ mię wczorá doíztá 
wiadomość, ze J. M. Pan N. N. nie dawno te- 
mu podźiękował Światu. Cokolwiek Läfki 
W.X.M.do znam, ták fobie ná pamięci zápi- 
fze, abym śię do zgonu żyćia mego pokázo- 
wał być 
Wafzey Xig?ecey Moldi Pand y Dobro. 
dzieid mego Miłości wege 
Sluga nanižízym, 
IV. 
IJdinie oświecony Miłośćiwy Xiążę, 
Pánie á Dobrodźicin moy Miłośćiwy! 
4 wielkiem to fobie poczytał fzczęście, kież 
dyś W, X. M. Pan y Dobrodźiey moy Mi- 
losiwy czáfu nie dawnego przez Páná pros 
afle- 
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meer Geftalt Selbige fic) anderer, Die glcicheś 
Elend mit mir betroffen, nach Dero angebohrnen 
Huld und Gnade ſo viel möglich, angenommen und 


erfreuet haben. Und demnach mich von Jugend auf 


ſo verhalten, daß mir niemand etwas nachtheiliges 
nachſagen, vielmehr iederman von mir die Hoffnung 
haben wird, ich werde bebens⸗lang Redlichkeit fuͤr 
mein größtes Kleinod achten, und den Ruhm meines 
uhralten Geſchlechtes Ls erhalten ſuchen: So lebe zu 
Ew. Hochwuͤrdigſt⸗Fuͤrſtl. Gnaden der untertha⸗ 
nigſten Zuverſicht, Selbige werden mir meine de⸗ 
rhüthigfte Bitte nicht verfügen, wenn anigo unter, 
thaͤnigſt erſuche, Ew. Hochwuͤrdigſt⸗Fuͤrſtl. Gnaden 
eruheten mich mit der durch den Tod des weyland 
Sn. N. N. erledigten Secretariat Stelle zu erfreuen, 
oder, wenn fich darzu ein wuͤrdigerer als ich bin, mel⸗ 
den ſolte, durch Dero hochanſehnliche Interceſſion 
bey Ihro Erlaucht⸗Hochmoͤgenden dem Jn. Grofa 
W o ali mich zu unterſtuͤtzen, damit den 
Superintendenten Dienſt bey dem Zoll in Wie⸗ 
rubau davon tragen möge, dleweil geſtern die Nach⸗ 
richt erhalten, daß der Hr. N. N. ohnlaͤng ſt Todes 
verblichen. Alle von Ew. Hochwuͤrdigſt⸗ Fuͤrſtl. 
Gnaden mir erzeigte Huld werde dermaſſen mir ins 
Gedaͤchtniß praͤgen, daß mich Lebens⸗ lang bezeigen 
möge gufn w 
Ew. Hochwuͤrdigſt/ dürſtl. Gnaden, 
Meines Gnaͤdigſten Súríten und Serrn 
A p "etbánigft: gehorſamſten. 
Sochwuͤrdigſter Fuͤrſt, i 
Gnaͤdigſter Sürff und erp t | 
el Ew. Hochwuͤrdigſt⸗ Fü rſtl. Gnaden mir ohn⸗ 
laͤngſt durch den Hn, — Verſicherung pe 
eń 
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aflekuracyą mi dać rozkazał „że fkoro ślę flufz- 
na trafi okázya do uflug fwych Dworfkich 
zmiłośćiwey mnie przyiač zechcefz Láfki. A 
iż po zeyśćiu z tego świata Nieboľzezyká Pina 
N. urząd N. przy Dworze W. X. M. teraz wáku- 
ie, ośmielam šie tą uniżoną y pokorną Sup- 
pliką moig W. X. M. ná fou nifko upra- 
iżaiąc , áby$ W, X. M. z Mifosciwey Läfki [wo- 
iey te funkeya mnie konferowáč raczył. U. 
ewniam W. X. M. že nie rylko przy tákowey 
tunkcyi zá łafką Bożą ták śię fprawowść będę, 
żebyś W. X. M. z unižoney wiernosci y pilno- 
sci moiey mogł być kontent; Ale też fzcze- 
gulne moie w tym bedžie ftáránie abym wier- 
nymi y uniżonymi uffugámi fwoimi ná dálízg 
zirobil promocyą, zoftáigc na kázdy moment 
W. X. M. 
Pánd y Dobrodžiciá mego Miloíéiwego 
nanizſz E 
v. žízym Stuga 
Sálnie Wielmożny Naprzewielebnieyfzy Mości 
Xigie Bifkupic, 
Pánie y Dobrodzieiu moy Miloféiwy, 
pes nie rzadka, že śię wielkie miedzy Mal- 
żonkami wynurzáig przečiwienftwá ; wfákže 
jednak wątpię, Ze śię kto więkfzey na Mäl- 
once {wey doznał niewiernośći y zdrady niž 
ia: Zwlalzczà ona powZigwízy niedawno z Po- 
rucznikiem nieiäkim tu śię báwigcym fkryte 
porozumienie, pobrálá wfzytek {woy ubior y 
obbiežálá mie y troie džiatek niedoroflych. 
Obiáwilem zá wezáfu wízytke tę rzecz Rod£i- 
com 
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gen liefen, daß Selbige fo bald billige Gelegenheit 
fenn würde zu Dero treuen Dienften mich anzuneh⸗ 
men snadigft geruhen wolten, babe mir ſolches für 


ein groſſes Gluͤcke geachtet. Und da nun nach Ab⸗ 


leben des weyland Herrn N. die N. Stelle bey Ew. 
Hochwuͤrdigſt⸗Fuͤrſtl. Gnaden Hofe vacant wor⸗ 
den, ſo unterfange mich der Kuͤhnheit, Selbige in 
unterthanigſter Devotion hiermit bittlich anzuge⸗ 
hen, Ew. Hochwuͤrdigſt⸗ Fuͤrſtl. Gnaden wollen 
gnábigft geruhen diefe Function mir aufzutragen. 
Gelobe Selbigen nicht nur bey der mir conferir- 
ten Function nachft Goͤttlicher Hüͤlffe mich ſo 
zu verhalten, daß Ew. Hochwuͤrdigſt⸗Fürſtl. Gna⸗ 
den an meiner unterthaͤnigen Treue und Fleiße ein 
gnaͤdiges Vergnuͤgen haben koͤnnen; ſondern auch 
alles Eiffers mich dahin zu beſtreben, daß noch tycia 
terer Promotion wuͤrdig ſeyn moͤge, iederzeit ver⸗ 
bleibende 
Ew. ochwürdigſt Fürſtl. Gnaden / 
Meines Gnãdigſten Súrften und gerrn 


untertaͤnig⸗gehorſamer. 


Sochwuͤͤrdigſter, Erlaucht⸗ochmoͤgender, 
Gnaͤdigſter Berr, 

b es gleich nichts ſeltſames daß fich zwiſchen 
Ehe⸗Leuten groffe Widerwaärtigkeiten ereignen, 
ſo trage dennoch Zweiffel, daß iemand an ſei⸗ 
nem Ehe⸗Weibe mehr Untreue und Betrug als ich 
erfahren. Allermaſſen ſelbige, nachdem fie ohne 
långt mit einem gewiſſen allbier fich aufhaltenden 
Lieutenant in ein geheimes Verſtaͤndniß gerathen, 
allen ihren Schmuck eingepackt, und damit mit 
Verlaſſung meiner und — unerzogenen Kine 
s N 2 04 


Ex ados 8 
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com Zeninym, rozumiejąc, že oni tak fprofny 
poftępek Corki (wey, nim śię rozgłośi, zatłu- 
mic dopomoga: Lecz bacząc, že oni o to nie 
dbaig, zniewolony bywam do W. M. M. W. 
M. Pana y Dobrodźieja o pomoc śię uciekác. 
Abowiem nie tylko mi Ludźie wiary godni tey 
donieśli wiadomośći, že ta zmiennica w mie- 
śćie W. Mei, 4 to w gośćincu pod białym nie- 
dźwiedźiem šie bawi, Ale y ia famže one win- 
fzy ſtroy przebrána w oknie z pomienionym 
Porucznikiem leżącą y z nim tak, ia z mężem 
oddanym poftepuigca w żywe (we oczy widžia- 
lem. Więc tedy, iż tak haniebny poftępek 
nie tylko z moim niewypowiedźianym nie- 
fzczęśćiem y żalem, śle y z wielkim wfzytkich 
poczćiwość miluiących zgorízeniem ieft złą» 
czony; uniżoną do W. M. M. W. M. Pana y 
Dobrodzieiá Miłośćiwego zäfylam Supplikę, 
zechćiey W. Me z láfki fwey do Pana Burmi- 
ftrzá ten. wydać ordynáns, żeby tę bezecnice 
pod śrefzt wzigwizy, nakazał iey wízytko, co 

roiu niewieśćiego y Klenotow pobráłá, po- 
wroćić, nie puízczáigc iey z * at poki nie 
położy wfżytkiego , co ná Kárčie przy tey Sup- 
U idgcey wyrażono. . Co zaś z iey Ofobą y 

ezecnym ley Uwodźićielem począć, to ná 
wyfoki W. M. M. W. M. Pana y Dobrod£ieiá 


odaię vor fam záš iprawę moie y Siebie 

ámego Milosciwey W. Mosci zalecaiąc láfce, 
prętkiey wygleduie pomocy, y zoftáie 
W M. M. W. M. Pdnd y Dobrodzieid 


Stuga nanijſeym. 
vi. 


A A EŃ 09 v wa du Zi | WY u EW u 4 SIE E 


ta 
'ofn 
5 — 
o nie 
W. 
ekác. 
li tey 
mie- 
| nie» 
win- 
nym 
zem 
džia- 
epek 
nie- 
tkich 
e 
likę, 
irmi- 
enice 
, co 
pos 
i nie 
Sup- 
ba y 
o na 
jebie 
lafce, 


fzym, 
vi. 


Supplications- Schreiben. 261 


davon gelauffen iſt. Ich habe die gange Sache bey 
guter Zeit ihren Eltern entdecket, in der Meynung, 
ſie würden ehe das ſchaͤndliche Beginnen ihrer Toch⸗ 
ter kund wuͤrde, mit Hand anlegen, daſſelbe zu un⸗ 
kerdrucken: Allein da wahrnehmen muß daß felbige 
darnach nichts fragen, fo werde genoͤthiget Ew. 
Beamer deen Gnaden um Huͤlffe anzugehen. 
Denn es haben mir nicht nur glaubwuͤrdige Leute 
hinterbracht, daß gedachtes treuloſe Weib in Ew. 
Hochwuͤrdigſten Gnaden Stadt und zwar im Gaſt⸗ 
bofe zum weiſſen Bar, fich aufhalte; ſondern ich 
habe ſie auch ſelbſt mit meinen Augen verkleidet in 
dem Fenſter nebſt obgedachtem Lieutenant liegen 
und mit ihm als einem Ehe⸗Manne umgehen geſe⸗ 
hen. Weil nun aber ein ſo ſchaͤndliches Verfah⸗ 
ren nicht nur zu meinem unausſprechlichen Ungluͤck 
und Hertzeleid, ſondern auch zu vielem Aergerniß 
Ehrliebender Gemuͤther gereichet: Als ergehet hiers 
mit an Ew. Hochwuͤrdigſten Gnaden mein demi 
thig⸗gehorſamſtes Bitten, Selbige wollen gnaͤdigſt 
geruben an den Herrn Buͤrgermeiſter die Ordre zu 
ſtellen, Er moͤge dieſes ehrloſe Weib in Verhafft 
nehmen, ihr anbefehlen alien mitgenommenen Wei⸗ 
ber⸗Schmuck und Kleinodien heraus zu geben, und 
ſie nicht eher aus dem Verhafft zu laſſen, bis ſie 
alles laut beygehender Specification wird vorgele⸗ 
get haben. Was aber mit ihrer Perſon und ih⸗ 
rem ehrloſen Entführer anzufangen, das ſtelle Ew. 
Hochwuͤrdigſten Gnaden hohem Verſtande anheim, 
mich ſelbſt aber und meine Sache befehle nochmals 
Dero hohen Gnade, und in Erwartung baldiger 
Huͤlffe, verharre 
Ew. Hochwuͤrdigſten Gnaden 
unterthaͤniger. 
A 3 YE 
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VI, 

Jdinie oświecony Milotiwy Xiaže, 
Panie y Dobrodziciu moy Miłościwy? 


Wow W. X. M. z wrodzoney fobie y 
wízedoglosney Láfki, že w niebezpie- 
cznym bárzo rážie pod miłośćiwą W. X. 

M. šie tule Protekcyą. Proces moy práwny, 

ktorym $ie iuž od piaci lat z J. M. Pánem N. 

dla dźiewiąci Tyšiecy złotych kloce, pofzedi 
śż do Prześwietnego Trybunału Koronnego 
Lubelíkiego. A dociekízy, że támže wiekíza 
część Jch Mośćiow Deputatow pomienione- 
mu J. M, Panu N. bárzo fprzyia, iużem fprawę 
moię, choć nafpráwiedliwfza, począł mieć zá 
przegraną. Atoliwfpomniawfzy fobie ná Mi. 
łośćiwą W. X. M. Láfke, ktorey ták iśfne prze- 
fzlego roku w N. obaczyłem dowody; á do- 
wiedziawfzy śię, že J. W. J. M. Pan Prezydent 
Trybunału ieft žiečiem W. X. M. ośmielam śię 
pod nogi W.X.M. iáko naniZfzy ukłon moy, 
ták y te pokorná (ktadác Supplike, iák nauni- 
żeniey Supplikuiąc, zechčiey W. X. M. fprá- 
wiedliwey moiey z Łófki fwey Miłośćiwey wes 

fprzeć, á to poważną do pomienionego J. M. 

Prezydenta T rybunálfkiego zá mną przyczyną, 

žeby fobie fpráwe moie przećiw wízytkim fub- 

telnoftkom y fortelom Adwerfarzá mego rá- 

czył mieć iak nazálecerífza, Ktora sa» 0: 

Swia- 


— ———— 


ASS eee num 


uh em 


bie y 
>Zpie- 
W. X. 
iwny, 
m N. 
edi 
Inego 
ekíza 
ione- 
ráwe 
ec zá 
i Mi- 
prze- 
do- 
dent 
m šie 
noy, 
yuni- 
fpra- 
wer 
J. M. 
yną, 
füb- 
) rá- 
e o- 
wid» 


| 


| 
| 
i 


| 
| 


Supplications Schreiben. £ 
— — — yt 
VI. 
Durchlauchtigſter Zertzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und err! 


bw. Hochfürſtl. Durchl. werden nach Dero an⸗ 
gebohrnen und weltberuͤhmten Huld gnaͤdigſt 
vermercken, daß in einer febr gefahrlichen An⸗ 
gelegenheit unter Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. hohen 
Protection Schutz ſuche. Mein Gerichtlicher 
Proceß durch den feit s. Jahren mit bem Sn. N. 
wegen 9000. Florenen verwickelt geweſen, iſt bis 
vor das hochloͤblichſte Reichs⸗Tribunal in Lublin 
gezogen worden. Ulnd nachdem Bericht erhalten, 
daß der mehreſte Theil der Herren Deputirten ba» 
ſelbſt gedachtem Jon. febr gewogen find, fo habe mei⸗ 
ne Sache, ob ſie zwar die allergerechteſte iſt, be⸗ 
reits vor verlohren zu halten angefangen. Da mich 
aber immittelſt der hohen Gnade Ew. Hochfuͤrſtl. 
Durchl erinnert, davon abgewichenen Jahres in 
N. ſo deutliche Proben geſehen; Und anbey mir 
bepbringen laſſen, was maſſen Ihro Erlaucht⸗Hoch⸗ 
moͤgenden der Herr Tribunals-Prafident ein Gp» 
dam von Ew. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. ſey: So er⸗ 
fubne mich in unterthaͤnigſter Devotion gegenwaͤr⸗ 
tige Bitt⸗Schrifft zu Dero Fuͤſſen niederzulegen, 
mit dem demuͤthigſten Erſuchen, Ew. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. wollen nach Dero Huld meine gerechteſte 
Sache gnaͤdigſt unterftugen u. zwar durch eine hoch» 
guͤltiae Interceffion bey bochacdachtem Hn. Tri- 
bunals-Præſidenten, daß Ihm Selbiger meine 
Sache wider alle ſubtile Raͤncke meines Adverfarii 
wolle aufs beſte Mene cis ſeyn laſſen. Sol⸗ 
R 4 che 
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świadczona dobroczynność niebo nagrodźi, á 
ia tež dla niey dożywotnie zoftawäc będę 
Wafzey Xiążęcey Mosti, 
Hand y Dobrodzieid mego Miłośćiwego 
naunijeńfzym Stuga, 
vH. 
Juifnie wielmożny Mośći Panie Woiewode, 
Moy wielce Možéž Panic y Dobrodžiciu? 


ielka J. W. W. M. M, W, M. Páná y D. 

Y V Läfkä y gorąca ku $wietey fprawiedliwośći 
miłość Ktorey ták oczywifte w N.obaczy- 

lem znáki, dobrą mi czyni nädZieie, že śię nie 
darmo pôd Protekcya W. M. M. W. M, Páná 
učiekej do ezego mie przywodži wielka nie- 
wiernego Jozefá' Smoylowiczá miáftá tutecz- 
nego obywätelä krzywda. Abowiem wybra. 
wizy on u mnie, iuż piaty rok temu, zá 958. 
Bitych rožnego towáru, dať ná šie oblig, že 
Summe pomienioną ná náfz Jarmark $wietey 
Elžbiety Roku 1736, nieomylnie położy. Lecz 
1už temu lat cztery minęło, iákom przyiázdu 
lego à to daremnie wyglądał. A nád tom šie 
dowiedzial, że od owego ezáfü co rok dwá rá- 
zy do Frankfurtu po towäry ieżdżał, ná Wro- 
claw iakoby zápomniawfzy, Lecz poniewaž 
tikowy poftepek nietylko z wielką moia zľa- 
czony ieft fzkoda, ále y dowodem iáfnym, iák 
niefprawiedliwie y niewftydliwie śię žydowítwo 
utrapionych Chraescian uboftwem żywi y bo- 
gáci; Ták nauniżeńfzą do W. M. M. W. M. PA- 
ná y Dobrodžiciá Milosciwego wnofżę prosbe, 

žeby 
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che Hochfuͤrſtl. Gnade wird der Himmel belohnen, 
und ich werde Lebens⸗lang verharren 
Vurchlauchtigſter Herzog, 


Ew. Zochfuͤrſtl. Durchl. A 
unterthaͤnigſter. 
VII. f 
Erlaucht / Z ochmoͤgender Bre Woywode, 


Gnaͤdiger Gerr, 


Ow, Erlaucht⸗Hochmögenden Gnaden vortreff⸗ 


liche Guͤtigkeit, und die beſondere Liebe zur heia 

ligen Gerechtigkeit, davon fo augenſcheinliche 
Proben in N. angemercket, machen mir die gute 
Hoffnung, daß mich nicht vergeblich unter Dero 
hohe Protection begeben werde; worzu mich das 
groſſe Unrecht noͤthiget, ſo mir von einem Juden und 
Einwohner dieſer Stadt, Joſeph Smoylowicez ges 
nannt, angethan wird. Denn da ſelbiger bereits 
vor s. Jahren bey mir für 958. fpecies Thaler aller⸗ 
hand Waaren ausgenommen, fe hat er eine Obli. 
ation von ſich gegeben, gedachte Summa auf un⸗ 
ern Eliſabeth⸗Marckt A. 1736. ohnfehlbar zu erle⸗ 
gen. Allein es ſind ſchon 4. Jahr verfloſſen, daß 
mich ſeiner Ankunfft vergeblich verſehen. Und uͤber 
dieſes habe vernommen, daß er von ſelbiger Zeit an 
jaͤhrlich zweymal in Franckfurth Waaren abgeho⸗ 
let, und Breßlau gleichſam gang vergeſſen. Wann 
nun aber ſolches Verfahren nicht nur zu meinem groͤ⸗ 
ſten Schaden gereichet, ſondern auch ein klarer Be⸗ 
weiß, wie ungerechter und unverſchaͤmter Weiſe ſich 
die Juͤden von dem Armuth der geplagten Chriſten 
nähren und bereichern: Als gelanget an Ew. Ers 
laucht⸗Hochmoͤgenden Gnaden mein unterthaͤniges 
Bitten, Selbige wollen in Gnaden erwaͤgen, wie 
Rs groß 
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żebyś W. M. M. W. M. Pan y Dobrodźiey, 
zważywfzy wielką, ktora od bezbožnego žy- 


dzifka ponofzę, ízkode, y iák trudna mi to | 


w cudzym krátu Kofztami nie málymi fwego 
šie domagać , Zydá pomienionego ná tych 
miaft pod árefzt wźiąć, y poty go więźić roz- 
kazal, poki mie dofkonale nie 3 , ták 
względem Summy Kápitálney, láko y. prowi- 
zyi czterletnicy. ' Bedžie tego dobrodzieyftwä 
odplaycg Pan Bog, 4 ia tež na każdą podaną 
okazyą pokażę śię być 
Jaśnie Wiclmoznego W. M. M. W. M, Pana 

J Dobrodzicid mega Miłoćiwego 
nanižízym Stuge. 

VIII. | 


Wielmożny Motti Panic Stäroflo, 

Moy wielce Mośći Pánie y Dobrodzieiu, 
N“ watpie, Ze to w dobrey iefzcze u W.M. 
M. W. M. Pana y Dobrodžiciá będźie pá- 
mięći , żeś W. M, M. W. M. Pan roku 
rzefzlego oblig on, ktory od J, W. Jey Mośći 
Páni N. N. Käfztelanki N. ná dwiescie Czerwo- 
nych odebralem, ręką {wą podpifać zechčiaľ, 
rozkázuiac, 2ebym dlugu tego z rak W. M. M. 
W. M. Páná y Dobrodieia wygladal. Jako mi 
tedy Łafkę tezunizong przyiąć przyízlo džieka, 
ták tež do mnie należy flucháé rozkazu W. M. 
M, W. M. Páná, 4 dowiedziawfzy śię o fzcze- 
śliwym W. Mośći do N. przyieźdźie , niſkim o 
Summe pomienioną ozywäc śię ukłonem; U- 
niżenie uprafzáiac, żebyś W. M. M. W. M. Pan 
y Dobrodžiey oddániem wyžey wyrázonych 
200, Czerwonych mie fluge {wego uniżonego 
2 
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groß der Schade, den ich von dem gottlojen Juden 
leide, und wie ſchwehr es mir falle, in einem frem⸗ 
den Lande mit nicht geringen Koſten um das Mei⸗ 
nige mich zu bemuͤhen, und demnach erwehnten 
Juden ſogleich in Arreſt nehmen, und ſo lang 
gefaͤnglich halten laſſen, bis er mich vollkommen 
wird befriediget haben, fool was das Capital als 
die davon kommende vierfaͤhrige Intereſſen anlan⸗ 
get. Solche hohe Wohlthat wird der HErr im 
Himmel belohnen, und ich werde auch bey ieder ge⸗ 
gebenen Gelegenheit zeigen, ich fey 5 
Ew. Erlaucht / Sochmoͤgendrn Gnaden 
unterthaͤniger Diener. 


Zochmoͤgender Sere Staroſt, 
Gnaͤdiger Herr, 

aß es Ew. Hochmoͤgenden Gnaden noch in aus 

tem Andencken ſchwebe, welcher Geſtalt Sel⸗ 

bige die Obligation, fo von bro Gnaden der 

Frau N. N. Caſtellanin von N. auf zoo. Duca- 
ten erhalten, zur Zahlung zu unterſchreiben beliebet, 
daran will keinen Zweiffel tragen. Gleichwie es 
nun meine Schuldigkeit war, ſothane Gnade mit ge⸗ 
horſamſtem Dan anzunehmen: Afo lieget mir 
ob, Ew. Hochmoͤgenden Gnaden hohem Befehl 
nachtuleben, und nachdem von Deroſelben gluͤck⸗ 
lichen Ankunfft in N. vernommen, wegen gedach⸗ 
ter Summa bey Ew. Hochmoͤgenden Gnaden in 
geziemender Reverenz mich zu melden, mit gehor⸗ 
ſamſtem Erſuchen, daß Selbige nach Dero ge⸗ 
wohnten Guͤtigkeit geruhen moͤchten, durch Erle⸗ 
gung obgedachter 200. Ducaten mich Dero ges 
horſamſten, und anitzo ſehr beduͤrfftigen Diener zu 
er⸗ 


268 Suppliki. 


a teraz barzo potrzebnego z zwykley fwey La- 
fki uwefelić raczył. Bede tego wdźięczen,wiże- 
takimi unižonymi ufługami na dálíza zárabiá- 
jac láfke, y zoftäige i 
Wielmożncgo W, M. M. H. M. Pánd y Do. 
džieťá 
nanijfz ug. 
ag žízym Sługą. 
Mielmotmi, Mośćiwi Pänowie, 
Mié wiełce Moféie Pänftwoy Dobrodźieyftwo, 


ie tayno Wáfz Mośćiom moim Moščiwym | 
Pánom, ižem niefzezesciem moim nieda- | 


wnym ták zubożał, że hándlu fwego dá- 
ley prowádžič nie zdolam, A iż nie wiem iáko 
siebie z gromadką dźiatek niedoroflych wyžy- 


wič,chybá žeby mi šie zá Milosciwa W.Mciow | 


mego Moščiwego Dobrodźieyftwa Tifkg taka 
zdarzyła funkcya, ná ktoreybym śię wiernymi 
ufługami chleba fwego dorobić mogł: Więc 
ufłyfzawiży, że zeyśćiem z tego swiátá Niebolz- 
czyká Pana N. N. urząd N. na Komorze miáftá 
tutecznego wäkuie,ä dem 3 ślę ná śiłach moich, 
żebym fünkeya te nie tylko z fuftenticya mo- 


ia, śle y z ukontentowaniem Wälz Moščiow | 


moich Mośćiwych Panow zá láfka Boža od- 
rawić potrafił; Do Miłośćiwey Wáfz Mo- 
śćiow mego wielce Mośćiwego Dobrodźiey- 
ftwá śię učiekam Läfki, iák nauniżeniey Sup- 
plikuiąc, áby$cie Wäfz Mość moi Mośćiwi Pá- 
nowie funkcyg pomieniong przed drugimi 
Kompetentami mię uraczyć zMiłośćiwey fwo- 
iey zechćieli Láfki; By namniey nie wątpiąc, 
ie ná urzędźie powierzonym * ze 
wizy- 


ey Lá- 
1,wfze- 
, LEA 

irabiá- 


| Sługę. 


TAUA 


čivym 


nieda- 
zo da- 
n iáko 
WyZy- 
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erfreuen. Ich werde dafuͤr danckbar ſeyn, und um 
fernere Gnade durch allerley gehorſamſte Dienfte 
mich zu bewerben nie unterlaſſen, gebleibende 

Ew. Sochmoͤgenden Gnaden 


Ix. 
Boch⸗ und Wohl⸗Edelgebohrne, Geſtrenge, 
KHochbenabmte, ochzuehrende, gebiethen⸗ 
de Herren, 
s wird Ew. Hoch⸗Edel⸗Geſtrengen unverbor⸗ 
gen ſeyn, welcher Geſtalt ich durch mein neu⸗ 
liches Unglück dermaſſen herunter gekommen, 
daß meine Handlung weiter fortzuſetzen nicht ver⸗ 
moͤgend bin. Und da nicht ſehe, auf was fuͤr Wei⸗ 
fe mich ſamt einem Häuflein unerzogener Kinder 
ernaͤhren koͤnne, es ſey denn, daß durch Ew. Hoch⸗ 
Edel⸗Geſtrengen hohe Gnade zu einem ſolchen Am⸗ 
te gelangen moͤchte, von welchem durch treue Diens 
ſte mein Brodt zu erwerben vermoͤgend waͤre: 
Dannenhero, nachdem ich vernommen, was mafs 
ſen durch Abſterben weyland Herrn N. N. das N. 
Amt in hieſigem Stadt⸗Zolle vacant worden, und 
bey mir befinde, daß ſolche Function nicht nur mit 
meinem nothduͤrfftigen Unterhalt, ſondern auch zu 
Ew. foch. Edel⸗Geſtrengen hohem Vergnuͤgen uns 
ter Goͤttlichem Beyſtande verrichten wurde; Als 
nehme zu Ew. Hoch⸗Edel⸗Geſtrengen hoher Gnade 
meine Zuflucht, mit beygefuͤgtem gehorſamſten Er⸗ 
ſuchen, Selbige wollen gnaͤdig geruhen, mit gedach⸗ 
ter Function mich vor allen andern Competenten 
zu erfreuen; und im geringſten nicht zu zweiffeln, daß 
in dem mir aufgetragenen Officio alles beſtmoͤg⸗ 
lichſt beobachten werde, was nur irgend iż > 
eit 


unterthaͤniger Knecht. 
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wízytkich śił przeftrzegäc bede, czegobykol- 


wiek, badž cnotá y wiernosc, bądź tež wdžiecz. 


ność moiá zá wielką Wáfz Mosciow mego: 


wielce Mośćiwego Dobrodźicyftwa láfke po 
mnie wyćiągać mogła. Jakoż y o to BOgá 
wizechmogacego modłami gorącymi blagác 
nigdy nie przeftáne, abyśćie Wáfz Mość moi 
Mośćiwi Panowie od wízelkich złych rázow 
oddaleniz przezacnymi Familiiami fwoimi uftá- 


wicznego zdrowia y fimo pożądanego powo- 
dzenia długowiecznie zażywać mogli. Wygle-' 


duiąc tedy refolucyi Miłośćiwey,zofłaię 
Wáfz Mosciow mego wielce Mosciwego 

Pánffwá y Dobrodžicy/hvá 

X. Stuga nanižízym, 

Szláchetní , Moféiwi Panowie, 

Mnie wielce Moféi Panowie y Dobrodżieżc, 


7: tą uniżoną Supplikg Wäfz Mosciow | 


moich Mči Panow y Dobtodzieiow turbo- 
wać śmiem, powodem mi ieft Jey Mość 
Pani N. N. Wdowa, ktora wftgpiwfzy ná dźie- 
džictwo poNiebofzczyku mężu fwoim,nie chce 
śię znać do zapłacenia długu, ktory mi Nie- 
bofzczyk Pan N. zá odebrane odemnie rožne 
towäty winien zoftal. Wielka co rok z pomie- 
nionym Niebofzczykiem Panem N. miałem 
Korrefpondencya, pofyláigc mu towäry rożne- 
go gátunku, zá ktorem záw(ze od niego ukon- 
tentowany , procz oftátniego rázu, ktoregom 
mu według rekwizycyi Jego poſſal towáru ro- 
žnego zá I alerow bitych «65. Ponieważ tedy 
żadne nie pozwaláig prawa Aby kto ná dźie- 
džictwo wflgpil, ktory śię do zapłacenia dłu- 
gow 


gow 
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keit und Treue oder auch meine Danckbarkeit für 
Ew. Hoch⸗Edel⸗Geſtrengen hohe Gnade von mir er⸗ 
heiſchen möchte. Wie denn Gott den Allmaͤchti⸗ 
gen mit inbruͤnſtigem Flehen anzugehen niemals uns 
terlaſſen werde, daß Ew. Hoch⸗Edel⸗Geſtrengen 
ſamt Dero vornehmen Familien von allen Ungluͤcks⸗ 
Faͤllen entfernet und bey unverruͤckter Geſundheit 
und allem ſelbſt verlangten hohem Wohlſeyn in 
ſpaͤte Jahre moͤgen erhalten werden. In Erwartung 
einer gnaͤdigen Reſolution verharre 
Ew. Boch⸗Edel⸗Geſtrengen 


X. 
Soch⸗ und Wohl⸗Edle, Geſtrenge, 
Sochbenahmte, Sochgeehrteſte Zerren, 


w. Hoch⸗Edel⸗Geſtrengen durch die Bitt⸗Zei⸗ 
Wilen beſchwehrlich zu fallen, veranlaſſet mich die 
Tit. pl. Frau N. N. weyland Herrn N. bine 
terlaſſene Wittib, welche die Erbſchafft nach ihrem 
ſel. Herrn angetreten, aber zu Bezahlung der Schuld, 
womit mir der ſel. Herr N. fuͤr allerhand von mir er⸗ 
haltene Waaren verhafftet iſt worden, ſich nicht 
bekennen will. Ich habe jaͤhrlich mit gedachtem ſel. 
Sn. N. viel zu verkehren gehabt, und Ihm Waaren 
von allerhand Gattung zugeſendet, bin auch dafür iea 
derzeit befriediget worden, bis das letzteremal, da ich 
ſelbigem alerhand Waart für 565. Thaler in fpecie 
guf ſein Begehren zugeſchicket. Da es nun nach 
keinen Rechten erlaubet eine Erbſchafft anzutreten, 
bevor die von dem Verſtorbenen hinterlaſſene Schul⸗ 
den bezahlet worden; offt erwehnter fcf. Herr N. 
aber wie iederman bekandt, ſo viel hinterlaſſen, daß 
deſſen 


gehorſamſter. 
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gow Niebotzczykowfkich przyznawać niechce; 
Niebofzczyk zus N. iako wízytkim wiádomo, 
tyle pozoftawił, aby ha n Kreditorowie Jc. 
ro ufpokoieni być mogli; Lecz pomieniona 
1555 Mość Páni N. ná to wfżytko me reſpektu- 
igc rożnymi, luboč nikczymnymi, wymówkás 
mi mie pozbyć uśiłuie: Więc do Wáíz Mo- 
śćiow Moich Mośćiwych Panow śię uciekam 
nifko uprafzäigc, żebyśćie Walz Mość z urzę» 
du fwego wyżey pomieniową Jey Mość Pánia 
N. do tego mieć zechčieli, żeby mi wyrażoną 
Summe 565. Talerow bitych čo narychley 
wypłaćiła. Läſkę te od W.Mčiow mnie oka- 
zána ták gleboko fobie ná pámieči zápifze , že 
poki żyć, poty ślę tež za każdą podaną okäzya 
pokazować będę 
Walz Mośćiow Moich wielce Mośći Pánovo 
J Dobrodźieiow 
Sługą unijonym, 


Rozdział XIV. 


Zäwieräiacy w fobie 


Lifty Kupieckie, 
i 


Mnie wielce Mości Pdnie N; 
Moy Mości Panie y Dobrodźieżn, 

we Lat 15. u Niebofzczyka Páná 
N.N. ná ufługach Kupieckich, umyslitem 
nawet w imię Pánfkie {woy wlaíny pro- 
wadźić handel. A doznawízy śię u Nieboľž« 
czyká Dobrodźieia mego po W. M. M. Pánu 
olo- 


:chceż 
lomo, 
ie Jc. 
niona 
jektua 
ówkaa 
; Mos 
iekam 
| urzę» 
Panią 
ażoną 
'chley 
> oka« 
ŻĘ „ŻE 
kázya 


jonym, 


Pana 
litem 
i Pro- 
bofz« 
Pánu 

olo- 
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deffen Creditores alle konnen befriediget worden; 
obgedachte Frau N. hingegen ſich hieran nicht keh⸗ 
ren, ſondern mich mit allerhand obſchon nichtigen 
Ausfluͤchten abweiſen will! Als nehme zu Ew. 
Hoch ⸗Edel⸗Geſtrengen meine Zuflucht, mit der 
gehorſamſten Bitte, Selbige wollen vermoͤge Ih⸗ 
res Amptes offt gedachte Frau N. dahin anhalten, 
daß Sie mir die oben erwehnte Summa der 465, 
Thaler in ſpecie eheſtens erlegen moͤge. Solche 
von Ew. Hoch⸗Edel⸗Geſtrengen mir erzeigte hohe 
Gewogenheit werde mir dermaſſen ins Gedaͤchtniß 
praͤgen, daß Lebens⸗lang bey ieder gegebenen Gele⸗ 
genheit zeigen will, ich ſey 
Św, Hoch Edel⸗Geſtrengen 
gehorſamer Diener. 


Das XIV. Capitel, 
In ſich haltend i 
Handlungs⸗Briefe. 
i 


*5ocbaeebttet Herr, 
Sehr werther Freund! ; 
achdem bey dem fel. Herrn N. N. r. Jahr 
N in Handlungs⸗Dienſten geſtanden, fo bab ich 
mich endlich mit Gott entſchloſſen mein cie 
gen Negotium zu etabliren. Und da bey meinem 
fel. Patron die Bedienung E. E. von gar befon, 
derer Aufrichtigkeit und Fleiß wahrgenommen, fo 
nehme mir die Freyheit bald im Anfang meiner 
S Hand⸗ 
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olobliwey w uflugách ták fzczerośći iako y pil: 

nosci, ośmielam się zaraz ná początku hánd- 

lu mego y moie W. M. M. Pánu ofiárowác u- 

flugi, y o takież W. M.M. Páná uprafzäc. A 

i2 bs namniey nie wątpię, že to złafką W. M. 

M. Páná bedžie, obiecuie (obie zárowng po W. 

M.M.Pánu życzliwość, iakiey śię przez lat nie 

málo doznał Niebofzczyk Pan N. Jakoż y ia 

z moiey ftrony wízytkiego z pilnośćią prze- 

ftrzegáč obiecuie , co do utrzymania zupełney 

y uftáwiczney.zgody naležy. "Tym rázem diu- 

zey nie bawiąc, o to nifko upralzam, abyś W. 

M.M.Pan wizytkim liftom moim „ktore do W. 

M.M. Páná pod nižey wyrážonym znákiem ál- 

bo podpifem dyrygowáne beda, zupelng wiáre 

dać zechcial. Co wyráziwizy, Bofkiey opá- 
trznosči W.Mči pilno poruczam, à wygleduigc 
požadánego reíponfu, zoftáie 
W. M. M. Páná 
życzliwym Przyiatielem y Stuga. 
II. 
Mnie wielce Mofči Pdnie N. 

Lf pierwfzy W. M. M. Pänä d.d. 15. miešia- 
cá teraźnieyfzego dofzedł rąk moich, ná 
ktory odpifuiąc oznaymuie, żem W. M. Pá- 

nu zá td ku mnie áfekt wielce obligowá- 

ny, Całym życząc fercem, žeby Bog dobrotli- 
wy W. Mei Panu w handlu zaczętym hoynego 
użyczyć zechciał blogofláwienftwà y fzczęśćia. 
€o śię mnie dotycze, áffekuruie że W. Me ze- 
mnie takiego będźiefz miał Korrefpondenta 
iakimeś mię uznal w uflugách Niebofzezyk: 
Pá- 


$ 


= — 
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Handlung beydes E. E. meine Dienste anzubiethen, 
als auch Sie um dergleichen zu erſuchen. Und weil 
ich der veſten Hoffnung lebe, ſolches werde E. E. 
nicht entgegen ſeyn, ſo verſpreche mir gleiche Ge⸗ 
wogenheit von E. E. welcherley der ſel. Herr N. 
viele Jahre durch erkandt hat. Wie denn auch 
meines Ortes alles fleißig zu beobachten verſpreche, 
was zu Unterhaltung einer vollkommenen und be⸗ 
ſtaͤndigen Harmonie erforderlich iſt. Vor dieſesmal 
ohne ein mehres bitte ergebenſt, allen meinen Bries 
fen, welche unter unten angeſetztem Zeichen oder 
Unterſchrifft an E. E. ergehen moͤchten, voͤlligen 
Glauben beyzumeſſen. Womit Gott befohlen, 
und in Erwartung angenehmer Antwort verbleibe 
E. E. 


dienſtwilliger Diener. 


od geehrter Herr, 

efinde mich zum erſtenmal verehret mit Dero 

angenehmen vom 16. currentis, darauf in 
freundlicher Antwort diene, daß fúr E. E. ati» 
tige Zuneigung hoͤchſtens Obligiret bin, mit dem 
berglichen Wunſch, der Hoͤchſte wolle Ihnen in 
Dero angefangenen Handlung reichen Segen und 
viel Gluͤck verleihen. Anlangend meine Wenig⸗ 
keit, verſichere, E. E. follen an mir einen folchen 
Correſpondenten haben, als Sie mich ſchon in 
der Beben des fel. Sn. N. erkandt. Und zum 


Zeichen unſerer erſten Correſpondence bitte vor 
© 2 mich 
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Pana N. A ná znák pierwizey Korrefpondencyi 
náfzey profze dla mnie nakupić fześć worow 
pieprzu, pięć pip oliwy przedniey &c, á odda- 
wfży te towary znáiomemu Szyprowi, one co 
narychley do mnie pofłać. Skoro rachunek 
Kupna y unkofztow ná te towary pocztą od- 
biorę, pofle ná to wekſel; ktory W. Mc ode- 
brawízy,ná moim ráchunku odpifżefz, Jako y 
wízytko, co W. M. Pan dla mnie Kupować 
będźiefz, w rachunkach fwoich porządnie an- 
notowäc, á ieżeliby śię w Kupiectwie co od- 
miennego trafiło, do mnie nápiláč uprafzam. 
Tym czafem pożądanych W. Mči rozkázow 
oczekiwáiac, y opiece Bofkiey pilno oddawfzy, 
zoftáie 

W. M. M. Páná 

Sługa powolnym, 
III. 
Mnie wielce Moféi Panie N. 


Pe" u Jego Mči Pana N.N. przez fześć lat 
ná uflugäch Kupieckich, powźiąłem poža- 

dáng znaiomość z W. M. M. Panem. A 
prowadząc teraz handel fwoy wlafny, ośmielam 
šie o niżey wyrażone towary näpifäc do W. 
Mei, nifko upraſzaige, abyś W. Mc one dobrze 
opatrzone y zapakowane Furmanowi náfzemu 
N. iáko oddawcy liftu tego do przywozu od- 
dać raczył. Tárgu W. Mei nie przepifuię, 
wnädzieig Ze fumiennie zemną poflapifz y do- 
brym mię opatrzyfz towarem. Co zaś zá to 
bedžie należało, ná przyfzly święty Jan, dali 
Pan Bog doczekać , albo fam przywiozę, álbo 


przez Furmáná wyżey pomienionego wiernie | 


odeślę. 


lencyi 
/OTOW 
odda- 
ne co 
1unek 
tą od- 
ć ode- 
Jako y 
DOWAĆ 
IC an=- 
o od- 
ifzam. 
kázow 
awizy, 


rolnym. 


eść lat 
poža- 
H. A 
1ielam 
lo W. 
lobrze 
[zemu 


U Od- | 
pifüie, | 


; y. do- 
24 to 
1, dali 
; álbo 
viernie 
odeślę. 
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mich 6. Sack Pfeffer, s. Faß feinen Baumoͤls 2c. 
einzukauffen, ſolche Waaren einem bekandten 
Schiffer zu überliefern, und fo bald moͤglich, an 
mich zu uͤberſenden. So bald die Factura davon 
per pofta erhalten haben werde, ſende hievor Re- 
meffa ein. Nach deren Empfang mir E. E. zu 
creditiren, wie auch alles was Sie vor mich eine 
kauffen werden, mit mir conform ju ſeritturiren, 
und wenn in der Handlung was veraͤnderliches paſ⸗ 
ſiren ſolte, mir davon Part zu geben bitte. Immit⸗ 
telſt mich zu Dero angenehmen Befehlen beſtens 
recommendite, und verbleibe unter Goͤttlicher 
- irmun 
BA. . 


% 


dienſtwilliger Diener. 


Hochgeehrter Herr, 

Da 6, Jahr bey Herrn N. N. in Dienſten ges 
ſtanden, und mithin mit E. E. in angenehme 
Bekandtſchafft gerathen, fo erkuͤhne mich bey 

angefangener eigener Handlung unten ſtehende 
Waaren von Ihnen zu committiren, mit Bitte 
ſelbige wohlverwahrter unſerm Fuhrmann N. als 
Ueberbringer deffen zur Ueberfuhre einzuhaͤndigen. 
Den Preiß will E. E. nicht vorſchreiben, in der 
Hoffnung, Sie werden gewiſſenhaft mit mir han⸗ 
deln und mich mit guter Waare providiren. Was 
fo dann der Betrag ſeyn wird, werde auf Fünfftis 
gen St. Johanne⸗Marck entweder ſelbſt überbringen, 


oder doch mit obgedachtem Fuhrmann getreulich 
S 3 ein⸗ 


Lifty Kupieckie. 
odeślę. A ieżeli też W. Mei towárem tutecz- 
nym ufluzyé mogę, profzę rozkazać. Ocze- 
kiwśiąc are er odpifu,Bofkiey opátrnosči 
iák napilniey oddáie, zoftäigc ná záwfze 
W. M. M, Páná 
powolnym Sługą. 
6. Funtow Cynámonu. 
5. Funtow Goźdźikow. 
15. Funtow Herbáty, 
8. Kámieni Cukru lodowátego. 
IV, 


Mośći Pánie N. 
(C) Piui ná lift W. Mči d.d. 24. przefzłego 
miešigcá, donofze, żem śię wielce ucie- 
fzyl, zrozumiawfzy, že W. Me {woy wła- 
fny hándel prowádžié uftänowiles. Niechže 
Bog wfzechmogący W. Mei przy tymi ná długo- 
fzczęśliwe chowa lita, uchowuiąc W, Mei od 
wizelkiey fzkody y utraty! A mäigc ten honor, 
że z W.Mčia nową zaczynać mogę Korrefpon- 
dencya, fam fobie tego winfżuię fzczęśćia, że 
W. Mei wybornym y iák nalepízym opátrzyé 
mogę towarem. Ktory W. Me z rąk Furmá- 
na dobrze opatrzony odebrawízy, zápláčiíz 
mu, co należy od frochtu. "Towar zaś pofła- 
ny iż tylko złotych Prufkich N. wynośi, à iam 
taką lumkę J. M. Pánu N. N. w Wilnie oddźć 
powinien; profze Bpraieniaoe N.zlotych Jemu 
wypłaćić, a w rychle oznaymié , w iakim teraz 
u W. Mči tárgu Juchty Mohilewfkie. Co wy- 
rážiwfzy , y Panu Bogu W.Mcéipilnooddawfzy, 
zofláie 
W. M. M. Pana, 
Sfugą powolnym. 
V. 


utecz- 
Ocze- 
"nosci 


Sługą. 


złego 
ucie- 
Wa- 
echze 
lugo- 
[ci od 
onor, 
[pon- 
1, 2e 
trzyć 
Irmmá- 
l'ácifz 
ofli- 
à iam 
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Jemu 
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) Wy- 
A 


Inym. 
V. 
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einſenden. Kan ich mit coftigen Waaren E. E. 

dienen, fo bitte mich Dero Befehle zu würdigen, 

In Erwartung des eigentlichen, verbleibe unter 

Goͤttlicher Empfehlung 
E. E. 


dienſtwilliger Diener. 
6. Pfund Zimmer. 

5. Pfund Naͤglein. 

15. Pfund feinen Thee. 

8. Stein Zucker⸗Cand s. 


Sochgeehrter Herr, 
On dienſtſchuldigſter Antwort auf Dero geehr⸗ 
H tes vom 24. paflato melde, daf es mir ein fons 

derbares Vergnuͤ en geweſen, zu vernehmen, 
daß E. E. Ihre eigene Handlung etabliret. Gott 
der Allmaͤchtige erhalte Sie darbey auf viele aluͤck⸗ 
liche Jahre, und bebüte Sie vor allem Schaden 
und Verlust! Da ich nun die Ehre habe mit E. E. 
eine neue Correfpondence anzufangen, fo gratu- 
lire mir ſelber, daß Sie mit auserleſener, ja der bes 
ften Wagre providiren kan. Welche, wenn C. E. 
von dem Fuhrmann wohl conditionirter erhalten 
werden, gelieben Sie ihm die davon kom̃ende Fracht 
zu bezahlen. Und weil der Betrag der eingeſendeten 
Qaare nur N. Gulden Preußiſch ift, und ich ein 
ſolch Poͤſtel an den Hn. N. N. in Wilda zu zahlen 
ſchuldig bin: Als bitte erwehnte N. Gulden demſel⸗ 
bigen auszuzahlen, und cito zu vermelden, in was 
für Preiße anigo die Mohilower Juchten a cofti 
ſeynd. Worauf unter Goͤttl. Empfehl verharre 


, + 


dienſtwilliger Diener. 
S 4 v. 
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Mnie. wielce. Mości Pánie-N. 
N ie miawfzy iefzcze okázyi pifić do W. Mei, 
4 Ntym pifániem moim W. Mei upralzác o- 
śmielam śię, oznaymić mi w idkim targu 
teraz Juchty y W. Mćiow przedáia śię. Oba- 
częli, że mi W. ME w targu poſtapiſz, 4 gźtu- 
nek towáru dobry, nápifze do W. Mei o kilká 
pákow. W czymbym śię zás W. Mei wzáic- 
mnie przyfłużyć mogł, proſię oznaymić, y te 
być nadźieie, że śię W.Mć ná uflugach moic 
nie záwiedzielz. Czym ferdecznie kłahińiąc, 
y obronie Pánfkiey W. Mei pilno poruczywfzy 
zofläie 
W, Mości 
Stu3yc gotow, 
VI. 
Mosci Panie N. 
p W. Méi d.d. 28. Márcá odebralem, ná 
1 ..ktory od ifuigc, donofżę, že ninie Juchty 
ták przedawáia iako niżey wyrážono. Kto- 
rego tedy gatunku W. Mošči potrzebą pro- 
fze oznaymić, y uflug moich użyć. á- 
trze pięknym y świeżym towarem, tak że bę- 
dźie ochota do dálízego zemną! hándlu. Wy- 
jeden tedy rozkázu, w czymbym.. śię W. 
Mei daley przyfluzyé mogł, Pánu Bogu W.Mci 
pilno oddáie, zoftáiac 
W. Moféi 
Stużyć gotow, 
Juchtow proftych po gr, 12, funt. 
śrzedn g^tunku po gr. 16. 
przedniego - po gr. 20. 
nawybomieyſzego pogr. 24 vn. 


otow, 


VII. 
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V, 

Hochgeehrter Herr, 
Sich habe noch niemalen die Ehre an E E. zu 
J chreiben gehabt, nehme mir aber die Frepheit 
Sie zu erſuchen, E. E. gelieben mir Nachricht 
zu ertheilen, was die Juchten a cofti gelten. Wenn 
finde, daß E. E. mich civile Preiße genieſſen laffen, 
und die SBaare pick, werde ich deren einige Pack 
verſchreiben. Worinnen ich E. E. hieſigen Ortes 
dargegen dienen kan, bitte zu melden, und von mir 
aller Realität verſichert zu ſeyn. Womit unter hertz⸗ 
lichem Gruß bey Empfehlung Goͤttlicher Obhut ver⸗ 


harre 
E E. 


dienſtwilliger Diener. 


VI. 

Hochgeehrter Herr, 
zuf Deſſen genehmes vom 28. paſſato habe E. 
i N L. zu melden, daß die igigen correnten Preis 
fe der Juchten, wie am Fuß zu erſehen. Wel⸗ 
cher Sorte nun E. L. beduͤrffen mochten, erſuche zu 
entbiethen, und mich zu præferiren, folen mit ſchoͤ⸗ 
nem friſchen Guth verſehen und zur Continuation 
animiret werden. In Erwartung, worinnen ſonſt 

zu dienen vermag, verharre unter Goͤttl. Empfel. 


E. E. 
f dienſtwilliger Diener. 
Schwehr Guth à 12. Groſchen pro Pfund. 
Mittel Guth a 16. Groſchen. 
Fein Guth à 20. Groſchen. 
Extra fein dito à 24. Groſchen. 


S s VII. 
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VII. 
Mnie wiele Mośći Panie N. 
Moy Mośći Panie y Przyjacielu, 
Në miawfzy dawno okázyi, dáč liftu do W. 
M, M.Pana, zá powodem oddawce liſtu te- 
go, teraz do W. M.M. Páná pifze, bywfz 
od nicgo profzony, ábym mu Wekfel ziedna 
do Drezná na Czerwonych złotych 200. Więc 
nie máigc w tamtych kr iiach poufälfzego przy- 
jačielá, ktoryby mi w tey mierze A 
mogf, nifko uprafzam, zechčiey W.M.M. Pan 
ion: Jego Mei byč wygodnym, aby 
oiechawízy do Drezná, mogł tám odebráé 
Wekfel pomienionych 2co. Czerwonych złów 
tych. Ja zaś te a albo przez —— 
Furmáriá N. do W. M. M. Pana prześlę: albo 
dam ordynáns J. Mči Panu N.N. Zeby.ie W. M. 
M. Pánu wypłacił. Mogeli to wzálemnymi po- 
wolnosčiámi odwdžieczyc,uznaíz mie W. M. M. 
Panochotnego. W nádžieie czego, W. M.M. 
Paná Pánu Bogupilno oddaig, 20 áigc. 


Mnie wielce Moféi Panie N, 

OE mi tymi dniami Pan nieiäkis lift, iáko- 
by od W. Mei pifiny, ábym mu ziednał 
Wekfel ná 200. Czerwonych, ktore w Dre. 

źnie odebrać chce. Lecz iżem tego liftu pocztą 

nie odeblał ,ánitez dofkonślerozfądźić nie mo- 
gę,czy ten lift z rak W.Mcipofzedl; więc wyba- 
czyć Bauer ie dla go ieízczedo W. Mei piſzę, 
uprafzäigc, abyś W. Mé przyfzłą pocztą oznay- 
mił, czy to wola W. Mei czyińka zdrada wtym 
ukryta. Ná co wyględuiącopifu „ieftem 
W. Mości Stużyć gorow. 

IX. 
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VII, 
Hochgeehrter Herr, 
Sehr werther Freund, 
NN; angel Materia ſchon lange nicht bie Ehre ges 


habt, an E. E. zu fehreiben, zu gegenwaͤrti⸗ 

gem bin durch Ueberreicher deffen veranlaſſet 
worden, welcher mich erſuchet hat, ihm einen Wech⸗ 
ſel von 200. Ducaten in Dreßden zu procuriren. 
Da nun in daſiger Gegend keinen vertrautern Freund 
als E. E. habe, der mir hierinnen willfahren koͤnte, 
als erſuche ergebenſt, Sie wolten gelieben gedach⸗ 
tem Herrn behuͤlfflich zu ſeyn, daß Er bey ſeiner An⸗ 
kunfft in Dreßden erwehnte 200. Ducaten tinte 
per Wechſel ausgezahlet bekommen. Der Valuta 
verſehen ſich E. E. aus meinen Haͤnden entweder 
durch unſern Fuhrmann N. oder auch per Ordre 
an den Herrn N. daſelbſt. Kan ich E. E. wieder⸗ 
um einen Dienſt thun, fo haben Sie fich meine Wilz 
ligkeit zu verſprechen. In Erwartung des Erfolgs, 
verbleibe nebſt Empfehlung Gottes. 


Sochgeehrter z 

ieſer Tage ift mir durch einen gewiſſen Herrn 

ein Brief als von E. E. eee 

diget worden, um Selbigem einen Wechſel 
von 200. Ducaten zu verſchaffen, die Er in Dreß⸗ 
den Ihm will auszahlen laſſen. Weil nun dieſen 
Brief nicht per poſtam erhalten, noch auch ſonſt 
vollkommen unterſcheiden kan, ob dieſer Brief von 
E. E. Haͤnden kommen; Als erſuche zu verzeihen, 
daß deswegen an E E. noch ſchreibe, mit Bitte, Sie 
gelieben mit naͤchſter Poſt Aviſo zu ertheilen, ob das 
E. E. Ordre, oder ob ein Betrug darhinter verbor⸗ 
gen. In Erwartung des Eigentlichen bin 

E. E. dienſtwilliger Diener. 


284. Lifty Kupieckie. 
IX. 
Mnie wielce Mośći Panie, 
ift W. Mči d. d. 13. currentis dofzedł mię 
wczorayfzą pocztą, ná ktory odpifuigc, 
z wielkim śię ozywam podźiwieniem, iż śię 
taki nawinął wyrwá, ktory podimieniem moim 
falfzem nárabiáigc, w znaczną W. Mei záprá- 
wić chéial fzkodę. Abowiem nie odebrał nikt 
odemnie liftu do W.Mči dla iakiegoś Wekflu, 
co dla przeftrogi aznaymiwfży, zoftáie, 
X, 


Mnie wielce Mośći Panie N. 
A moy Mości Pánd / Przyiaćielu, 

z W. M.M. Pánu uniżoność moie, 
donofze, że w przeízly czwartek to ieft,dnia 
25. przeízlego mieślącą ztad odiechal Fur- 
man N. N.zktorym do W. M. M. Páná podiug 
dánego ordynánfu poflalem pieč beczek prze- 
dnych, á trzy beczki pośledniego gatunku śle- 
dii, tákZe osm Centnárow fztokfiízu y {krzy 
nie rożnego do kramu należącego towaru, kto- 
ra ważyła Centnárow náfzych 2:. A to wízytko 
od zna kiem B. L. od fury śię znim fłargowa- 
emod fledźi za beczkę po N. Tynfow, odfztok- 
filzu y kramnego Towáru zá Centnar poN. T yn- 
fow, Ná co mu zadatku dałem N. Tälerow bi- 
tych. Gdy po przybyćiu iego, day Boże fzczę- 
sliwym! W. M. M. Pan towary pomienione bez 
wízelkiego odbierzefż. nárufzenia, racz mu o- 
ftatka pieniędzy ftárgowánych według liftu 
frochtowega dopłacić, Rachunek zaś moy 
pocztą przyfzłą W. M. M.Panodbierzeíz, Tym 
čzálem uprzeymie życząc, abyśię to wfzytko 
zwielkim W. Mči przedálo pożytkiem, Pánu 

Bogu pilno oddäie,zoftäige. 
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IX, 
Sochgeehrter Herr, 1 ET 
w. ©. geehrteſtes vom 13. currentis ift mir mit 
Sate p worden, worauf mit höͤchſter 
Verwunderung zu vernehmen gebe, wie ſich 
doch ein ſolcher Boͤſewicht finden können, der unter 
meinem Nahmen SSettitaerep treiben, und E. € in 
groſſen Schaden zu dringen, ſich belieben laſſen: Deñ 
von mir kein Menſch ein Schreiben an E. E eon me» 
gen eines Wechſels erhalten, à gouverno; ubrigens 
verbleibe, X 


Sochgeehrter Herr, 
Sehr werther Freund, 


S v. E. habe in ſchuldigſter Ergebenhelt zu avifi- 
ren, daß abgewichenen Donnerſtag, nemlich 
den 25. paſſato dero Fuhrmann N. N. von 

hier abgefahren, mit welchem an E. = laut Dero 
Ordre uͤberſende s. Tonnen voll⸗ und 3. Tonnen 
klein Zuckel Hering, ingleichen 8. Centner Stock⸗ 
fiſch und eine Kuͤſte mit allerhand Kram, Wagren , 
hat gewogen unſers Gewichts 2 4. Center. Und das 
alles mit B.L. bezeichnet. Wegen der Fracht bin mit 
ihm eins worden auf N. Tumffe für eine Tonne Des 
ring; Für den Centner Stock fiſch und K ram⸗Waa⸗ 
ren auf N. Tymffe. Darauf ihm N, fpecies Thar 
ler voraus gezahlet. Wenn €. E. nach defen gebe 
Gott! gluͤcklichen Arrivirung gedachte Waaren 
ohnverſehrter empfangen werden „gelieben Sie ihm, 
faut Fracht ⸗ Briefes, den Reſt zu bezahlen. Die 
factura uͤberſende mit nachfter Poſt. Inzwiſchen 
wuͤnſche nuͤtzliches an und verbleibe nachEime 
zoͤttli znade, 
pfehlung Goͤttlicher er 


talerów, á trzy beczki posledniego gátunku 
śledźi pod znakiem iáko ná brzegu po 12. 


rj Potym Päke fztokfifzu w rogožách pod 
P|tymże znakiem, ważyła bruto Centnarow g 
funtow 48. 

[Tara od powrozow y mát odchodji SRR 
Waży netto Cent. 8. 33. funtow, 
Centnar'po Talerow N. Czefkich N. Wyno$i, 

e| Przytym fkrzynie pełną towáru doKrá- 
gsjmu naležacego,podznákiem iáko ná brze- 
` jgu, ważyła. 


Bruto Centnarow 2, fantow 88. 
Tórńochodji = - - gy, 
Netto Centnarow 2. 606 
W tey fkrzyni 
1. Cukru Kamieni N. po Tal, N, Kimieg czyni 
2.Pieprzu N. po Tal. N. Kamień czyni 
3. Herbáty funtow N. po Tal. N. funt, czyni 
4. Kaſy - - N.po Czeſk. N. funt, czyni 
5.Száfránu - - - N. po Tal. N, funt, czyni 
c. 
W poftániu unkofztow śle uczynifo 
Na Komorze Ceſurſ kiey N. N. 
Centnarowego N. N. 
Drażnikom N. N. 
Od wpákowánia y co do tego należy N. N. 
Froclit ftárgotvafem od śledzi zá beczkę po Tyn: 
fow N, Od drugiego towáru zá Centnar poN, 
Ná co mu zádátku datem N N. 


Summa. 
Niech Pan Bog fzczęsliwie doprowãdʒi. 


W. M. życzliwym Przyiaćielem y fłużyć gotow. 
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Anno 1740. den 25 Februarii m Brefilau. 


eee sv Ze O 
Verſandte an On. N. Ne. nach Cracau für 
feine eigene Rechnung und Rifigo durch Fuhr⸗ 
Amann N. N. s. Tonnen voll àx. Rthl. und 3. 
Tonnen klein⸗Zirckel Hering à 12. Nthl. unter 
nebenſtehendem Zeichen, macht ⸗ s 


2 Hernach unter eben dieſem enam ein Pack 
Stock fiſch in Matte, gewogen brutto €entn.g. 
48. Pfund 


Tara für Strick und Matten  - 15. Pf. 

Netto Centn. 8. 33. Pfund. 
Den Centner pro Rthl. N. Sgl. N. macht 
sal  2nbey eine Kuͤſte voll Kraym⸗Waaren uns 
ter nebenſtehenden Merck, hat gewogen 
Brutto Centn. 2. 88. Pfund. 
Tara r = s 222. 


a MILI SERCEM 
3 Netto Gent, 2. 66, Pfund. 
In dieſer Kuͤſte find befindlich 

1. Zucker N. Stein à N. Rthlr. thut s s « 
2. Pfeffer N. Stein à N. Rthlr. thut z a s 
3. Grün Thee N. Pfund à N. Rthlr. thut s + 
4. Coffee⸗Bohnen N. Pfund N Cal thut < + 
5. Saffron N. Pfund à N. Rthlr. hut = s s 


%. 

Im Verſenden verunkoſtet 

Kaͤyſer⸗Zoll N. M.. „„ 

Centner⸗Geld N. N. „ evi sne 

Vom Einpacken ze NN. 4 2 esz 

Die Fracht verbungen à N. Tymffe für bie Tonn 
Hering, von der andern Waare a N. Tymffe für 
den Centner. 

Worauf voraus gezahlet N. N. 


7 


Summa. 
Gott begleite es. 


Des Herrn guͤnſtiger Freundund Diener. 
X 
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XI. 
Mnie wielce Moście Pduſt wo, 

p“ Juchty ták przedniey, śrzedniey iáko y 
braku, o ktore W. Mość pilśliście iuz da 
odeflánia gotowe. A iak Kárábel ztgd odto- 

żywfży odpłynie według ordynśnfu W. Meiow 

odwizą śię. Ze zaś W. Me áfľygnácyg zá nie 
do Gdanfka dać zecheecie, ieſtem ztego kon- 

tent, A będę wiedźiał w to potrafić, towar y 

rachunek do W. Mčiow pofławfzy: Paki po- 

mienione tak obrane wizytkie że W. Mé bę- 

dźiećie kontenči. Co nie tylko z wielkim W. 

Mčiow będźie pożytkiem, śle też do dälfzey 

korrefpondencyi zemną pobudką. Dłużey nie 

bawiąc, opätrznosci Bofkiey W. Mčiow pilno 
polecam, zofłaiąc. 
Mosii Panie N. 

i. moy oftátni do W. Méi byt d. d. N. prze- 
fzłego miešiacá „ po ktorym žadnego od 
W. Mei nie odebrawfzy pifänia, tym kro- 

tey teraz pilząc, oznaytmtue, żem wczorá przez 

Furmáná N.N. z N. ktory z tad do W. Mei w 

imię Pánfkie odiechał ná wfafny W. Mei rá. 

chunek y Riligo poflal 12. beczek śledźi pod 
dwoiákim Cyrklem; O czym z przy tym liście 
idącey faktury fżerfzą W. Me weźmiefź infor- 
inácya. Przeyrzawfzy śię w tym ráchunku, ticz 

w. Mč za pomienione śledźie przychodzące 

mi Fl. 498. 29. gr. 6. den. ná moim ráchunkude 

credito przypilać. Nie mäige ná ten czás nic 

wiecey do pilánia, Pánu Bogu W.M. polecam 

y zofłaię. ; 


XII. 


— —— M ⁊ꝓ——— ne —uů— 
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X. 

Hochgeehrte Herren, Dr 
ie Packen fein, mittel und ausſchuß⸗Juchten, 
fo E. E. committiret, ſtehet parat zum Bers 
fenden, und follen mit erſtem von corti abfah⸗ 
renden Schiffe gleich E. E Ordre abgeſandt werden. 
Daß E. E. aber den Belauff dafuͤr in Dantzig zu 
afligniren belieben, gehet gantz wohl, und werde 
mich darnach, nach Abſendung des Guths und Ein⸗ 
ſendung der factura zu richten wiſſen. Gedachte 
Packen find alle fo ſortiret, daß E. E. daran Con- 
tento finden, und nach guter Verſilberung zu meh⸗ 
rerm Anlaß geben werden. Sonder mehres ver⸗ 

bleibe unter Goͤttlicher Empfehlung. 
XII. b 
Hochgeehrter Herr, 

Dach Abgang meines juͤngſten vom N. paſſato 
SÚ befinde mich ohne Dero Geehrtſtes, als bin 
mit dieſem deſto Fürser, und diene allein, wie 
geſtern durch Fuhmann N. N. von N. ſo von hier 
nacher Coſti abgefahren, an E E. fuͤr Dero Rech⸗ 
nung und Rifigo r2. Tonnen Hering doppelt Zir⸗ 
ckel abgeſandt habe, wovon aus inliegender factura 
ein mehres zu erſehen. Fuͤr deren Betrag Fl. 498. 
29.5 6, den. E. E. auf recht befinden mir gelieben 
zu creditiren. Womit ohne mehres unter Goͤttl. 


Empfehlung verbleibe. 
T Anno 
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AnnoN. die N.N. w Gdanfku. 
Poflalem do Wrocławia Pánu N.N. nál 4 
saliego wlafny rachunek y Rifigo przez Fur- 
Simán: N.N. z N. 12. beczek śledźi © pod 
znakiem iako ná brzegu po A. 30. 
beczkę contento fl. 
Stargowałem całą fure aż do Wroclá- 
wia po 12. fl. od beczki facit fl.144. 


Ná tež śledźie ná mieyfcu uczyniło śię 
unkofztow 
Furmänowi święto Janfkiego fl. 12. 
Od wznofżeniaśledźi fl. 24. 
Za clo y kwitowe &c.fl. 24. 
Furmánowi ná ráchunek frochtu dałem 
fl. 104. 
Refztä fl. 40. frochtu ma śię 
ná mieyfcu przy dobrym 
oddaniu záplácic. 
fl. 
Zá moie prowizyg od fl4g9. 6. gr. 
à 2. pro centum. 
— — —— —— 
Facit Summa A 
Niech Bog fzczesliwie 
prowadźi. 


W. M. 
cale powolnym Sługą, | 


L'S 
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Anno N. den N. N. in Dantzig. 
„ná „ Berfandte nach Breßlau an On. N. N. 
ur- „für feine Rechnung und Rifigo durch Fuhr⸗ 
pod £ mann N. N. eon N. 12. Tonnen Hering ©, 
gezeichnet wie neben, à fl. 30. contant. 
fl.“ Im Lohn bis Breßlau, Afl. 12. pro Tonne 
clá- thut gantze Fracht fl. 144. 


ST | Darauf allhier verunkoſtet 

' Sie Probem Fuhrmann Gottespfennig fl. » 12. 
Pro ben Hering aufzutragen fl. » + 24. 
Pro Zoll⸗Stuͤck⸗ und Qvitt⸗ Geld fl. 24. + 
Pro dem Fuhrmann auf die Fracht fl. 104. 

| fl. 40. Reſt⸗Lohn, nach 

252 gutter Lieferung uͤberſchrieben. 


m 


Pro meine Proviſion von fl. 489. 6. gr. 
ä 2, pro Cento. 


Summa fl, 
GoOtt begleite es. 


mlm m | 


eines hochgeehrten Herrn 
ug, | Dienſtwilligſter. 
à | T 2 Xll. 
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xui. 
Mosei Pánie N, 

OPER ná lift W. Mei d.d. 1.teraznieyfze- 
go miesigcä, oznaymuiemy, że nam miło 
zrozumieć, iż Juchty , o ktoreśmy do W. 

Mei pifali, gotowe, y co narychley odefłane 

być máig. Jakoż w BOgu nádžieiá, že nim 

ten lift rak W.Mči doydźie, odefłane beda. 

Odebrawizy nie tylko wiadomość, żeś W. Me 

towar pomieniony odefłał, ale y rachunki ku 

temu należące, ná tychmiaft (umme zá to do 

Gdanfká zordynuiemy. ^W oftátku o tafce 

W. Mei nie wątpimy, ktorey po, day BOže! 

fzczęśliwym towaru przybyćiu pewne obaczy- 

my znaki. Co wyräziwizy, Bofkiey W. Mei pil- 
no oddáiemy opiece, zoftäigc 
W. Mofči 
ugámi powo a, 
XIV. gam p nymi 
Moi Pdnie N. 
| Tuż dawno okázyi nie miałem pifánia do W. 
Mei, lecz powodem mi do ninieyfżego fu- 
tra W. Mći u mnie iefzcze zoftáiace, z kto- 
rych codzien nieco przedäc fpodźiewałem śię, 
ale do tych dob darmo. Jeżeli mi śię po tym 
ofzczęśći czas nauczy. Tym czálem powol- 
nośći moie W. Mći pilno poleciwſzy, y Panu 
Bogu pilno oddawtzy,zoftáie. 
XV. 


Mośći Panie N. 


17 W. Mči d.d. S. currentis dofzedł rak moich 
7 ktorego wyrozumialem, že futrá moie do 
WI. Méi pofläne iefzcze nie fprzedáne. A 
widząc, 


ieyfze- 


| 
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XIII. 
Sochgeehrter Herr, 
zuf Dero uns ſehr werthes vom 1. CUrrentis 
dienen, daß uns lieb zu vernehmen, welcher Ge⸗ 
ſtalt committirte Juchten parat, und ehe⸗ 
ſtens ſollen abgeſandt werden. Wie wir denn der 
Hoffnung leben, daß vor Anſicht dieſes Die Abſen⸗ 
dung bereits wird geſchehen ſeyn. So bald verneh⸗ 
men, daß E E. die Taare abgeſandt, und fattura 
erhalten, alligniren verſprochener maſſen in conti- 
nenti den netten Belauff in Dantzig. Uebrigens 
zweiffeln nicht an der Gewogenheit E. E. davon 
bey G Ott gece! glücklicher Ueberkunfft das eigentli⸗ 
che fich zeigen wird. Womit unter Goͤttlicher Gnas 
den⸗Cige ung allſtets verbleiben 


f 
+ m. 


dienſtwillige Diener. 
XIV, 
Sochgeehrter Herr, ö 

angel Materia in langen nicht die Ehre ge⸗ 
NT mit E. E. zu correfpondiren, hierzu 
geben mir Occafion, Dero noch bey mir auf 
dem Lager liegende Rauch⸗Waaren, von welchen 
taͤglich gehofft etwas abzuſetzen aber noch bis dato 
nichts effectuiren koͤnnen. Ob kuͤnfftighin fich et 
was mit Verkauffung wird ereignen, lehret die 
Zeit. Inzwiſchen empfehle mich Ihnen beſtermaſ⸗ 

ſen, und verbleibe unter Hötlicher Empfehlung. 


Hochgeehrter Herr, 
effen geehrtes vom 8. corto habe zurecht erhal⸗ 
ten, daraus erſehen, daß meine bey E. E. in 


Commiſſion ſtehende Rauch⸗Waaren noch 
T 3 nicht 
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widząc „że co dáley to ná wiekiza fzkode u W. 
Mei iria: refolwowałem one fpuśćić J. M. Pá- 
nu N. N. wiec proíze wyžey opiláne futrá wy- 
dać pomienionemu J. M. Pánu odebrawfz 
wprzod od niego kartę y łożone unkofztá. Je 
w Bogu nádžielá, że mi ślę potym inſaymi to- 
wárámi u W. Mei lepiey pofzczęśći. Tym czá- 
fem Láfce Bofkiey pilno oddawízy, zoftáie. 
XVI. 
Mości Panic N. 


ift W. Mči d.d. 1. currentis odebrałem, ná 
ktory odpiſuige, donofze, že, ponieważeś 
W. Mé fkor nie zaraz po oftátnim moim 


do W. Mei danym liśćie odefłał , á ia w po- 


trzebę gdžie indźiey poftárác śię muśiałem, o- 
nych nie przyimę. Nie pofłą piłeś też W. Mć 
według ordynanfu dánego, gdy to profto do 
mnie ten towar pofłać było, á nie, ińko šie 
z wielką moią przykrośćią ftało , przez Adres 
do kogo innego. Więc one u Przyiacielá te- 
go dyfpozycyi W. Mośći oczekiwaią, ia zaś 
zoftäie. 
XVII. 
Mośći Pánic N. 
W niebytnośći mežá mego , ktory ná Jár- 
márk Lipfki poiechał , odebrátám lift od 
W. Mei d. d. g. teraźnieyfzego miešigcá, 
w ktorym W. M. ó pewne towáry pifzefz. Ná 
ktory odpifuigc, oznaymuie ‚Ze, ponieważ mę- 
za mego w domu niemafz, á nie wiedžieč tež, 
kiedy powroći , tym razem W Mei požadány- 
mi 
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— 


nicht verkaufft worden. Weil ich dann ſehe, daß 
dieſes Lager bey E. E. ie laͤnger ie mehr Schaden 
verurſache, fo habe refolviret ſolche an Dn. N. N. 
a coſti zu uberlafjen. Daher erſuche, gedachte 
Rauch⸗Waaren erwehntem Herrn gegen Schein 
und vorgeſchoſſene Spelen zu extradiren. Ich lebe 
der Hoffnung zu GOtt, es werde mir in Zukunfft 
mit andern Waaren bey E. €. beffer gelingen, Im⸗ 
mitteft verharre unter Goͤttlicher Empfehlung 
XVI. 
Hochgeehrter Herr, ; | 

jeroan mich abgelaffenes vom 1. corto ift wohl 

eingegangen, und ſage darauf in Antwort, 

daß abgeſandte Leder nicht acceptire, weilen 
E. E. ſelbige nicht gleich nach meinem letzt an Sie 
abgelaſſenen einaeſendet, und ich, weil ſolche bents 
thiget, mich anderweitig addreffiren muͤſſen. Ue⸗ 
ber dieſes haben E. E. auch wider Ordre gehandelt, 
fintemal Sie die Leder direčta an mich einſenden 
follen, und nicht an iemanden anders addreſſiren, 
gleich, leider! zu meinem groͤßten Chagrin geſche⸗ 
hen ift. Demnach erwarten ſelbige bey dero Freun 
de E. E. Diſpoſition, ich aber verbleibe. 


XVII. 


Sochgeehrter Herr, 

GR Abweſenheit meines Liebſten, welcher auf 
die Leipziger Meſſe verreiſet, habe Dero ge⸗ 
liebtes vom 8. dieſes wohl erhalten, darinnen 

E. E. ordiniren gewiſſe Waaren zu uͤberſenden. 

Worauf in freundlicher Antwort diene, daß wei⸗ 

len mein Liebſter nicht zu Hauſe, auch nicht 

T 4 wiſſen 
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mi towarami ufłużyć śię nie może, w czym 
przebaczyć upralzam. Ze zás ták pozno ná 
lift W, Mei odpifüie, Przyczyná, žem od ic- 
dnego czafu do drugiego, luboć daremnie, 
powrotu męża mego czekálá, żeby W. Mei 
towárámi pomienionymi wygodźić, Bedžieli 
potym tafka uſſug męża mego użyć, przylo?y- 
my pilnosci, abyś śię W. Me nie záwiodt ná 
powolnośćiach náfzych. Co wyräziwizy, zo. 
ftáie, 


Motti Panie N. 


Ľ W. Me w oflátnim liście fwoim d.d. 28. 
rzeízlego miesigcä J. M. Pana N. N. w Gdan- 

u zá Korrefpondentá mi rekommendowáé 
raczyle$, wiec dufáigc flowu W. Mči, pomie- 
nionego Páná N. zá przyfzłego Korrefponden- 
tá mego przyimuie, á ná dowod zaczętey ne- 
gocyäcyi nálzey, pofylam do W. Méi cztery 
páki plotná śląfkiego, żebyś W. Mé to lotno 
odebrawízy , ono do pomienionego J. Mei 
Páná N. odeflác räczyl. Po dobrym tego plo- 
tná odebrániu racz W, Me Furmánowi we- 
dlug liftu frochtowego zápláčié Zlotych Pru- 
fkich N. 4 wfzytkie dľa mnie uczynione expen- 
lá do mego przypifić rachunku. Prz (zla po- 
ozta odbierzefz W, Me odemnie wokiel náZlo- 
tych Prufkich N, w oftátku W, Mei Opátrzno- 
śći Bofkiey pilno poruczywfžy, zoftäie, 


XVIII. 


XIX. 


wiſſe 
mit! 
nicht 
E. E 
Urſa 
tour 
teten 
lich. 
meir 
€. 6 
harr 


czym 
10 ná 
d ie- 
nnie, 
. Méi 
džieli 
lozy- 
dl ná 
4 20s 


J. 28. 
'dan- 
Wd 
mie. 
den. 
ne- 
tery 
ItNO 
Méi 
plo- 
We. 
Pru- 
den- 
po- 
Zlo- 
no- 


XIX. 
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wiſſen kan, wenn er retourniren wird, Diefesmal 


mit verlangten Waaren nicht dienen kan, welches 
nicht uͤbel zu nehmen, freundlich erſuche. Daß aber 
E. E. geehrtes fo lange unbeantwortet gelaſſen iſt die 
Urſache, daß von einer Zeit zur andern auf die Re- 
tour meines Liebſten gewartet, um mit obgemeld⸗ 
teten Waaren E E. zu willfahren, wiewol vergeb⸗ 
lich. Sofern Sie kuͤnfftighin gelieben werden ſich 
meines Mannes zu bedienen, alsdenn wird ſelbiger 
E. E. alle Realitàt genieſſen laſſen. Womit ver⸗ 


. XVIII. 

Sochgeehrter Herr, 

achdem E E. in Dero juͤngſtem vom 28. paf 
Has den Herrn N. N. in Dantzig mir zum 

Correſpondenten recommendiret, als ba» 
be Seldigen auf Dero Wort acceptiret, und fens 
de zum Beweiß unſerer angefangenen Negotie an 
E. E. 4. Pack mit Schleſiſcher Leinwand, um ſelbi⸗ 
ge an obgemeldteten Herrn zu fpediren. Nach gus 
tem Empfang ſolcher Leinwand, gelieben E. E. dem 
Fuhrmann laut Fracht⸗Briefes N. Fl. Preuſiſch 
zu bezahlen, und alle vor mich gemachte Spefen auf 
mein Conto zu fegan. Mit kuͤnfftiger Poft remitti⸗ 
re E. E. einen Wechſel auf N. Fl. Preußiſch. Ucz 
brigens aber verbleibe nachft fleißiger Empfeh⸗ 
lung unter GOttes Gnaden⸗Schutz. 


TĘ XIX: 
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XIX. 


Mośći Panie N. 


rzez Furmáná N. N. pofyłam W. Mosei 

w imię Panfkie dwie fkrzynie, pod zná- 

kiem y Numero, iáko ná brzegu, ktore 

"e wízytkim ná wadze näfzey ważyły Cent. 
nárow 4.3, Po nienárufzonym y wcześnym 


W. Mei oddawſzy, zoftäie 
V. Mośćt 
Stuga powolnym. 


XX. 
Motti Panic N. 


S lodebrániu racz W. Mość Furmánowi od | 
Centnárá wedlug moiey z nim umowy zás | 
plácié po Złotych Prufkich 3. Pánu BOgu | 


ine W.M. w imie Pánfkie przez Fur- | 


máná N. N. cztery paki pod znakiem y 
Numero iáko ná brzegu; Ktore wkupie 
gowawízy po Tálerow 2, od Centnará, da- 
lem mu zadatku Tálerow s. Po dobrym 


n 

2 | T4lerow. Ná wypłacenie ceł dało śię 

* |Furmánowi gotowizng, o czym przyízla 
pocztą fzerzey, Pánu BOgu. oddávfzy, 
zoftáie 


W. Mośćź 


Stugs powolnym, 


ważyły Centnárow näfzych J 3. Fure flár- | 


odebrániu, záplácifz mu W, M. drugie 6. | 


"201 


Ben L — m 
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Mein Herr, 


Mośći urch Fuhrmann N. N. ſende an den Hn. 
| zná- unter GOttes Geleite zwey Kuͤſten unter 
ktore a4 nebenſtehendem Zeichen und Numero, 19 
Cent. | L in allem unſers Gewichts gewogen 4. und drey 
$nym S Viertel Centner. Nach wohl conditionirtem 
vi od und zu gehoͤriger Seit geſchehenem Empfang ge⸗ 
y zá- p liebe der Herr dem Fuhrmann nach meiner Ab⸗ 
jOgu | vede mit Demfelben für den Gentner zu bezahlen 
3. Fl. Preuſiſch. Womit unter GOttes Schutz 
| verbleibe 
inym. | Des Herrn i mda 
Dienſtwilligſter. 
XX. Heede 
Fur. | Hochgeehrter Herr, 
m y n Gottes Nahmen und Geleite überfende 
upie JÁ, Demſelbem vier Packen mit neben beye 
flár- | w ftebenbem Gemerck und Numern, welche 


da- a zuſammen gewogen g ž. unſerer Centner. Den 
Centner in Lohn bedungen zu 2. Reichsthalern, 


* 


rym a 
ie 6. | 5 voraus gezahlet 5. Rthlr. bey guter Ueberliefe⸗ 
sig w |tung zahle der Herr die ubrigen 6. Nthlr. zu Abs 
is + führung der Zölle habe dem Fuhrmann baar 
ay Geld gegeben, wovon mit naͤchſter Poſt ein 
mehres. GOtt mit uns, verbleibe 
Meines hochgeehrten Herrn 
nym. Dienſtwilliger. 
| 
XXI, | 


XXI, 


800... Lifty Kúpieckie. 


XXI. 


Poa opieką Bofką pofylam W. Mošéi przez 
Furmáná Jerzego Liffe z Tärnowfkich Gor 
2. Wory w rogožách n. 1. 2, 
1.Fálen.3. “ 
2. Beczki oliwy n. 4. $. 
1.Pakę fztokfi(zu w rogożóch n. e, 
1. Beczkę śledźi n.7. 


Ważyło wízyflko Centnárow náfzych 123. 
ftárogowalem fure po 45.Czefkich od Centná- 
ra. Odebrawfży to wfżytko bez närufzenia y 
w czás práwy, záplácifz W. Mc, co należy od 
fury, wizytko. Niech Pan Bog fzczęśliwie do- 
prowádži. ^ Ktorego opiece pilno oddawízy 
zofláie 
W, Mośći l 
fłużyć gotow, 
XXII. 
Mnie wielce Mośći Panic N. 


Pod opieką Bofka pofyłam W. M. Furmá. 
nem N. N. beczek 6. pod znákiem iáko ná 
grzbiecie tego liftu, 
N. 1. ważyła Cent. náfzych 91, 


dM €". A ww a 107. 
33x m e . 83, 
Ek m KOTA 12. 
f uw. waa 83. 
17. WA eei 


š Czyni Centnárow 603. 
od fury zá Centnar ma mieć po Tálerowdwá y 
grofzy 
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xxl. 
rzez Hochgeehrter Herr, 


Gor J. Nahmen und Geleite GOttes überfende 


| hierbey durch Fuhrmann George Liſſa von 
i ola 1 
2. Sack in Matten emball, n. 1,2, 
a Fuer © | 
2. Faͤſſel Oel n.4. J. : 
123. 1. Pack Stockfiſch in Matten n. 6. 
ntná- 1. Tonne Hering n. 7. 
plá v Zur Fuhre gewogen unſers Gewichts 12 X Centner, 
od śm Bohn verdungen 40. Sol bom Lenne. Nach 
do. wohl conditionirter und rechter Zeit gethaner Lie⸗ 
wízy | ferung zahle der Herr die gange Fracht. Der Jd» 
fte begleite es alücklich in falvo ‚dem in Gnaden em⸗ 
pfohlen verbleibe 
otow, | Des Herrn j 
Dienſtwilligſter. 
XXII, 
? Hochgeehrter Herr, 


o ná a 
durch Fuhrmann N. N. 6. Saffer bemercket 
wie auſſen zu erſehen. 
N. 1. hat gewogen unſerer Centner gu. 1. halben. 


rmá. sp Aufficht GOttes uͤberſende bem Herrn 
| © 


2. 8 85 ss 9 * 10, u. 2. Drittheil. 
3. „„ „ © e 8 und 3. Viertel. 
4. * U ME AP RA 4 12, 
T 8. u. 1. Drittheil. 
6 £6 89 9 9 9 4 11. 

x a —— ae 

01. A facit Centn. 60. u. 1. Viertel. 


váy Der Gentner Fracht bis cofti ift bedungen für 2. 
zy | u. 1. 


Lifty Kupieckie. 


Innen 
grofzu Czefkich s. Czyni: wizytkä fura ztąd 4ż 
ná mieyfce Tálerow 120. Czefkich: 16. den. 6. 
Ná com mu záplácil Tälerow 60. Gdy fzcze- 
śliwie ftángwfzy, dobrze te beczki odda, rácz 
mu W. M. oftätek fury Tálerow 60. Czefkich 
16 4. zapłacić. Clá należyte poplácilem. Niech 
go Bog fzczęśliwie doprowádži. Ktorego o- 
patrznośći W. Mei pilno poruczywfzy, zoftáie. 
Memu wielce Mośći Panu yPrzy- 
iacielowi J. M. Pánu N. N. 
oddać należy 
2 6. beczek B. C. N. 1.2.3. 4.5.6. 
w Jarofläwiu, 
XXIII. 
Mośći Panie N. 

D* pofylam W. M. przez dobrze znáio- 
mego Furmänä N. N. Bel ieden w plotnie 
uwiniony M wfzyty, 35 znakiem iako ná 

wierzchu tego liftu, waży Centnarow s. Cent- 

nar fury ftárgowalem po Tälerow 23. wynośi 

Tälerow 123. Ktore po porzgdnym odebrá- 

niu iemu zápláčié, 4 to záwinienie do siebie 

wžigwfzy , do dálízego ordynánfü mego zá. 
chowáč uprafzam, Niech Pan Bog fzczęśliwie 
prowádži, ktorego opátrnosči W. M. pilnie 
oruczam, zoftáiac. 
Memu wielce Mośći Pánu 
J. M. Pánu N. N. 
oddać należy 
z Belem w płotnie 
obfzytem N. S. K. . 

we Lwowie. 
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e = | u. 1. Sechstheil Nthlr. beträgt Die ganbe Fracht 120. 
em | Nthl 16. Sgl. 6. Den. Voraus gezahlt 6o. Nthlr. 
CZE- Nach wohlvergnuͤgter Ueberlieferung geliebe der Hr. 


kich den Reſt der Fracht mit 60 Ntblr. r6ż. Sal. zu 
} a entrichten. Auf dem Zoll ift alles bejablet,peravifo. 
iec Der Höchfte laffe es wohl uberkommen, deffen Obs 
0,9- | but fleißig empfohlen verbleibe 


pue. Des Herrn 
Dienſtwilligſter⸗ 
Herrn > 
Herrn N. N. in 
mit 6. Faͤſſern B. C. Jaroslaw. 
N. I. 2. 3. 4. 5.6. 
XXIII. 

en Mein Herr, 
PAN Heer an den Herrn durch wohlbekand⸗ 
us ten Fuhrmann N. N. einen Ballen in Leina 
Ene wand bezeichnet, wie auſſen, am Gewicht s, 


ent: Lentner. Fracht ift davon bebungen à 2 z. Athlr. 
ho | thut xa 4. 9ublr. welche der Herr nad) guter Liefe⸗ 
pią rung zahien, unb den Ballen bis auf fernere Ordre 
ebie zu ſich in Verwahrung nehmen wolle. GOtt vers 
) ZÁ helfe in falvo, deffen Obhut treulichſt empfohlen, 


ilnie Meines Serrn 
Herrn 
Herrn N. N. : 
gal. 
Samt einem Ballen in Lein⸗ in 
| wand N.S. K. 1, Lemberg, 
XIV, | 


XXIV. 


504. Lifty Kupieckie. 


XXIV, 
Mnie wielce Mośći Panic N. 
ofyłam W.M. w imię Pánfkie beczkę oliwy 
Furmanem N. N. z N. ważyła 31, fzàfuntá. 
Stárgowalem furę po 41. Talerów od fzá- 
funtá. Po dobrym odebraniu záplácifz mu 
W. M. za całą fure. Day BOže fzczęśliwie o- 
debráč, y z pożytkiem rozprzedác! Panu Bogu 
oddáie y zoftáie 
W. M. 
do ufług gotową 
A Monfieur 
Monfeur N. N. 
zdeczką oliwy N. J.K. 7. 
a N. 
XXV, 
Lifty niektore Wekfelne. 
w Gdanfku d, 8, Febr. 1740. 
NA przyfzły święty Woyčiech obiecuię Pá. 
nu N.N. álbo komu on zapłitę zleci ten moy 
{olá wekfel Tálerow bitych Trzy ftá dico 300. 
Tálerow bitych zápľáčič, walutę od niego go- 
towizną odebrałem. Obiecuię flowä dotrzy- 
mać pod zäftäwg maiętnośći moich. í 
Woyćiech Wilkotek, 
Mnie Woj čiechomi Wzlkolkoi. 
w Wroclawiu d, N. N. An. N. Czetwonych 
zťotych 50. 
Ná ten moy folá wekfel obiečuie dniá 26, 


EHA * + 7 w A 
Kwietnia 1740. Pánu N. N. álbo komu on płaćić 


rozkaże,oddać Czerwonych złotych pięćdźie- 
sigt, 


oliwy 
funtá. 
d fzá- 
2 mu 
vie Os 
Bogu 


gotową 


1740. 
le Pás. 
1 Moy 
> 300. 
0.80» 
Otrzy- 


Ikotek, 


ronych 


iA 26, 
B. 
ylacié 
'd£ie- 
sigt, 
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XXIV. 
Wohl⸗Ehrenveſter, 
Bochgeehrter Herr und Freund, 

em Herrn ſende im Nahmen und Geleite 

Gottes ein Faß Baumoͤl bey Fuhrmann 

N. N. von N. wiegt zur Fuhre 33 Schiff⸗ 
Pfund, 4 1. Nthlr. per Schiff Pfund. Nach gus 
ter Lieferung zahle Er die ganbe Fracht. Gott lafa 
fe es mit Liebe empfangen und mit Nutz geniefjen, 
Womit freundlich gegruͤſſet, und Gott befohlen, 
verbleibe 

Des Herrn 


Herrn 
Herrn N. N. 
famt Faß Baumoͤl N. J. K. 1. 
in N. 
xxv. 
Einige Wechſel⸗Briefe. 
Dantzig den 8. Febr. 1740; 
Auf nächft künftigen St. Albertus gelobe ich zu 
bezahlen an Hn. N. N. oder Commils dieſen meis 
nen fola Wechſel⸗Brief, die Suma von 300, Tha⸗ 
ler in (pecie, fage drey hundert foecies Thaler, der 
Werth bagr vergnuͤgt. Verſpreche gute Zahlung 
bey Verpfaͤndung meines Vermoͤgens. 
Albrecht Baͤrwolff. 


Dienſtwilligſter⸗ 


An mich Albrecht Baͤrwolff. 
Breßlau den N. N. An N. 50. Ducaten. 
Gegen dieſen meinen fola Wechſel⸗ Brief vera 
ſpreche ich den 26. Aprilis An. 1740. an In. N. N. 
oder defen. Ordre zu bezahlen so. Ducaten, fage 
u funfflig 
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Sigt,dico go. Czerwonych walutę od niego ode- 
brałem. Zá pomocą Bożą cząfu {wego dobra 
šie popiíze zapłatą, w Wrocławiu d. N. A. 1739. 

Jakub Maślanka. 


Mnie Fakobowi Maflance 
w Wroclwiu, dibo gdzic- 
likolwick będę. 
w Krolewcu d, N. N. A. N. Fl, 600, Prufkich, 
"Trzy dni po obaczeniu rácz W. Mé tenmoy 
fola Wekfel Florenow Prufkich fzeséfet Pánu 
N. N. albo komu on zleći, zapłaćić, walutę od 
Pana N. N. tu odebrałem. Pánu Bogu oddaię 
N. 


Memu wielce Mošči Panu N. N. 
Kupcowi y Miefzczdninowi 
Gdanjkicnu oddać należy 

w Gdanfku. 

w Toruniu d. N.N. A. N.Tynfow 500. bitych, 
Dwadźieśći dni od daty dźiśidyfzey racz W. 

M. na ten moy prima weklel Pánu N. N. álbo 

komu on zleči zapłatę, pięć fet Tynfow bitych 

zapłaćić. Wälute od Pana N. N. odebrałem. 

Pánu Bogu W. M. polecam N.N. 

A Monfieur 
Monficur N. N. a Danzig. 
w Toruniu d. N. N. A, N. soo, Tynfow bitych, 
Dwadźieśćią dni od daty dźiśiayfzey racz W. 

M. ná ten moy fecunda wekfel ( ieželi prima 

nie ieft produkowśny ) Panu N. N. albo komu 

on zleći zapłatę, pięć fet bitych zapłacić. Wá- 

lute od Pana N. N. odebrałem. Panu Bogu W. 

M. polecam N.N. 

A Monfieur 
Monjteur N. N. a Danzig. 


Handlungs⸗Brlefe. 307 il li 
„„ wort ace ono : — 2 — a TI 
sa funffzig Ducaten. Valuta von demſelben, ich thue Hi |] 
9 — ſeiner Zeit richtige Zahlung und nehme GOTT zu | 1 
inka, | Huüͤlffe. Breßlau den N. N. An. 1739. M 
: Jacob Buttermilch. I 
An mich Jacob Buttermilch in Breßlau N | j 
oder wo ich zu finden. ra 
Ň Snigsberg den N. N. A, N. SI. 6 
fkich, Königs Preußiſch Sl. 600, 
EU Drey Tage nach Sicht zahle der Herr für dies 


fen meinen fola Wechſel⸗Brief an Herrn N. N. 
g od oder deffen Ordre Gulden Sechshundert Preußiſch, 
T N Valuta vom Herrn N, N. allpier, Adjeu. 


N. N. 
Herrn 
Herrn N. N. ; l 
in Dantzig. 
| T o N. A. W. 00, Tynffe 
= born den N. x g e ynff 
W. Zwantzig Tage dato bezahle der Herr diefen meja 


Albo nen prima Wechſel⸗Brief an Herrn N. N. oder 
tych | Ordre, Tynffe fünf hundert in fpecie, Valuta von 


demſelben. Adjeu. N. N. 
J. N. Herrn 
Herrn N. N. 
in Dantzig. 
tych. Thorn den r N. A. N. 500. Tynffe 
W. in ſpecie. : 
ima Zwantzig Tage dato bezahle der Herr dieſen meiz 


mu nen fecunda Wechſel⸗Brief (der prima nicht) an 

Ná- Herrn N. N. oder Ordre Tynffe fünf hundert in 
W. | fpecie. Valuta von demſelben. Adjeu. N. N. 

N A Monfienr 

Monſieur N. N. 4 Danzig. 


U 2 Af- 
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Aflygnacye. 

Mości Panie N. N. abyś W. M. oddawcy te 
Aflygnácyi zapłaćić zechćiał Złotych Rynfkich 
czteryfta pięć dźieśiąt, uprzeymie profze,przyi- 
mę w zapłacie, w Wrocławiu d. N.N.Roku N. 

Mowię złotych Rynfkich 450. 

Mośći Panie N. N. racz W. M. Dźierzawcy 
tey aflygnácyi zápláčié Tálerow bitych fześć- 
diesigt Bo co w záplácie przyimę. Džiálo 
śię w Gdanfku d. N. N. Roku N. 

Tálerow bitych 65. 

Mošči Pánie N. N. profze, áby$ W.M.zá o- 
baczeniem tey áffynácyi moiey Pánu N. N. zá- 
pláčié raczył Złotych Políkich 160. Co śię w 
záplácie przyimie. w Toruniu die N.N. A.N. 

Zlotych Polfkich 160. 


Rozdział XV, 


Záwieráiacy w fobie 
Niektore infze Kupieckim y innym má- 
teryom flużące pifánia. 
I. 


Zápify albo obligi. 
a niżey podpifäny znam tymfkryptem moim, 
Jer od Páná N. N. Tálerow N. N. odebrał, 


ktorą mnie pożyczoną Summę pomienione- | 


mu Panu N. ślbo tego fkryptu mego Producen- 
towi od daty dźiśiayfzey, da Bog doczekäc! 
zá pięć niedźiel wiernie y nieodwłocznie záplá- 
ćić obiecuię. Dan w Wrocławiu d.N. Miešig- 
ca Lutego Anno 1740. 

N. N.mppr. 
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: Afivnationcs. 
"de Hochgeehrter Herr N N. geliebe an Vorzeigern 
u i Diefes zu bezahlen Kayſer-Gulden vier hundert und 
E: N. fluuffzig. Es foll E. E validiren. Breßlau den N. N. 
A. 3) Sage Kaͤyſer-Gulden 450. 
Mein Herr N. N. geliebe an Zeigern dieſes zu 
99 0 zahlen fünff und ſechzig Thaler in fpecie. Es fell 
žilo E. E. validiren. Dantzig den N. N. A. N. 


Thaler in ſpecie 65. 
Herr N. N. geliebe auf diefe meine Affignation 
2 an Herrn N. N. zu zahlen hundert ſechzig Gulden 


TER Pohlniſch. Es fell validiren. Thorn den N. N. 
śię wi A. N. Gulden 160. Pohlniſch. 
N. A 
Das XV. Capitel, 
In ſich haltend 


Einige andere zur Handlung und an⸗ 
dern Materien dienliche Schreiben. 
1 


ma- ; 
Verſchreibungen und Obligationes. 
Gro Endes angefuͤgter bekenne vermoͤge dieſer 
I. meiner Handſchrifft, daß von dem Herrn N. 
101m, N. die Summa von N. Reichsthalern ene 


brał, | pfangen; welches mir vorgeſtreckte Geld wohlge⸗ 
ione- | dachtem Herrn N. oder Vorzeigern dieſer meiner 
ceni | Handſchrifft von dato binnen fünff Wochen ges 
eká6! treulich und unverzoͤgerlich zu entrichten verſpreche. 
Áplá- | Gegeben Breßlau den N. Februarii A. 1740. 

iesig- N. mppr. 


U 3 


bj 


n bs afio Infze Pifinia. 


Ja nizey podpifäny zeznawam tym obligiem 


moim, žem zá Es y dobrze odebráne 
Towáry winien zoftat J. M. Pánu N.N. Kupco- 
wi Wrocláwfkiemu 200. Tálerow, mowie dwie- 
Scie Tálerow bitych, obiecuie te fumme Je- 
mu álbo wiernemu tey kárty Džierzawcy ná 
przyfzły Jarmark świętego „Jana 1740. z džieka 
zápláčič. w Wrocławiu dni 21. Febr. A. 1740. 
N.N. mppr. 
Ja niżey wyrážony zeznáie ta kárta moią zá 
Slebie y zá Sukcelorow moich, żem od J.M. 
Páná N. N. zá prosba moig ná p. hánd- 
lu (wego poZyczánym odebrał ſpoſobem Tá- 
lerow bitych ośm fet, mowię goo. Tálerow bi- 
rych; ktorą mnie pożyczoną fumme do rąk 
twoich odebrawízy, exceptioni non numeratx 
pecunir, y innych wyčieczek prawnych u- 
myślnie Sie wyrzekam: Obiecuię Bam fum- 
me pomienioną ná przyfzły, d: og! Jármárk 
świętego Jana roku teraznieylzego J. M. Pánu 
Kredytorowi, moiemu, lub tež Potomkom Je- 
80, Abo innemu, coby ten zápis moy dobrym 
produkowal práwem, bez wízelkich ich záwo- 
dow älbo iäkichkolwiek unkofztow wiernie y 
ze wfzelką wdźięcznośćią oddać y zapłacić, 
pod zäftäwg wízytkich moich dobrruchomych 
y nie ruchomych. Dla tym więkfżey áfleku- 
rácyi te kárte moie reka włafną podpiſuię y 
zwykłą pieczęćią ftwirdzam. Dźiśło Sie w Kro- 
lewcu d. N.Miesigcá Lutego A. N. N.N. 
Zeznáie tym Cyrográfem moim, Zem pod 
nizey położoną datą J. M. Pánu N. N. ae, 
yn- 


igiem 
bráne 
1pco- 

wie» 
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Ich Endes benannter bekenne hiermit vor er⸗ 
Fauffte, bedungene und tuͤchtig empfangene Waa⸗ 
ren ſchuldig zu ſeyn an Herrn N. N. Kauff⸗ und 
Handelsmann in Breßlau 200. ſage zwey hundert 
Thaler in pecie, die gelobe Ihm oder getreuen 
Briefs⸗Innhabern auf naͤchſtkuͤnfftigen Jobanne⸗ 
Marckt 1740. danckbarlich zu bezahlen. Breßlau 
den 21. Febr. A, 1740 N. N. mppr. 

Ich E interfehriebener bekenne Krafft dieſer 
a lá r mich und meine Erbnehmen, 
daß von Tit. Herrn N. N. zu Unterftugung meis 
ner Handlung auf mein fleißiges Anſuchen die 
Summa von 800. Thalern in fpecie, ſage acht 
hundert pecies Thalern geliehener Weiſe empfan⸗ 
gen; und da ſolche mir vorgeſtreckte Summa baar 
zu meinen Haͤnden bekommen, verzeihe mich wohl⸗ 
bedaͤchtig der Exception von numerata posia, 
ja aller andern Rechtlichen Ausfluͤchte: Anbey ges 
lobe und verſpreche erwehnte Summa auf nàdft 
kommenden Johanne⸗Marckt dieſes itzt lauffenden 
Jahres bem Herrn Creditori, feinen Erben oder ges 
treuen Innhabern dieſer meiner Handſchrifft ohne 
alle Weitlaͤufftigkeiten und Koſten derſelben getreu⸗ 
lich und danckbarlich zu erlegen, bey Verpfändung 
aller meiner beweglichen und unbeweglichen Guͤther. 
Zu mehrer Verſicherung deſſen habe dieſe meine Ob- 
ſigation mit eigener Hand unterſchrieben und mit 
dem gewoͤhnlichen Siegel bekraͤfftiget. Geſchehen 
Koͤnigsberg den N. Febr. A. N. N. N. 

Urkund dieſer meiner Obligation bin an Herrn 


„N. dato ſchuldig worden 160. Kaͤyſer⸗Gulden 
ms U 4 fage 
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Rynfkich fto ſzescdziesigt, dico 160. Złotych 
Rynfkich winien zoftał , ktorem od Niego zá 
ušilna prosba môig ná wydžwignienie Šiebie 
zwielkich Trudnośći poZyczkiem do rak fwych 
odebrał; z czego go cum renuntiatione exce- 
ptionis non numeratz pecuniz ik nafkutecz- 
niey kwituię, á ná przyſaſe Świątki roku teráž- 
nieylzego 1740. pomienione 160, Zlotych 
Rynfkich J. M. Pánu N. N. álbo Jego Plenipo- 
tentowi bez wfzelkiey odwłoki z džieka oddać 
pod wiernośćią y cnotą obiecuie, dla tym więt- 
zey áffekurácyi Jemu z mśiętnośi moich, Ile 
ku temu potrzeba, záfláwiáigc, y wlaíng ręką 
przy pieczęći moiey zwyczayney Siebie podpi- 
fuigc. Džiáto śię w Wrocláwiu dniá g. Márcá 
Roku Pánfkiego 1740. N.N. 
Oblig Wek/elny. 
w Wroctáwiu d. 7. Márcá 1740, 
Tym fola wekflem moim ia niżey podpiſa- 
ny Tomafz Kapufta obiecuie ná przyfzly Jár- 
márk świętego Krzyża 1740, J. M, Panu Jerze- 
mu Dźięćiołowi, albo Komu on zleći, zaplä- 
Gić cztery ftà Tälerow bitych, zá com od niego 
odebrał Towśry dobre y flufzne. Pánu BOgu 
oddaię Tomafz Kápuflá. 
Infcrypeia zewnątrz liffu ták śię ma: 
Domnic Tomafzd Kapufty należy 
w Wrochäwin, 


II. 
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fage hundert ſechzig Kaͤyſer⸗Gulden, welche Er mir 
auf mein inſtaͤndiges Erſuchen zu meiner hoͤchſten 
Beduͤrffniß vorgeſchoſſen; Wie ich daruͤber cum 
renuntiatione non numeratæ pecuniæ hiermit 
beſtermaſſen quittire, und auf bevorſtehende Pfing⸗ 
ften dieſes 1740 ſten Jahres ſolche 160, Käufers 
Gulden dem Herrn N. oder deffen Gevollmaͤchtig⸗ 
ten ohn eintzigen Aufenthalt danckbar wieder zu ge⸗ 
ben, bey Treu und Glauben verſpreche; Wie denn 
zu defen mehrer Verſicherung Ihm von meinem 
Vermoͤgen, fo viel hiezu noͤthig, hierdurch verpfaͤn⸗ 
de, aud) mich eigenhaͤndig unterſchreibe, und die⸗ 
ſe Obligation mit meinem beygedruckten Petſchafft 
bekraͤftige. So geſchehen Breßlau den 5. Martii 
A. 1740. N. N. 
Wechſel⸗ Obligation. 
Breßlau deu 7. Martii 1740, 
Durch dieſen meinen fola Wechſel⸗Brieff vers 
ſpreche ich allhier unterſchriebener Thomas Kraut 
nadft kuͤnfftigen Crucis⸗Marckt 1740. an Herrn 
George Specht oder deffen Commis die Gums 
ma von vier hundert fpecies Thalern zu bezahlen, 
den Werth von Ihm habe an guten und tuͤchtigen 
Waaren empfangen. Gott mit uns! 


S 
auswendig ſtehet: Thomas Kraut. 
An mich 
Thomas Kraut in 
Breßlau. 


u; U, 
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II. 
Kwity. 


a nižey podpifiny zeznawam tym Kwitem 
ee zem od J. M. Páná N.N. wzgledem 
dniá N. Márcá roku przefzlego Jemu požy- 
czonych 400. Czerwonych zupeľnie ukonten- 
towäny, odebrawfzy od Niego nie tylko fum- 
mę kapitalną ale y Interefsá miedzy námi umo- 
wione. Więc dźiękuiąc zá dobrą zápľáte, do. 
fkonale go tak z pożyczonego Kapitału, iáko 
y urokow należytych kwituię, Dźiśło śię w To- 
runiu d. N. Márcá A. 1740. N.N. 
Ze mnie nižey podpifánemu pod nižey wy- 
rażoną dáta J. M. Pan N. N. względem ná świę- 
ty Michal przypadającego Czynízu.domowego 
Tálerow N. oddał , oświadczam y zeznawam 
tą rekognicyą moig, zupełnie go z tego kwitu- 
iąc. Džiálo śię w Brzegu d.N,Ň. Anno N. 


N.N. 

Ze mnie niżey wyrážonemu dniá dzisiayfze- 
go J. M. Pan N. N. 40. Tálerow wz ledem In- 
tereffow od goo. Tálerow fummy käpitälney, 
co dniá 26. miesigcä o przypádály , 
zupełną uczynił Sátisfá cyą, zeznáie tym fkry- 
ptem moim, y, iák nafkuteczniey być może, 
Jego Mości zá to kwituię. Džiáto Sie WN. Ro- 
ku Pánfkiego N. N.N. 


Ze Pan N.N. mnie nižey podpifánemu Ts | 
OW 


nižey wyráZong datą ná Rachunek Intere 
od Niego mnie należących N. zśpłścił, oznay- 
muię tą Kartą moi: s bitie Jego Mosci z tá- 
kowey fummy 4ż do wypłaty zupełney. Da- 
sum N. N.N. 


HI. 


witem 
ledem 
požy- 
onten- 
y lüm- 
umo- 
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II. 
Quittungen. 


Och Endes benannter bekenne mit dieſer meiner 
JJ Quittung daß von Herrn N. N. wegen der 
den N. Martii naͤchſt verſtrichenen Jahres 
Ihm vorgelehnten 400. Ducaten richtig und voͤl⸗ 
lig contentiret worden, und nicht nur das vorge⸗ 
ſtreckte Capital, fondern auch die zwiſchen uns abe 
geredeten Intereſſen erhalten. Weßhalben auch 
für gute Zaͤhlung dancke, und Selbigen ſowol we⸗ 
gen des Ihm vorgeſchoſſenen Capitals als davon 
kommenden Intereſſen gebuͤhrend quittire. Geſche⸗ 
hen Thorn den N. Marti A. 1740. N. N. 
Daß mir Endes unterſchriebenen an unten geſetz⸗ 
tem Dato Tit. Herr N. N. wegen des auf St. Mi- 
chaelis gefálligen Haus⸗Zinſes N. Reichsthaler gez 
zahlet, bezeuge hiermit und quittire Selbigen be⸗ 
ſtermaſſen. Geſchehen Brieg den N. N. * ih 
Ut. 


Daß mich Endes angefügten Dato Tit. Herr N. 
N. mit 40. Reichsthalern wegen von Zoo, Reichs⸗ 
thalern Capitals Intereſſen, fo den 26, abgewiche⸗ 
nen Monaths gefaͤllig geweſen, vollkommen befrie⸗ 
diget, beſcheinige hiermit aufs krafftigſte. Actum 
N. den N. N. A. N. N. N. 


Daß Herr N. N. mir Endes nahmentlich ane 
gefügten an heute nachgeſetzten Dato auf Rech⸗ 
nung der verfallenen Intereſſen N. Florenen be⸗ 
zahlet, urkunde hiermit und quittire Selbigen in 
fo weit, bis die voͤlige Summa wird abgetragen 
ſeyn. Gegeben N. N. N. 


: III. 


ii 
| 
| 
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Kontrákt, ktorym fig chlopiec ná fabi kupiecką 
Przyimnie. 

Womo niech bedžie, komu o tym wie- 
džieč naležy, že, miedzy Pánem Toma- 
fzem Złotomęfkim z iedney, 4 Panem 

Páwlem Reblem z drugiey ſtrony dla przyiecia 

Bogufläwä zá chlopcá kupieckiego nižey opifä- 

ny ſtängt Kontrákt. Miśnowicie przyimuie 

Pan Zlotomefki Syná Páná Reblowego z imie- 

nia Bogufława, zá chłopca kupieckiego dą 

handlu fwego na fześć lat, to left od dniś r. 

Kwietnia Roku teräänieyfzego 42 do dniá 1, 

miešigcá Kwietnia Roku przylziego 1746. obie- 

cuiąc onego ftráwa należytą opätrowäc, á uży» 
wäigc go wfprawśch hándlu fwego ták wdomn 
iako y ná infzych miey[cách po lug upodobá- 
nia dla potrzeby y požytku fwego, ták w prze- 
dawaniu iiko w kupowaniu onego ćwiczyć, y 
wízedy dobrá iego ták dobrą ráda y náuka, idko 
tež y karą (zukáč. Zdrugiey ftrony Pan Rebel 
obiecuie Syná fwego do tego ušilnie miec y 
nápomináé, áby śię przez pomienione fześć 
lat przećiw Panu fwemu, Jey Mosci y Potom- 
ftwu iego we wfzym poflu znym y wiernym 
pokázowal , wízytkiego , coby mu $ie, bad£ 
w domu, badž gdźje indžiey, y w hándlu zle. 
čilo, pilno pátrzyl, y odpráwowal ie, wfzytki» 
mi Silami fwoimi to, coby z fzkodą y utratą 
Pana twego być mogło oddalaiąc, 4 tego, co- 
by ná pożytek Jego godźiło, przeftrzegáigcs 
Także żeby bez wiadomości y pozwolenia Pá- 
na fwego áni z ráná áni wwieczor 2 domu, zá- 
nič. 


— — 
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III. 
Contract, um einen Jungen in Handlungs⸗ 
Dienſte anzunehmen. 


Thomas Goldmann an einem, und Herrn 
Paul Rebeln am andern Theile wegen Auf⸗ 
nehmung Gottlobs zu einem Handlungs⸗Jungen 
folgender Contract verabredet und geſchloſſen wor⸗ 
den. Nehmlich es nimmt Hr. Goldmann des Hna 
Rebels Sohn mit Nahmen Gottlob zum Handels⸗ 
Jungen in ſeiner Handlung auf ſechs Jahr vom r. 
A prilis diefes Jahres bis zum 1. A prilis des kuͤnffti⸗ 
gen 1746. Jahres gerechnet, hiermit auf- und an, 
und verſpricht denſelbigen mit Speiß und Tranck 
der Gebühr nach zu verſorgen, und in feinen Hands 
lungs⸗Geſchaͤfften in- und auſſerhalb Hauſes nach 
eigenem Gefallen zur Nothdurfft und Nutzen zu gea 
brauchen, im Einkauffen und Verkauffen anzufuͤh⸗ 
ren, und allenthalben deſſelben Beſtes, ſowol mit 
gutem Rath und Anweiſung, als auch Zucht und 
Beſtrafung zu ſuchen. Hergegen verſpricht Herr 
Rebel ſeinen Sohn alles Ernſtes dahin anzuhalten 
und zu vermahnen, daß er gedachte ſechs Jahr uͤber 
gegen ſeinen Herrn, deſſen Ehe⸗Liebſte und Erben in 
allem gehorſam und treu ſich bezeigen, alles was 
ihm ſowol innerhalb als auſſerhalb des Hauſes und 
der Handlung moͤchte anbefohlen werden, beiten 
Fleißes in Obacht nehmen und verrichten, ſo viel an 
ihm iſt, ſeines Herrn Schaden und Nachtheil in al⸗ 
le Weiſe und Wege abwenden, deffen Nutzen aber 
befoͤrdern meae; Inaleichen, daß er ohne feines 
Herrn Vorbewuſt und Bewilligung weder fruh Lad 
pa 


8: wiſſen, dem es nöthig, daß zwiſchen Herrn 


319 Infze Pifänia. 


al ss E 
niechawiży {praw zleconych , nie wychodżił, bat i 
á zabiegálac wizelkiemu podeyrzeniu 1 EM 
dzy przy fobie nie nośił, owfzem, coby mu dla Not 
potrzeby y ſaat należało, Z rąk Páná fwego ná biet 
wdźięczne oddanie odbierał. W oflátku Zeby An | 
Sie wizelkiego towárzyftwá złego chronil, igrá- 95 | 
niem, piiánftwem álbo infza niecnotą śię nie fich ^ 
bawił, owízem ták fobie poczyńał, iák ná Sch 
Chrześćianfkiego y poczčiwego chlopcá przy- € i 
ftoi, y żeby šie Panftwo z uffug , wiernosci y fein > 
dobrego záchowánia iego mogło kontento. wohe 
wść. A iesliby śię, czego Bože obron! w ten Soli 
czäs fluzby fwoiey Pánu fwemu iákim kolwiek Seit 
fpofobem przeniewierzył, albo fzkode y utráte | 


; 22 Po „ur dv 
uczynil, tedy Ociec iego pod wyrážna záftáwg io b 
dobr fwoich, fzkode nagrodźić, iáko y wízytko, den 
coby śię ná potrzebę Syná iego przez te látá hu fei 
wynálozylo, zá oddán: d pecyfikácyą z dźięką Só: 
oddáč obiecuie. A ieśliby też Boguf aw. nin n 
Sie obiecane lata fluzby iego dokoncza, z fłuż- 


ana f i 4 "yt ber 
by Páná fwego bez dozwolenia y wiádomosči del 
lego wyfłąpił, powinien bedžie ná káždy rok, | ſchul 
pokad ná ffuzbie trwał, Panu fwemu 4lbo Suk. 


ceforom iego od ftráwy y náuki so. Tálerow 35 5 
zapłaćić, gdyż y zá to Očiec iego pod záftáwa biervi 
dobr fwoich;reczy, A zgodźiwizy y umowifzy ficbe 
šie ná to obie fon; umyślnie y dobrowol- gnug 
nie, zápis ten wlafüymi rekámi p y 247 
pieczęćiami fwoimi roboruig, Boguflaw zas ei 
we wizytkim poflutznym być obiecuie. D£iá- nad 
10 šie w Wrocławiu dnia mieśląca Kwietniá 

R. P. 1740. 


(LS.) Tomas Z Totome fki mppr. 
(LS.) Pável Rebel idko Očiec y 
lawent zd (ymi [vego mppr. 
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ſoat mit Unterlaſſung feiner Geſchaͤffte nicht aus dem 
Hauſe gehen, auch zu Verhuͤtung alles Argwohns 
kein Geld bey ſich tragen, ſondern was ibme zur 
Nothdurfft und Kleidern gebuͤhret, von feinem Herrn 
gegen danckbare Wieder⸗Erſtattung abfodern möge. 
Im übrigen foll er alle verfüͤhriſche Geſellſchafft mei» 
den, des Spielens, Sauffens und aller Untugenden 
fich gaͤntzſich enthalten, und fich aller Gebuͤhr und 
Schuldigkeit dergeſtalt befleißigen, wie es einem 
Chriſtlichen und ehrlichen Jungling gebuhret, damit 
feine Herrſchafft mit feinen Dienſten, Treue und 
wohanſtaͤndigem Verhalten zufrieden ſeyn koͤnne. 
Solte er aber, davor GOtt bewahre! dieſe Dienſt⸗ 
Beit tiber feinem Herrn einige Untreu, oder Schaden 
und Verwahrloſung erweiſen, fo verſpricht der Ras 
ter bey ausdrücklicher Verpfaͤndung feines Vermoͤ⸗ 
gens ſoſchen Schaden zu erſetzen, wie auch alles, was 

u ſeinem Beduͤrffniß wuͤrde ausgeleget werden, auf 
überreichte Liquidation, danckbarlich hinwieder gut 
zu thun. Wuͤrde auch Gottlob vor Endigung dieſer 


verſprochenen Jahre aus feines Herrn Dienſten ohne 


deſſen Bewilligung und Vorwiſſen gehen, ſo ſoll er 
ſchuldig ſeyn, auf iedes Jahr, fo lange er in Dienſten 
geweſen, vor die Koſt und Anweiſung ſeinem Herrn 
oder deffen Erben 50. Rthlr. zu bezahlen, allermaſſen auch 
hiervor der Hr. Vater bey Berpfanbung feines Vermoͤgens 
ſtehen und hafften will. Wenn denn dieſes mit Beyderſeits 
gnugſamen Bedacht und gutem Willen abgeredet und bes 
ſchloſſen worden, als iff es durch deren eigenbánbige Unter⸗ 
ſchrifft und Vordruckung deren Petſchaffts vollzogen mora 
den, und gelobet Gottlob allem und iedem gehorſamlich 
nachzuleben. Geſchehen Breßlau den 1. Aprilis 1740. 


(LS.) Thomas Goldmann mppr. 
(LS.) Paul Rebel als Vater und 
Bürge. mppr. 


—— E S 
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Świddectwa dobrego zdchowania ná uftugách Kupie- 
ckich będącego. 


a niżey podpifiny Miefzczánin y Kupiec 
Jw rocläwfkioznaymuig y oświadczam wízy- 
tkim w obec, à zwłafzcza, komu na tym zá- 
leży, że džierzawcá y Producent tey Kärty N. 
N. rodem Torunczänin, według zwyczáiu Ku- 
ieckiego u mnie fześć lat na uflugách moich 
ku ieckich, to ieft od Wielkonocy Roku 1734. 
42 do 1740. iako chłopiec wiernie y pilno flu- 
Żył y bawił śię, a tak w cudzych kräiäch iäko y 
w domu pożytku mego iák napilniey przeftrze- 
gal, Pifiná moie Kupieckie , y czegom mu śię 


owierzył, iak należy, taynie chował, we wfzy- | 
p yl, y, > 


tkim iák ná cnotliwego y pobožnego uczniá 
przyftoi śię zachowuiąc y popifüigc, tak,że y 
1a y Domownicy moi ey z niego bylifiny 
kontenči. A SW u siebie pofłanowił wcu- 
dzych kráiách aley śię ćwiczyć y polerować; 
a z tey przyczyny mię o wiary godne $wiádec- 
two dobrego zachowania fwego prośił: Nie 
mogłem mu śię z tego wymowić; owfzem 
czyniąc prośbie iego zadofyć, wfzytkich, o kto- 


rychby kolwiek w tey mierze fzto łafkę, uniże- | 
nie y uprzeymie upralzam, žeby temu memu | 


świadectwu wiarę zupełną dawać, á według 
niego pomienionemu N.N. ná 0 y po- 
množenie fortuny jego wfzelką ludzkość y 
Penn oświadczyć zechčieliz Co ia przećiw 


áidemu 73 podaną okázyg odwdźięczać obie- | 


cuię; Jakoż y Džierzawcá (kryptu tego wizel- 
ki pokazany atekt powinna powolnoscig odflu- 


go- 


IE 
(upie 


(upiec 
| WÍzy- 
ym ib 
rty N. 
iu Ku- 
noich 
11734. 
10 flu- 
áko y 
eftrze- 
nu šie 
wízy- 
ICZNIÁ 
226 

Ban 
Ww CU- 
OWAĆ 5 
iádec- 
| Nie 
zem 
o kto- 
niże- 
nemu 
edlug 
Y pos 
OŚĆ y 
ZEČIW 
obie- 
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>dfŤu- 
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IV, 


drteftat wegen Ooblverpaltens eines der in 
Erlernung der Handlung ſeine Jahre 
ausgeſtanden. 


rkund und Krafft dieſes bekenne ich Endes un⸗ 
terſchriebener Bürger und Handelsmann in 
Breßlau, daß Zeiger dieſes N. N. von Thorn 
buͤrtig, nach Handels⸗Gebrauch ſechs Jahr lang, 
nehmlich von Oſtern 1734. bis 1740. mir vor einen 
Handlungs Jungen treu und fleißig gedienet, und fo 
wol in der Fremde als zu Haufe, meinen Nutzen und 
Vortheil beſt⸗moͤglich beobachtet und befoͤrdert, meis 
ne Handlungs» Schriften und was ihm vertrauet 
worden, der Gebühr in Geheim gehalten und in Acht 
genommen, und ſich allerdings, wie einem ehrlichen 
und frommen Lehrling zukommt, aufgefuͤhret und er⸗ 
wieſen; ſo, daß ich und alle die Meinigen wohl mit 
ihm zufrieden geweſen. Da er nun geſonnen, ſich in 
der Fremde ein mehrers zu verſuchen; Dannenhero 
um eine glaubwuͤrdige Kundſchafft ſeines bisherigen 
Wandels mich gebuͤhrend angelanget: So habe ihm 
dieſelbe zu verweigern keine Urſache gefunden; Wiele 
mehr ergehet bey gegenwaͤrtiger deren Ertheilung, an 
alle diejenigen, fo hierum erſuchet werden, mein dienſt⸗ 
liches Bitten, dieſem wahren Zeugniſſe geneigten 
Glauben zu geben und deſſelben vorgemeldten N. N. 
zu Beförderung feiner Wohlfahrt großguͤnſtig dee 
nieffen zu laſſen, welches um jedweden, Gelegenheit 
nach, zu verſchulden erboͤthig bin. Vor zeiger wird 
auch alle erzeigte Affection mit aller Dienftfertige 
keit zu erkennen, nicht ENGEN Zu pio 
# 
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PRETIUM I E 
gować nigdy nie zapomni. Ná tym wiekízy 


dowod tego to Atteftatum reka [wa wlaíng przy 


pieczeci moiey Kupieckiey podpiluie $ie. Dan 
w Wrocláwiu dniá 37-Aprili R.P. r740. 
s Jan Tárnowíki mppr. 


Injze Atteſtatum przyfoynegona uftugách Kupieckich 
zachowania. 4 88 

Ľ Džierzawcá fkryptu tego Stániffaw Szreter- 

fki rodem Krákowiánin u mnie dwie lecie ná 

. uffugách kupieckich wiernie pobäwiwizy, te- 

raz u siebie poftánowil w cudzych kráiách dáls 

Lego fzukáč fzczęśćia, á o piläne $wiádectwo 


dobrego y przyftoynego záchowánia mie pro- | 
Sil, czego nie mogge iemu odmowić, owízem | 


fortuny iäk nalepízey iemu życząc, wfzytkich, 
333 wtey mierze potrzebował láfki, od: 
dawízy unižone uflugi y powolnosči moie, ni- 
fko y uprzeymie uprafzam, żeby temu &wiáde- 
ctwu moiemu zupełną wiáre dawfzy,pomienio- 
nemuSzreterfkiemu wfzelka fáfke , ludzkość y 
la oświadczyć ráczyli. Co ia wfzelką u- 

ug mych uniżonośćią y powolnośćią w podá. 


ną okázyig odfługować będę. Dla lepfzey wiń- | 


ry y pewnośći tę kartę ręką włalną podpifalem 


y pieczęć zwykłą przycıfnalem. Dźiśło śię w | 


Gdańfkudnia g. Maia Roku Pánfkiego 1740. 
(LS.) Michał Kierznicki mppr. 


VI. 
Kontrakt, ktorym flugd Kupiéckí nafłużbę przyftóie, 
Mi Panem Jerzym Sámotyig Obywáte- 
lem y Kupcem Toruńfkim ziedney y Já- 
kobem Wierzbickim zdrugiey ſtrony ni- 


zey 


wiekízy 


na przy . 


ę. Dan 
| mppr. 
(pieckich 


zreter- 
ecie ná 
Zy, te- 
ch dále 
lectwo 
€ pro» 


wízem | 


ytkich, 
d, od- 
ie, ni- 
wiáde- 
jenio- 
KOŚĆ y 
Ika u- 
podá. 
y wiá- 
falem 


Sig W 


LO. 
IDppr. 
ftare, 
"wáte- 


y Já- 
ly Nie 


Zey 
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Bekraͤfftigung habe dieſes Atteſtat eigenhändig 
unterſchrieben, und mit meinem Handlungs⸗Signet 
bedruckt, ſo geſchehen Breßlau den 25. Aprilis 

Ò, i 
ARA Johann Tarnau mppr. 


V. 
Ein ander Zeugniß wegen VOoblverbaltena 
Ei 1 » in ae e ue A 
Zeiger dieſes Stanislaus Schröter, 
eg ost gebuͤrtig, bey mir 2. Jahr in 
andlungs⸗Dienſten getreu geſtanden, nuna 
mebro aber gewillet in fremden Gegenden fein ferner 
Stücke zu ſuchen, und um ein ſchrifftlich Seugnig 
bey mir angehalten, ich ihm auch ſolches abzuſchla⸗ 
gen keine Urſache gehabt, ſondern vielmehr ſeine 
Wohlfahrt beften Vermoͤgens zu befoͤrdern begeh⸗ 
re: Als gelanget an alle und jede, fo hiermit erſuchet 
werden, mein dienſt⸗ freundlich Erſuchen, ſie wollen 
dieſem meinem Zeugniß volligen Glauben beymeſ⸗ 
fen, und gemeldteten Schroͤter deſſen fruchtbactich 
genieſſen laffen, das verſchulde ich um einen leden 
nach begebender Gelegenheit und Vermögen gantz 
gerne. Zu mehrer Beglaubigung und Gewißheit 
habe ich dieſes eigenhaͤndig unterſchrleben und mit 
meinem great DONE befiegelt. So 9% 
chehen Dangig den g Man Anno 1740, 
scia 6 (LS.): Michael Strauch mppr. 
VI. 


A 
07/4 


Beſtallung eines Handels. Dieners. 2 
wiſchen Herrn George Selbſtfett, Burger und 
Handels mann in Thorn an einem, und Jacob 


Weidnern am andern Theile iſt folgendes ab⸗ 
* 2 ge⸗ 
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—ů— w;·—- r ten 

žey opifány ftánať Kontrakt: Obiecuje pomie- sA 
niony Wierzbicki do Pana Sámotyie ná trzy le- b is 
tnie ufługi kupieckie, á to od świętego Woy- |. beit 
čiechá Roku 1739. 42 ná święty Woyćiechroku | Ja 
3742.przyftać;  przyftawízy,ná uflugách pomie- 174 
nionych ták śię ipráwowAC, iakobykolwiekPan chen 
jego po nim mogł žadáč, nie tylko wliftowney | móc 
korrefpondencyi, w kupowániu y w przedawá- | Ein 
niu kę! przykładać wiernośći y pilności, 
śle też, gdyby prayſzlo podrożą śię bawić, do W. 
domu powrociwfzy ráchunki należyte odda- ii 
wác, á we wfżytkich rzeczách, iák w fwoich " 
włalnych, wiernie y fzczerze fobie poftępować. ke l 
Pan zaś Sámotyiá Jemu obiecuie co rok czter- | verf 
dźieśći Tälerow bitych pro Salario záplácic, 
wolnym ftolem, przy oprániu chuft y int; di 
wygodäch, go opátrowáé; Tákže, gdyby mu | unb 
przyízlo, czego Bože nie day! zachorzeć, one- tben 


s 
58 


80 nie opufzczäc, owfzem iemu wfzelka chęć 
y ludzkość pokázowáč. Na nieomylne tego gute 
wízytkiego dotrzymánie dwá iednákowe Ekfem- 
plarze wygotowáne y rekámi ich włafnymi pod- obni 
iláne, y pieczečiámi Zwyczaynymi ftwirdzone tend 
3. Džialo śię w Toruniu dniá rg. Mieśiąc | len 
Kwietnia R. P. 1739. The 
(LS) Jerzy Sámotyiá mppr. | 
(LS.) Jákob Wierzbicki mppr. 
VII. 
Požyczenie ná záflave. 
N: w przod fpecyfikowäng záftáwe odebra- 90 
lem od J. M.. P. N. N. dwieście Tálerow bi. 
tych fubmittuiac śię záfláwe nàmieniong auf 
ná przyízie Bože Národzenie — po- 
yc» 
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geredet und geſchloſſen worden: Es verſpricht erſt⸗ 


bemeldter Weidner bey Herrn Selbſtfett auf drey 


Jahr, als von St. Albertus 1739. bis St. Albertus 
1742. in Handlungs⸗Dienſte zu treten, und in ſol⸗ 
chen Dienſten ſich alſo, wie ſein Herr nur verlangen 
möchte, zu verhalten, in der Correſpondenz, im 
Ein⸗ und Verkauffen alle Treu und Fleiß anzuwen⸗ 
den, und ſofern er auch verreiſen muͤßte, bey der 
Wiederkunfft gehoͤrige Rechnung abzulegen, und 
in allen Sachen fo, als wenn fie fein eigen wären, 
redlich und aufrichtig fich zu bezeigen. Dargegen 
verſpricht ihm Herr Selbſtfett jaͤhrlich viertzig 
Thaler in fpecie pro Salario zu geben, auch 


ihn mit einem freyen Tifche, nebſt Bewaſchung 


und andern Bequemlichkeiten zu verſorgen; Inglei⸗ 
chen fofern er kranck werden folte, dafuͤr Gott bea 
huͤte! ihn nicht zu verlaſſen, vielmehr ſelbigem allen 
guten Willen zu erweiſen. Damit dieſem allem 
ohnfehldar nachgelebet werde, find zwey gleichlau⸗ 
tende Exemplare aufgeſetzet, und von beyden Thei⸗ 
len unterſchrieben und befiegelt worden. Geſchehen 

Thorn den 18. Monaths Ag» Anno 1739, 
153 eorge Selbſtfett mppr. 
cod Weidner mppr. 

Lebnung auf ein Pfand. 

auf vorher ſpecificirtes Pfand habe ich von 
Herrn N. N. zwey hundert Thaler in fpes 
cie empfangen, verſpreche gedachtes Pfand 
auf naͤchſt kuͤnfftige Weyhnachten gegen Er⸗ 
Æ 3 legung 
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życzkiem odebraney Summy y plátow od niey 
przychodzących wykupić. A in quantumbym 
ná czas naznaczony zapłatą odwłaczał, wolno 
bedžie J. M. Panu N. záftáwe pomienioną w 
e pieniedzách, zá ktore bedžie ftalá, fprze- 

ać y fwego ztad dochodźić. Dla lepfzey 
wiary y pewnośći ceka wą. wlafng a: 


śię y pieczecig zwykłą ten fkrypt ftwirdzam. 
Dźialo šie &c. 
: VIII. 
Pewny Towadrzyfwd Kupieckiego Kontrakt na zyfk 
I fzkodg. 
W Imię Blogofláwioney y Przena$wietízey 
Troyce, Amen! 


Ľ my nižey ná podpisie wyráženi Obywatele 
y Kupcy Miáftá tutecznego dobrze y flufznie 
naradźiwfży śię, dobrowolnie y bez wizelkie- 
go przymufzenia, owízem z poufałey, ktorą 
ieden ku drugiemu ma, Konfidencyi pewne to- 
wärzyftwo, záležace w kupowaniu y w przeda- 
waniu pewnych towarów mianowicie Sukná, 
Juchtow y Wofku ná dźieśięć lat nierozerwá- 
nie po fobie idących, ná zyfk y fzkode zobo- 
m zawarliśmy: Tedy ná tym fkuteczniey- 
ze tego towárzyftwá nálzego utrzymanie, ka- 
dy z nas 18000. Złotych wyliczywízy, Summe 
36000. Złotych złożyliśmy. > W ktorym Kápi- 
tale iáko każdy z nas rowną część ma, ták też 
w tym, co nam lub w Kupowániu lub w prze- 
dawániu fzczodrobliwa Bofka zdarzy ręka, ro- 
wną część mieć bedžie, owizem lub pożytkiem 
lub fzkoda na połowę dźielić śię powinniśmy. 
Obliguiemy śię przytym vigore tego Kontraktu 
in 
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legung des erborgten Capitals und Land ⸗uͤblichen 
Zinſen wieder einzuloͤſen. Im Fall ich aber auf 
beſtimmte Zeit mit der Wiederbezahlung zaudern 
wirde, fell Herr N. erwehntes Pfand um den 
Werth, was es gelten wird, zu verkauffen, und 
das Seinige davon zu nehmen befugt ſeyn. Ur⸗ 
kundlich habe mich eigenhändig unterſchrieben und 
mein gewoͤhnlich Petſchafft vorgedruckt. Geſche⸗ 
hen ac, c 


ts Handlung auf gleichen Gewiñ 
Seredi ice Yerluft. 
= und und zu wiſſen, nachdem wir Endes benañ⸗ 
te Bürger und Handels Leute dieſer Stadt 
nach reiffer und wohlbedachter Ueberleaung 
freywillig und ungezwungen, allein aus gutem Ver⸗ 
trauen das wir gegen einander tragen, eine gewiſſe 
Mattſchappen, beſtehende in Einkauff⸗ und Ders 
kauffung einiger Waaren, nahmentlich Tuchs, 
Juchten und Wachſes auf ro. nach einander fol⸗ 
gende Jahre auf gemeinſchafftlichen Gewinn und 
Verluſt mit einander aufgerichtet und geſchloſſen: 
Als haben wir zu deſto nachdruͤcklicher Unterhal⸗ 
tung dieſer unſerer Societat, ein ieder von uns 18000, 
Flor. eingeleget, und dergeſtalt zuſammen ein Capi⸗ 
tal von 36000. Flor. formiret. Gleichwie nun an 
gedachter Summa ein ieder von uns gleichen Theil 
hat, alſo wird er auch in allem, was uns der liebe 
Gott durch ſeinen milden Segen ſowol bey dem 
Ein⸗als Verkauff befchebren wird, zu gleicher Theis 
lung ſchreiten, ja überall die Helffte des Gewinns 
und Verluſts gewaͤrtig ſeyn. Wir verbinden uns 
anbey in der beſten und buͤndigſten Form Rechtens 
X 4 redlich 


928 Infze Pifania. 


TT m . tni ttt 
in optima & folenniflima Juris forma, ze ſacze- 
rze y wiernie ták w kupowániu iáko y w przeda- 
wäniu towárow pomienionych z foba poftepo- 
wać zechcemy; Obiecuiac y o to pilnie šie ftá- 
rác, áby w tákowym hándlu nälzym, ieden 
drugiemu nic przeciwnego, álbo coby ze fzko- 
da towárzyftwá näfzego być mogło, nie czynił. 

kupowaniu lub w przedawániu towárow 
każdy 1ednakową moc mieć powinien, átoli ile 
można y czas dopuśći, ieden drugiego śię do- 
kladać będźiemy. A ieśliby śię tráfilo, żeby 
ieden z nas dla dobrá y požytku hándlu näfze- 
90 ztad w iníze odiechác muśiał kräie; tedy ná- 


€ wfzytko pilne oko y baczenie mieć powi»). 


nien bed£ie, áby z tymi z ktorymi bedžie miat 
Ípráwe,madrze y ro ropnie poczynal, by fnad£ 
zá nieoftrožnoščia iäka Kompánii náízey iáka 
nie uroflá (zkodá albo przykrość : Pod czás nie- 
„bytności fwoiey o sižytkiey negocyácyi fwo- 
tey punktuálna bedžie dawał wiadomość, aby 
śię wizytko w Kśięgach należycie konnotowáé 
mogło. Percepta y expenfä w(zytkie, iákotež 
Ráchunki y Reieftrá do tego Towárzyftwá na- 
lezot, ták my Pryncypalowie, iáko y Czeladź 
náfzá do Kśiąg Kupieckich wpifywać powinni 
b ędźiemy , żeby śię to wfzytko w głowne Kśię- 
g! punktuálnie zápiľáto y żadne śię nie wynu- 
rzyły errory. Wfzytkie ná towáry näfze ło- 
żone expenía, iáko każdemu znas ná połowę 
ponosic przychodži, ták tež o to pilno śię ftá- 
rác b waż abyśmy iák namnieyfze czynili 
unkofztä, takowe do namnieyfzego pieniažká 
rächuigc. Co šie Káfly generálney w Kupo- 

wániu 
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winni 
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redlich und getreu beydes im Ein⸗ und Verkauffen 


der Waaren mit einander umzugehen; und geloben 
ingleichen allen moͤglichſten Fleiß und Sorgfalt an⸗ 
zuwenden, damit in ſolchem unſerm Handel keiner 
dem andern etwas zuwider, oder unſter Mattſchap⸗ 
pey etwas nachtheiliges vornehmen moge. Im Kauf⸗ 
fen und Verkauffen follen wir gleiche Macht und 
Gewalt haben, ledoch wollen wir, wo es die Zeit 
und Gelegenheit leidet, mit einander zuvorhero fleiſ⸗ 
fig conferiren. Wuͤrde ſichs begeben, daß einer 
von uns zum Behuff und Vorheil unſers Handels 
von hinnen auſſerhalb Landes verreiſen muͤſte: fo foll 
er vor allen Dingen guten Fleiß und Behutſamkeit, 
bey allen denen, mit welchen er umgehen wird, ge⸗ 
brauchen, damit nicht etwan unſrer Geſellſchafft aus 
Unvorſichtigkeit einiger Schade oder Verdruß zu⸗ 
wachſe: Er ſoll auch, Zeit waͤhrender Abweſenheit, 
von allen ſeinen Verrichtungen richtige Nachricht zu 
ertheilen, gehalten ſeyn, damit alles in den Buͤchern 
sedenia angemercket werde. Alle Einnahme und 

lusgabe, wie auch Rechnungen, 4u dieſer Matte 
ſchappey gehörig, follen theils wir, als Principalen 
ſelbſt, theils auch unſere Bediente richtig aufſchrei⸗ 
ben, damit dieſelbe in das Haupt⸗Buch punctuel 
eingetragen werden, und kein Verſehen ſich ereignen 
moͤge. Alle auf unſere Waaren ergehende Unko⸗ 
ſten, fo wie Diefelbe einem ieden von uns die Helffte 
zu tragen fallen, alfo werden fie auch beſt⸗moͤglichſter 
maſſen menagiret, und vom kleinſten bis zum groͤß⸗ 
ten richtig annotiret. Was die general Caſſa zum 


Ein⸗und Verkauff der Waagren betrifft, foll dieſelbe, 


um alle Confufion ju vermeiden, bey Herrn N. N. 
verbleiben, doch mit dem Beding, daß dieſelbe alle 
Er Mo⸗ 


uu» BONOS EE 
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wäniu y w przedawániu dotycze, tá, áby Zadna 
Konfuzya ślę nie džiátá, ma u Páná N. N. zofta- 
wać , z tym iednäk dokładem, Aby Conto iey co 
miesiąc przynamniey záwárte bylo. A zábie gá- 
Ls quy tym towárzyftwie naſzym wízelkiey 
yffidencyi y niezgodžie , na koncu kázdego ro- 
ku tey Kompanii náfzey wízytko 4 wfzytko ma 
być liquidowáne, y Kšiegi náfze dokonczýc śię 
powinne; ták żebyśmy zebrawfzy Rachunki 
náfze do kupy, obaczyli; iák dálekosmy w hán- 
dlu näfzym poſtapili, y iezeli nam Pan Bog po- 
blogofláwil y polzer Scil, czy nie? Po wyśćiu 
tego náfzego kontráktu, wolno nam bedžie, 
towárzyftwo náfze lub dáley contynuowáé, lub 
tež po uczynioney wízytkiego liquidäcyi, y po- 
kazániu ták nie przeddńżych ienet towarow, 
jako y gotowych pieniędzy y diugow nam na- 
leżących ( ktorych iednak pod czas tego towá- 
rzyftwá ile można ftrzec y o ta fláráč śię bę- 
‚ dźiemy , Aby bez wiádomosči jednego álbo 
drugiego znas šie niedžiáty ) previa reci- 
proca quietatione, 7 tákowega towárzyftwá 
wyſtapic. A ponieważ obádwá śmiertelne- 
go iefteśmy žyčia, Ani też wiemy, czy nam śię 
doftanie to towärzyftwo näfze ná náznáczony 
y miedzy námi poftánowiony termín (kon- 
czyć, tedy ſobie to præcavemus ninieyfzym 
Kontraktem nafzym, że ieżeliby iedenznas, 
zá wolą Bofką przed dokonczeniem tego kon- 
traktu z tym Sie miaf pożegnać $wiátem, aby 
Niebofzczykow w towärzyfiwo wiżony Kápitať 
bądź z pożytkiem bądź z utratą (ktorey kame 
x Ò- 
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Monath geichloffen werde, Damit aber bey dieſer 
unſerer Mattſchappey keine Mißhelligkeit oder Miß⸗ 
verſtaͤndniß entſtehen möge, fo foll beo Ausgang eines 
ieden Jahres biefer unſerer Geſellſchafft alles liquidi- 
ret, und die Bücher geſchloſſen werden, auf daß man 
qus der Bilanz erſehen koͤnne, wie weit wir in dem 
Handel gekommen, und ob uns Gott der HErr ger 
ſegnet habe oder nicht? Nach Ausgang dieſes Con⸗ 
tracts wird uns frey ſtehen entweder unſere Matt⸗ 
ſchappey ferner fortzuſetzen, oder auch nach erfolgter 
Liquidation unb Anweiſung, ſowol der verhande⸗ 
nen Waaren als baaren Geldes und ausſtehender 
Schulden (welche doch, waͤhrender dieſer unſrer Ge⸗ 
ſellſchafft, ohne Vorbewuſt eines und des andern 
nicht ſollen gemacht werden) naͤchſt vorhergegange⸗ 
ner reciproca Quietatione, von derſelben zu ſchei⸗ 
den. Dieweil Wir aber beyderſeits ſterbliche Mens 
ſchen, und nicht wiffen koͤnnen, ob wir dieſe unſere 
Geſellſchafft bis zu Ausgang der unter uns ftipulir- 
ten Jahre erleben werden; Als wollen wir uns die⸗ 
fes hiermit per expreffum bedungen haben, daß 
wenn einer von uns, nach Goͤttlichem Willen, vor 
Endigung dieſes Contracts das Zeitliche geſegnen 
moͤchte, alsdenn des Verſtorbenen eingelegtes Ca⸗ 
pital, nebſt dem Gewinn oder auch Verluſt (da 
Gott vor fey!) feinen rechtmaͤßigen Erben, falle fie 
ich zur Continuation dieſer Mattſchappey nicht 
verftehen wolten, nach gethaner richtiger Abrech⸗ 
nung, nach beſter Bequemung gegen einander, ent⸗ 
weder an baarem Gelbe, oder auch an Waaren, fo 
wie dieſelben verhanden und eingekaufft ſind, nebſt 
Anweiſung der ausſtehenden Schulden alles auf die 
Helffte ohne eintzige Widerrede und falſche "TE 
ion 
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Bože uftrze?! Sukcefforom y dźiedźicom iego, 
ieżeliby či dáley towárzyftwá tego kontynuo- 
wać nie chčieli, poráchowawfzy śię żobopol- 
nie, iák nalátwiey być może, bądź gotowymi 
ieniedzmi, bądź też towarami w tym targu iá- 
o kupione fa, y ukazaniem remánentow albo 
oftitkow, na połowę, bez żadney fporki, wy- 
mowki, albo rakieykolwiek fälfzywey preten- 
fyi był wypłacony y wydany. NÁ tým więkfzy 
owod y powagę tego wfzytkiego wzwyż opi- 
fánego ulubiwfży ten Kontrakt, y w nimže w Zy- 
tkie puncta, claufùlas & ligamenta przybytno- 
sci niżey miánowánych dobrych Przyiaciot ap- 
probowawízy dwá iednáko brzmigce Exem- 
plarze tegoż Kontráktu wygotowáli$my, przy 
podpišie rak näfzych włalnych y A wieją ZWy- 
cząyney. Džiálo śię wN. die N. N. A. N. 
N. N. mppr. ( LS.) N. N. mppr, (LS.) 
N. N. tako przytaciel ydo N. N. iako dotey trénr- 
tego äktu uprofzony fwia- A dlbo Towarzy: 
dek mppr. ( LS.) Miera Kontraktu us 
N. N. świadczę pramijfo pe d. Prziačiel 
modo mppr, (LS. ) sA mppr; (LS) 


Spofob Kwitu , miedzy dwi end Kupcdmi z Towadrzyftwó 

fig rozłączdiącymi, 

N iżey podpifáni zeznáiemy tym kwitem ná- 
fzym, za ślę, Potomkow i Sukceforow ná- 
fzych, iż prowadząc we e kilká lat ku- 

piectwo, względem handlu tá owego w rožne 

pro & contra zälzlism byli Ráchunki ktore. 
śmy teraz per amicabilém S nern do 
tákowego przywiedli ftanu, že ieden do drugie- 


so 
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fion foll ausgetebrt und ihnen abgeliefert werden. 
Urkundlich und zu mehrer Verſicherung alles obigen, 
haben wir von dieſem unſerm Mattſchappen⸗Con⸗ 
tract, fo wie wir ihn in allen darinnen enthaltenen 
Puncten, Clauſuln und Ligamenten, in Beyſeyn 
der hierunter fpecificirten und erbethenen guten 
Freunde, als Gezeugen, beliebet und angenommen, 
zwey gleichlautenden Exemplaria verfertiget ‚eigens 
s unterſchrieben, und mit unſern gewoͤhnlichen 
etſchafften bekraͤfftiget. So geſchehen in N. den 
N. Anno N. 


N. N. mppr. (LS.) N. N. mppr. (LS.) 


N. N. als guter Freund N. N. als zu dieſer 
und zu dieſem Actu Transaction oder 


erbethener Zeuge Mattſchappen⸗Con- 
mppr. (L S.) tract erbethener Zeu⸗ 
N. N. atteftire wie oben. ge mppr. (LS.) 
(LS.) 
1X. 


Eine Quittungs⸗Form, wenn zwey Matt⸗ 


ſchappiſten oder ZanolungseCompagnonę 
von einander treten. 


ir Endes benannte bekennen Krafft dleſer 

e unfer Quittung vor uns, unſere Erben und 
Erbnehmere, wasmaſſen, nachdem wir ei⸗ 

nige Jahre her mit allerhand Waaren zuſammen 
gehandelt, woraus verſchiedene Rechnungen und Ge⸗ 
gen Rechnungen entſtanden, wir nunmehro unſern 
Handel dergeſtalt eingeftellet und liquidiret haben, 
daß einer von dem andern nichts mehr zu prætendi⸗ 
ren, 
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go względem Kupiectwá nälzego żadney y na- | 


mnieyfzey nie ma prætenſyi. Zaczym zobopol- 
nie kwituiemy śię refpektem tákowego miedzy 
námi prowadzonego handlu in optima & fo- 
lenniffima Juris forma, obiecuiąc że ná wſzy- 
tkie potomne czáfy ratione przteritorum ieden 
drugiego żadnym ſpoſobem przed iákim kol: 
wiek prawem lub duchownym lub świeckim „in 
& extra Regnum,moleftować,ani śię o krzywdę 
jaką upominać y tákowey pratenívi prawem 
dochodźić nie bedzie; Ma tež tá nafzą reci- 

roca quietatio tak być ważna y zupełna, iák 
kiedyby w niey wfzytkie należyte requifita wy- 
rážone, y oná Judicialiter zàpifána była. A 
dla tym więkfzey wagi dwa tego kwitu iednako- 
wo brzmiące Ekfemplarze fa nápifane, rękami 
naſzymi włafnymi pod ifane y pieczeciámi 
roborowáne, á kázdey ftronie ieden Ekfem- 
plarz oddany Džiálo śię w Gdańfku die N. N. 
Ao. N. 

(LS) NN. mppr. 
(LS N. N. mppr. 


X. 

Spofob zápifu, kiedy ſiugd Panfki dlbo Szyper imieniem 
Pina fwego fplyngwfzy. do Gdanfká ze zbożem, tdko- 
we zboże ná fzpichlerz z/ypuie y pieniądze 
ná nie bierze. 

a niżey podpifány oznaytnuię tą kartą moią, 
J ktora ták ważną mieć chče, iäk kiedy- 
by urzedownie zápifána była, y w niey 
wfzytkie należyte requifita záwierály šie) I2 od 
Jego Mośći Pana N.N. iáko fługa y fzyper iego 
z trzemá ftátkámi pízenice do Gdańfka zefläny 
bedac, 


/ y na- 
bopol- 
niedzy 
& fo- 
wizy- 
jeden 
m kols 
(im „in 
zywde 
rawem 


ękami 
ČIA MI 
kiem= 
N. N. 


mppr. 
mppr. 


eniem 
„ take» 
e 


moią , 
kiedy- 
y niey 
Iż od 
r iego 
eflány 
'edac, 
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ren, und wir alfo in aller Gute und Freundſchafft 
von einander geſchieden. Quittiren demnach uns 
reciproce, wegen füthanen getriebenen Handels, 
in der beften und beftändigften Form Rechtens, 
nicht wollende in alle zuťúnfitíge Zeiten auf einander 
dißfalls Sachen noch Sachen laſſen, ſo vor geiſtli⸗ 
chem als weltlichem Rechte, weder inner noch auſſet 
Landes: Es foll auch diefe unſere reciproca Quie- 
tatio fo kräfftig und vollſtaͤndig ſeyn, als wenn 
darinnen alles was zu einer vollkommenen Nuits 
tung gebóret, enthalten, und fie Gerichtlich verſchrie⸗ 
ben waͤre. Urkund deſſen ſind dieſer Quittung zwey 
gleichlautende Abſchrifften verfertiget, von uns eis 
genhaͤndig unterſchrieben, und mit gewöhnlichen 
Petſchafften bekraͤfftiget, auch iedem Theil ein 
Exemplar davon eingehaͤndiget worden. So ge⸗ 


2 ig den N. N. Anno N. 
ſchehen in Dantzig en y LS.) N.N. mppń 


LS.) N.N. mppr. 


Eine Art von Verſchreibung, wenn ein Bes 
dienter oder Schiffer im Nahmen feines eren mit Ges 
treyde in Dantzig anlanget und folches auf den Speis 
cher aufſchůttet / und Dafür einiges Geld 

; aufnimmt. 
ch Endes benannter bekenne Krafft diefer meiz 
JH ner Handſchrifft (welche für fogiltigund volle 
ftandig gehalten haben will, als wenn fie Ges 
richtlich verſchrieben, auch alles, was zu einer voll⸗ 
kommenen Handſchrifft gehoͤret, darinnen enthalten 
waͤre) welcher Geſtalt ich von dem Herrn N. = 
4 
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— ———— I 
bedac, ábym tákowa pízenice tárgiem iáko na- 
wyzizym według olobliwey informácyi prze- 
dał, nad wizelkie fpodziewänie ná barzo zle 
tárgi tráfilem, ták, Ze kiedybym te pfzenice 
-_— tárgow ninieyfzych przedać miał, o- 
czywifta by fzkodá Jego Mości potkál4, y ia- 
bym wielkiego nić ulzedi kłopotu: Zaczym 
uchodząc tákowey znaczney Jego Mośći me. 
go fzkody, pízenice pomienioną ná fzpichle- 
rau J. Mei Páná N. N. pod N. znakiem zfypác 
musiałem, ktorey šie 95. Láftow 15. Korcy wy- 
imierzylo. Ná ktorą pízenice od pomienione- 
go Pana N. imieniem y ná rachunek Jego Mo- 
Sci mego od ktorego w takim raźie zupełną y 
wyraźną mam do záftáwy plenipotencya, wzig- 
łem y do rak moich odebrałem Złotych 6000. 
p 30. gr. każdy złoty ráchuigc, dobrey , śre- 
rney y w Pruśiech idącey monety. A to tá- 
kowym fpofobem: že ta plenicá od dáty džie- 
śiayfzey , áż do przyfzlego da Bog S. Dominika 
na unkofzta Pana mego leżeć ma. Wzgledem 
ktorych unkofztow Gpiehlerzowgch Jego Mé 
PanN.N.od każdego faſatà co miesige po gro- 
fzy 20. względem przerobki także sd każde o 
fáľztá co mieśiąc gr. 18. bez Zadney fporki álbo 
kontrowerfyi mieć ma. Przed S. Dominikiem 
zaś, albo nadáley dwie niedźiele po miánowá- 
nym święćie, ieżeliby targi śię nie poprawiły, 
ślbo wzgore poftapily, ná ten czas wolno be- 
džie wyżey pomienionemu Jego Mośći mem 
lub Plenipotentowi iego , takową pfzenicę tár- 
iem nawyžízym komu chce przedać, lub tež 
Pánu N.N. ná ktorego, fzpiechlerzu — 
zeli 
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EE EE EEE VITA TN 
als fein Bedienter und Schiffer mit 3. Gefaͤſſen 
Weitzen anbero nach Dantzig abgeſchicket worden, 
bafü den hoͤchſten Preiß zu bedingen, und ihn alfo zu 
derkauffen. Weilen aber uͤber alles Vermuthen 
gar ſchlechten Preiß angetroffen, ſo daß ich denſel⸗ 
den nicht ohn mercklichen Schaden meines Herrn 
Prineipalen haͤtte verkauffen koͤnnen: Als habe um 
folchem Schaden beftermaffen zu entgehen, gemeld⸗ 
ten Weitzen auf des Heren N. N. Speicher, N. 
genannt, aufſchütten müffen, davon 95. Laft, 15. 
Scheffel ausgemeſſen worden; Worgegen ich denn 
ferner im Nahmen und vor Rechnung erſtgedachten 
Herrn N. N. als meines Hn. Prineipalen, von wel⸗ 
chem ich in ſolchem Fall ausdrücklich gevollmaͤchti⸗ 
get bin, von dem Herrn N. N. die Summa von 
6000. Fl. à 30. Gr. den Fl. gerechnet, an gutem und 
allhier gangbaren Gelde aufgenommen, auch wuͤrck⸗ 
lich zu meinen Haͤnden, und zwar auf nachfolgende 
Art und Weſſe, empfangen babe, nehmlich daß 
mehr erwehnter Weitzen auf obigem Speicher don 
heutigem Dato an, bis geliebts GOtt! zukuͤnfftigen 
Dominick dieſes Jahres, auf meines Herrn Unko⸗ 
ften beliegen bleiben, und was den Speicher⸗Zinß 
betrifft, gedachter Herr N dafuͤr Monathlich von 
der Laft à 20. Gr. wegen des Umwerffens aber und 
Arbeit⸗Lohns, ebenmaͤßig m Laſt 18 Gr. zu ges 
nieſſen und zu empfangen haben ſolle. Da auch 
vor dem Dominick, oder aufs bóchfte 14. Tage 
darnach, die Seiten fich nicht andern oder hoher 
ſteigen möchten, fo wird alsdenn meinem obaeda 
ten Herrn N. N. oder feinem Gevolltmaͤchtigten 
frey ſtehen, den Weitzen an wen er will, à Preiß 
courrant zu verkauffen, aher u dem Jon, x 
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żeli šie refpektem tego targu między fob zgo- 


dzą, życzyć. Oftatek pieniędzy Jego Mośći me- 


mu, albo iego legitimo mandatario , wytrąći- 


wízy unkofzta, y fkáffowawízy tę Kartę,odda- | 


ny być ma. Nie powinien tež Pan N. Jego 
Mośći memu śni iego Plenipotentowi w prze- 
dázy pomienioney pízenice directe vel indire- 
cte żadnym fpofobem o álbo fobie 
iaką prioritatem przyw 
kowey mierze Jego Mośći memu liberam di- 
Ípofitionem zoftawić fubmittuie śię. Na co 
dla lepfzey wiary tę Kartę moie ręką włafną 
odpiľuie y pieczečia {wą utwirdzam. Džiá- 
o śię w Gdanfku die N. N. A.N. 


(LS.) N.N. mppr. | 


XI. 
Spofob pártykulárney d nie urzgdowney Pleni- 
potencyt. 
N’ podpifäny wiadomo czynię y zeznáie 
zá śię y fukcelorow moich, iż ia względem 
moich ná rożnych mieyfcäch zoftawáia- 


Cych y Hou nie A długow, ktore | 


czynią około Złotych N. N. Kápitaľu, o czym |, 
ofobliwa fpecyfikacya fżerzey opiewa, Pana N. 
N. ná odytkanie y rekuperńcyą takowych mnie 
należących długow zá fwego włafnego praw- 
dźiwego y niewątpliwego Plenipotentá in opti- 
ma & folenniffima Juris forma poftánowilem. 
A to tákowym fpofobem, žeby lemu iáko me- 
mu Mandatario wolno było u dłużnikow wpo- 
mienioney fpecyfikácyi mianowänych upomi- | 
náé | 


alzczać „y owízem wtá- | 
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auf deſſen Speicher er lieget (im Fall fie deswegen 
einig werden koͤnnen) ſelbſten zu goͤnnen; Wovon 
der Uleberreſt ſodann meinem mehr erwehnten Hn, 
N. N. oder deffen Commis, nach abgezogenen Uns 
koſten foll zugekehret werden, der Hr. N. N. aber 
meinem Herrn oder ſeinem Machthaber, an dem 
Verkauff ſolches Weitzen weder directe noch in- 
directe, oder ſonſten auf irgend einigerley Art und 
Weiſe hinderlich zu fallen, noch ſich einiges Vor⸗ 
zugs oder Priorität anzumaſſen befuget , ſondern te 
und allewege meinem Herrn Principali darinnen 
freyen Willen unb liberam diſpoſitionem zu laffen 
ſchuldig ſeyn. Urkundlich habe ich dieſe meine Ver⸗ 
ſchreibung wiſſendlich und wohlbedaͤchtig mit meis 
ner Hand unterſchrieben und mit meinem gemóbne 
lichen Petſchafft bekraͤfftiget. Geſchehen in Dantzig 
den N. N. A. N. (LS.) N. N. mppr. 
XI. 


Eine Particular. Vollmacht, [o nicht gerichtlich 
ertheilet worden. 


Och Endes benannter thue kund und bekenne vor 
mich meine Erben und Erbnehmer, welcher 
Geſtalt ich wegen meiner an unterſchiedenen 

Orten noch ausſtehenden Schuld» Forderungen bie 

ſich in allem auf N. N. Flor. Capital, laut beſon⸗ 

derer Specification belauffen, den Herrn N. N. 

u deren Einforderung bevollmaͤchtiget habe: Maſ⸗ 

en ich denſelben hiemit in der beſten und beſtaͤndig⸗ 
ften Form Rechtens, wie es am krafftigſten geſche⸗ 
hen kan und mag, dergeſtalt beſtaͤtige, daß Er als 
mein Mandatarius Macht haben ſoll, die in der 
Specification ausgedruͤckte Debitores von meinet⸗ 
92 * we⸗ 
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näc śię, y u nich, ieśli možna, po przyiaciel- 
fku, ieželi zás ináczey byč nie može, práwnie 
tego, co mi od nich należy, dochodźić; Więc 
tež ich ták z całey iakó ad rationem odebráney 
Summy Kwitowáč, y oprocz tego wfżytko to, 
co w zleconey fobie Kommiflyi y dàney Pleni- 
otencyi czas y zwyczáiu okoliczność pozwa- 
ac bedžie, facere aut intermittere, y ták fobie 
ep ap iako kiedybym ia fam przytomny 
yl y fam Se tych długów upominał y docho- 
dźił ich; Obiecuiąc przytym, co pomieniony 
moy Plenipotent w tey mierze fprawi pro rato 
& grato fufcipere, eumque omni ex parte in- 
demnem habere. Ktora moię Plenipotencyą 
ręką fwą wlafna podpiluie y pieczečia zwy- 
czayną ftwierdzam. D2ialo śię w N. die N. N. 


Anno N. 
(LS.) N.N. mppr. 
XII, 


Rekognicya, idig Cudzoziemfey [zyprowie dawdć 
zwykli. 


a N.N. po fámym Pánu BOgu fzyper o- 
kretu mego N. N. przezwánego, ktory 
„ninie tu w N. leży, ábym z nim zá pier- 
edy dobrym wiatrem, ktory PAN BOG 


zdarzy z tąd odłożył, y do N. popłynął, 

diem nälädowäne do niego towśry wy- 

ładać powinien, znam tą kartą moią, żem 

od Pana N. N. w okręt moy towäry niżey 

pomienione zabrał, iko to N. N.N. N.N. * 
po 
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wegen entweder in der Hite zu beſprechen, oder auch, 
da es nicht anders feon koͤnte, Rechtlich zu belangen, 
und die mir ſchuldige Zahlung von ihnen zu erheben 
und einzutreiden; Ferner dieſelbigen wegen Der Bez 
zahlung, ſowol der gantzen Anforderung, als auch 
deſſen, was Er ad rationem empfangen wird, zu 
quittiren, und fonft alles und jedes zu thun, oder zu 
laſſen, was der Sachen Nothdurfft und der Zeit 
Gelegenheit erheiſchen moͤchte, ich auch ſelbſt, wenn 
ich zugegen waͤre thun oder unterlaſſen wirde. 
Gelode demnach alles dasjenige, was dieſer mein 


Mäachthaber hierinnen thun und ausrichten wird, 


ftat, veſt, genehm und unverbruͤchlich, Ihn auch 
deswegen Noth⸗ und Schad⸗loß zu halten. Zu deſ⸗ 
ſen mehrer Beglaubigung habe ich dieſe Vollmacht 
mit eigner Hand unterſchrieben, auch mit meinem 
gewoͤhnlichen Petſchafft bekraͤfftiget. Gegeben in 


N. d N. + A. * 
IŁ A (LS.) N.N. mppr. 


XII. 
Connofčpent, dergleichen fremde Schiffer zu 
geben pflegen. 

ch N. N. naͤchſt GOtt Schiffer von mei» 

nem Schiff N. N. genannt, voritzo all⸗ 

hier zu N. bereit und fertig liegende, um 
mit dem erſten guten Winde, ſo GOtt verleihen 
wird, nach N. abzuſegeln, allwo meine rechte 
Auslaſſung fevn fol, bekenne hiermit, daß von 
dem Herrn N. N. unter das Verdeck meines 
Schiffes, folgende Waaren empfangen und 


aufgenommen habe: Als N. N. N. N. N. N. 
Y 3 mit 
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pod cychą y liczbą iáko ná brzegu: Obie- 
cuiąc, ( fkoro mi Pan Bog fzczęśliwą da od- 
Yers droge, y ná mieyícu pomienionym 
ftánač ) tákowe towary Pánu N. N. w N. ál- 
bo komu on zleći nienárufzenie oddác,pod 
ta iednák kondycyg, Ze mi miánowány Pan 
IN. od tych towárow Frocht 4 złotych N.N. 
8 ly Avarią(ślbo fzkodę iesli śię iaka ná morzu 
ftanie ) według zwyczaiu moríkiego záplá- 
či. A dla tym wiekízego Váloru tégo n: 
|mego, zápifuie siebie fámego ná wfytkich 
dobrách umm d wefpol y z okretem moim 
y wizytkimi należytośćiami iego. Ná do- 
wod zaś tego wizytkiego trzy iednákowe 
rekognicye wygotowalem y ręką fwa wła- 
| M Maj . , 2 , 
ną podpifałem; zktorych gdy iedná záplá- 
cona będźie, drugie żadnego nie mäig być 
Valoru. Dźiało śię w N.die N. N. A.N. 


2 


t 


z 


p 


N. N.mppr. 
XIII. PP 
Kontrakt kiedy Sig okręt naymuie , do Mdowdnia 
towárow. 


w Imię Pánfkie Amen! 

W niech bedžie wfzym wobec, 4 
zwlafzezá tym, ktorym o tym wiedźieć 

należy, że pod dáta dźiśiayfzą miedz 
Panem N. N.Kupcem y Miefzczaninem Gdań- 
fkim z iedney 4 miedzy podczciwym N. N. O- 
bywatelem y fzyprem Károlkronfkim fzkuty 
fortuna názwáney, o 20. circiter Láfztow z dru- 
gicy ſtrony, względem frochtu y obľádowánia 
fzkuty pomienioney pewny y nieodmienny 
W ni- 


„ E b N IV 


SES 


9 
€ 


Obie- 
la od- 
onym 
N. Al- 
ć pod 
y Pan 
IN. N. 
norzu 
záplá- 
Apifu 
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mit nebenſtehendem Gemerck und Numero. 


> | Gelobe ſollches alles nach (geliebt GOtt) gluͤck⸗ 
licher Reife und Ueberkunfft an ben Hn. N. N. 
2 zu N. oder deffen Ordre zu liefern. Jedoch daß 
derſelbe mir die Fracht von vorgemeldtem Gu⸗ 
the a Fl. N. N. und die Avarie nach See⸗Ge⸗ 
brauch bezahle. Zu Verſicherung deſſen ver⸗ 
binde ich mich hiermit ſelbſten, alle meine Guͤ⸗ 
ther, auch mein obgedachtes Schiff mit aller ſei⸗ 
ner Geraͤthſchafft. Uorkundlich habe hievon 
drey Connoſſementen eines Lauts ausgeferti⸗ 
get und eigenhändig unterfdyrieben. Wovon 
eines erfüllet, die andern von keiner Wuͤrde 
mehr ſeyn ſollen. Geſchehen in 2 N. N. 


— 
. 


» 
w 


e 
s 


A. N. ^ N. mppr. 
XIII. 
Ein Schiff · Befrachtungs Contract oder 
Certepartic. 


Im Nahmen des HEren Amen! 
und und zu wiſſen fey hiermit ſedermaͤnniglich, 
inſonderheit aber denen hieran gelegen daß 
"heute dato zwischen dem Chrenveften N. N. 
Bürgern und Kauffmann in Dantzig an einem, 
und dem Ehrbaren N. N. Buͤrgern und Schiffern 
von Carlskron, führende eine Schute Die Fortun 
genannt in circo von 20. Laſten groß, andern 
Theils, wegen Befrachtung derfelben Schute ein 
gewiſſer und unwiederrufflicher Contract folgender 


Geſtalt ift beliebet und geſchloſſen worden: Daß 
94 nehm⸗ 
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w nižey opifány ipoiob ftanął Kontrákt. To 
ieſt, iż wzyż mianowany fzyper opätrzywizy 
dobrze fzkute fwoie dobrymi kotwiámi y liná- 
mi y infzymi porządnymi naležytoščiámi, o- 
ne tu bez wízelkiey zwłoki, tákimi towárámi, 
iáko šie Pánu F rochtarzowi upodoba, nälädo- 
wać ma, á potym wzigwízy ładunek zá pier- 
wízym pożądanym y dobrym wiätrem , ktory 
Pan Bog wízechmogacy pue. ztad profta 
drogą, nigdźiey indžiey nie przy. ladáiac odio- 
Żyć y do Sztokolmu popłynąć ma. Gdźie da 
Bog fzczęśliwie ftinawfzy , tám tá fzkutá w 12. 
fpolobnych robotnych dniach (rächuige od 
nia tego, ktorego do moftu przyłoży y ná 
cle uwolniona bedžie) zupeľnie wytádowána 
wyprożniona, y znowu w tychże dniách tá- 
bani towárámi y dobrámi, iáko Pan Frochtarz 
ku dobru y pozytkowi fwoiemu zechce, oblá- 
dowána być ma, áby šie tu do Gdanfkä z do- 
brym da Bog wiátrem y pogodą powrocilá. Zá 
takową tám y [ám odpráwiong droge mála śię 
fzyprowi tey fzkuty po dobrym oddaniu fto 
śiedm Tálerow frachtu, połową ta ieft, pięć- 
dźieśląt y polczwartà Tálerow w Sztokolmie 
Károlinámi, lub eorum valore, drugie zás piec- 
dźieśląt y potezwartá po fzczęśliwym lego 
przybyčiu y także dobrym towárow oddániu 
tu we Gdanfku dobra idącą moneta bez zwłoki 
y wymowek zápláčié, á przytym tenże fzyper 
podarunku fześć Tálerow mieć ma, Co gd 
Sie ftanie, tedy (zyper tu z fwoicy dobrze od- 
prawioney drogi uwolniony będźie. Ježeliby 
zaś pomieniony Ízyper nád czas naznaczony 


po- 
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nehmlich obgedachter Schiffer, nachdem er feine 


Schute mit guten Anckern und Tauen, wie auch 
aller andern zu bevorſtehender Reiſe behoͤrigen 
Geraͤthſchafft wird verſehen haben allhier mit dem 
allereheſten ſeine volle bequeme Ladung an ſothanen 
Waaren und Güthern, als Herrn Befrachtern 
darein zu ſchiffen belieben wird, einnehmen, und 
damit bey erſtem gutem Winde und Wetter, das 
ihm Gott der HErr alsdenn verleihen wird, von 
hier recta nach Stockholm in Schweden ſegeln 
foll. Auda wills GOtt! glücklich arriviret foll 
die Schute binnen zwoͤlf bequemen Werck⸗Tagen 
(von der Zeit an zu rechnen, da fie an die Bruͤcke 
kommen, und auf dem Zoll frey gemacht worden) 
geloſſet, und in derſelben Stift mit fothanen Waas 
ren und Guͤthern, als der Herr Befrachter zur vol⸗ 
len bequemen Ladung wird anſchaffen wollen, zur 
Retour nach Dantzig beladen werden und damit 
unter G Ottes Geleite wieder anhero kommen. Vor 

ſolche Hin- und Herz Reife fol dem Schiffer ein 
hundert und ſieben Neichsthaler Fracht nehmlich 

drey unb funfftig und ein halber Neichsthaler nach 

guter gethaner Lieferung in Stockholm an Caroli⸗ 

nen, oder derſelben Werth, und die andern drey 
und funffzig und ein halber Reichsthaler nach hie⸗ 

ſigem gluͤcklichen Arrivement , und guter gethaner 

Lieferung allhier in Dantzig an guter courranter 

Minge nebenſt einem Cap⸗Lacken für den Schif⸗ 

fer von ſechs Reichsthalern, ohne Widerrede, Bera 
ſaͤumniß und Aufhalten entrichtet und bezahlet wer⸗ 
den, und der Schiffer alsdenn von feiner Reife für 
frey und entſchlagen ſeyn. So auch der Schiffer 
in Stockholm über die Dos Liege⸗Tage aufa 
$ ges 
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poftánowiony w Sztokolmie zátrzymány byé 
mial, tedy zá každy tákowy dzien Tálerow 
dwa w Károlinách mieć bedžie. Co śię tycze 
Avarii y Pilotagie, ták w tym poftapiono być 
ma, iako w takich räziech zwyczay morfki z fo- 
ba przynośi. Więc tež fzyper fzkutę fwoię, 
Pan Frochtarz zás wládowáne towáry wfzędźie 


ná cłach, wodach, Portách di rzekách, tákže | 
i 


wedlug zwyczáiu y praw mor 
winni 15 Co wízytko wzwyž miánowáne 
obie ftrony zúpeľnie y nienärufzenie cnotli- 
wym flowem fobie dotrzymać obiecuig, wy- 
rzekäigc šie wfzytkich exceptiy, beneficiis Ju- 
ris, przečiwko temu zäpifowi fluZacych. A 
dla tym lepfzey wagi obieftrony te Kárte reká- 
mi {wymi wlafnymi podpifuią. ' DZiálo šie we 


Gdanfku die N. N. Roku N. 
N. N. iáko Frochtarz, mppr, 
N. N. fzyper, mppr. 
uod atteftor 
(LS.) N. N. 


Sacre Regia Majeftatis Polonis | 


chuwalniáé po- | 


autoritate Notarius Publicus | 


Juratus, mppr, 
XIV, 

Zapis, Bodemerey názivány , kiedy [zyper ná okręt fi ivoy 

nieco pieniędzy bierze, żeby na micyfcu ndznd- 

czonym zapłacić. 

a N. N. 2 N. po Pánu Bogu fzyper okrętu me- 
go N. N. Láfztow wielkiego, ktory teraz w 
N. N.gotowy do odłożenia leży ,áby zá pier- 
fzym, ktory Pan Bog zdarzy, dobrym een 
o 


N. 
'Glonie 
ublicus 
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J ²˙ w 
gehalten wuͤrde, ſoll er vor ieden Tag, der druͤber 
eyn wird, zween Reichsthaler in Carolinen zu ge⸗ 
nieſſen haben. Mit der Avarie und Pilotagie foll 
es nach altem Gebrauch der See gehalten werden: 
Auch foll der Schiffer feine Shute, und Hr. Be⸗ 
frachter fein eingeladen Guth, auf allen Zoͤllen, 
Fahr⸗Waſſern, Haafen und Stroͤmen nach Ge⸗ 
wohnheit der See zu befreyen ſchuldig und gehal⸗ 


ten ſeyn. Welches alles, wie oben ſtehet, beo» 


t f'ivoy | 


nd 


u me- 
raz w 
pier- 
itrem 

do 


e 


de Partheyen einander ftat, vejt und unverbrüche 
lich zu halten mit Hand und Mund angelobet , 
allen Rechtlichen Beneficien hergegen zu handeln 
wohlbedaͤchtig renuneirende; alles getreulich fons 
der arge Lift und Gefährde, Zu dem Ende ſie ſich 
beyderſeits eigenhaͤndig unterſchrieben. Actum in 

Dantzig den N. N. A. N. 

N. N. als Befrachter, mppr. 
N. N. als Schiffer, mppr. 
Ouod atteftor 
(LS.) N. N. 
Sacre Regie Majeftatis Polonis 
Autoritate Notarius Publicus 
uratus mppr. 
XIV. 
Bodemerey = 25tief, 

Ich N N. von N. naͤchſt Gott Schiffer meis 
nes Schiffes N. N. genannt, ohngefehr N. 
N. Laſten groß, und anigo veifefertig liegende 
von N. um mit erſtem gutem Winde, den GOtt 
verleihen wird, nach N. zu ſegeln, allwo meine rech⸗ 
te Ausloſſung ſeyn ſoll, bekenne hiermit, daß von 


dem Herrn N. N. auf Bodemerey und rechte yos 
(s 
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do N. N. po łynąt, gdźie mam nábráne weń to- | 


wäry wyładować , Oznaymuie tym fkryptem 
moim, żem od Panś N. N. ná Bodemerey, ślbo 
niebefpieczeńftwo morfkie, ná dno okrętume- 
go pomienionego y wizytkich do niego nale- 
żących potrzeb, ktorymi teraz tenże okręt mo 

ieft opatrzony, fumme Złotych N.N. odebrał. 
Ktore morfkie niebefpieczeńftwo we 24. go- 


dźin zaraz iako u portu ftáne,y przed mieyfcem | 


pomienionym Kotew w grunt zarzucę, fkon- 
czy šie, y na ten czás umowiona Bodémerya 
effectum fuum fortietur. Co ślę zaś poftá. 
nowionych odemnie od takowey Bodemeryi 
pieniędzy dotycze, to ieft Zł. N. N. pofpołu 7 
z nádátkiemratione maris periculorum à N. ZI. 


po Centum, facit we wízytkim ZI, N, Pánu | 


N.záN.dni po przybyćiu okrętu mego wpo- 
mienionym mieyfeu N. álbo gdžie ładunek 
moy PA dobra y tám idącą moneta, bez: 
wizelkiey fzkody y unkofztow názad oddác y 
wročič obiecuie. A dla tym więkfzey powagi 
tego EO obowięzuię y zápilúie na- 
przod caly moy okręt ze wízytkim tym, co do 
niego naležy , ofobe y wfzytkie moie dobrá ru- 
chome y nieruchome, bedace y przyízle, ná 
ktorymkolwiek mieyfcu zoftäigce, y tákowe 
wizytkie dobrá, žadnych z nich nie excypuiąc, 
każdemu 8 urzedowi | fadowi y Juris- 
dykcyi podlegle miec chcę,wyrzekśiąc śię wfzy- 
tkich wyčieczek, excepcyi, omnibusque aliis 
beneficiis Juris, ktoreby ten moy zápis infrin- 
gere mogly. Ná dowod tego mego zäpifu, 


ryptem 
ey, álbo 
'etume- 
ro nale- 
ręt mo 

xdebral. 
24. g0- 
eyfcem 
', fkon- 
émerya 
> poftá« 


lemeryi | 


(poľu 
AN. Zł. 


N, Panu | 


O W po- 
rg 85 
ta, bez 
ddác y 
powagi 
jg na. 


co do. | 
, 

brá ru- | 

de, ná | 


tákowe 
ypuiac, 
' Juris- 
e wfzy- 
ie alis 
infrin- 
Lápifü , 

wy- 
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weńto. | Gefahr, auf Den Kiel meines igtgedachten Schiffs 


und defen Geraͤthſchafft, wie ichs nun zur Zeit 
führe, die Summa von Fl. N. N. wohl empfan⸗ 
gen habe, welche Avanture und See, Periculen 
vier und zwantzig Stunden darnach, nachdem ich 
auf der Rhede oder Haafen zu vorerwehntem N. 
werde Ancker geworffen haben, follen aufhören, und 
die Bodemerey alsdenn davon verfallen ſeyn. Ob⸗ 
gedachte Summam aber der Fl. N. N. zuſamt dem 
Aufgeld vor die See⸗periculen à N. pro Cento, 
thut in allem Fl. N. N. gelobe ich an den Herrn 
N. N. N. Tage nach Ankunfft dieſes meines 
Schiffs zu mehrgemeldtetem N. oder wo es ſeine 
Laſt brechen wird, an gutem gangbarem Gelde, 
ohne allen Schaden und Unkosten wieder zu bejaba 
fem. Zu mehrer Verſicherung deffen, verbinde ich 
erſtlich mein obgemeldtes Schiff, mit ſeiner Geraͤth⸗ 
ſchafft und Zubehoͤhr, ſodann auch meine Perfor 
und alle meine Guͤther, ſie moͤgen Nahmen haben 
wie die wollen, und wo dieſelben auch anzutreffen 
ſeyn, bewegliche und unbewegliche, itzige und zu⸗ 
kuͤnfftige; unterwerffend ſolche alen und ieden £v 
brigkeitlichen Gerichten, Richter und Rechten, zur 
realen wircklichen Execution und thaͤtlichem Ges 
richts⸗Zwang, mit Begebung aller Rechtlichen Ex- 
ceptionen und Ausfluͤchten, fo dagegen eingewen⸗ 


det werden koͤnten, ja ſelbſt des Rechts, ue 
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— — 
wygotowáne fą trzy iednákowe eklemplarze 
pod podpifem reki y znáku mego. 2 kto- 
rych gdy iednemu Sśtisfakcya śię ftánie, dru- 
gie żadney wagi mieć nie máig. ^ Dźiśło śię 
w N. die N. N. Anno N. 

N. N. mppr. 


I. Przydátek, 
Zäwieräigcy w fobie 
Rożnych Komplimćntow Zbior albo 
mow ceremonialnych. 


J. 
Nówiedzdiąc kogo. 


MŚ Panie, wybaczyfz W. M. 2 láfki fwey, | 
że to śmiem czołem uderzyć W.Mci, Już | 


dawno, iák fobie fzczęśćia, poznác si 
2 W. Mćią, fzukalem, lecz nie miawſay dota 


okázyi zeyść ślę z W. Mscig, ośmielam śię na-. 


wet w domu W. Mośći unižone moie oddá6 
uflugi. 
Do Przyiačielá. 


Czolem, Mości Pánie N. profzę wybaczyć, | 


Że wizytą moią turbuię. Dawnoc to po mnie 


, 


| 
| 
| 


| 


wymagalá powinnosé moiá, oddáč W. Pánu | 


ufľugi moie, lecz wiedząc, żeś W. Pan uílá- 
wieznie, wiela zábaw nárzucon obawialem sig 
turbować. 


Do 


— 


mplarze 

Z kto- 
e, dru- 
jálo šie 


. mppr. 


| 


— 
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OTO TEE, 
keine generale und allgemeine Renuntiation zus 


läßt, es ſey denn bie fpeciale oder fonderbare vore 
bergegangen. Zu Urkund ber Wahrheit babe ich 
hievon mit meinem gewöhnlichen Hand⸗Merck drey 
gleichlautende Bodemerey⸗Briefe unterzeichnet, 
wovon einer erfüllt , die andern von keinem Werth 
mehr ſeyn follen, Geſchehen in N. den N. N. A. N. 

N. N. mppr. 


I. Anhang, 
In ſich haltend 


Unterſchiedene muͤndl. Complimenten. 
1 


Befuchungs - Complimenten, 
ein Herr wolle gutigft excuſiren, daß ich mir 
vie Freyheit nehme Ihnen aufzuwarten. Ich 
habe ſchon laͤngſt das Gluͤck Ihrer Bekannt⸗ 
ſchafft geſucht; Nachdem aber keine Gelegenheit 
gehabt in Ihre Compagnie zu kommen fo habe es 
endlich gerdaget meine Schuldigkeit in Dero Logis 


abzulegen. 

rá An einen Sreund, 

Gehorſamſter Diener, Monfieur, Sie nehmen 
nicht ungutig, daß meine Aufwartung einmal abs 
lege; Es ware dieſes laͤngſt meine Schuldigkeit ger 
weſen; Ich weiß aber, daß Sie iederzeit mit vielen 
Affairen obruiret find, darum habe beſorget, Sie 
zu incommodiren. 


An 


Komplimenty. 


Do Panny. 


Winſauię fobie tego honoru, oddźć tu W. 
Mči Moiey Mośći Pannie uniżone uflugimoie. 
Albo: 

Sługa naniżfzy, Moscia Panno, 4 iäkze mi 
to rzadkie fzczęśćle widźieć tu W. Mój, á z du- 
{ze śię uciefzy flugá W. Mei, wyrozumiawfzy 
zes W. Mć dotąd przy pomyślnym zoftawśła 
zdrowiu y powodzeniu, 

Do Przyiacield powroćiw/zy x drogi. 

Mośći Panie N. zá wielkie to fobie mam 
fzczęśćie, powroćiwiży, przy pożądanych 
W. Mei zafłać fukcefach, proiząc oraz © Wy- 
baczenie, że to śmiem czołem bić W. Mci. 
Miawízy dotąd ten honor, żem śię 2 nieofz4- 
cowaney W. Mei čielzyé mogł przyjaźni, przy 
chodži mi, uniżoną wizytą o dálíza iey upra- 
- kontynuácyg, nifkie moie oraz ofiaruiąc 
uflugi. 

22 Zdufże śię ćiefzę, nie tylko ták za- 
cnegó Przyjaciela z drogi przywitać zdrowego, 
ale też z łafkawey W. Mči wizyty wdźięczne 
obaczyć znaki, żeś W. Me pod czás niebytno- 
sci fwoiey fluge (wego zawfze w dobrot iwey 
chował pamięci. Wielki tedy zá ten śfekt ná 
fobie czuiąc oblig, Koło tego chodźić obie- 
cuie, abym, to wfzelakimi odwdźięczyć mogł 
powolnośćiami, w czym niczego báržiey, iako 
rozkazu W. Mei, pragnę. 

Do Damy, 

Czolem, Mośćia Dobrodźieyko , niechże 

mam 


č tu W. 
gi moie. 


Akze mi 
‚az dù- 
AWI 

y ftawátà 


ie mam 
idánych 
＋ © Wy- 
V. Méi. 
1ieoízá- 
ll, przy- 
y upra- 
fiaruiąc 


ták za- 
owego, 
żięczne 
ebytno- 
otliwey 
fekt na 
é obie- 
ć mogł 
zy, iako 


niechże 
mam 


Complimenten. 


An ein Frauenzimmer. 

Ich gratulire mir die Ehre zu haben, Mademoi- 
fellen meine gehorſamſte Aufwartung allhier zu 
machen. Oder?! Ue 

Gehorſamſter Diener, Mademoifelle, das ift ja 
ein recht rares Gluͤcke, Sie allhier zu ſehen, haben 
Sie bishero vergnuͤgt gelebt, fo wird es ihren Dive 
ner von Hertzen erfreuen. 

An einen guten Freund, bey Wiederkunfft 
aus der Fremde. 

Monfieur, ich gratulite mir, fo glücklich zu feyn, 
Dieſelben bey meiner Wiederkunfft bey erwuͤnſch⸗ 
tem Wohlſeon zu finden, und bitte zugleich um Berz 
gebung, daß mir die Kuͤhnheit nehme aufzuwarten. 
Nachdem ich ſonſt die Ehre gehabt, mich Dero 
hochgeſchaͤtzten Freundſchafft zu erfreuen, fo habe 
auch vor noͤthig geachtet um derſelben Continua- 


tion durch dienſtlichen Zuſpruch anzuſuchen, unb, 


mich zugleich zu allen gehorſamſten Dienſten zu 
ofteriren, ; 

Antw. Mich erfreuet von Hertzen, nicht allein ei⸗ 
nen fo vornehmen Freund hier wohl arrivixet zu mifa 
fen , fondern auch durch Deſſen hochgeneigte Vifite 

as angenehme Zeugniß zu empfangen, daß Sie ha 
ren Diener Zeit Ihres Abweſens iederzeit in quiis 
dem Andencken behalten. Erkenne mich dahero für 
ſolche Gewogenheit hoͤchſt verbunden, und will mich 
bemuͤhen, ſolches mit moͤglichſten Dienſt⸗Gefaͤllig⸗ 
keiten, wozu nichts mehr, als Dero Befehl erwart 
te, zu erwiedern. : 
An eine vornehme Frau. 
Gehorſamer 9 wollen hoch⸗ 
Ć ge⸗ 


ró 
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mam te láfke, ábym czołobitnią mogł oddać 
W, Méi Już dawno unizone uda moie W. 
Mei oddać pragnąłem, lecz powątpiwałem, 
czy mi śię czas prawy RE WA m W. Mei 
w poważnych nie turbował zábáwách. 
Odchodząc. 
Klániam W. Mei, nifko uprafzäigc, nie gardź 


W. Mé uflugámi moimi, à pozwol mi W. Mć | 
z łafki Wey, żebym y na potym do oddánia | 


uflug moich powolnych wolny miał przyftęp. 
Do Panny. 


Wybaczyfz W. Me fłudze fwemu, że śię o- 


mielą, czołem bić W. Mci, náwiedzáiac dobre 
y pożądane W. Mći zdrowie. . 


Inaczej. 
Wielce fobie w tym fmakuię, že mi šie dźiś 
dawno oczekiwana tráfilá okazya,zaftać W. Mei 
w Kompánii ták wdźięczney. 


Odpow. Mośći Panie moy to honor widźieć | 


y poznać śię z W. Mośćią. 

Za nawietíze to fobie będę miał fzczescie, 
ieśli W. M. ználomosčia moią nie pogárdžiíz, 
4 za fluge fwego mię przyimiefz. 

Odpow. Znajomośćić moiey W. Mči w cale 
nie odmawiam, ieśli nią W. Mć nie gárdžiíz, 
lecz przyląć W. Mei zá fluge ná chudobe mo- 
ie nie przyftoi. 


Przyftalocby ná W. Mči, lepfzego mieć flu- | 


ge; Atoli, na doświadczenie śię powinney u- | 


niżośći y refpektu mego, profze w czym uflu- 
żyć rozkazać. 
Infzy. 
Wybaczyſa W. M. Moiá Moscia Pánno, żę 


t 


Lig | 
| 


genel 


PPE | 
ŚCIE, | 


dzifz, 


v cále 
dzifz, | 
> MO- 


é ffu- | 
iey u- 
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geneigt erlauben daß ich mir die Kuͤhnheit nehme 
aufzuwarten; Ich, habe längſt mich unterſtehen 


wollen einzuſprechen, allein ich habe gezweiffelt, ob 
ich die gelegene Zeit treffen wuͤrde, da ich Sie in 


Ihren Geſchaͤfften nicht ftóbren möchte. 
Beym Abſchied. 
Ich recommendire mich zu Dero Befehlen, und 


| bitte um gütige Grlaubnip , daß ich ferner meine 
Schuldigkeit ablegen darff. 


An eine Jungfer. 
Mademoifelle werden Ihrem Diener erlauben, 
daß er fich die Kühnheit nimmt, Ihnen aufzuwar⸗ 
ten, und (id) Ihres vergnügen Wohlſtandes zu 


erkundigen. 


Ein anders. 
r ſonderlich zu gratuliren, daß ich heut 


Ich habe mi 


€ 


| bie laͤngſt gewuͤnſchte Gelegenheit finde Mademoi- 


ſelle in ſo angenehmer Compagnie anzutreffen. 
Antw. Monſieur, die Ehre iſt mein, Sie all⸗ 
hier zu ſehen und kennen zu lernen. 

Ich werde es fuͤr das groͤßte Gluͤcke halten, ſofern 
Mademoilelle mich Dero Bekanntſchafft wuͤrdi⸗ 
gen und vor Dero Diener aufnehmen wollen. 

Antw. Meine Bekanntſchafft, wenn fie Mon- 
fieur anftandig, will ich nicht eben gaͤntzlich abſchla⸗ 
gen, aber Sie vor einen Diener anzunehmen, würde 
mir für eine Hoffart ausgelegt werden. 

Mademoifejle meritiren wohl noch einen beſſern 
Diener, inzwiſchen bitte durch Dero guͤtigſte Be⸗ 


fehle ſich meines Gehorſams und ſchuldiger Ehrer⸗ 


bietung zu verſichern. 
Ein anders. " 

Mademoiſelle erlauben, daß die Freyheit neh⸗ 

32 me, 
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śię ośmielam, przerywać rozmyslánia W. Mči, 
á to podobno ná učieche oblubiericá fwego zá- | 
mierzálace Nie będę w tym W. Mei przefzka- 

dzał, gdyż śię chętnie do tego przyznaię, że 

ten o wielkim może mowić fzczęśćiu, ktory śię 

ciefzyć može z láfki ge krafney Panny. 


Winfzuige Komu. 
Dla nábytey godnotéi. 


Zrozumiawiży, żeś W. M. ná urząd N. (zcze- 
śliwie wftgpil, wielkim šie uciefzylem áfektem, 
Boga proízac, żebyś W. M. podług zacnych | 
przymiotow ſwoich 'wnet wietízych nabyć 
mogt godnośći. 

Odpow. Należy na mnie pilne oddawać dźię- 
ki, že mi W.M. nábytey godnośći moiey win- 
fzuiefz; Całym wzálemnie życzę fercem, že. | 
byś W. M. iak pragniefz , y na co dawno záftu- 
guiefz, w krotce dofzedí zacnošči fwoich u- 

ententowánia, nifko przy tym uprafzam po- 
dać mi okázyg, w ktoreybym W. Mei godnie | 
mogł ufłużyć. | 
Infzy. | 

Z dufze W. Mči doftąpionego urzedu win- 
fzuię, życząc przytym wiżelkich pomyślnych 
Z nitko śię do uftáwicznego W. Mei 
zálecáigc áfektu. 

Odpow. Wielcem W. Mei Moy Dobrodžiciu, 
obligowàny, 2e mi W. M. urzedu näbytego 


tiprzeymie winfzuiefz, profzac Boga, Aby W. | 


Mei pożądanych uzyczác ráczyl fükcefow. A 
ieżeli mie W. M. mafz zá zdolnego do przy- 
fluzenia śię, proíze, nie racz wątpić w-powol- 

no- 
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me Ihre Gedancken zu unterbrechen, welche viel» 
leicht dem Liebſten gewiedmet, ich will Sie daran 
nicht hindern, indem geſtehen muß, daß fich berjenia 
ge zu gratuliren habe, welcher die Gunſt eines M 
ſchoͤnen Frauenzimmers befizet 
II. 
Gratulationr -Ci omplimente. 


Wegen eines erhaltenen Dienſtes. 

Nachdem ich vernommen, daß mein Herr als N. 
employret werden, ſo habe erfreulich zu gratuliren, 
und zu wuͤnſchen, daß Sie Dero vortrefflichen 
Qualitäten nach, bald zu weiterer Beförderung gea 
langen moͤgen. 

Antw. Ich erkenne mit ſchuldigſtem Danck, daß 
Monfieur zu meinem Employ gratuliren wollen, 
wuͤnſche gegentheils, daß Dicſelbe Ihre Fortun, 
nach eigenem Verlangen und Verdienſten finden 
Mögen, mit Bitte mir die Gelegenheit an die Hand 
zu geben, Ihnen angenehme Dienſte zu erweiſen. 


Eine andere Gratulation. 


Ich habe meinem hochgeehrten Herrn zu Dero 
wohl erlangtem Amte ſchuldigſt zu gratuliren, wuͤn⸗ 
ſche dabey alle ſelbſtverlangte Avantage , und re- 
commendire mich gantz gehorſamſt zu beſtaͤn⸗ 
diger Wohlgewogenheit. . 

Antw. Ich bin meinem Herrn für Dero geneig⸗ 
te Gratulation verbunden, wuͤnſche gegentheils al⸗ 
le Erſprießlichkeit an, und ſo Sie mich capable fin⸗ 
den angenehme Dienſte zu erweiſen, fo bitte, Sie wol⸗ 


2 


8 3 len 
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22 E E ris NE 
nošči moiey , gdyż to tylko rozkázow, W. Mei 
wygleduie. 

Do Páná młodego dlbo Pánny młodey. 

Miiąc ten honor, widźieć śię z W. Mčia, iå- 
ko Panem młodym, (Panną młodą ) cátym ſer- 
cem W. Mei fzczęśliwego winfzuie mółżeń- 
ftwá, Boga dobrotliwego profzae, śbyśćie W. 
Me oboie počiech dofkonátych, ná iákie zà- 
fluguiečie , w długo wieczne látá z mátženftwa 
zewízad ublogofläwionego zażywać mogli. 

Odpow. Nifkie oddáie dźięki zá uprzeyme 
W. Mei powinfzowánie, oczekiwáigc okázyi, 
w ktorabym fłużyć mogł W. Mči, y pilno u- 
praťzálac, zechčiey mi W. Me oznaymić, W 
czymbym intencyi moiey naiáénieyíze mogł 
pokazáé znáki. 

Infzy , do Pánny młodcy. 


Uprzeymie W. Mči tego winfzuie fzczęśćia | 


zes W. Me refolwowśła śię wolność fwoię tak 
ládnemu przedáé oblubierícowi, y zalecam 
śię oraz do rozkazow W, Mci, ktore iefzcze 
z powinnym zäwfze peľnič bede refpektem. 

Do Rodzicow Panny miodey. 

Wielkim W. Mośćiom winfzuie afektem 
fzczeslivego Kocháney Jey Mośći Panny Cor- 
ki Máryážu, gorące przytym do Bogá zálytá- 
ige wota, żeby wfzytko, czego przytomni y 


wdźięczni Goście życzyli, hoynym utwierdźić 


zechćiał błogofławieńftwem. 
i hifzy , dla promocji, É 
Gorącym W. Méi fzczęśćia nowego win- 
fzuie áfektem, życząc przytym dálízych fortun- 
nyc 


ed) —, + Im 


| 
W. Méi | 


[cig, iå- 
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2 2 ee RER 
Jen an meiner Willfaͤhrigkeit niemals zweiffeln; 
Allermaſſen ich nur Ihre Befehle dazu erwarte. 
An einen Braͤutigam oder Braut. 
„Indem ich die Ehre habe den Herrn als Braͤu⸗ 
tigam (die Jungfer als Jungfer Braut) zu ſprechen, 
fo lege meine ſchuldige Gratulation zu Dero gluͤck⸗ 
lichen Verbindung ab, anben wüuͤnſche, daß Dies 
ſelben in vollem Vergnuͤgen viele Jahre eine ge⸗ 
ſegnete Ehe führen moͤgen. o. 

Antw. Ich dancke gantz dienſtlich für Dero ge⸗ 
neigten Wunſch, immittelſt verlange Gelegenheit, 
Monfieur angenehme Dienſte zu erweiſen, und bit⸗ 
te Sie wollen melden, worinnen meine Intention 
am füglicbften koͤnne zu erkennen geben. 

Eine andere, an eine Braut. 


Ich gratulire meiner hochgeehrten Jungfer Braut 
gantz gehorſamſt, daß Sie die angenehme Reſolu- 
tion gefaſſet, Ihre Freyheit an einen ſo galanten 
Liebſten zu verkauffen; recommendire mich zu⸗ 
gleich zu Dero Befehlen, die ich noch iedesmal in 
ſchuldigſter Ehrerdietung beobachten werde. 

An der Braut Eltern. 


Ich habe von Hertzen zu gratuliren wegen der 
glücklichen Ausſtattung Dero geliebten Jungfer 
Tochter nebſt dem Wunſche, der Höchfte möge als 
les das Gute, was die allbier anweſenden werthoe⸗ 
ſchaͤtzen Hochzeit⸗Gaͤste angewuͤnſchet, durch zuge⸗ 
wendeten Segen beſtaͤtigen. 

Bey Befoͤrderung. 


„Ich gratulire gantz gehorſamſt zu der neuen Ber 
foͤrderung, und wuͤnſche ME ferner gute Avanti» 
4 ge, 
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nych ſukceſow y fámo pożądanego y-ufti- 
wicznego zdrowia. - 

Odpow. Wielki ná mnie W. Mć wktadafz, 
obowiązek, uprzeymie mi fzczęśćia nowego 
winízuigc, Życzę także W. Mei wfzelkich po- 
myślnośći, á żebyś W. M.zśrownym fpofobem 


fzczęśliwię wftapil ná urząd tiki, ná iáki zá- | 


fluguietz. 
Infzy, dla dopigéia zásmyjtovo. Małżeń fkich. 

I ia także W. Mei fzczęśliwego winfzuie Má- 
ryázu, całym życząc fercem, Aby Bog dobro- 
śliwy W. Méi w Malżeńftwie zewizad y hoynie 
ublogofläwionym przy nieodmiennych cho. 
wać raczył uciechách. 

Odpow, Zá oddaną Grátulácyg nifkie oddäie 
dźięki, wzdiem fobie życząc tego nabyć hono- 
ru, abym W, Mci w rychle albo takiegoż win- 
fzować mogł CHO álbo przečie z innych 
pożądanych učiech z W,Mćią śię rádowác. 

Dia ndrodzonego Potomka. 

Mośći Panie, wizelkim śię z W. Mčia čiefze 
äfektem z tego, iż śię Bofkiey upodobilo do- 
broci, narodzeniem Synáczká ( Coreczki) krew 
W. Mei ucieſanie rozmnożyć, Nićchay Bog 
zdarzy , aby to Džiečie na pociechę zaenych 
Rodźiców fwoich úrôfío ‚a W. Mé z Jey Mo- 
śćią twoją ufláwieznie ciefzyć šie mogli z do- 
fkonálego zdrowia y Ferne powodzenia, 

Win/zowanie nowego roku, do idkiego Jego Mości 

I Dobrodžiciá. 
Oddäige W. M. Memu Moščiemu Pánu y 
Dobrodźleiowi w ten nowo záczety rok ufługi 
mo- 
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ge, auch alles vergnuͤgliche Wohlergehen und be⸗ 


ſtaͤndige Geſundheit. . 
Antw. Ich bin Ihnen höͤchſt verbunden für Des 
w geneigte Gratulation, und wuͤnſche gleichfalls 
alles erſinnliche Vergnügen, und daß Sie ebener 
mafien, fo wie Sie meritiren glücklich migen ema 
ployret werden. 
Ein anders, bey einer Heyrath. 

Ie ichfalls meine ſchuldige Gratulation 
dh Ionen s, ad getreffener Mariage, und 
Yoünkbe von Hersen daß der Hochfte Sie in geſegne⸗ 
ter Ehe und beſtaͤndiger Vergnuͤgung iederzeit 
erhalten wolle. A 

Antw. Ich fage fue geſchehene Gratulation ge⸗ 
horſamſten Danck, und wuͤnſche hinwiederum die 
Ehre zu haben, entweder dergleichen bey Ihnen 
ebenfalls zu gebrauchen, oder Ihnen doch wegen an⸗ 
derer erſinnlichen Erſprieß ligkeit zu gratuliren. 

Zur Geburt eines Kindes. 

Hochgeehrter Herr, ich habe in ſchuldigſter Ob- 
fervanz zu gratuliren, daß Sie von dem Hoͤchſten 
mit einem Soͤhnchen (Toͤchterchen) beſchencket, 
und Dero Familie erfreulichſt vermehret worden, 
der Hoͤchſte laſſe daſſelbe zu Vergnuͤgung ſeiner 
werthen Eltern gluͤcklich aufwachſen, und erhalte 
zugleich meinen Herrn und Deſſen Frau Liebſte bey 
vollkommener Geſundheit und aller Profperitàt. 

Gratulation zum Neuen Jahre, an einen 
vornehmen Patron. 

Ew. Excellenz habe zufürderft bey diefer meiner 

Aufwartung in dem neu angegangen Jahr von Hera 
$ fen 
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moie unizone, nade wízytko Boga wizechmo- | 
ącego gorącym wzdychäniem profzę, àby 
W. Mci Pánu y Dobrodzieiowi moiemu w 
zdrowiu dobrgm, zupełnym y pomyślnym 
fzczęśćiu z przeżacną Familig fwoią długo 
fzczęśliwe w dálízy czas dał komputowác lata. 
Do Panny, 
Uprzeymie W. Mei izczęśliwie záczetego 
nowego roku winfzuię , y profze rozkazać mi, 


w czym ufłużyć. Zyczyłbym W. Mei Oblu- | . 


biencá ładnego, Alec podobno Pan Bog tá- 

kiego W.Méi iuż użyczył, więc tylko honoru 

oczekiwam, fłużyć ná wefelu W. Moscinym. 
Do Zndiomego. 

Całym śfektem W. Pánu záczečia roku no- 
wego winfzuie, życząc przytym wfzelkich po- 
myślnych uciech, y oblubienice iákiey łidney, 
1 oddáiac siebie do nieodmiennego W. Pana 


fektu. 
Infzy. 

Nad ex W. Mči, zaczętego nowego roku, 
życząc wfzelkich nieodmiennych uciech, iáko | 

Oblubienice fádney , luboć tufzę, że śię W. 

či w tey mierze iuż pofzeze$cilo. 

Odpow. Zá powinfzowánie roku nowego uni- 
żenie džiekule, wzaiem wfzego pożądanego | 
powodzenia, ták me isle Cieleſnego ży- 
cac O Oblubienicy iefzcze nie wiem; śtoli 
šie fpodźiewam ,oddáč tego roku uflugi moie | 
Ph wefelu Wáfzmosčinym. | 

Winfzuige dorocznego. 
Szczęśliwey dorocznego rewolucyi -— 


ø- 


| 
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wolte gerne wiinfchen, © 
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— To, E 
gen anzuwuͤnſchen, daß der Hoͤchſte Ew. Excellenz 
Jahre bey ſteter vollkomme⸗ 


dieſes und viel folgende ) 
ner Geſundheit und hoͤchſt vergnügten Wohlſtande 
mit Dero vornehmen Familie erhalten moͤge. 
An eine Jungfer. 
Mademoiſelle habe bey dem bereits angetrete⸗ 


nen Neuen Jahre gehorſamſt zu gratuliren, und um 
Dero Befehl zu bitten. Einen galanten Liebſten 

pne Zweiffel aber werden 
Sie damit ſchon verſehen ſeyn, will alſo nur die Eh⸗ 
re erwarten, Ihnen in dieſem Jahre auf Ihrer Hoch⸗ 


zeit meine Schuldigkeit zu erweiſen. 
An einen Bekannten. 


Ich gratulire Monſieur von Hertzen zu dem an⸗ 
getpetenen Neuen Jahre, wünſche darzu alles Ver⸗ 
gnúgen, und eine galante Liebſte; biernachít recom- 
mendite mich zu Dero beftanbigen Gewogenheit. 


Ein anders. 


Ich gratulire Demſelben zu dem angetretenen 
Neuen Jahre, und kwuͤnſche alle beſtaͤndige Zufries 
denheit, wie auch eine galante Liebſte, wiewol Sie 
ſchon damit werden verſehen fen., 

Antw. Ich dancke dienſtlich fur abgelegten Neu⸗ 
jahrs⸗Wunſch, und wuͤnſche gleichfalls alles ver⸗ 
gnugliche Wohlergehen an Seel und Leib. Von 
einer Liebſten weiß ich noch nichts; Jedoch verhoffe 
vielleicht bey Ihnen in dieſem Jahre auf Ihrer Hoch⸗ 
zeit meine Schuldigkeit zu erweiſen. 


An einem Geburts Tage. 


Ich gratulire von Hertzen zu dem wiederum gue 
i 
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W. Mói winfzuie fercem, życząc, žeby Bog do- 
brotliwy W. Mči mn dnia pożądanego iefz- 
cze czefto w pomyślnych dał doczekáé fuka 


ceiäch. 
W Imieniny, 
Mośći Panie, ſercem uprzeymym z 14fki Bo- 
Żey zds doczekánych Imienin W. Mei winízu- 
ię, Boga dobrotliwego proſage, żeby W. Méi 


tego feftu iefzcze czefto w pożądanym dał do- 


żyć powodzeniu. 

Odpow, Powinnym powinfzowánie W. Méi 

rzyimuię r N życząc także, żeby 

Boz wfżechmogący W. Páná przy nieodmien- 

ney fzczęśliwośći w długie chowáč ráczylczáfy. 
Nábytego zdrowia. 

Zes W. Mé do pierwizego powrocil zdro. 
wia, z tego sig całym dielze átektem, z dufze 
życząc, áby$ W. M. ná potym wizelkiey wos 
len był choroby. 

Odpow. I tegoż ia zátowno całym życzę fer. 
cem, dziekuige nifko zá oddaną grátulácya. 

IIT. 
Łitwiąc sig nád drugim. 
Do Pánny choruigcey. 

Dużo ná to boleie, že W. Méi wtákich zá. 
ftaię terminách , atoli Bog profzę, aby W. Mei 
wnet pierwize przywročiť zdrowie, czego w ten 
czás ztym rozwefelenizym będę winfowal 
fercem, 

Infzy. 

Zá czyiaž to niefzezeíng poradą Mčia Parmo. 
že W. M. W czás ták luby sek Boleie nád 
tym 
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lich erlebten Geburts⸗Tage, und wuͤnſche, daß der 
höchſte GOtt Sie dieſen Tag noch febr offte in allem 
ſelbſterwuͤnſchten Wohlergehen wolle erleben laffen, 
An einem t'Yapmens Cage. 

Monſieur, ich gratulite von aufrichtigem Herz 
Gen zu dem durch G Ottes Gnade wieder glücklich ere 
ledten Nahmens⸗Feft, und wuͤnſche, daß der Hoͤch⸗ 
ſte daſſelbe meinen Herrn noch vielmal in erwuͤnſch⸗ 
tem Wohlergehen wolle erleben laſſen. ; 

Antw. Ich nehme deffen Gratulation mit ſchul⸗ 
digem Danck an, und wuͤnſche gleichfalls, der Hoͤch⸗ 
ſte wolle Sie in beſtaͤndigem Wohlſtande noch lange 
Zeit erhalten. 

Wegen wieder erlangter Geſundheit. 

Ich ſtatte hierdurch meine ſchuldige Gratulation 
ab, zu der erlangten Recon vgleſcence, und wuna 
ſche von Hertzen, daß Sie hinfuͤhro von aller Unpaͤß⸗ 
lichkeit befrevet leben moͤgen. 

Antw. Desgleichen wuͤnſche ebenfalls von Her⸗ 
Ken „und dancke dienſtlich vor Dert abgelegte Gra- 


tulation. 
III. 
Condolenz - Complimente. 
An eine krancke Jungfer. ; 
`g thut mir hertzlich leid, Mademoifellen in fols 
en finden, doch wuͤnſche, daß Sie bald 
zu voriger Geſundheit gelangen moͤgen, da ich denn 
mit deſto freudigerm Hertzen zu Dero Geneſung 
gratuliren will. 
: Ein anders. Ň 
Wer bat doch Mademoiſellen den ublen Rath 
gegeben, in ſo angenehmer Zeit kranck zu liegen ? 
J 
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— — — A 
tym duíznie, życząc, áby$ W. Mć co narych- 
ley do pierwfzego powroćić mogła zdrowia, 
4 ieśliby ináczey być nie mogło, profze choro- 
bę (wa odefláč do mnie, gdyż to oblig ná fobie 
niafe, żebym, y dobre y złe od W. Mei przyi- 
mował. 

Infzy takit. 

Zrozumiawſzy, o niemocy W. Mči, zá po- 
winność fobie poczytałem, oddać W. Mei u- 
flugi moie z ferdecznym na to ubolewániem, 
Lecz ktož to W.Mci ták niefzczęśnie poradźił 
záchorzeó w tak przyiemng pore wiesienng? 
Obacz śię, Mośćia Panno, á rozwefel co na- 
rychley wfzytkich znáiomych fwoich Ozdro- 
wieniem fzczesliwym, 4 przyidžiemy ná wyśći- 

i do W. Mei z powinſzowäniem y podźię- 
owániem. 
Do teyże, odchodząc. 

Chorych dyfkurfämi fzerokimi turbowáé 
grzech, przeto nifko klániáigc, uprzeymie 2y- 
czę, żebyś W. Mć wnet Sil pierwfzych nabyć 
mogła. A ieżeli zaś tę mogę mieć láfke, od- 
dáč ufługi moie, całym śię uciefze fercem, gdy 
W. Mei nie záftáne złożoną ná pościeli. 

Do Przyiačielá chorobą złożonego. 

Wžiawízy wiadomość,że W. Pan choruiefz, 
poczulem ná fobie oblig oddánia uffug moich 
unižonych, 2 duſze śię nád utrapieniem W. 
Mei lutuigc. . Niechze Bog dobrotliwy lekár- 
ftwom poblogofläwi, ábym zá prętkim Ozdro- 
wieniem moie mogł oddác gratulacyą. 


D» 


| 
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arych- | Sd. condolite eon Hergen, und wünfche, daß Sie 
Irowia, auf das eheſte die vorige Geſundheit erlangen mögen, 
choro- | und fo es ja nicht anders ſeyn Fan, ſo weiſen Sie 
á fobie Ihre Krauckheit ju mir, weilen ich doch Gutes und 
iprzyi- Boͤſes von Ihnen anzunehmen verbunden bin. 
Noch eines dergleichen. 
ies A Mademoiſellen vernommene Unpaͤßlichkeit bat 
tela mich obligiret meine Aufwartung abzulegen, um 
VI U- mein ſchuldiges Mitleiden deswegen E bezeigen. 
Adit Ader wie kommen Sie auf fo üble Refolutionbey 
Mec» | (o angenehmem ruͤhling franc zu werden? Sie 
ienna? Andern felbige, Mademoifelle, und erfreuen alle 
so nas Dero Bekannten mit chefiem Durch glückliche Gu 
de baj neſung, fo werden wir unfere Gluͤckwuͤnſche und 
M "i Danckfagungen bey Ihnen um die Wette abſtatten. 
Abſchieds⸗Compliment an eben dieſelbe. 


Patienten muß man wol durch feine Diſeourſe 
bowác nicht allzulange beſchwehrlich ſeyn, darum werde ge⸗ 
nie ży- horſamſt Abſchied nehmen: Wuͤnſche aber, daß 
„nabyć | Mademoifelle bald gute Beſſerung erlangen mo» 
e, od. gen, und dafern ich die Freyheit nehmen darf, wies 
m, gdy der aufzuwarten, fo wird mirs von Hertzen lieb ſepn, 
1 wenn Mademoilelle fid) nicht mehr im Bette be⸗ 

finden werden. 
fulsit An einen guten Freund, ſo kranck liegt. 
moich Monſieur, deſſen vernommene Unpaͤßlichkeit hat 
m W. mich obligirt meine Aufwartung abzulegen, und 


lekár. | mein ſchuldiges Mitleiden deswegen zu bezeigen. 
o er gütige GOtt wolle die Artzeney ſegnen, damit 
= balige Geneſung meine Gratulation abſtat⸗ 

möge, 


D» | An 


— 
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Do męża, ktoremu żoną. zmdrła. 

Boleię z W. Mčia całym fercem, żeś w Pan 
tak nielpodžianie utraćił Mátžonke foie: 
Lecz Bog wlzechmogácy, ktory tey fłraty ieft 
powodem, będźie tež umiał ftráte bolesna in- 
izym nagrodźić powodzeniem. 

Do Panny, dla zeyscia Fey Oblubieńca. 

Całym z W. Méig boleię áfektem, żeś W. 
Me Oblubiencá {wego tak rychło utrácilá; A. 
toli podaſz śię W. M. w ten przypadek czerpli- 
wośćią pobożną na wolą Panka, w nädzieie 

ewng, ze dobrotliwość Bofka utratę tak wiel. 
a infzym ſpoſobem hoynie nagrodźi. 
IV, 
Dziękuiąć. 
Zá odebräng Grátuldcyg. 

Czuie ná fobie oblig nie máty zá uprzey- 
me W.Páná powinfzowánie, wzáiemnie wfžel- 
kich pomyślnośći życząc; á ieżeli mie W. Me 
rozumieſ być fpofobnym do uflugowánia W. 
Mei, profze w powolnośći moiey nie wątpić, 
gdyż totylkorozkazu W. Pana ná to oczekiwana. 

Infzy. 

W lożyłeś W. Me ná mnie obowigzek nie 
mály uprzeymym powinſzowäniem - fwoims 
Záczym Wzäiem Páná Bogá profze, žeby W. 
Mci we wízytkich zamyfläch poſacięscil, à ie- 
żeli mie W. Mé mafz zá fpofobnego do fłuże- 
nia, afiekuruię, že sie W. Me ná powolnošči y 
chęći moiey nie zawiedźielz. 


Do | 


„Ick 
gar fti 
Sie ir 
ſich be 
ein ſo 


andert 


Ich 
Dero 
alle Pi 
ben ;9 
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letma 
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was z 
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An einen Mann, wegen Abſterben feiner 
Pan Frauen. 


joię: |. Ich condolire von Hertzen, daß Monfieur Ihre 

ieſt Ehe⸗Liebſte fo unvermuthet eingebuͤſſet haben, allein 

a in- der Hoͤchſte, der dieſer Trennung Urheber ift, wird 
auch nicht unterlaſſen, einen ſolchen ſchmertzlichen 
Verluſt mit anderm med ar : An 

e W An eine Jungfer, wegen Abſterben ihres 

ku RER Liebſten. ; 

Ich beflage von Herben, daß Mademöifelle, fà 
gar frühzeitig Ihren Liebſten eingebüßt, doch werden 
wiel. Sie in Chriſtlicher Geduld dem Goͤttlehen Willen 

ſich bey dieſem Zufall ergeben, und gewiß hoffen, daß 
ein fo groſſer Verluſt durch des Hoͤchſten Güte mit 
anderwaͤrtigem Wohlergehen erſetzt werden folle, 
IV. 
Danckſagungs Complimente, 

1201. auf empfangene Gratulation: 
Me Ich bin Monfieuť über die maffen obligirt füg 
Dero geneigte Gratulation; wuͤnſche gegentheils 


19105 alle Profperitàt an, und fo Sie mich capable fina 
nie. den angenehme Diehfte zu erweiſen, fo bitte, Sie 


wollen an meiner Willfaͤhrigkeit nicht zweifeln, als 
— 1 letmaffeń ich nur Ihre Befehle darzu erwarte. 
RE Ein anders, 


Ich bin Monfieur für Dero geneigte Gratulas 
4 jet don verbunden, wuͤnſche auch gegentheils n daß es 
Í Ihnen in allen Dero Vorhaben delingen moͤge, und 


ci y ſo fit mich capable halten, zu Ihrer Avantage eta 

Lal was zu contribuiren, fo haben Sie auf meine 
Dienſtfertigkeit ſich gantz ficher zu verlafen, 

De Ag An 
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Do Panny , odpráwiwfzy z nią taniec. 
Obligowánym W. Mei, Moscia Panno, z ho- 
noru poyść z W. Mćią w taniec, lecz profzę 
z grzecznośći fwey 5 
pobladžiť, oddáie Sie do dälfzey táfki. 
Do Pánny, do domu iq odprovádžitv/zy. 
Więc šie do Łafki W. Mei oddáie, á iakom 
zá pokazána Ludzkość y honor, ktorym miał 
w odpowadzeniu W. Mei do domu, wielce 
zdewinkowány , tik mandatu W. Mei oczeki- 
wam, zá ktorymbym iafne uprzeymośći mo- 
iey mogł oświadczyć dowody. Day Pźnie Bo- 
2e dobra moc! 


Ofidruige śię do uflug. 


ieślim w czym | 


Izali mię to potka fzczęśćie, Mošči Pźnie N. | 


abym śię W. Mei pożyteczną mogł popifać | 


uffugg? Aſſekuruię, że,fkoro obaczę, wczymeś 
by ślę W. Mći przydać mogła uflugá moiá, 
wfzelką pokażę gotowość y ochotę. 

Odpôw. Już to uciechá moiá , Mośći Dobro- 


| 


dzieiu, iż fobie łafkę W. Mei ná zäwfze obie- | 


2 


cować mogę, iakoż o tę profząc, wfzelkie wzá- 
jemne powolnosči moie dla záwdžieczenia 
ofiaruię. 


Infzy. | 
| 


Jeśli śię nie mylę Mei Panie, ieft, co W. Mei 


fkrycie dolegazali o tym wiedźieć nie śmiem? | 


Wždyč o milczeniu moim wątpić nie trzeba, | 
oH em możelz W. Mc den wierzyć, |, 
že śię učŤeľze poradźić albo dopomoc w czym- | 


kolwiek W. Mči. 
Odpow. | 


zenia 


"Mei 
iem? 


zebá, f 


rzyé, 
Zym- 


Apo 


— 


| 


| 


waͤhr verfpreche, 
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An eine Jungfer, mit der man getantzet. 
Ich bin obligirt, Mademoiſelle, daß Sie Ihrem 
Diener die Ehre gegoͤnnet, Sie aufzufuͤhren, bitte 
aber, Sie wollen Dero Hoͤfligkeit nach gutigft vers 
zeihen, wo ich etwan einen Fehler begangen, und 
recommendire mich zu Dero geneigtem Andencken. 
An ein Frauenzimmer, ſo man nach Hauſe 
begleitet. 

Ich will mich denn, Mademoiſelle, gehorſamſt 
empfehlen, und wie ich mich fuͤr alle erzeigte Hoͤf⸗ 
lichkeit, wie auch die Ehre Selbige nach Hauſe zu 
begleiten obligirt erkenne, alſo erwarte nur Dero 
Befehle, meine Ergebenheit Mademoiſellen fpúz 
ren zu laffen, wuniche im übrigen eine angenehme 
Ruhe. 


V. 
Anerbietungs⸗Complimenten. 

Kan ich denn nicht fo glücklich ſeyn, Monfieur ete 
wan einen nuͤtzlichen Dienſt zu erweiſen? Ich per? 
ſichere, fo etwas zu Ihrer Avantage contribuiren 
kan, an mir nichts ermangeln zu laſſen. 

Antw. Ich bin ſchon vergnuͤgt, mein Patron, 
wenn ich mich nur Dero Gewogenheit ſtets verſi⸗ 
chern kan; Wie ich denn dieſelbe vor mich aus⸗ 
bitte, und alle Gegendienſte fur Deren guͤtigſte Ger 


Ein anders. 

Iſt mir recht, mein Herr, ſo haben Sie ein gehei⸗ 
mes Anliegen, darff ich es denn nicht wiffen ? Sie 
haben ja auf meine Verſchwiegenheit ſich zu ver⸗ 
laſſen, und zu glauben, daß ich, wo Ihnen mit 
meinem Rath, oder ſonſt an die Hand zu gehen 
vermag, mir eine rechte Freude machen werde. 

Aa 2. Antw. 
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Odpow. Upewniam, że W. Me pánuiefz fer- 
cu moiemu, á że niemáfz, czegobym przed W. 
Méig táil; Teraz o Zadney ofobliwey niewiem 
doległośći, gdy iedno w nieodmienney W. 
Méi orzyftam przyia£ni,málo šie o drugie frá- 
ſuię rzeczy. 


Do Pánny , dla Zamęicia. 


Mośćia Panno, zda mi šie, że W. Mé w rych- 
le będźiefz Panną młodą, ieżeli W. Mć o Ob- 
lubierícu nie wiefz, náráie ia W. Mčitákiego. 

Odpow. Wielki W. Me łafką {wa ofobliwą ná 
mnie wkładafz obowiązek, że śię o fortunę 
MAŁ ftáráč zechceíz , ferdeczne zá to czynię 
džieki, wzajemne obiecuigc powolnośći. Lecz 
851 o tym wiedźieć možna, kto to tym 

blubiericem ma być? 

Refp. Jeft to Jego Mość Pan N. Człowiek go- 
dnośći wielkiey y máigcy dochodow nie málo, 
nád to dufza pobożna, nie opartoli Sie, ktora 
za niego poydźie. 

Odpow. W ybaczyfz W. M. że wtey fprawie o 
czas dla rozmyślania profze, zwłafzcza w tey 
mierze Wuia mego dokładać śię powinnam; 
Po iutrze W. Mći o tym dam odpowiedź 
pewną. 

Do Przyiaćiela dobrego. 

Ták mię fobie W. M. zniewoliłeś, Mośći 
Panie N. że niczego bárdžiey nie pragnę, iäko 
wzáiemne W. Mćroświadczść uflugi fwych po- 
wolnośći; Więc gorąco uprafzam , chčiey mi 
W. M. oznaymić okázyg, w ktoreybym W. 
Mei mogł oświadczyć iaką ufluge pożyteczną, 

5 
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Antw. Sie verſichern fich, Monſieur, daß Sie 
Meiſter meines Hertzens ſind, und daß nichts vor 
Ihnen verbergen wolte; dißmal weiß ich von kei⸗ 
nem beſondern Anliegen, wenn ich nur Ihre be⸗ 
ſtaͤndige Freundſchafft beſitze, macht mir das übrige 
ſchlechte Kuͤmmerniß. 

An eine Jungfer, wegen einer Heyrath. 

Mademoiſelle ſehen nicht anders aus, als wenn 
Sie in furgem ſolten eine Braut werden, wollen 
Sie von keinem Liebſten wiſſen, ſo will ich Ihnen 
einen ſolchen vorſchlagen. 

Antw. Monfieur obligiren mich hoͤchlich durch 
die ſonderbare Affection, daß Sie vor mein Gluͤck 
ſorgen wollen, ich dancke daher von Hertzen, und 
werde meine Erkenntlichkeit zu bezeigen nicht erman⸗ 
geln. Wenn mans aber wiffen darff, wer fol denn 
der Liebſte ſeyn? 3 ; 

Rep. Es ift der Herr N. hat ein anſehnliches 
Ehren⸗Amt und gutes Auskommen, iſt von from⸗ 
mem Gemuͤth, und wird eine Liebſte uͤberaus wohl 
halten und zu bedienen wiſſen. 

Antw. Monſieur deuten nicht uͤbel, daß ich we⸗ 
gen dieſes Vorſchlags einige Bedenck⸗Zeit nehme, 
mich zu reſolviren, zumalen ich meines Herrn Beta 
tern Conſens hierzu vonnoͤthen habe, und es ihm 
hinterbringen muß, uͤbermorgen aber werde Mon⸗ 
fieur gewiſſe Antwort geben. 

An einen guten Freund. 

Sie haben mich Ihnen fo ſehr obligiré, mein 
Patron, daß ich nichts mehr wuͤnſche, als Ihnen 
angenehme Dienſte zu erweiſen; Bitte dahero gantz 
inſtaͤndig, Sie wollen doch mir einige Gelegenheit 
an die Hand geben, worinnen ich etwas zu Ihrer 

Aa 3 Avana 
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4 obaczylz rzeczą limą, żem ieft uprzeymym 
W. Mei fluga. 

Odpow. Nifkim ia flugá W. Mei, moy Dobro- 
diieiu, nie wiem o niczym, czymbym fobie 
W. Mei był zniewoliť, bo mi nie pozwala nie- 
udolność moiä, Przyiaćiołom moim wielce śię 
przy fľugiwáč , luboč mi ná chęći ku temu ni- 
gdy nie ſchodzi; Atoli śię ofiarowaniemuffug 
W. Mei obligowanym być wyznawam, profząc 
dalíza mię iáko fluge {wego raczyć fáfka. 

VI. 
Däruige co Komu. 
w Imieniny. 

Winfzuie W. Mei uprzeymie Imienin fzcze- 
śliwie doczekänych, á poczuwśiąc śię zá oświa- 
dczony dotąd áfekt wielce obowiązanym, ten 
mály upominek na znak uprzeymosci moiey 
prafentuie, profząc, abyś W. Mość onym nie 
wzgárdzic, śle mnie dälfzym áfektem fwoim 
uráczyé zechčiála. 

Infzy. 

Poczuwáiąc śię ná powinnosci ſwey, zá kto- 
ra do oddánia W. Mči zákládu przegranego 
obligowany ieftem, ten lichy upominek przy- 
nolze, profżąc, żebyś go W. Me wdžiečznie 
przylač, y na fluge fwego dáley łafkówą być 
ráczyla. 

Do Pänd młodego, oddaw/zy gratulacyg. 

Oto iefzcze, Mośći Panie Oblubierícze, u- 
czynione wotum moie pôwtárzam A życząc 
fobie iefzcze infzym dowodem upreymość 
mo- 


l———————————————— 
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Avantage contribuiren kan, fo follen Sie in der 
That ſehen, daß ich ein aufrichtiger Diener von 
Ihnen bin. | 

Antw. Gehorſamer Knecht, mein Patron, ich 
weiß von nichts, wodurch ich Sie hätte obligiren 
können; indem mein Unvermoͤgen nicht zuläßt meis 
nen Freunden groſſe Gefaͤlligkeiten zu bezeigen, ob 
wohl der gute Wille dazu niemals ermangelt. Im⸗ 
mittelſt bin ich doch fur Ihre gutige Offerten zu 
allem Danck verbunden und bitte mit fernerer Af- 
fection mir als Ihrem Dee zugethan zu bleiben. 


Beſchenckungs⸗Complimenten, 
an einem Nahmens⸗Tage. 

Mademoiſellen gratulire gantz gehorſamſt zu 
Ihrem erlebten Nahmens-Tage, und weil mich 
für bisher genoſſene Affection höͤchſt verbunden 
erkenne; als habe hier ein kleines Andencken zum 
Zeichen meiner Ergebenheit præſentiren wollen, 
bittend, ſolches mit guͤtigen Haͤnden anzunehmen, 
und mich, Ihrer fernen Gewogenheit zu wuͤrdigen. 

; Ein anders. 

Ich entfinne mich meiner Schuldigkeit, mit der 
ich Mademoiſellen zu einigem Abtrag der verlohr⸗ 
nen Wette verbunden bin; habe dahero dieſes ge⸗ 
ringe Andencken gehorſamſt præſentiren wollen, 
bitte ſolches guͤtigſt aufzunehmen, und Ihrem er⸗ 
gebenſten Diener gewogen zu verbleiben. 

An einen Bräutigam nach abgelegter Gra- 
tulation. 

Ich will nochmals gegen meinen hochgeehrten 
Herrn Braͤutigam den bereits abgelegten Wunſch 
hiermit wiederholet haben. Und weil zugleich ein 

Aa 4 aus 
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moie Panu młodemu oświadczyć, więc ten li- 
chy przynofze upominek, mäige nádžicie, że 
W. Mé z łafki {wey onym nie pogardźi(z , ale 
mnie dáley nieofzacowänym fwoim rśczyć be- 
dźięfz áfektem. 

; Infzy takowy2. 

Oto W. Mei lichy ofiaruię podárunek , u- 
praízáiac, abyś W. MC, nie patrząc ná to, že 
mály, Ale, že z fzezerego y uprzeymego po- 
chodži äfektu, mile y wdžiecznie onze przyigé 
zechéial. | | 

Odpow. Nie wiem zkad mi ten honor; Popel- 
nie iednäk tę śmiałość, á przyimę go, uniZe- 
nie zań džiekuiac, y pragnąc šie dowiedžieč, 
czymbym to zás mogł nadgrodźić. 

Dla przegranego iármárku. 

Oto dług moy refpektem iármárku przegrá- 
nego oddäie; Lichyć prezenčik , átoli go mile 
przyiąć y dalízym áfektem fľuge (wego ráczyé 
nifko uprafzam. : 

Odpow. Nie ná powinnośći to śle tylko ná do- 
brey W. Mči zäwiflo woli. Atoli to przyime, 
około tego chodząc, abym wet zá wet oddać 
moglä. 

VII. 
Uprafzaige, 
O Rekommendäcyg. 

Wiem żeś W. Me u Pana N. w wielkiey po- 
wadze, więc uniZenie upralzam, záleć mię u 
jego Mości iak nalepiey. Niefkonezenie mię 
2 W. Mé podiawízy te fátyge, zobliguiefz, 
á nie będźie tey okäzyi, w ktoreybyś W. Me 

la- 


— — A 


| 
i 
| 
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anderes Merckmahl meiner Crgebenbeit bem On. 

raͤutigam gerne bezeigen wolte; als uberreiche 
hiermit ein ſchlechtes Andencken, der guten Hoff⸗ 
nung, mein hochgeehrter Herr Brautigam werde 
damit hochgeneigt vorwillen nehmen, und mich Sei⸗ 
ner fernern hochwerthen Affection laffen empfoh⸗ 


len ſeyn. : 
Ein anders dergleichen. 

Hier will ich Ihnen ein kleines Andencken offeri- 
ren, und bitte, Sie wollen nicht ſowol den ſchlech⸗ 
ten Werth als meine gute Intention dabey regara 
diren , und es geneigt annehmen. 

Antw. Ich weiß nicht, wie ich zu der Ehre kom⸗ 
me; doch will ich die Kuͤhnheit begehen, und es mif 
gehorſamen Danck annehmen, wenn ich nur wife 
fen folte , wie ich es wiederum compenfiren koͤnte. 

Wegen einer verſpielten Meſſe. e 

Hier will ich meine Schuld, wegen verſpielter 

Meſſe abtragen; Es ift zwar ein geringe Prafent, 

iedoch bitte, Sie wollen ſolches guͤtig aufnehmen, 
und Ihrem Diener ferner gewogen verbleiben. 

Antw. Es iſt keine Schuldigkeit geweſen, ſon⸗ 
dern hat in Dero freywilligem Belieben geſtanden. 
Ich will es immittelſt annehmen, und dahin bedacht 
fen, wie ich mich wieder werde revengiren ťónnen, 

VII. 
Bitte Complimenten, 
um Recommendation. 

Ich weiß, mein Herr, daß Sie bey bem Hn. N. 
ein Groſſes vermögen, babero erſuche gehorſamſt, 
mich bey Sr. Excellenz beſtermaſſen zu recom⸗ 
mendiren. Sie werden mich durch dieſe Bemuͤ⸗ 
hung unendlich obligiren und ich will nicht erman⸗ 

Aa 5 geln, 
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ialnych wdźięcznośći mey miał obaczyć do- 
wodow. 
. o Fakiego Dygnitarzá, o fłużbę. 
Wybaczyfz W. Mé, Moy Dobrodźieiu, z lá- 
fki {wey miłośćiwey, kiedy oddäige uniżone 
poklony moie, poważne W. Mei Dobrodzieiä 
mego przerywać śmiem zabawy. Ponieważ 
teraz zcyśćiem 2 tego Świata Niebofzczykä 
Pana N. funkcya N. przy Dworze wäkuie; A, 
W. M. Moy Mošči Pan y Dobrodźiey z łafki 
fwey miłośćiwey uczyniłeś mi tę otuchę, że, 
fkoro przy Dworze wäkäncya näftänie, w kto- 
raby śię fluzbä moiá przydać moglá,. w ten 
czáš ná mnie z łafki fwey wfpomnieć zechceíz: 
Więc iak nauniženiey upralzam, racz W. M. 
M. M. Pan y Dobrodźiey te miłośćiwą podiąć 
fitygę , A wefprzeć mię tym razem poważną u 
Jego Xiążęcey Mośći rekommendácya, żeby 
mi šie tá funkcya wákuigca przed drugimi do- 
ftáta,zá co dożywotnie ná o$wiadczánie wíze|- 
kiey wdžiecznošči moiey W. M. M. M. Pánu 
y Dobrodžiciowi zniewolony bede. 
O zalecenie , odieždžáiacy do cudzych krdiow. 
Mosci Dobrodźieiu, profzę z láfki przeba- 
czyć, że šie ośmielam oddaniem uniżonych 
poklonow moich przerywać poważne W. M. 
zabawy. Ním z tego rufżę kräiu, iefzczem śię 
raz z tego ućiefzyć chćiał fzczęśćia, abym W. 
Mei Memu Dobrodźieiowi zá ták czeftokroč 
odebrane dobrodzieyftwä naniżfze oddać mogł 
dźięki, iák nauniženiey upraľzáiac, ponieważ 
W. M. M. M. Pan do Itálii y do Fráncyi mafz 
Korrefpondencyą, Żebyś mi W. M. Moy xw 
ci 
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geln, meine Erkenntlichkeit gegen meinen Herrn des⸗ 
wegen an den Tag zu legen. 

An einen vornehmen Miniſter, um einen 

Dienſt. 

Ew. Excellenz wollen gnädig vergeben, wenn 
ich durch meine unterthänige Aufwartung Dieſel⸗ 
ben in Dero wichtigen Verrichtungen incommo- 
dire. Weil anigo durch das Abſterben des Herrn 
N. der N. Dient bey Hofe ledig worden; Ew. 
Excellenz aber fo gnaͤdig geweſen, mich zu verſi⸗ 
chern, fo bald was am Hofe vacant wurde, dazu 
man mich employren koͤnte, alsdenn meiner in Gna⸗ 
den eingedenck zu leben: So bitte gantz unterthaͤ⸗ 
nig, Ew. Excellenz wollen die hohe Muͤhwaltung 
auf ſich nehmen, bey Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. 
mit Dero vermoͤgenden Reeommendation diß mal 
mir zu ſtatten zu kommen, damit die erledigte Stel⸗ 
le vor andern erhalten moͤge, wofuͤr ich Lebenslang 
Ew. Excellenz meine unterthaͤnige Erkenntlichkeit 
verſpreche. 

Eines Reiſenden, um Recommendation an frem⸗ 
de Derter. 


Ew. Excellenz pardoniren hochgeneigt, daß ich 
mich erkuͤhne, Dieſelbe in Ihren wichtigen Occu- 
pationen durch meine Aufwartung zu ſtoͤhren. Ich 
habe vor meiner Abreiſe noch einmal das Gluͤck ſu⸗ 
chen wollen, Ew. Excellenz für das vielfaͤltig ge⸗ 
noſſene Gute unterthaͤnigſt Danck zu ſagen, und 
daben gehorſamſt zu erſuchen, weil doch Ew. Ex- 
cellenz ſowol von Italien als Franckreich Corre- 
durch Dero hochvermoͤgende Recommendation 

mir 
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śći Dobrodziey poważną twą rekommendacyą 
przyftęp do niektorych Ich Mośćiow tamecz- 
nych ziednać zechćiał. Zniewolifz mię ſobie 
Wafz Mość tą dobroczynnosdia, że dozywo- 
tnie zoftawáč będę nanižízym W. M. M. M. Pa- 
na fługą, 

Przyialield, o wygodę pieniężną. 

Jeſt, o cobym W. Pana nifko uprafzal,, äto- 
fi nade wfzytko żądam, abyś mi W. Pan tego 
nie zgänil. Przypada na mnie potrzeba, wkto- 
ra mi czterech niedoftáie Czerwonych wygo- 
dźifzli mi W. Pan w ten moy pieniędzy oda. 
ftátek tyla, choć tylko ná niedźiel dwie, wiel» 
ki tą láfkg na mnie wlozyfz obowiązek. 

Dobrodzivid , o inſtauqyg dla nabycia iakiego 

Stipendium. 

Moy Dobrodźieiu , profzę wybaczyć, že od- 
dáiac nifkie uflugi moie turbuię. X Jet, o co 
nifko upraízam; Wiefz Wälz Mość o chudo- 
bie moiey, à że mi niepodobna bez cudzey po- 
mocy ná záczetych dáley potrwać śukkb 
Lecz wiedząc, że W. Mč u Szláchetney tego 
Miáfta Rady w wielkiey flyniefz powadze, zá 
dożywotniego mię fobie zniewolifż fługę, ieśli 
mi W. M. o co nifko uprafzam , wniozízy zá 
mna do Rády Szláchetney pilng Inftáncyg, do 
Stipendium, läkie Ich Mość Radni co rok wy- 
dawać zwykli, dopomożefz. 

Do Pdmny, chcąc ig do domu odprowadźić. 

Wybaczyfz, Moscia Panno, że W. Mei, iä- 
ko powinność uniżonemu W. Mei fludze roz- 
kázuie, do domu odpowädze. 


VIII. 


EY 
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mir bep einem und andern vornehmen Manne eis 
nen Zutritt zu verſchaffen. Fuͤr ſo hohe Wohlthat 
werde Ew. Excellenz als ein gehorſamſter Client 
Lebenslang zum hoͤchſten verbunden bleiben. 
An einen Freund, mit Geld auszuhelffen. 

Ich habe eine dienſtliche Bitte an Mopfieur; 
doch bedinge mir voraus daß Er fie nicht übel auf⸗ 
nehmen wolle. Mir ſtoͤſſet eine noͤthige Ausgabe 
vor, darzu es mir noch an 4. Ducaten gebricht: 
Welte mir nun mein Herr, weil igo nicht mit ges 
nugſamen Gelde. verſehen, mit fo piel, wenn auch 
nur auf r4. Tage aushelfen, ſo wuͤrde Er mich da⸗ 
durch uͤberaus obligiren. 
An einen Patron, um deſſen Vorſpruch zu Er⸗ 

langung eines Sripendis. 

Mein Patron wollen mir gutigft pardoniren , fb 
ich durch meine ſchuldige Aufwartung Ungelegen⸗ 
heit verurſache. Ich batte eine demuͤthigſte Bitte 
zu thun, mein Patron wiſſen am beſten um meinen 
Zuſtand, und wie ſchwer es mir fallen wuͤrde, ohne 
fremde Beyhuͤlffe mein Studiren fortzuſetzen; weil 
mir aber bewuſt, in was groſſer Conſideration 
mein Patron bey Einem Hoch⸗Edel Geſtrengen 
Rath dieſer Stadt ſtehen, und Selbiger jaͤhrlich 
anfehnliche Stipendia ausgiebet, ſo wuͤrde mich 
mein Patron Lebenslang verpflichten, wenn Sie 
durch Dero hochvermoͤgende Recommendation 
mir zu dergleichen hochgeneigt verhelffen wolten. 

An ein Frauenzimmer, ſie nach Hauſe zu 

begleiten. 
Mademoiſelle wollen erlauben, daß ich meine 
Schuldigkeit in Acht nehme, und als Ihr gehorſa⸗ 


mer Diener Sie nach Haufe begleite. 
VIII. 
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VIII. 
Záprafzáiac. 
Na przeiaždžke. 

Nie dawnoś W. Mość, Moscia Pánno; obie- 
cała w piękną pogodę wyiechać z námi ná re- 
kreácyas A iż dźień dzisiaylzy barzo piękny y 
pogodny, więc y Jego Mość P.N. z Jey Mo- 
śćią Panną N. ktorzy W. Mei przez pnie nifko 
kläniäig, uniżenie upraſzamy zechčicy nam 
W. Mé tey dopomoc przejażdżki. Niewatpie 
w Lálce W. Mei, ponieważ ia przy tey wdzie- 
czney Kompäniyce flużyć będę. 

Na Komedyg. 
Mośćia Panno, ieżeli Łafka po obiedźie ze- 
mung poyść ná Komedyą, profze rozkazác, u- 
ewniam, że zá te powolność niéfkonczenie o- 
Bis owy będę. 
W Taniec. | 
Moscia Panno, wybaczylz w. Mć, że sig 
ośmielam W. Mei zaprośić w taneczek, 
IX. 
Zegndiąc fig z kim. 
OdprdWiwfzy wizyte. 

Nieludzkimem śię ftiwił turbuigc W. Mei 
tak dlugo, profze wybaczyć, á nade wizytko 
unižone oddaię dzięki, zá wfzelki oświadczony 
honor y ludzkość, nifko przytym uprafzáiac, 
żebyś mię W. MC co narychley fwoią uczcić 
raczył wizytą, Aby mi śię pofzčzesčilo wzáiem 
oddać zá oświadczone łafki, 


Odpow 


obie- 
lá re- 
kny y 
Mo- 
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VIII. 
fPinlaounds = Complimenten, 
zu einer Spatzierfahrt. 

Mademoifelle haben unlaͤngſt verſprochen wann 
fhón Wetter würde, mit uns ſpatzieren zu fahren; 
Weilen nun der heutige Tag ſchoͤn und freundlich, 
als bitte ich, ingleichen Monficur N. nebſt der 
Jungfer N. welche fich Ihnen gantz ſchoͤn empfeh⸗ 
len, diefe Spatzierfahrt mit uns zu verrichten. Ich 
hoffe eine geneigte Entſchlieſſung, weilen bey dieſer 
galanten Compagnie ich einen gehorſamen Aufwaͤr⸗ 
te n ſoll. 
ae zu einer Comoͤdie. 

Wollen Mademoiſelle dieſen Nachmittag Ih⸗ 
ren Diener ſo gluͤcklich machen, daß er Sie auf die 
Gomódie fuͤhren darff, fo haben Sie zu befehlen, 
und werden mich durch Dero geneigte Willfahrung 
unendlich obligiren. 

Zum Lanze. ; 

Sie wollen pardoniren, Mademoiſelle, daß ich 
es wage, mir die Ehre auszubitten, mit Ihnen ein⸗ 
mal zu tantzen. 


1X. 
Abſchieds » Complimenten, 
bey einer Viſite. 

Ich bin unhöflich geweſen, Dieſelden fo lange u 

incommodiren, bitte ſolches nicht uͤbel zu deuten, 

fage aber zufoͤrderſt gehorſamen Danck für alle ges 

noſſene Ehre und Hoͤflichkeit, und erſuche gantz 

dienſtlich, Monſieur wollen mich eheſt fo gluͤcklich 

machen, und bey mir einſprechen, da denn ſehen 

will, ob ich mich in etwas revengiren, penne. 
Antw. 


384 Komplimenty. | ; 
Odpow. Bárzo$ W. Pan grzeczny, dźiękuiąc 


bez przyczyny , gdyż ia niewiem, iedno o lie | 


chey wygodzie; woftátku wybaczyć uprafzam; 
ilem nie dogodžiť, á kiedy mię W. M. dálfza 
y częśćieyfzą uczćić zechcelz wizytą, pokażefz, 


zes tym rázem z flugi fwego kontent, Jakoż o | 


honor dälfzego W. Mei náwiedzenia uniženie 
proſaę. 
Iifzy. 


Powinne zá pokazany honor y Ludzkość od- | 


dáie džieki, życząc fobie okäzyı, w ktoreybym 
to wzájemnymi odwdźięczyć mogł powolno- 
śćiami. Tym czáfem do láfki W. Mei ślę pil- 
no oddawfzy , żegnam W. Mei obiad (Abo ży- 
czę W. Mei nocy fpokoyney. ) 

Infzy. 

Mości Pánie, profze przebaczyć, tem. W. 
Mäi ták dľugo turbowal, kłaniam iák naniżey, 
odnofzac ná fobie wielki zá oświadczoną ludz- 
kość oblig. Bądź W. Mć tafkaw. 

Infzy, odieždždiac. 
Przychodzę , abym śię do W. Mei łafki iäk 
napilniey zálečiť, upewniäigc, że z tym więk- 
fzym odieždžam nieukontentowániem, czym 
boleśnieyfza na mnie, pozbawić śię tak wdžie- 
czney , ktorą dotąd z W. Mčia miałem, Kon- 
werfacyl. 
Infzy. 
Pánu BOgu tedy W. Mei mego wielce kö- 
chańego Dobrodžiciá pilno oddaię , znaiąc Sie 
dożywotnim W. Mei flugą zá wizytkie ode- 
bráne dobrodźieyftwa. Nie wypulzeze ges 
Or 
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Antw. Monſieur haben nicht Urfache zu dans 
cken, weilen Ihnen ſchlechte Guͤte bey mir wieder⸗ 
fahren, úbrigens bitte alles beſtens zu deuten, und 
durch oͤfftern Zuſpruch zu erkennen zu geben, daß Sie 
mit Ihrem Diener dißmal vergnuͤgt geweſen, wie 
ich mir denn auch die Ehre Ihres fernern Zuſpruchs 
hiermit will ausgebethen haben. 

: . Kin anders, 

Ich habe ſchuldigſten Danck vor alle genoſſene 
Ehre und Hoͤflichkeit abzuſtatten, und wiinfehe 
Gelegenheit zu haben, ſolche durch augenehme 
Dienſt⸗Bezeigungen zu erwiedern, immittelſt be⸗ 
fehle mich Dero Gewogenheit, und wuͤnſche eine 
geſegnete Mahlzeit, (oder angenehme Ruhe.) 

Ein anders. um 

Monfieur wollen im Beſten vermercken daß 
Demſelben fo lange beſchwehrlich geweſen, ich will 
gehorſamen Urlaub nehmen, und bleibe Monſieur 
für Dero Höflichkeit obligitt , recommendire 
mich nochmalen zu Dero Andencken. 

Eein anders, bey einer Abreife, 

Ich komme, bey Ihnen mich beſtermaſſen zu res 
commendiren, und Sie zu verſichern, daß ich mit 
deſto groͤſſerm linvergnügen von hier abreiſe, ie hår 
ter es mich ankommt, eine fo angenehme Converlas 


tion, als die Ihrige, hinfuͤhro zu miſſen. 


Ein anders, beym Weggehen. 
Adjeu dann, mein hochgeehrter Herr, ich bleibe 
Lebenslang ein verbundener Diener fúr alle Guͤtig⸗ 
keit, die ich von Ihnen genoſſen, ich werde weder 
derſelben, noch unſerer Freundſchafft Lebenslang 
Bb ver⸗ 
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dobroczynnośći y przyia£ni nálzey, poki mi 


dechu flänie, z pámieci moiey. "Profze także, 
mie idko wiernego Przyiacielà fwego w láfká- 
wey chowáč pamięći, y wierzác , że ná każdym 
mieyfcu y W każdą okazyą uflug mych powol- 
nośći oświadczać nie zapomnię. 
Infzy. 
MościaPónno „iż iutrzeyfzy dźień do odiáz- 


du mego naznaczony, zaniechać nie mo- 


głem, oddáč iefzcze raz W. Mošči unizo- 
ných uflug mych powolnosci, y nifko upra- 
fzáč, żebyś mię W. Me z pamięći życzliwey 
wypuľžezáč nie ráczylá. Nie wymože ná mnie 
żadna mieyfčá odległość, żebym ná ludzkość, 
ktorey śię po W. Mei doznalem, co dźień nie 
miał wípomináč fobie, zoftáigc dożywotnim 
w. Mči Sługą. 
Infzy. 
Wybaczyfz W.Mć z láfki fwey , že ták dłu- 
p zadśię turbácyą, kläniam iak naniżey, wiel- 
i na šie zá ofiárowang tafkę zaćiągizy oblig; 
y powtornie fortune y ofobę moie do Pátro- 
cinium W. Méi, wielkiego Dobrodžieiá mego 
zálecálac. 
Infzy. 
Wielcem za wfzytkie o$wiadczone láfki obli- 
OWADy ; nifko o przebaczenie uprafzaiąc, żem 
taką zadał turbacyą. 
04 
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vergeſſen Sie behalten mich gleichfalls, als S i 

D A : H 5 l e 
ene Freund in geneigtem Andenken , 0 J 

en darbed daß, an welchem Ort ich mich finden 
werde bén allen Gelegenheiten meine Dienſt⸗Ge⸗ 
fliffenbeit zu bezeigen nicht ermangeln wilk 

: Ein anders. 

Mademoiſelle, weilen der Tag zu meiner Abe 
reiſe morgen feft geftellet bleibt, als habe nicht un⸗ 
terlaſſen wollen, Ihnen noch einmal aufzuwarten 
und zu geneigtem Andencken mich beſtens zu rez 
commendiren, keine Entfernung des Orts, foll 
mich abwendig machen, der von Ihnen genoſſenen 
Hoͤflichkeit mich taͤglich zu erinnern, und deßwe⸗ 
gen Lebenslang Ihr verbundener Diener zu ver⸗ 
bleiben. 

Noch ein anders. 

Mein Patron wollen ja im Beſten vermercken 
daß Demſelben ſo lange beſchwehrlich bin; Ich 
will denn gehorſamſt Urlaub nehmen, und din 
Demſelben fuͤr die hochgeneigte Offerte hoͤchſt 
verbunden recommendire auch nochmals meine 
Fortun und mich felbft in meines groſſen Patrong 
hohes Patrocinium. 

Abſchieds / und Danck⸗Complimenten. 
Ich bin für alle genoſſene Guͤtigkeit obligi 
Ich girt 

und bitte geborfamft um Vergebung, daß folche 
Ungelegenheit verurſachet. a A 


Bb a Antw, 
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Odpow. Nie malz W. Mé zá co dźiękówać, 
bo u chudego pacholká nie wielka wygodás 
Profze w tym,wybaczyć, A czefto powtorzonym 
nawiedzaniem pokázowác, żeś W. MC. tym 
rázem kontent z Sługi fwego. 


Infzy. 

Tak wielceś mię W. M. uczćił, iż nie wiem. 
czym 24 to oddać, átoli odficżyć obiecuię, à 
odchodząc, zá wfzelkie dobroczynności wielce 
obowiązany, do nieodmieńnego śię polecam 


afektu. 
Infzy. 

Pilno šie do Zyczliwey W. Mei zalecam ła- 
fki, á iáko Sie zá wfzelki pokazany honor zde. 
winkowánym być wyznawam, ták o okázyg 

profzę, w ktorąbym zá to a. co 


narychley mogł oddać 
dźięki. 
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Antw. Monſieur haben nicht Urſache Danck 
zu ſagen, weil Ihnen ſchlechte Guͤte bey mir wie⸗ 
derfahren. Bitte alles beſtens zu deuten, und 
durch oͤfftern Zuſpruch mir zu erkennen zu geben, 
daß Sie mit Ihrem Diener dißwal zufrieden 
geweſen. 

Ein anders. 


Monſieur haben mir ſo viel Ehre erwieſen, daß 
nicht weiß, wie mich dafuͤr gnugſam revengi- 
ren foll, doch will mir die Erwiederung referviret 
haben; erkenne mich immittelſt fuͤr alle Wohlthat 
hr verbunden, und recommendire mich zu gu⸗ 
tem Andencken. i 
Noch ein anders. 

Ich recommendire mich gehorſamſt in Seine 
Gewogenheit, und wie mich für alle erzeigte Ehre 
oͤchſt verbunden zu ſeyn erkenne; alfo bitte Bez 
legenheit an die Hand zu geben, dafür meine ſchul⸗ 
dige Erkenntlichkeit eheſtens zu beweiſen. 


Andere Zugabe, 
In ſich haltend 
Einen kurtzen Unterricht 
Von der 
Bey ben Deutſchen ublichen Ticulacur. 


§. Y. 
m den Einfältigen einen kurtzen und Summariſchen 
Unterricht von der bey den Deutſchen üblichen Titu» 
zu geben, tft zu erinnern, daß ſelbige gar fuͤglich 


wer⸗ 
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werden fuͤrſtliche, anders adliche, anders gelehrte, ans 
ders endlich bürgerliche Perſonen titullret. 
6.2. Was anfänglich die Titulatur Fuͤrſtlicher Perfor. 
nen anlanget, ſo lautet 
1. Der Aafang eines Schreibens | 
1. An Ihro Róm, Kaͤyſer⸗ und Königl, Majeſtaͤt ger 
meintglich alfo: 

Aller durchlauchtigſter, Großmächtigfter und Unii 
berwindlichſter Roͤmiſcher Kaͤyſer, auch zu Hun⸗ 
garn unb Boͤhelm König, Allergnädigſter Käyſer, 
König und Herr, Here! 

2. An einen König: : 

AllerdurchlauchtigſterGroßmaͤchtigſter König, 

Allergnaͤdigſter König unb Herr! 
oder kuͤrtzer: j u 
Großmaͤchtigſter, Allergnaͤdigſter König! 
3. An einen Churfuͤrſten: 
Durchlauchtigſter Churfuͤrſt, 
Gnädigſter Fuͤrſt und Herr! 
Iſt er aber geiſtlichen Standes: à 

Hochwürdigſter Eitz⸗Biſchoff und Ehurfiieft, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 

4. An einen andern Sürften oder Bertzog: 

Durchlauchtigfter Hertzog, 

Gnädigſter Fürſt und Herr! 
5. p 4058 e CM und Biſchoff: 
ochwuͤrdigſter Ertz⸗Biſchoff, (Blſcho 
Gnaͤdigſter Fürſt und Herr! Men 
6/ An einen Prinzen : 
Durchlauchtigſter eint, (Cron: Pring Chur⸗Printz) 
Gnädigſter Fuͤrſt und Herr! 

NB. Die Titulatur Hochfuͤrſtl. Gemahlinnen und Prins 
tzeßinnen ift aus vorangeſetztem lelcht zu errathen. 
Diefe Titul muͤſſen gantz oben des Blates ſtehen, und 

das Schreiben gantz tleff unten angefangen werden. 
II. Innerhalb eines Brleſes oder Schreibens ſchreibt man 
1. An Ihro Majeſtaͤt den Raͤyſer: 
Ihro (oder Ew.) Kaͤyſerl. Majefiaf. 
Z 
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2. An einen König: 
Ew. Koͤnigl. Majeſtäͤt. 
3. An einen Churfuͤrſten: 
Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. 
4. An einen Hertzog: 
Ew. Hochſuͤrſtl. Durchl. i 

5, An einen Ertz⸗Biſchoffen und Biſchoffen: 
Ew. Hochfuͤrſtl. Gnaden. 

6. An einen Koͤnigl. Printzen: 

Ew. Hoheit oder Koͤnigl. Hohelt. 

NB. Wenn ſolche Titul zu haͤuffig auf elnander folgen, 
ſo kan man auch dann und wann dafuͤr ſetzen: Sie, 
Selbige, Dieſelben, Dero, Derofelben ec. 

UI. Zum Beſchluß eines Schreibens wird entweder der Ins 
nerhalb des Briefes gebrauchte Titul allein, oder wels 
ches heut zu Tage gewohnlicher, zuſamt dem gangen o4 
ben angefegten wiederholet und etwas unten angeſetzet 
und gantz unten zur rechten Hand mit elner gezlemenden 
Unterſchrifft begleitet. Z. E. 

1. An Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt: 

Allerdurchlauchtigſter, Groß maͤchtigſter und Unuͤber⸗ 
windlichſter Fuͤrſt und Herr, 
Ew. Kaͤpſer⸗und Königl. Majeſtät 
auerunterthäm after, treugehorſamſter, 


oder: 
allerunterthaͤnigſter, treu⸗ verpflich⸗ 
teſter Diener und Unterthan. 
2. An einen König: 
Ew. Koͤnigl. Maj. meines allergnaͤdig⸗ 
gen Königs u. Herrn, 


oder: 
Allerdurchl. Großmächtigſter König, - 


Ew. Koͤnigl. Maj. C 
unterthanig geborſamſter 
oder wie N. 1. 


3. An einen Churfuͤrſten: 
Durchl. Churfuͤrſt, Gnaͤdigſter Fuͤrſt u. Herr, 
Ew. Churfuͤrſtl. Durch. ; 
unterthántg gehorſamſter. 
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4. An einen Sertzog oder Suͤrſten: 
i en Se 
Ew. Hochfürſtl. Durchl. 
PROC unterthaͤnig (obey unterthaͤnigſt) 
gehorſamſter. oder : 


* 


untertbániger treugehorſamſter. 
5. An einen Ertz ⸗Biſchoffen und Biſchoffen: i 
Hochwuͤrdigſter Ertz Biſchoff, (Biſchoff) 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr, ; 
Em ky ane em 
Ew. Hochwürdigſt Fuͤrſtl. Gnaden 
Pehmo But unterthäͤnlger. 
NB. Eine Frauens Perſon unterſchrelbet fich für unters 
thaͤnigſt allerdemuͤthigſte, oder unterthaͤnigſt demuͤthigſte. 
IV. Die Aufſchrifft eines Brlefes begreifft den zum An⸗ 
fang des Schreſbens gebrauchten Zitul , ſamt der Benen⸗ 
nung nicht nur desjenigen, an den geſchrleben wird, fona 
dern auch der Ränder oder Oerter die ſelbiger beherrſchet, 


oder darauf er elnige Pretenfion hat, (oder auch bey Nies 
drigern die Aemter die elner bedienet, oder Chren Grade 


bic einer erhalten) doch bergeſtalt, daß mit der letzten Zeta 
le bes inwendig gebrauchten Tituls gemeiniglich geſchloſ⸗ 
ſen wird, und ſo lautet zum Exempel i 
1. Der Käyferliche Titul aufs kuͤrtzeſte alfo : 
Dem Allerdurchlauchtigſten, Großmaͤchtigſten und Uns 
überwindlichſten Fürften und Herta, Herrn Carl dem VI. 
ermiten Römtfchen Kaͤyſer, zu allen Zeiten Mehrern des 
Reichs, Könige in Germanien, Caſtilten, Arragonien, Leon, 
beyder Sicilien, zu Jerufalem , Hungarn, Boͤhelm,Dal⸗ 
matien,Eroatien Sclavonlen, Servien ꝛc. ꝛc. Ertz⸗Hertzor 
ge zu Oeſterreich, Hertzoge zu Burgund, zu Lothringen, zu 
Braband, zu Mayland, zu Steyer, zu Caͤrnthen, zu Crain, 
zu Limburg, zu Luͤtzenburg, zu Geldern, zu Würtenberg⸗ 
Ober / und Nleder Schleſten, zu Calabrlen, zu Athen und 
u Neopdćrien , Fuͤrſten zu Schwaben, zu Gatalonten, Aue 
diria und Siebenbürgen, Landgrafen ju Elſas, Marggra⸗ 
ín des H. Römiſchen Relchs zu Burgund, zu Mähren, 
Ober und Nieder Lauſitz, Gefuͤrſteten Grafen zu — 
urg 
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burg zu Flandern, zu Tyrol, zu Pfirdt, zu Kyburg, zu 
IDV, ꝛc. 16, 16. í - 
Meinem alfesgnáblaften Räyfer und Herrn. 

2. An den König von Preußen: 5 : 
Dem Allerdurchlauchtigſten, Großmächtigften Fürſten 
und Herrn, Herrn Friedrich Wilhelm, Köntge in Preußen, 
Marggrafen zu Brandenburg, des H. Mom. Reichs Erge 
Caͤmmerern und Churfürſten, ſouveralnen Pringen von 
Oranien, Neuſchatel und Valengin, in Geldern, zu Mags 
deburg, Cleve, Juͤllch, Berge, Stettin, Pommern, der Cafs 
ſuben und Wenden, zu Mecklenburg auch in Schlefien zu 
Croſſen Hertzogen, Burggrafen zu Nurnberg, Fuͤrſten zu 
Halberſtadt / Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Rages 
burg und Meurs, Grafen zu Hohenzollern, Ruppin, der 
Mard, Ravensberg, Hohenstein, Tecklenburg, Lingen, 
Schwerln, Buͤhren und Lehrdam; Marquis zu ber Vehre 
und Vlißingen, Herrn zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, 
Stargard, Lauenburg, Buͤtow, Arlay und Breda, ꝛc. ic. 16, 

Meinem allergnadigften Könige und Herrn. 
3. An die Königin von Preußen: 
Der Allerdurchlauchtigſten Fuͤrſtin und Frauen, Frauen 
Sophia Dorothea, Königin in Preußen, Marggraͤfin und, 
Churfürſtin zu Brandenburg ꝛc. ꝛc. Gebohrner Erb⸗Prin⸗ 
tzeßin aus dem Koͤnigl. und Churfürſtl. Stamme ber Kös 
nige von Britannien, auch Churfürften und Hertzoge zu 
aunſchweig und Lüneburg, ꝛc. c. 
Meiner allergnaͤdigſten Königin und Frauen. 


4. An den Churfürften xa Maͤyntz: 


tj 
Dem Hochwürdlgſten, Durchlauchtlgſten Fuͤrſten und 


Herrn, Herrn Philipp Carl, des H. Stuhls zu Maͤyntz Ertz⸗ 
Biſchoffen, des H. Rom. Reichs durch Germanlen Ertz⸗ 
manien Ertz⸗Cantzlern und Churfuͤrſten, Adminiftratori 
des Hochmeiſterthums in Preußen, Probſten zu Trier, 
Pfaltzgrafen beym Rheln, in Baͤyern, zu Juͤllch, Eleve und 


Berg Hertzoge, Herrn in Eltz ie, 


Meinem gnaͤdigſten Churfuͤrſten und Herrn. 
5. An den Churfuͤrſten zu Baͤyern: 
Dem Durchlauchtigſten Furſten und Herrn, Na ene 
Bb 5 Albrechs 
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Albrechten, in Ober⸗ und Nleder⸗Baͤyern, auch der Ober⸗ 
faltz Hertzogen, Pfaltzgrafen beym Rhein, des H. Rom. 
Reichs Ertz⸗Sruchſeſſen und Churfuͤrſten, Landgrafen zu 
Leuchtenburg , 1c. 
Meinem gnáblgften Churfuͤrſten und Herrn. 

5. An den Hertzog von Würtemberg, Gels in Schleſien: 
Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn Carl 
Friedrich, Hertzogen zu Würtemberg und Teck, auch in 
Schleſien zu Oels und Bernſtadt, Grafen zu Mömpels 
gardt, Herrn zu Heydenheim/ Sternberg u. Medzibohr/ 1c. 

Meinem gnaͤdigſten Sürften und Herrn. 
€. 3. Was ben Adlichen Titul anlanget, ſo wird geſchrlebẽ 

I. Zu Anfang eines Briefes 

1. An einen Reichs⸗Grafen: 

Hochgebohrner Reichs Graf, 
Gnädigfter Graf und Herr. 
24 An einen andern Grafen: 
Hochgebohrner Graf, 
Gnaͤdiger (gnaͤdigſter) Herr. 
3+ An einen Frey⸗ Herrn: 
Hochwohlgebohrner Grepbert, 
Gnaͤdiger Herr. 

4. An einen Vornehmen von Adel; 

Wohlgebohrner⸗ 
Gnädiger Herr. 

5. Sonſten auch: 

Hoch Edelgebohrner Ritter und Herr; 
Gnaͤdiger Herr. 

6. Wenn eine Fuͤrſtliche oder Graͤfliche ben zugleich 
einen vornehmen Offleirer abglebet, fo behält fie Ih 
ren ordentlichen Titul: Eine Adliche aber bekommt 
wohl einen Freyherrlichen und elne andre einen Abli⸗ 
chen Titul. : 

„Nornehme Koͤnigl. und Fürſtl. Miniſtri bekommen 
auch Adliche Titul, wenn ffe auch nur Gelehrte find. 

8. Was den Pohlniſchen Adel anlanget, ſo finde ich 
zwar, daß die Senatores oder Relchs⸗Raͤthe von Aus 

ländern gemelniglich nur als Grafen oder W 
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Grafen, die Staroſten und ihres gleichen als Frey⸗ 


herren / und der übrige Adel als wie der Deutſchedldel 
tituliret werden: Es will aber der Pohlniſche Adel 
höher betitelt werden als der Deutfche, und wenn 
man die in Pohlniſcher Sprache uͤbliche Titulatur 
deſſelben ins Deutſche überfegen ſolte, fo koͤnte 

a) Der Senatoren oder Reichs Raͤthe, das ift der Woy⸗ 
woden und Caſtellanen ihr Titul auf deutſch etwan 
alſo gegeben werden: 

Erlaucht Hochmoͤgender Hr. Woywode (Eaftellan) 
Gnaͤdigſter Herr. 

Den Senatoren werden glelch geachtet die vornehm⸗ 

ſten Miniftri und Feldherren; wlewol ſolche Officia 

gemeiniglich an Woywoden und Caſtellanen, zum 

Theil auch an Biſchoͤffe vergeben werden. 

b) Der Staroften Titul, denen die nledrigern Offis 
cianten und Kriegs Offleirer pflegen gleich geachtet 
zu werden koͤnte auf deutſch etwan fo gegeben werde; 

Hochmoͤgender Herr Staroſte, ꝛc. 
Gnaͤdiger Herr. 

€) Der übrige von Adel koͤnte wohl mit der Titulalur 

des Deutſchen Adels oder der Freyherren zufrieden 


ſeyn. 

d) Es (inb einige Grafen auch Marggrafen in Vohľen, 
die koͤnnen aber, wenn fie nicht vornehme Officlanten 
ſind, nach der Deutſchen Art titullret werden. 

II. Innerhalb eines Briefes ſchrelbt man 

1. An einen Reichs Grafen: 

Ew. Hochgraͤfl. Excellenz. 
2. Sonſt an einen Grafen: 

Ew. Hochgraͤfl. Gnaden. 
3. An einen Freyherren: 

Ew. Freyherrl. Gnaden. 

4. An einen Vornehmen von Adel: 

Ew. Hochwohlgebohrnen oder Wohlgebohrnen 
oder Ew. Gnaden. 

5. Generals⸗Perſonen, Ambaſſadeurs, Geheime Nathe 
und andere von gleichem Range haben desfalls den 
Titul Ew. oder Ihro Excellenz. "e 

n 
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6, An einen Pohlniſchen Reichs s Rath konte man in 
dem Falle ſchreiben: 

Ew. Erlaucht⸗Hochmoͤgenden Gnaden. oder 
Ew. Excellenz. 
An einen Staroſten: 
Ew. Hochmoͤgenden Gnaden. 
An einen andern von Adel: 
Ew. Hochwohlgebohrnen Gnaden. 

NB. Weil dergleichen Titul, wenn fie zu offt hinter eins 
ander kommen verdrleßlich fallen , fo können fie auch 
abgewechſelt werden mit Ste, Selbige, Dleſelben, 
Dero, Deroſelben, Ihnen, 16. j 

III Zum Beſchluß eines Briefes wird wiederum der Ins 
nerhalb des Briefes gebrauchte Titul entweder bloß 
oder ſamt bem Anfangs⸗Titul etwas eln sund herun⸗ 
terwaͤrts geruͤckter wiederholet. z. E. 

1. An einen Reichs Grafen ſchreibt man 
Hochgebohrner Reichs⸗Graf, 

Ew. Hochgraͤfl. Excellenz 
unterthaͤnig gehorſamſter. 
3. An einen andern Grafen: 


Hochgebohrner Graf, 
Ew. Hochgraͤfl. Gnaden 
unterthaͤnig gehorſamer. 
g. An einen Sreybettn : 
Hochwohlgebohrner Freyherr, 
€t». Freyherrl. Gnaden 
: unterthaͤniger. 
4. An einen vornehmen Gfficirer: ö 
Ew. 1 A 
eines gnadigen Herrn 
unterthaͤniger, (oder 
gehorſamſter.) 


An einen Ritter oder von Adel: 
Hochwohlgebohrner Herr, 
Ew. Hochwohlgebohrnen 
(oder Ew. Gnaden) gehorſamſter. 
6. An 
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6, Aneinen Staats⸗xNiniſter: 
Ew. Hochwohlgebohenen Excellenz 
. gehorfamfter. 
Zur Noth kan es auch noch hingehen, wenn man an 
flatt dieſer Titul nur ein Dero oder Deroſelben ſetzet. 
AV. Wie die Aufſchrifften in ſolchen Briefen beſchaffen ſeyn 
müffen, ift aus der N. IV. vorangehenden 2.$ geges 
benen Anmerckung, und nachſtehenden Exempeln 
leicht zu erſehen. 

2, An Ihro Excellenz den Grafen Schafgeotſch, des 

Ober Amts · Collegii in Schleſien Dire&orn : 
Dem Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Herrn Johantt 
emis Grafen Schaffgotſch, des H. Nom. Relchs Gras 
fen und Semper - Freyen, von und auf Kynaſt " Freyherrn 
zu Trachenherg und auf Wartenberg, Kaͤyſerl wurcklichen 
Geheimen Rath, Cämmerern und Lands hauptmann der 
Erb⸗Fuͤrſtenthümern Schweidnig und Jauer, auch bevoll⸗ 
mächtigen Dire&ori des Kön, Ober⸗Amts in Schleſien 26, 

Meinem gnaͤdigſten Grafen und Herrn. 

2. An einen General⸗Wachtmeiſter fo ein Graf if i 
Dem Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Herrn N. Gras 
fén zu N. Ihro Koͤnigl. Mojeftät in Preußen hochbeſtallten 
ee und Obelſten über ein Regiment 

u Fuß. 

3. An einen Gbriſt · Lieutenant / ſo von Adel tſt: 
Dem Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn N. auf N. Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu N. hochbeſtallten Obriſt Lieutenant 
zu Pferd (oder bey den Dragonern) bey dem hochloͤbl. 
N. Regiment. 

4. An einen von Adel. : ; 
Dem Hoch⸗Edelgebohrnen Ritter und Herrn, Herrn N. 
von N. auf M. Meinem gnáblgen Herrn 

9.4. Die Gelehrten kommen tn Ihrer Titulatur gemelnlg⸗ 
lich darinnen überein, daß die geringſten unter ihnen Edel 
und Gelehrt, die mittlern Wohl⸗Edel und Wohlgelehrt, 
die hoͤhern aber Hoch⸗Edel und Hochgelehrt betittelt mere 
den. Doch pfleget zwiſchen obgedachte zwey Titel s. 

nig 
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niglich eingeſchoben zu werden, Borachtbat , Gro achtbar 
oder Hochachtbar. Denen Doctoribus Juci? er, in dem 
Falle der Titul Veſt gegeben; Denen Do&oribus Medici- 
næ aber, ja auch wohl andern deren Wiſſenſchafften viele 
Erfahrung erfordert, nach dem Titul Veſt noch Wohler⸗ 
M Rs ade ee Bir Den Geiſtlichen 
tb an ſtatt Edel der Titul Ehrwuͤrdig gegeben. U U 
tet alfo gemeiniglich — nas 
1. Der Anfange-Tieul 
1. Eines vornehmen Geiſtlichen : 
Hoch⸗Ehrwuͤrdlger, Hochachtbarer, Hochgelahrter 
Inſonders Hochgeehrter Herr N. Horlabeter, 
Vornehmer (hoher) Patron. 
An einen etwas geringern: 
30 und Wohl⸗Ehrwuͤrdiger, oder 
och⸗Wohl⸗Ehrwuͤrdiger, Großachtbarer, Hoch⸗ 
wohlgelahrter 1c. 
An einen noch geringern: 
Wohl⸗Ehrwüͤrdiger, Vorachtbarer, Wohlgelahrter ve. 
NB, Dergleichen Titul pflegen auch Ordens Leuten ges 
geben zu werden. Ein Canonicus heißt Hochwuͤrdi⸗ 
ger tc. und ein Abt, beſonders wenn er zugleich Do- 
&tor Theologie > 
Hochwurdiger, in Gott Andaͤchtlger und Hochs 
Cine bbiin magere! $ 
ine 9IbbatiBin insgemeln: Hochwuͤrdige und Ans 
, daͤchtige in Chrifto, $ i m 
Reichs⸗Aebte und Abbatißinnen haben o 1 
lichen Titul. f haben oen Biſchoff⸗ 


2, Eines Do&oris Juris oder vornehmen Rechtsge⸗ 
lehrten: 
Hoch⸗Edler, Veſt und Rechts ⸗Hochgelahrter ꝛc. 
An einen geringern: 

Wohl Edler und Rechts⸗Wohlgelahrter, te, 

3 An einen Do&orem Medicine: 
Hoch⸗Edler, Veſt (oder Hocherfahrner) Hochge⸗ 

lahrter, ꝛc. 
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4. Profeſſores auf hohen Schulen, ingleichen Re&tores 
beruͤhmter Gymnafiorum haben ordentlich den Titul 
eines Do&oris , auf — aber gemeiniglich 

um Voraus nod) Magnifice, 

i Auf geringen Schulen werden Re&ores „tc. Wohle 
Edler ‚Edler, Wohl⸗Ehrenveſter oder auch nur Eds 
renveſter titullret. So gehet es auch Canditatis und 
Studiofis Theologiz, Juris und Medicine, 

6. Advocaten wenn fie zu anſehnlichen Officiis gelangen, 
bekommen an theils Orten ben Titul Geſtrenge, xc. 

II. Innerhalb des Briefes ſetzet man 

1, An Geiſtliche: E 
Ew. Hoch⸗(Hoch⸗Wohl⸗ ober Wohl-) Ehrwuͤrden. 
An einen Abt und Abbatißin: 

Ew. Hochwuͤrden. 

2, An Profeffores Academicos : 
Ew. Magnificenz , oder bod) wie 

3+ An Do&ores Juris und Medicine und andere Pro- 
fefľores: Ew. Hoch Edlen. ; 

4. An geringere Profeffores und dergleichen: 

4: Ew. Wohl⸗Edlen, oder Ew. Edlen. 

NB. Dlefe Titel werden gar oͤffters mit Ste, Selbige, 
Dieſelben, ꝛc. abgewechſelt. 

UI, In der Unterſchrifft wird der innerhalb des Briefe ges 
brauchte Titul entweder allein wlederholet oder auch 
verſetzt mit Meines hochgeehrten Herrn, ic. oder man 
fest auch nur bloß Dero, Deroſelben, ze. Die eigent⸗ 
liche Unterſchrifft tf nach den Umftänden in welchen 
fich iemand gegen diejenige Perſon, an die er ſchrelbet 
zu finden vermeynet, gar ſehr unterſchleden; davon 
nachgehends eine kleine Sammlung folget. 

I. Die gantzeAufſchrifft eines Briefes lautet demnach z. E. 

1, An einen Do&orem Theologie, oder vornehmen 
Geiſtlichen: 

Dem Hoch- Ehrwürdigen, Hochachtbaren und Hochgelahr⸗ 

ten Herrn N. der H. Shrift hochberuͤhmten Doctori, Pa- 

tori Primario und Superintendenten zu N. 


2. An 
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2. An einen pfarrherrn insgemein: 
Dem Boh Ehrwürdigen, Großachtbaren und Wohlge⸗ 
gelahrten Herrn M. N. wohlverdienten Paſtori zu N. 

3. An einen Do&orem Juris: 

Dem Hoch⸗Edlen Veſt und Hochgelahrten Herrn N. bey⸗ 
der Rechten beruͤhmten Do&ori, ꝛc. 

4. An einen StadtsPhyficum, fo Doctor ift: s 
Dem Hod) s Edlen., Veſt und Hochgelahrten Herrn N. 


Medicine berühmten Do&ori , wie auch hochanſehnlichen 


Stabt:Phyfico Ordinario, Meinem c. 

5. An einen Re&orem einer gemeinen Stadt⸗ Schule: 
Dem Wohl⸗Edlen, Großachtbaren und Wohlgelahrten 
Herrn N. wohlverordneten Re&ori der Schulen in ic. 

6. An einen Advocaten : 


Dem Wohl⸗Edlen, Großachtbaren und Riechts⸗Wohlge⸗ 


lahrten Herrn N. berühmten Rechts ⸗Conſulenten. 

7. An einen Studioſum Academicum: 
Dem Wohl⸗Edlen, Großachtbaren und Wohlgelahrten 
Herrn N. der H. Schrlfft elfrigſt Befliffenen, (Juris Can- 


didato, der Medicin Wohlerfahrnen , der Welt⸗Welshelt 


Befliſſenen) ic. | l 
6. 5. Bey der Bürgerlichen Tktulatur iſt zu mercken, daß 

1. Die Titul der Kauff⸗ Leute bon der Gelehrten wenig 

unterſchleden find, auſſer daß man da Ehrwuͤrdig, 

Belt, Erfahren und Gelehrt weglaͤßt/ und an ſtatt def 
ſelben, benahmt, fuͤrnehm „że. ſetzet. 

2. Saft gleichen Titul haben die vornehmiten Ruͤnſtler/ 

4. E. Buchdrucker, Apotheker, Chirurgl, Bildhäuer, c. 

doch an ſtatt Wohlfuͤrnehme heiſſen diefe gemeinig⸗ 

lich Kunſtwohlerfahrne, Kunſterfahrne oder Kunſt⸗ 


kelche. RR 
3. Angeſehene Handwerker heiſſen Ehrenveſte, Wohls 
geachte, insgemein Wohl⸗Ehrbare oder Ehrbare j 
Wohlgeachte. 
„Soldaten, Mannhaffte oder Mann⸗und Handv,eſte. 
Land ⸗Wirthe, Ehr bare oder Ehrſame, die geringſten 
aber nur Arbeitſame. 
$6. 
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$. 6. Das Frauenzimmer unter Gelehrten und Buͤrgern 
bekommt zwar auch refpe&ive den Titel Edle, Wohl⸗ 
Edle, Hoch Edle. An ſtatt der übrigen mannlichen 
Titel aber wird hier darzugeſetzt, Doch: Eher und Tus 
gend Hochbelobte, ober fie werden aud) nur lnsge⸗ 
famt Wohl⸗Ehrbare, Viel⸗Ehr⸗ und Tugend belobte, 
oder auch Wohl Ehrbare, Vlel-Ehr / und Tugend⸗ 
re ich betitelt. 

9.7. Gleichwie es einem Ntebrigern nicht febr verarget 
wird, wenn er lemanden etwan um einen Grad 
zu hoch titulire, alfo pflegt man (auch wohl in Ge⸗ 
ſchaͤfft Schreiben, oder auch ſonſt aus Vertraulich⸗ 
keit und Liebe den gewohnlichen Titul in etwas zu 
verringern. 3. €. 

1, So bedienen fid) Kaufleute in ihren Handlungs⸗ 
Briefen wle befannt einer gar kurtzen Titulatur. 

2 So kan man auch ſonſt in vertrauten Briefen ſich der 
Kürge bedienen und eine oder zwey Zeilen ja auch 
wol nur ein oder zwey Worte nehmlich zum Anfange 
elnes Briefes (eben, wo man ſonſt ihrer drep ſetzet. 
Exempel findeſt du in den Briefen. à 

3. So find auch die Aufſchrifften der Briefe gar gut, pE, 

2) An einen Vater: 

iem Herrn N. melnem hertzgeliebten Herrn Vater 


b) An einen Sohn: 
Diefeś werde meinem lieben Sohne N. Studiofo Theolo- 
Sie zu ſelbſt eigener Entſtegelung in N. 

c) An einen Bruder: 
Meinem vlelgellebten Bruder N. werde blefed zu freundli⸗ 
cher Entſiegelung in N. 

d) An einen Vetter: 
Heren, Herrn N. meinem hertzleben Herrn Vetter werde 
dieſes zu freundlichen Händen in N. 

€) An einen Ehemann: 
Deren, Herrn N. meinem berglieben Ehemann werde 
dleſes zu ſelbſt eigenen Händen in N. 

Ce f) An 
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£) An einen Schwager: 
Tit. Herrn, Herrn N. meinem hochgeehrten Hn. Schwa⸗ 
ger, werde dieſes zu eröffnen tn N. 
g) An einen vertrauten Sreusd: 
Tit. Herrn, Herrn N. meinem inſonders hochgeehrten und 
ſehr werthgeſchaͤtzten Freund. 
h) An eine Frau Buͤrgerl. Standes: 
Der Wohl⸗Ehrbaren, Viel: Ehr- und Tugend⸗belobten 
Frauen N. meiner in Gebühr geehrten Frauen. 
1) An eine Jungfer Buͤrgerl . Standes: 
e e Tugendreichen Jung: 
er N. 
k) An eine Schweſter, fo verheyrathet: 
Frauen, Frauen N. gebohrner N. meiner vielgellebten Fr. 
8 werde dieſes zu ſelbſt beliebiger Entſiegelung 
n 


1) An eine Schwieger⸗ Mutter: 
Frauen, Frauen N. meiner hochgeehrten Frauen Schwle⸗ 
ger⸗Mutter, werde dieſes zu freundlich geliebten Hånden 


in N. 

m) An eine Liebſte: 
Tit. Jungfer, Jungfer N. meiner allerllebſten Freundin, 
werde dieſes zu freundlicher Entſiegelung 

n) An eine Gevatterin: 
Frauen, Frauen N. meiner vielgeehrteſten Frauen Ge⸗ 
patterin in N. 


NB. Hleraus ift auch zu erſehen, wie kurtz dle inwendi⸗ 


ge Titulatur ſeyn kan. 
6. 8. Wenn ein Schreiben an eln gantz Collegium bon un? 


terſchtedenen Ständen einzurichten tft, (o muß aller 


Staͤnde beſonders gedacht werden. Z. E. 
1. Der Titul an die Reichs⸗Verſammlung su Regen⸗ 
ſpurg iſt folgender: 
Denen Hochwuͤrdigen, Hoch⸗Wohlgebohrnen, Hoch⸗Edel⸗ 
gebohrnen, Hoch⸗Edlen, Geſtrengen und Hochgelahrten, 
des H. Röm. Reichs geſammter Churfuͤrſten und Stans 
de, zu annod fortwahrender Reichs Verſammlung Ex 
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Regenſpurg verordneten hochanſehnlichen Herren Nås 
then, Bothſchafftern und Geſandten, meinen gnábigen, 
hoͤchſt⸗und hochgeehrten Herren. Regenſpurg. 
2. An die Boͤhmiſchen Land ⸗Staͤnde: 
Denen Hoch⸗und Wohlgebohrnen, auch Würdig Wohl⸗ 
gebohrnen und Geſtrengen Herren, der Rim. Käyſerl. 
Majeftät reſpective Gehelmen, wie auch andern Raͤthen, 
Kämmerern, hochverordneten Königlichen Stadthaltern, 
Obriſten und HDffietrern und Land Rechts⸗Beyſitzern im 
Coönigrelch Boͤhmen⸗ 
3. An die Univerſitaͤt zu Leipzig: 
Denen Magnifico , Hoch⸗Ehrwuͤrdtgen, Hoch und Wohl: 
Edlen, Veſten, Hoch⸗und Wohlgelahrten Herren Retos 
ti, Magiftris und Doctoribus der Loͤblichen Univerſitaͤt 
u Leipzig 1C. 
x Meinen hochgeehrten Herren. 
NB. Aus der Aufſchrifft kan man leicht den Inwendigen 
Titul errathen. be uud 
Sonſt pfleat man heut ju Tage in den Aufſchelfften der 
Briefe der Kuͤrtze wegen fih Frantzöſiſcher Titul zu 
bedienen , dergleichen in einem vollſtaͤndigen Deuts 
ſchen Briefſteller zu ſuchen. 


5.9. Eine Sammlung von geſchickten Unterſchrifften 
Deutſcher Briefe, ſowol an adliche und gelehrte als 
auch bürgerliche Perſonen: Aufrichtigſter und ver⸗ 
bundenſter Freund und Diener. Bereltwilliger Dies 
ner. Bereltwilligſter. Bereitwilllger Freund und 
Diener, Beſtaͤndiger Freund und Diener. Dienſt⸗ 
fertigſter. Olenſt'gefſiſſenſter. Dienſt⸗ergebenſter. 
Dienſt s ſchuldtaſter. Dtenft befliſſener. Dienſt⸗ 
willigſter. Demuͤthig⸗gehorſamſter. Ergeben 
fter Diener: Ergebenſter Freund und Diener. Er⸗ 
gebene Dienerin. Ergebener. Ergebenſter und ges, 
horſamſter Diener. Ein verbundener und ergeben⸗ 
fter Freund und Diener. Gantz ergebenſter Die 
ner. Gehorſamer Diener. Gehorſamſter Diener, 

Ce 2 Gantz 
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Gantz ergebener Diener. Gefliſſenſter. Gantz er⸗ 
gebener Freund unb Diener, Getreuer Vater. Ger 
porfamer Sohn. Gehorſamſter Knecht. Getreue⸗ 
ſter und ergebenſter Diener. Gehorſamſter und ers 
gebenfter Diener. Gehorſamſter und verpflichteſter 
Knecht. Gehorſamer und verbundener Diener. 
Gehorſamſter und verbundenſter Diener. Gehor⸗ 
ſamer. Getreuer Freund und Diener. Schul⸗ 
dig geborſamer. Schuldig gehorſamſter. Schul 
dig ergebenſter. Treu⸗ ergebenſter. Teewrergen 
benſter Diener. Treueſter Freund und Diener. 
Unterthäniger und gehorſamer Knecht. Unterthás 
nig⸗Gehorſamer. Unterthänigſter Diener. Bere 
pflichteſter Diener. Verpflichteſt⸗Gehorſamer. Uns 
terthanig⸗gehorſamer Diener. Verpflichteſter. Bers 
bundener Freund und Diener. Unterthaͤntger treu 
Gehorſamſter. Unterthaͤniger. Untethaͤntgſt » Ges 
horſamer. Verbundener. Verbun denſt Gehorſa⸗ 
mer. Verbundenſter und ergebenſter Diener. Ver⸗ 
bundener und Dienfts Ergebenfter. Verpflichteſter 
und ergebenſter Dlener. Verbundenſter und ge⸗ 
horſamſter Diener. Unterthaͤnlger Diener. Ders 
bunbenfict Diener. Unterthäntger und verbunden⸗ 
fter Diener. Unterthäniger und gehorſamſter Sohn. 
Williger Diener. Zu dienen Ergebenſter. Zu die⸗ 
nen Williger. 
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Zäwieräiacy w fobie 
Rozmäite Lifty powinfzowania. 
Życzą fobie Swiąt fzczęśliwych albo Roku nowego. 
I 


To przyiščie moie z życzeniem, abyś nád. 

chodzące Swietá ze wfzelkim pomyślnym 
odprawił ukontentowaniem, nie ieft czym in- 
nym, iedno prawdźiwym dowodem moich 
przeciwko Tobie naniżfzych uflug, y ćichym 
przyczynieniem śię do Ciebie, abyś mię kiedy 
z łafkawośći Twoiey raczyipoćiefzyć. Cow ten 
czas uczynifz, kiedy moie wolą gorącą iákim 
"Twoim ochlodžiíz rozkazániem. 

IT. 

x áfkáwość Twoiä, ktorąś mi w potrzebach 

moich. wyświadczał, ták mię znakomicie 
obowiązała, że, gdy nie mogę w te przycho- 
dzące Święta oddać obecnie cześć Tobie nale- 
żytą, przez te kartę wizytkich fzczęśliwośći ży- 
czę; profząc Boga, aby Ciebie wte dni święte 
pociefzył , dálac žadátek dni iako nadłużfzych, 
y,Żyćia Ik nafzczęśliwizego, y żeby čie hoy- 
nym uczynił w okázowániu fwoiey láfki, gdyż 
iazáwíze fkąpym w zäflugowäniu ná nie by- 
wałem. 


II. 
Nie ufzedłby nagany äfekt moy, ktory mam 
ku Tobie, gdyby, będąc w sily ubogim, 
przynamniey nie nagrodźił tego pragnicniem 
gorą- 
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——ä——ͤ o m 
gorącym przyfluzenia śię. Ktore niech wtym 
sie teraz wyiáwi y okaże, gdy życzę, byś te 
nadchodzące święta oraz z nieodmiennymi lat 
iako nadluzfzych počiechámi odprawił. Przy- 
pominam tež, že w ten czas będę bezpieczen 
obietnice, ktorą ini Táfká tiwoiń uczyniła, kiedy 
lákikolwiek ae zádátek: A ten bedžie, 

dy bárzo tego prágnacemu rozkažeíz w czym 
obs fluzyc. 


IV. H . »* . 
ožňé mam przyczyny, Abym Ciebie nawie- 
dźił przez kartę przy nadchodzących Swię- 

tách, Ale ofobliwie, ábym upewnił, iż tak ieft 
ochotny áfekt moy ku fľuženiu Tobie, iiko 
fkąpa ieft godność Twoiá w zabogaceniu mnie 
przez rozkazánia flużyć Tobie; Ktorých ieżeli 
przečiw mnie hoynie uzyiefz, wfzytkie moie 
ocukrüiefz pociechy, y będźie to świadectwem 
ińwnyra Twoiey przećiwko mnie tafki. 


Refpons. SRA 

Gdybym śię mogł w ten fpofob zdługu wys 
leis, döiekuige zá życzliwość twoię przy 
tych Swietách, iáko Ty grzecznośći "I wotey 
Sie wyptácaíz , życząc mi tych dni iáko nafzeze- 
$liwizych, tákbym wielkie džieki oddať, iáko 
mi wielkiego fzczęśćia Zyczylz. Ale #ž to Sá- 
mo, co mię obowiezuie, ieft toż, co mię Zá- 
Wílydza, mufżę o tym więcey nie mowić, Upe- 
Wniáige, že gdy: obacze Ciefzgcego śię Ciebie 
z mego fzczesčiá, ktorego mi Zyczyfz ‚ukochä= 

nie moie bedžie doftátecznie náfyconc. 

Cc4 VI. 
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VI. 

Vine powinfzowanie uroczy/toféi národzenia Panfkiego 

od Synú do Oyca, 
miele ia; twirdźić moge, iż milfzych dni y 
Welelfzego czafu w calym żyćiu {woim W. 
M.M.Pan nie nayduiefz, nad ten „ktorego Bog 
za przyiśćiem fwoim nie tylko obecności 
wízytek $wiát, śle tež požadánymi napołni 
počiechámi. Milfzych dni mowię, W. M. Pan 
nie znayduiefz: Bo ten džišiayfzy dźień nawyž- 
fze fzczęśćie y błogofławieńftwo Bofkie , 
owfzem: famego dawcę blogofläwienftwä ná. 
turą luzką 8 w dom W. M. M. Páná 
wprowadza, drobnegoć w čiele ludzkim, lecz 
nieogárnionego w máieflacie Bofkim, ubogie- 
go ná pozor, ale nieprzebránego w haynośći, 
wzgárdzonego w fłayni od Betleemitow, śle 
wizytkienu ftworzeniu pożądanego. Co ná u- 
wagę wžiawížy, nie en y mnie dźiś lubo 
lichemu mowcy milczeć: Trudno śię do po- 
winfzowánia W. M.M. Pánu życzliwym nie 
fklonie áfektem.' Nieche ten przy długo- 
wiecznym żyćiu hoynie fortun wízelákich W. 
M.M. Pánu udźiela, z ktorego šie doroczney 
uroczyfłośći čielzy[z. Niec pomyšlnych po- 
čiech w każdych okázyách W. M. Pánu przy- 
mnaža. * Czego iák życzliwym winfzuię lezy- 
kiem, tak fercem uprzeymym życzę W.M.M. 
Pánu, á oraz álekt moy[Synowfki pod Oycow- 
fkie nogi W. M. M. Páná y Dobrodzicia 
fklaniam. 


* 


VIT. 


VII. 
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VII. 
Takicż do Matki, 
Nie dopufzcza mi, bym dobrze chćiał, w te. 
trykowáta wdáč iśię melánkolia fámá dźiś 
Anielfka Imelodya; Ktora seg nam pokoy 
Z wyfokośći niebiefkich opowiada, oraz z nim 
9 wizelkim fzczęśćiu dobrze tufży. I nie tylko 
tufzy, śle ráczey iuż z przytomnym w čiele 
ludzkim, lubo zdrobniałym nieidko Bogiem 
Wielkiego izczęśćia nam życzliwie winfzuie, do 
Wzáiemnego powinfzowania tegoż fzczesčia 
Žiemiáninom pochop daigc. Więc przy ták 
pofpolitym świśta wfzytkiego weiclu kaže y 
mnie Synowfki áfekt W. M. M.P. y Dobrodzi- 
€yce tak uroczyftych Świąt iáko y hoynego bio. 
gofláwienftwá Bofkiego wefolo „Winfzowäd. 
lie wątpię, že dobrotliwy Bog, atrząc ná 2y- 
czliwe terce W. M.M. Páni, ná długie látá zł4- 
ti [woiey użyczyć raczy zdrowia fzczęśliwego; 
ten, ktory Zäträconemu świśtu ftal sie żywo» 
tem, wfzytkiego žyčia W. M. M. Páni flánie šie 
Obroiíca dobrotliwym. Ja, co do powinnosci 
Y przychylności Synowfkiey należy, gotowym 
zawize będąc, ná ufługi wízelákie W. M.M. 
ANI y ztego śię opatrznośći Bofkiey nie wy- 
Mawiam, Aby, ieżeli potrzeba tego, y z lat 
moich uigwfzy W. M. M. Páni zdrowia dobre- 
E dlugie iefzcze czáfy udžielálá y doda- 
ratą, 


VIII. 
Dowei ney to miłośći zäbäwäl, rozliczne Wy. 
naydowść ipolaby, ktorymiby Sie Z táie- 
"nych fkrytośći ferdecznych iák nalepiey Wy» 
Ces dM. 
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v ca E ape e eec ČO Lai LAT APR 
jáwič mogła. Nigdy śię oná wizczuplym m:e- 


fzkániu ferdecznym zátrzymáé nie może, ale | 


przez radość ná wierzch wynika, y iawną šie 
wyświądcza powolnośćią. Cošiedžis fzczesli- 
wie y ná mnie prawdźi, kiedy z pożądaney 
obecnośći y fpokoynego záczečia roku W. M. 
Páná uwefelony , życzliwego nie mogę zätlu- 
mic śfektu. Oddawam tedy powinny moy 
przy dźiśiayfzym nowego roku powinfzowániu 

okton W.M. Pánu te oraz vota concipiendo, 
śbyś W. M. Pan za darem dobrotliwego Niebá 
w zdrowiu zupełnym fzczęśćiu dlugofzezesli- 
we w dálízy czas komputowal látá. 

IX. 
Odpowiedź, 


ná grzeczność, z ktorą mi Walz Mość ży» | 


czyfz nowego roku, dobrze może przyczy« 
nić powinńośći moley przećiw W. I 
gdy nie przyrosnie pewnośći, ktorą ia mam o 
fudakosči W. M. przećiwko mnie. Etorey ia 
nie umieiac ináczey nagrodžič, przychodzę, 
profzac, áby$ W. M. to moie wyznánie, že sig 


wypláčié nie umiem, przyial zá fámo wy láce* | 


nie długu mego. ProľzeBogá, abyś W.M. te 
o roku bieg fzczęśliwie odprawił, á 


otym 
wielu lat innych z takimi počiechámi, áby W. 


Mei wízytko pragnienie wyplácily. 


X, 
Powinfzowänie uroczyftošti Wielkonocngy. 


Powiang fercá zniewolonego daninę, 4 ora® 
przy uniZonym poklonie moim powinfzo- 


wanie teraźnieyfzych Swigt W. M. M. Pánu p | 


W. M, á e ni- | 


—— — — T 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


moy 
wániu 
endo, 


Niebá | 


czesli« 


ŚĆ Zy. 
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le ni- 
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—— — amene 
dále. Nieſſuſzna bowiem; abym choć wolność 
ocháiacy od tego trybutu wolnym byľ, ktory 
dobroczynnośćią W.M.M.Pänu zniewolonym 
yć śię uznawam, gdžiekolwiek śię obracam. 
Wprawdźieć na to nieudołność moii nigdy 
šie nie zdobędźie, abym dobroczynnośći W. 
M. M. Pánu mogł kiedy rowna zawdźięczyć 
życzliwośćią.  Przyimiefz iednak y te przylá- 
znego átektu, lubo krotkimi flowy, wyświad- 
czoną chęć, ktorąć tryumfuiącego Boga oraz y 
Człowieka, uroczyfłośći winſzuię, życząc abyś 
lego zwyćięftwem uwefelony nigdy fmutnych 
nie zaznał czálow. | 
em in 
1 Odpowiedź. 
K iedybyś W. M. ták zażywał ochoty moiey 
do ufľuženia fobie, rozkśzuiąc mi, ia 
Iwoiey ludzkośći uZywafz, czyniąc mi láfki o- 
obliwe przez lift; przyczyniláby mi śię taka 
R omádá obowiazkow, żebyś W. M. muśiał 
ne nádzieie , aby kiedy mogły być doftá- 
LA IN, odwdžieczone, ktorych gdy przybylo, 
iyi y mi W. M. tych Swiat wini zuiefż tym la- 
M tež moich przyczyniło šie dľugow, že, 
cżeli W. M. nie będźiefż chčiať mało odbie- 
3€ Zá wiele, nigdy śię nie wypläce. 


N ie przyftalo mi šie dźiś przy radośći całego 
m Šwiátá z życzliwym tálé afektem, kiedy 
ki ie ca smierci sn Syn Bofki 
Amienne pa od zapory z podźiemne- 
9 wychodzi grobowcá. Trudno bowiem twir- 
ać, Aby nieutulona żałość z okrutnego nád 

un 
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nim morderftwä ták ludzkie opanowała fercá, 
Aby d£isiayfzey nie miälä uftapié radośći. Ufta- | 
piły z oczu fträfzliwe żałofnych widokow čie- 
nie, fkoro przy dźiśiayfzym wfchodźie fwoim 
w iáfnośći dälfzego záchodu nieznáigce, z po» | 
dźiemnych lochow powftalo floríce. Ktore 
ponieważ takie poćiechy y wefele przynoší | 
Światu fłufznie tychże y ia W. M. M. Pánu zpo- | 
winney žyczliwosči moiey winfzować mogę, 
áby toż nieftworzone florice nigdy za poch- | 
murnego fzezesčia obłoki nie zachodząc W. 
M.M. Pánu pogodnymi zäwſze łafk iśśniślo 
promieniami, 
XIII; 
Odpis. 

(3%. mi W. M. życzliwość fwoie ná te $wigtä 

ofiáruiefz, nie mogę rozeznać, co ieft wię- 
kízego we mnie, czyli honor, ktory mi czynilz 
ták wielką ludzkośćią , czy radość, ktorą czuię 
ztegoż famego. d om niefkonczone oddäig | 
zá Afekt ná mnie ták fzczodrobliwie wylany. A 
ja śię tež obowięzuię, že ftanę w rowni, y u- 
bezpieczam, że pamięć moiá záchowa w cale 
obowiązki, ktore ná mnie pädäig, y ferce mo- 
ie dofi yé im bedsie czyniło. Niech ráczy Bog, 
áby lata, ktorych mi życzyfz ech „W. 
Mei ftawäly Sie wizelkieno fzczęśćiafprawcami. | 

XIV. 


Acme każdy czás admonet officii przečiv“ 
ko W.K.M. iednák teraźnieyfzy tym bár- 
džiey do oddánia uklonu y winfzowánia wie- 
džie, kiedy y uroczyftość Świąt nadchodźi, y 
powizechnie do tego incitat zwyczay pope 
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2 . Zaczym cálym W.K. M. tychže $wigt win- 
Zuię afektem, y do zwykley W. K. M. obfer- 
wáncyi vota adiungo, áby bono Ecclefiz & Re- 
glx Domus wiele takich świąt y nowych lat 
przeízlo W. K. M. fortunie, cnočie y urodze- 
niu fámemu Krolewfkiemu rownych. Oddiię. 
zatym powolne W. K. M. uftugi, 
XV, 
Winfzowdnie Doraczuego. 
Kiedy nie ták ftarożytny tryb, iako dawną 
obowiązany ponawiáiac afekt doroczną re- 
Wolucyą powracaiącego dnia, ktory napierwfzy 
niegdy W. M. M. Pánu záiáénial, nie w fame 
tylko bogatym flowá, Ale y uprzeymość źrze- 
telną W. M. Panu winfzuie fercem, násláduig 
Owego nie mniey wfpániálg y hoyna ludzkością 
tako polerownym dowcipem Rzymfkiemu zná- 
Cznego światu ;Páná, ktory nawyżlzey Chrze- 
Sciänfkiey Rzeczypofpolitey głowie, Klemen- 
owi ofinemu zá prezent y zá läczesliwych ży: 
Czliwą ná długie lita fukcefow aprekácya zło- 
y zegar ofiarował, odryfowawizy nád nim te 
llowa: femper primam, nunquam ultimam. 
Jodny zaprawdę nie z famego tylko zlot śle 
Y zdowćipnego śfektu tak wiele 2yczacego 
Prezent, ktory áby y W.M. Pánu fortuná fámá 
7 Izezesliwych kołek fwoich wyrobilá życze. 
Niechay naftępuiące dni, miešiace y látá nie 
zy W. M.Pánu kieruie y mierzy zegar, týl- 
9, ktoryby W. M. M. Pánu pierwize do prze- 
kolcyfzych w Senatorfkiey izbie y w Rycerfkim 
ole y wpofpolitey cáley oyczyzny ftymie iey 
pree- 
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wal promocye, ktoryby 
-zgrzybiáley nocy ná- 
yčia wybiiał W. M. Pánu 


2 
preeminencyi fkázo 

ierwfze y nierychlo 
chylać śię máigcego Z 


godźiny: 


G3» mi W 


nile$ oraz 


śći miłośći fwoiey. 
ram, nowy na Sie p 
wayże tedy W. M. 
z ochotą przyimuy 


wdźięczenie. 


Gzwánkowalby 

winnośći przeć! 
święto kilka wierfzy 
"Tobie fzczęśćia wfzelákie 
wfytkim ukontentowánie, 
zoftawálo, czegob 
bym Tobie prágnat. 
gáty, tak też w 24 


fobie. 


Tiem, že ieftem dľužen, 

YY dał dzieki zá t 

to wyświadczył 
aby moie flow 
bo ieft ofobliwy y nie može t 


M. tego święta winfzowal, uczy- | 
dofyé y ochočie fwoiey y hoyno- | 
Aia tež, że lá(ke odbie- 
rzyiąłem obowiązek. Užy- 
fktonnošči śfektu mego, 4 
to, czego pragnie moie od: 


VII. 
barzo moy áfekt wfwey po“ 
w Tobie, gdyby šie w to 
nie ozwał u Ciebie, życząc 


żeby Tobie nic nie 
ś życzył, ani mnie, czego- 
Aby, iakeś w záflngi bo- 
aty, | w záftug nagrodę był nie ubogi. 
Zyi izczęśliwie, à iakoś przed tym hoyny by 
w tafce Twoiey przećiwko mniej! ták tež nić | 
bądź (kapym w rozkázowániu mnie fluży 


abym Tobie od- | 
& mi w to Świę” 
ale nie znam do siebie tego? 
nały z áfektem "Two 
eż odpłacać sie, 
jedno | 


CZY* | 
no- | 

bie 

Jiy- 


0,4 
od“ 


po: 
w to 
/'cząć 
e we 
c nie 
090» 
i bo- 
bog! 
y był 
2 nić 
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e od 
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AC sig; 
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iedno moim ofobliwym áfektem. I powinie- 
nem być fkapym w džiekowániu ,ábym to wy. 
mogł łacniey, żebyś mi rozkázowal, à temu 
też należy przyimowác rozkäzowänie, ktory go 
Czeka z ochota. Wiedz pewnie, i2 bede chwy- 
tal káždey okázyi do fłużenia Tobie z taką go- 
towośćią, iakiey godna ieft 14fk4 Twoiń mnie 
Wyświadczona, y iakiey pragnąć należy. 
XIX, 
Winfzowdnie Gódnośći. 
adość niewymowna, ktorgm uczuł przy 

,, wfłąpienia Twoim na godność nową, byla 
tikowa, iż iáko moiá ku Tobie życzliwość go. 
tąca przechodźi każdy kres áfektu, ták nie iná. 
Czey muſaę zfámego siebie wychodźić, upew- 
niáigc, Ze, gdyby moie pioro mogło rownáč 
z moim weielem, pokázowáloby , 12 iáko Waže 
Tobie zacność "T woie , ták też gorąco z Twego 
Podwyžízenia šie ćiefzę,  profze Boga, Aby to 
Poczatkiem dálízego fzcze$cia bylo. A ná Ko. 
niec siebie fámego do lá(ki T wey oddawam. 

XX, 
Odpis 

Przyznawam śię do tego, 12 nie ták miła mi 
„„ left TAfká, ktorey mi niebo teraz udžielito, 
ko miła z tego rádosé Twoiá, zkad y to 
Brzyznawam, že báržiey będę żył obowigzá- 
nym Twoiey radośći, ktorą mafz z tego mego 
Podwyžfzenia. Niech to Bog zdärzy,äby T wo« 
4 miłość przeciwko mnie gorąca nigdy nie gda 

a, y żeby mi prętko Niebo nágotowálo okái 
tyg, do soin. dep iäkiey T 


woiey żądze |“ 
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wypełnioney , nie tylko, áby mię pocieízylo 
z ukontentówania Twego, ale żeby čie tež Ue 
bezpieczylo o mom áfekcie, z ktoregoć wel- 
kiego życzę fucześćia, 


Bi wyfokie przymioty Twoie fą mi wic- 
kuiftym obowiązkiem y wezlem nie rozwig- 
zanym, ktore mie flodko niewolą do uczucia 
radośći, ktora a mam, fłyfząc o podwyžízeniu 
Ciebie na go 


ność wedle Twych zafług, y du- | 


buie , gdyby dalekość mieyfca nie miárkowálá | 


radośći moiey, przefzłaby granice każdego 4- 
fektu,täk, żebym fam nie wiedzial o fobie. Zyi 
fzezesliwie, 4 nie oddalay Sie od tych nádžiey, 
ktore (a powinne twoiey zacnośći, czego ią 
z całego życzę fercá, 
XXII. 
Odpowiedź. 
Z wyznaniem obowiązku mego wiecznego 
przyimuie Twolé owinfzowánie, ktore 
do mnie przez lift przyflal, ćiefząc śię Z nowey 
godnośći moiey y takie oddáie dźięki, iakie 
należą Twoiey przeciw mnie okazaney dobro- 
wolnośći, y memu przećiw Tobie barzo wiel- 
kiemu obowiązkowi. Miło to nie tylko mnie, 
ale całemu domowi memu, że winfzuiefz, ale 
iefzcze bärziey, že nád zwyczay w tym pokázu: 
jefz radość Twoię. "Te lą niepochybne znakt 
Twoiey przećiwko mnie miłośći, á będę Sig 
gáwfze ſtäral, ábym im záwíze moie do fluze- 
nia Tobie rownał ochotę, y czekam, že tež 
ufnie bedzielz mi fobie flużyć rozkázowal. 


X XIII. 
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3 XXIII. 
Nie mogę ináczey, tylko barzo gorąco šie 
ćiefzyć z godnośći, ktorąś teraz otrzymał 
wftępuiąc ná ten ftopień tak wyfoki, ktoryć 
woie dawno wyfławiły cnoty, y ktoregomći 
Zdawná życzył. Będźie tá godność Twoiá flu- 
żyła, nie tylko, abyś Twoich ofobliwych záżył 
tálentow, śle też, byś utwirdźił zdanie wfzy- 
tkich o Twoiey grzecznośći. Niech Bog zá- 
Wize bärziey Twoie fzczęśći zamyfły, wedle 
tego, iáko Ty zawfze będźiefz Twoich zafług 
rozfżerzał granice. To mi tylko zoftáie „iż, po- 
nieważ wyfluchälo Niebo moie żądze, wyno- 
fzac Ciebie, žeby też y moie fprawdźiło ná- 
dźieie, že mi fobie kiedykolwiek bedziefz roz. 
ázowat flużyć, á zatym śię oddawam Tobie 

ze wfzelką uprzeymośćią. 

XIV, 

Odpowiedź. 

Gie doftátkuie grzeczność, nie zchodźi ná 
läfce: Zäczym mie dźiw, Že z ták uprzey- 
mym powinfzowániem moiey nowey eodno- 
ŚCI chciałeś uczčié záflugi moie, 4 do moiey 
Przydác nie mało powinnośći, Ja śię znam 
tak Tobie obowiazánym, iako wielkie mam od 
lebie láfki. Wielce śię z tego diefze, iżem 
twoim upewniony äfekcie, lubo mię to frá« 
t żeć dla niefpofobnośći moiey málo flu- 
YĆ mogę. Z tego šie tednák ciefzę, żeć moim 
Sorgcym afektem e ná . Rácz mię 
di zwykłem Twoiey láfki ftopniu chowść, 4 
3€ mi tego znak, rozkázuigc mi fobie fłużyć, 
gdącemu bezpiecznym, że, "cam nie uczynię 
D u- 
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fkutkiem dofyć moiey powinnośći, iednák dla 
ochoty do fluzenia doftapie ftopnia w tafce 
Twoiey, do ktorey śię na koniec cale od- 


dawam. 
XXV, 


Winfzowánie oženienia. 
W iśdomość,ktor mi dáiefz o Twym ożenie- 


nieniu, nie ieft czym infzym, tylko Twe- | 


go przećiwko mnie áfektu oświadczeniem 0- 
czywiftym, iáko tez y radość, ktorg mam z te- 
go, ieft powinnośćią należytą ku mnie. We- 
fel šie tedy w Twoim fičzeŠčiu,. y zamyfłow 
Twoich doftąpieniu; Bo to moiá uciechá, wi- 
dźieć Ciebie ukontentowánego. A nie zápo- 
minay, iżem ieft tak ochotny do fluzenia To- 
bie, iako Twoje počiechy f3 moimi y mysle o 
tym zäwfze, ábymči sie w czym rzyfluzyl, y 
na nowe rozkazánie wygleduig uftawicznie, 
X 


K iedybys W.M. niewiedžial o áfekčie moim 
przečiw W. Mči, na wieleby mi śię flow 


zbierać przyfzio en go ozriaymiŤ, wy$wia- | 


dezäigc, iż mam bärzo ofobliwą radość zfzcze- 
śliwego ożenienia W. M. Ale iż W.M. do- 
brze wiefz o moiey przećiw fobie życzliwey mi“ 
losči, to tylko mowię, iż moie ukontentowá“ 
nie wielkośći śię rowna málzenftwá W. M., J 
z moią chućią, pragnącą W. Mči dobrá wizel- 
kiego. : 


XVII. 
Nowina ktora mię dofzlá o fzczęśliwym W. 
M. mälzenftwie, moglá mie bärziey ſpoſo- 
bnym uczynić do wyswiadczena radosci, 5 
jn 
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rą la w (obie czuię; ale nie mogła mie bárziey 
učieľzyč nád to, co śię zemną dźieie. Upe- 
Wniam tedy, że gdybym umiał opifić radość 
moie, y gdybym mogł rozumiec, że W. M. 
nie iefteś pewien mego áfektu, ktory mi fzcze- 
Scie W. Mei W. Mel moim czyni, śiliłbym śię 
lakobym to flowy wyrázil, że tá radość mold 
cále mię fobie fámemu wydárlá. 
XXVIII, 
Winfzowanie Potomká. 
Nowins, ktorá mie dofztá o fzczesliwym po- 
logu Málzonki T woiey, wfżytkie moie oraz 
ukontentowálá żądze, y przywiodlá mię do 
nawyżlzych poćiech Twoich. Niechay Bog 
zdarzy , aby to džiečie nie tylko počiecha, śle 
y ozdobą Tvwoig było, y owych Przodkow za- 
<nych. w grzecznośći y ufludze przećiw oyczy- 
tnie wyrážito, y čiebie fimego oczom nàízym 
Wyftáv ‚owalo, iako ma krew wfobie z oboygá 
Odžicow y ízláchetng y dobru pofpolitemu 
zaflużoną. 


XXIX, 
Ze Bog dał Syná, y przezeń čie ráczy počie- 
i fzyć , biorę fobie now 7 dowod, że Bog ceno- 
Ť nie chce mieć bez zápfáty, wiedząc, iż zacne 
Wole džielá nie mogły mieć flufznieyfey na- 


Brody ná tym świecie, iáko gdyć tego dano Sy- 


"is á. Z czego z T obą šie ciefze wfzelkim 
y tem, życząc, aby nie tylko mo | rosé wlá- 
ich, ale y we wizelkim fzczęśćiu, ktore Two- 
T. należy záfludze y grzecznośći, y ktorego 
g Obie wizyfcy fludzy Twoi życzą, láko ná to 
Odnosé Twoiá zśfłużyła. 

Dda xxx, 
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XXX, 

GY śię Bofkiey upodobáto dobroći krew 

Twoię rozmnożyć, y owízem cnoty Two- 
ie przez národzenie Synaczká, ktoregoś ták 
pragnął gorąco, ták śię Z tego z tobą fpolnie 
ćieizę, iakom záwíze gorąco, o to rošil Bo- 
ga. A teraz iuż widzę, Že nagro žil záflugi 
Twoie. To tylko zoftäie, aby radość moiá 
bylá rozízerzona, gdy mi fobie fluzyc bedžieíz 
rozkázowal , á żebyś to pokazał, že moiá rá- 
dość namniey moim nic nie uftępuie obowia- 
zkom, iáko też y te rowne fa Twoiey zacnosči, 
ktorey oddáiac Śię , iáko nabárziey mogę upra- 
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ggg ä — 


{zam Boga, aby čie wfzelkim nápelnial fzcze- | 


ščiem. 
XXXI. 
Winfzowdnie zdrowia dobrego. 
E do zdrowia powroćiłeś po Twoiey ćiężkiey 
chorobie, ktora Cie przez dni ták wiele do 
lozká przykowátá, nie tylko mi dáie okázya do 
radośći ofobliwey, 


fryli, y 
eg. 


Ea ORANIE 
wlpodobälo śię Bogu naláfkawfzemu z do- 


— — 


rádoš y ále tež wizytkich flug | 
Twoich wzywa, žeby Z tego fzczęśćia śię čie- 
ili ukontentowanie z Twego ſtanu 


broći fwoiey oraz y żywot dać W. Mei, WA. | 
1€ 


zwaläigc od śmierći niebezpieczeńftwa, y mn 
dać wizytkich počiech zgromádzenie. 
ia ze wfzelkim áfektem dźięki oddáie Bogu, 


ZA co f 


Y| 


. m Lt . | 
znowu šie, iáko mogę nabáržiey, ráduie. Nie” 


chże Bog W. Mei iák nadłużzy w dobrym cho” 


# 


wa zdrowiu , abyśmy z tego fludzy W. Mei nie“ | 


przeftánng odnosili poćiechę. 
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XXXIII. 
dyś do zdrowia powroćił,wfzytkie tež Przy- 
iaćioł Twoich ożyły poćiechy, miedzy kto- 

fymi ia pierwíze mam mieć mieyfce w fłużeniu 

"obie, y śmiem wyswiadezäc, iżem nad inne 
Pierwfzy w rádowánia śię ztego fzczęśćia Twe- 
80, ktoremu niechay Bog nie dopufzcza ža- 
dney odmiany! Te fa pragnienia wízytkich 

rzyiaciol y flug Twoich, tk gorące, iż mam 
nadźieię mocną, że ie Bog wyfłucha, y fkutkiem 


wypełni. 
Rozdział II. 


Zawieraiący w fobie 
Rozmaite zaprafzania Lifty, 
Zi áprafzdiac ná Wefele. 

I 


Skľoniwfzy Jego Mość P. Woiewodá Rufki 
„„ moy Mośći Pan y Dobrodźiey ferce {we prze- 
SRO mnie fludze ſwemu, obiecał mi Jey Mé 
anne Corke {wą naftarfzą w dożywotnią nie- 
tozdźielnego žyčia przyiaźń. Do potwirdze- 
ma oney nowey przyiažni zobopolnym ślubem 
trakowie czas pro 1. Febr. naznaczony. Kto: 

ri akt iż tego wyciaga, abym iak w nazacniey- 
?ym Ich Moščiow Panow Przyiaćioł poczčie 
plc naznaczony ftángl, wielce W. M. M. 
z profze, abyś bytnośćią fwą Akt ten ozdo- 
IČ raczył, y ftáwil Sie w wiliią wefela do Pro- 
Panik od Krakow, gdźie mię W. M. moy M. 
an ochotnie śię czekaiącego znaydźiefz , y go: 
Dd3 to- 
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towegu fobie odflużyć chęć tákowa, do kto- 
rey fiuzby me ná ten czas pilnię zalecam. 
II. 
Ucznilbym wielką krzywdę moiey przečiwko 
W.M.M.Panu a y tey tež „kto- 
ra zawfze przećiwko fobie znałem, łdfce ‚kiedy- 
bym z poćiechą fwoią y domu mego nie miał 
ślę odezwać W.M.M.Pánu. Ták to bowiem 
natura comparavit, żę profpera wfzytkie rádži- 
yśmy fpolne z tymi mieli, ktorych nabárziey 
miłuiemy, álbo o ktorych łafce y miłośći na- 
więcey rozumiemy. A ia prawdy nie náruíze, 
kiedy przyznam, że kogobym miał w tey mie- 
rze W. M.M. Páná proferre, nie wiem żadne- 
go. 
W. M.M. Panu, żem Corkę moię obiecał w 
flan S. Móałżenfki, ktora obietnica w domu 
moim wykonána być ma. Ten śkt abyś pre- 
zencyą zacney ofoby fwoiey y dom y Gofpo- 
darzą ozdobić raczył uniżenie proíze,zoftáiac. 
III, 


Refponr. 
Niech bedžie Nawyžízy wfzego dobra Dawca 
pochwalon, iż zamyfły W. M. M. Páná do 
ortu dawno fobie zamierzonego przypłynęły. 
Ten zaifte z czego śl BEC 
iacielá ználazfzy , uchodźi pogrožki: Væ foli. 


Więc śmiele donofzę to do wiśdomośći | 


iedy, kto Przy- | 


Ja iákom śię z tey nowiny ućiefżył, trudno to | 


btáhey kárčie tey polećić, Bárzo tedy rad we- 
dług żądania W. M.M.P. na dźień naznaczony 
śię ftawię, á powolność moich uflug oddawízy 
zupełny moy oświadczę áfekt. : 

IV. 


— ae 


) kto- 


ćiwko 
„ kto- 
dedy- 
: miał 
wien 
rádži- 
árziey 
ČI na» 
rufze, 
| mie- 
'adne- 
mośći 


ecał w | 
domu | 


$ pre- 
jofpo« 
ſtaigc. 


Dawcá 
iná do 


ynely. | 
Przy» | 
x foli. | 
dno to | 


ad we- 
czony 


lawízy 
IV. 
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IV. 
oniewaž tá, ktora ſercà y zámyfly ludzkie 
w rękach fwych piáftuie, opatrzność Bofka 
myśli, w dom moy Jego Mości N. fklonilá; 
Nie godzilo mi sie Bofkiemu okolo zámyflow 
Jego Mości fprzeciwiác šie fporzadzeniu, má- 
łąc zá to, že ten domu mego z Familiią Jego 
Mośći dożywotniey przyiazni związek ná wiel- 
kie oboiey ftrony ozdoby, ná žyczliwych Przy- 
iaćioł pocieche miłośćiwie dáley kierowść rá- 
czyć będźie. Do ktorego áktu abyś śię W.M. 
M. Pan fwa ftáwié chćiał ofoba y nam fpolnego 
Popon wefela, ná džien N. z ftrony moiey 
nifko uprafzam. Tey áfektácyi gdy u siebie 
W. M. M. Pan dać mieyfce räczylz, mnie y 
z domem fwym do podobnych uius dożywo- | 
tnie obowigZeíz. 
V, 


Je z láfki Bofkiey defideria y vota moie , kto- 
re šie do tych czas ná rożne ftrony unośiły, 
do krefu fobie náznáczonego przyfzly. "Tego 
mi iefzcze, ad complementum teraźnieyfzey 
fortuny moiey niedoftawa, abyś W. M. M.Pan 
Zzwykłey przečiwko mnie láfki ſwey, nuptialem 
anc feftivitatem dopomogl mi, y one ná dźień 
N. fwoią przyozdobil przfencyą. Unizenie 
tedy uprafzam W.M. M. Páná, abyś W. M. M. 
an faczyl dác mieyfce y {woy áfekt ták flufz- 
Rey prośbie moiey , wízytkie, ieżeliby ktore tę 
ľoge W. M. M. Pánu támowály obices & re- 
moras 2 äfektu bráterfkiego ( przyiaciclfkiego) 
Dd4 prze- 
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przečiwko mnie uprzątnąć > Ktoremu y teraz 
pilnie śię zálecáiac, zoftawam, 

W. M. M. Pana 


unijonym Sfugę. 


VI, 
DD) “vy profze W.. M. M. Pan dźień, 4 ieśli hoy- 
nym si chcefz pokazáć, przyday y drugi 
do nas ná dźień N. przybywáigc. Ten bowiem, 
ktory niegdy powiedziat: Non eft bonum ho- 
minem effe folum, dopomogł mi, ábym upá- 
trzywizy fobie przyiacielá w Domu zacnym Je- 
o Mośći M. Páná, y onegož zá wiecznegofo- 
ie w žyčiu moim obrał towárzyfzá. Aże te- 
g0,ińko powinnego nieidko długu, leges ami- 
citiz exigunt, áby bona malaque, profpera & 
adverfa, byty amicorum communia: T edyé 
trzymam to o W.M. M. Pánu, iáko o dawnym 
doznánym przyiacielu moim, Ze W.M.M. 
S tey fortuny moiey będźiefz chćiał być par- 


ticeps, ták welolego feftu mi zláfki fwey dopo- 


magäigc, 4 zwlalzezä, že nie widzę, coby do 
tey drogi W..M. M. Pánu przeízkoda było 
Wizákze iednák ieśli co ieft, to wízytko dobry 
afekt W. M. M. Pana uprzątnąć może. Oczym 


ia nie watpigc, wláfke bráteríka W. M. M. Pó. | 


ná oddáie śię &c, 
VII, 

f Refponr. 
Bosí mego chwalę, o fzczęśliwym W. M. M. 
Pana w zamyfläch málzenfkich flyfzac po- 
wodzeniu, ktore mi wefoły lift W. M. M. Pana 
dnia onegdaylzego oznaymił. Niechay tenże 
Bog wfzechmogący dáley W. M. M. Pana pros 
wádži 
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— — 
Wadźi fzczęśliwie y fwego blogofláwieriftwá 
obfičie dodáiac nas wiernych przyiaciot fortu. 
na W. M. M. Páná uweféla. _ Bärzo bym rad 
zaifte powolnośći uſſug moich fimemu obe- 
cnie W. M. M. Pánu oddał, y Afekt moy przy 
tym wefelnym ákéie oświadczył : Lecz mi tego 
moie trudnośći zäbraniäig, zwlafzcza fpráwá 
moiá przy padáiaca, ná ktorą, ábym lákiego ufz- 
erbte w fláwie y dobrách moich nie poniofl, 
ftáwič śię koniecznie mufže. Rozumiem, že 

M. M. Pan przebaczyíz trudnosčiom moim; 
& mnie ná dälfze fobie záchowuiac uflugi, w 
zwykley łafce fwey chowáč będźiefz, Ktorey 
Sie &c. 


VII, 
fzytkie Kreátury fwoie każdego prayro- 
dzenia nawyžízy Nieba y žiemie Rzadcá 
należącymi: z oycowfkiey miłośći fwoiey opa- 
trowść zwykł ratunkami; Ale tym wiecey czio- 
wieka, iako nafzláchetnieyfze ftworzenie nie 
uposledzil, gdy mu zaraz od wieku pierwſaego 
poftánowienia żyćia jego fpofab podał, y po- 
mocne do fnádnego w fłanie jego požyčia 
Podpory czułym ſwym przeyrzał okiem. A= 
zaś czálü {wego hoyng fwa według potrzeby, 
áždemu wfżytkiego doftátek dodawa rekg. A 
(0 y w tym czášie corke moie przez podánie 
Naprzod mnie Rodžičielowi, wiec y temu, ko- 
mu to należy do fercá, do ſtanu 8. powolawfzy 
W towárzyfkie flanu tego prace Jego Mosci Pa- 
ná N. N. náznáczyl. Ktoremu fľanowi ZWy= 
Czayny žeby śię ślubem Mälzenfkim utwirdzit 
Obowigzek, náznáczylem temu S. áktowi dzien 
Dds N. 
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—:: prv OOOO 
N. mieśiąca N. A iáko fobie zacnych ludźi do 
przyftoynego tey ceremonii życzę odpräwowä- 
nia, ták y W.M.M. Páná wefpoł z Jey Mośćią 
Pánia Małżonką, moią Mośćią Panią, żebyś 
dniem poprzedźiwfży do N. ftáwič śię raczył, 
uniżenie profzę. Tę łafkę odfługowść winien 
zoftáne, &c. 


IX. 

4, ktorgg W. M. M. Pan z Niebofzczykiem 

1 Panem N. ( Oycem,Stryiem|, Wuiem, Brá- 
tem &c.) moim śćiśle chowáé raczył, przyiazn, 
kaže mi byé ták $miálym, že tež y ia tež fobie 
po W.M.M. Pánu u máigc to zá rzecz 
nieomylną, že związki ludźi wielkich nie idą 
w grob z ofobámi. Iż tedy zá wolą Bofką idąc, 
obiecałem w ftan S. Málzenfki Corke moie Je- 
go Mośći Pánu N. N. y czás do fpelnienia tey 
obietnice náznáczylem dzien N. miešigcá N. 
Ná ktory ákt przy infzych Przyiaciol poczcie, 
wielce y uniženie profze , byś y W. M. M. Pan 
te láfke Domowi memu, 4 Krwi zmárlego fwe- 


Przyiacielá oświadczyć ' " 
go Przyiacielá adczyC, y do'tey moiey po- | 


čiechy ftáwič śię raczył. "Te W. M. M. Pana 
láfke na każdą podaną okazyą odfługować bę- 
dę;ktorey śię y teraz tako nalepiey zalecam &c. 


X. 
Ták ia wyfoko ważę tę, ktorą mam z W. M. 
M. Panem zmlodych lat moich zawśrtą 
rzyiaźń, że mię żadne powinnowáctwo z ža“ 
nym Przyiaciol moich nie wiąże báržiey. A 
zátym teyže o láfce W. M. M. Páná , co o káže 
dego z nabližízych moich ieftem konfidencyt, 
że, iako ia pociechy Domu zacnego W. M. s 
a” 


3 
dži do 
wowá“ 
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áczyl, 


winiefż | 


ykiem | 
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e SA. A 
Páná mam zá foie wlafne, także tež W.M.M. 

an zpočiech Domu mego faftidium non ca- 
b Donofzę tedy do wiádomo$ci W. M. M. 
t anu, zem obiecał Corke moie w ftan S. Mał. 
żeńfki Jego Mośći Pánu N. N. ktora obietnica, 
przy talce Bofkiey, ná dźień N. N. publicznym 
aktem celebrabitur. Ktory wefelny Akt Abyś 
W. M. M. Pan prezencyą fwoią przyozdobić 
raczył, fwoim y imieniem cálego mego Domu 
wielce y uniženie profzę. TeTäfke W. M. M. 
Pana odfiugować będę, y z gromadą Miodži 
Domu fwego, z ktorych każdy może być go» 
dnym zacnego W. M, M. Pina Domu fługą. 
W oftátku nieodmienney W. M. M. Páná fäfce 
cálecam ślę iako napilniey &c. 

X 


dy śię czas zbliża poftánowienia w S. Mał. 
I żeńftwie Sioſtry moiey, musialbym fwemu 
äfektowi, ktory mię dawno w reieftr flug 
Twoich w pifał, gwałt uczynić, y onym tafkom 
Twoim, ktore mię Tobie iáko dłużnika obo: 
wiązały , być wiewdżięcznym, gdybym przez 
teraźnieyfzy lift nie fupplikował, abyś Twoim 
Przybyćiem dom moy pociefzyl, y to wefele 
uczčič fwoią bytnoščia im 

X 


Wzywa mię do tego tafkawość Twoiá, y 
moiá poufałość, ktora we mnie wzbudza 
áfekt do fluzenia Tobie, ktore ták fa mocne, 
że lubo czuię w fobie nieiäkg boiaźń, bym ét 
SIĘ nie uprzykrzal, iednak odwažam śię pro- 
SIC wielce Ciebie, żebyś Twoia bytnośćią ró. 
Czył pofzánowác gody Sioftry moiey. 
XIII. 
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XIII, 
Naiá/nicyfzy Miłośćiwy Krolu, 

Pänie d Pánie moy Miłośćiwy, 
Miedzy infzymi, ktorymi nawyžíze ono Do- 
bro, Cney tey Korony obywátele obdarzáć 
ráczylo, Przrogatywami, ta niemal ieft nado- 
floynieyíza, že do Krolow Pánow fwoich ták 
idą śmiele, iáko do dobrotliwego podufile 
Džieči Oycá. Co nie prefumceyi náfzey , śle 


dobroči Pánow náfzych przypiláč trzebá. Chel- | 


ig śię tym Naiśśnieyśi Krolowie Polſey, że ná 

onie káždego z poddánych fwoich moga $ie 
bezpiecznie wyfpác. My šie zaś tym przechwa- 
lamy, že in finum Páná fwego možemy depo- 
nere profpera & adverſa fwoię, wiedząc o tym 
pewnie, že Maieftas Panow náfzych nie gáši 
w nas oycowfkiego przeciwko Poddánym áfek- 
tu. Ktore rzeczy w lobie ták fa wielkie, że 
Monärchowie insi z Poddánymi (wymi zayrzeć 
tego mogą, dokazać nie mogą. Tey prærogaty- 
wy, że czefto zażywaią Superiores & zquales 
moi, ważę śię y ia z taką, iákg wnośić nale- 
ży Máieftatowi Pánfkiemu od wiernego Pod- 
danego y flugi nanižfzego reverencyg, wnoſaę 


unizong moie do W.K. M. Páná mego Miło- | 


&ciwego prośbę , Abys Akt Wefela Corki moiey 
(ktora, 74 wolą Bożą idąc, Pánu N. N. fludze 
W.K. M. nauniżenfzemu w flan S. Mátzeníki 
dniá N. N. wydawáé, dali Bog, bede)zeflániem 
Poflá fwego ozdobić, y krolewfkim blogoflá- 


wieniem fwoim poświęćić raczył. KtorajiákO | 


od Bożego Pomázáncá wdźięcznie prépa 
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Miłośćiwą W. K. M. Páná mego Milosciwego 
afkę z odwagą cokolwiek miłego ieft záfľugo. 


'Wać będę. Zatym przy záleceniu nanižízych 


Poflug moich cátuie z powinną unižonoščia 
rękę W. K. M. Pana mego Miłośćiwego. Dan &c. 

W. K. M. Pana mego Miłościwego 
naunizenſay Stugá y wierny Ern 


XIV. 
árzobym zgrzefzyl przečiwko oney ludzko- 
sci, ktora tak wiele rázy láfke mi twą oká- 
zowałeś, y pokazowałbym nieliks nieufnosé 
Po ták wielkich zádátkách y ubezpieczenftwách 
atektu Twego , gdybym wielu używał cere- 
moniy w tym moim zaprafzaniu ná wefele Sio- 
ry moiey, ktore śię będźie odpráwowálo 

dniá &c. ze 


Refponr. 
o ták wefołey uftugi y miley W. M. M. Pá. 
ná počiechy ochotnie przybyć, y zniey o« 
ecnie W. M. M. Pánu pomoc Sie ćiefżyć z fer- 
cam fobie życzył. Ale že mi niefpofobność 
zdrowia mego do fkutku tego przyść nie do- 
Pufzcza, wielce żałuię; Pana Boga roízac, 
áby on tákich y infzych wiele 5 okäzyi, 
zá ktorymibym dobrym z drowiem W.M. M. 
Páná ciefżyć śię y przyiacielfka powolność mo- 
le W. M. M. Pánu wyświadczyć mi šie doftaważ 
o. Ná ten czás pewien będąc, že tá fámá 
ent ktora y wyrufzyć mi śię z domu nie 
Opufzcza, tak mig przed W. M. M. Panem 
wy» 
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Wymowi , že nienárufzenie w zwykley W. M. 
M. Pana, zoftawáč będę láíce. A ia iäko ná 
wizytkim, ták y na tey nowo däney od BOgá 
poćiefze hoynego błogofławieńftwa z niebá y 
wízelákich fzczęśliwośći uprzeymym W. M.M. 


Pánu życzę áfektem. Ktorego láfce y zwy- | 


kley przyiazni iáko napilniey śię zalecam, zo- 
áigc 
W. M. M. Páná 


powolnym Stuga. | 


XVI. 
Záprafzánie w Kmotry. 

odobälo Sie Bogu odnowič mnie w potom- 
ku moim, gdy mi dal Synaczká, po ktorym 
ptá igne; aby ffużbę prowśdźił przez Chrzeft 
od znakiem Chryftufowym.  Uprafzam tedy 
„Mči, abyś go W. Me wtym ákčie zechciał 
wzywać , y Oycem iego duchownym zoftawäc. 

XVII 


Gynaczek, ktory z łafki Boga mego urodźił 

mi śię wezorá, byłby zwielkiego odárty fkár- 
bu, y iabym czul śię rozbitym z počiechy, kto- 
rg mi to urodzenie przyno$i, gdybym nie 


śmiał uprafzać, abyś go W. M. przy chrzčie | 


S. trzymał, ińkoż to czynię z wielkim moim 
afektem. 
ore XVIII, 

GY mi śię urodźiła Coreczká, 4 pragnąc to 

urodzenie uczćić, uprafzáigc Ciebie, abyś 
iey chéial być Oycem EHRE tm, fupplikuie, 
áby$ mi tey lalki nie odmowił. W nagrodę 
tego będźiefz miał cheči moie do fluženia To* 
bie nieśmiertelnie obowiązane. 
xix. 


'otome- 
«orym 
chrzeft 
m tedy 
zchčia 

(tawáč. 


irodźił 


y fkár- | 


y, kto- 
m nie 
chrzéie 

moim 


ngc to 
, abyś 
likuie, 
agrodę 
ia Lo- 
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Podobáto śię Pánu Bogu dáč mi Synaczká, 
áby dom moy Der Nie widze zás, ko- 
poby mu dać za Oycá Chrzefnego, ktoryby nań 
ył fáfkaw „y zoftawal iego ná potym obrońca, 
nád Ciebie. Przychodzę tedy z gorącą pro$- 
a, abyś fwoiey grzeczności dofyć uczynił, á 
moie ufność poćiefzył, chčiey go záSyná przy» 

lac Chrzefnego. 

XX. 

Z śniechać nie moge tym liftem moim W. M. 
M. Pánu oznaymié, iako Bog wfzechmo= 
Sacy kochaną Málzonke moie dniá wczoray- 
Lego fzczęśliwie rozwigzawfzy,nas zobopolnie 
Synaczkiem wielce rozwefelił. A ponieważ po 
nas iáko Rodžicách famá powinność wymaga, 
abyśmy nowo nam danego potomkś przez 
Chrzeft. święty iäko naprędzey do Kroleftwá 
Fáná Chryftuľowego wpiláli,tedyšmy tey &wie- 
tcy fpráwie dien N. teraźnieyfzego mieśiąca 
náznáczyli. Wiec gdy uwazam, 2e ten Chrze- 
SCiánfki akt bez Swiadkow y Kmotrow flufznie 
Odpráwiony byč nie može, á przypomináiac 
fobie W. M. M. Páná 2ycz IWy ku nam áfekt: 
Tedy uniženie uprafzam, áby$ W. M. M. Pan 
?tey świętey powinnosci śię nie wymawiśiąc, 
hà náznáczony džieň y czás w domu moim 
złafki fwoiey šie ftáwil, y ten śkt Chrztu swię- 
tego odprawić dopomogi. Ktory da Bog we- 
dľug Ocd Kośćielnego odprawiwízy , u- 
Przeymie profzę, käwälkiem chlebá, ktory ná 
den czás da gośći przygotowány. będźie, a 
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raczyć gárdžič. ^ Oczekiwáigc tedy z wielką 
ochota miley prezencyi W. M. M. Páná zo- 
ftaię &c. 

XXI. 


Refpons. 
Odebrawfzy dźiśiayfzego pocztą lift W. M. 
M. Pana de dato N. N. obfzerną z niego wy- 
czytałem reläcyg, że Bog wfzechmogący Jey 
Mość Panią Málzonke W. M. M. Pana fzcze- 
śliwie rozwiązawfzy W. Mośćiow zobopolnie 
nowym Potomkiem obdárzyč raczył. Niech- 
ze za darem ftworzyčielá fwego ( ktoremu 
niech winne będą oddane dźięki ) w dobrym 
zdrowiu rośćie, y w długi wiek ćiefzy oczy y 
feroe W. M. M. Pana! A że mię W. M. M. Pan 
pro paterno erga prolem fuam officio, wzywáé 
raczylz, bym przy akćie świętego Chrztu 
džiečiečiu W. M. M. Pana chrzeftnym Oycem 
być nie wymawiał śię: Tedy podźiękowawfzy 
W. M. M. Pánu zá ten honor, ktory mię w tey 
mierze potyka, ná naznaczony S. Chrztu ter- 
min y mieyfce chętnie śię ftawię, y zá Bożą po- 
mocą officio meo fungar. Co W. M. M. Panu 
rzy záleceniu uflug moich oznaymiwfzy , Bo- 
fkiey pilno poruczam opatrznośći zoftäigc &c. 
XXII, 

Dort: W.M.M. Páni tym liftem moim, iż 
Mäiettat Bofki ftan S. Mälzenfki Corki mo- 

iey Páni N. N. pobłogofławił, ktorą w nieby- 
tnośći Pana Ziecia mego dźiśia fzczęśliwie ro- 
związawizy coreczką rozwefelil. A il nasgwał- 
towna-zśchodźi potrzeba, aby to nowo naro: 
dzone 


— 


— ——— — 


— — 


Liſty záprafzánia, 433 


— — — ii 
dzone džiečie chrztem świętym z grzechow 
fplokane było, y członkiem Kośćiołá Chry- 
tulowego śię fłało; uprofzona ieftem ták 
twoim iáko y Pana žiečiá y Corki moiey imie- 
niem W. M. M. Páni unizenie uprafzáé, abyś 
W. M. M. Páni iutro da Bog po Niefzporze o 
godźinie N. ná náznáczonym S. Chrztu miey- 
leu fláwic Sie raczyła, á iáko chrzeftna Matka 
Džiečiatko pomtenione Pánu Bogu przez fer- 
deczne modlitwy otiáruiac, akt ten według 
Chrzesciánfkiego obrzędu fkonczyć dopomo- 
lá. Aiáko by namniey niewatpimy , že W. 
1. M. Páni ztey nälzey prosby śię nie wymo- 
wilz, ták my wzäiemnie Páná Bogá prośić bę- 
dziemy, aby ná takowy W. M.M. Páni chwa- 
lebny uczynek miłośćiwie weyrzal, y W. M. 
M.Panią we wízytkich (práwách tu docześnym 
blogofláwieriftwem , potym zás wieczną ob. 
dárzyč raczył radośćią. Ja zás pofpolu z Pá. 
nem žiečiem y Corką moig ná wfzelaką podá. 
na okázya te W. M. M. Páni nam o$wiadczong 
przyiazn y fáfke odflugowáé y odwdžieczáč 
niezápomniemy. W ofłatku zoftáie &c. 
XXIII. 


Reſp on g. 
e Jey Mość Panią N.N. Corkę W. M. M. På- 
ni Bog wízechmogacy w niebytnosci Jego 
Mosci Pana Małżonka iey fzczesliwie rozwią- 
746 y nowo narodzoną Coreczką rozwefelić 
raczył; Tudžieíz, żeśćie Wáfž Mość mie zá 
mofżkę fwoię ulubili, tom wfzytko z liftu W. 
M. M. Páni obſzernie zrozutniálá. Więc przy- 
ke zále- 
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záleceniu powolnych uflug moich, oznaymu- 
ię, że przy láfce Bofkiey, y zdrowiu dobrym, 
ná náznáczony termin do W. Moščiow ziade, 
y ten święty akt, jako życzliwa Domu W. Mo- 
śćiow Przylačiolká y przyfzła kmofzka odprá- 
wić dopomogę. Co oznaymiwízy &c. 
XXIV. 
Janie oświecony Mibseiwy Xiaže » 
Pdnie y Dobrodziciu moy Mibosciwy, 
GY fobie z wfzeláka uniżonośćią przypomi- 
nam, y ná pamięć przywodzę obrodžiey- 
fiwi Wáfzey Xiažecey Mośći, ktorymi$ mie 
W. X. M. nád zafługi y godność moie czefto- 
kroć obdárzyl ; Tedy takowa miłośćiwa do- 
broczynność pobudza mię do nowcy W.X.M. 
Páná mego Miłośćiwego infinuowść śię Ťáfki, 
devotiffime oznaymuigc, iż Bog wfzechmogą- 
cy, ftworzyćieł, Nieba y ziemie die N. N. mál- 
Zonke moie fzczęśliwie rozwigzawízy nas Ro- 
džicow milym potomkiem rozwefelié raczyl; 
Zá co mu z nalzey ftrony uniżone oddáiemy 
dźięki. Lecz nie kontentuiąc ślę, Ze Bog ma- 
trimoniali nas ditavit pignore, z powinnośći 
nafzey poftanowiliśmy nowo nam národzone- 
o Synaczká ná dzien N.N. przez Chrzeft S. 
Kośćiołowi Panfkiemu inkorporować; Do kto- 
rego iednák S. áktu teftes baptifmi potrzebuie : 
em ufáigc gratiofiffimo W. X. M. favori, 
ośmielam śię Wáfze Xiążęcą Mość demisſiſſi- 
mo Venerationis cultu upralzać abyś W. X. M. 
takową święta funkcyą ná šie przyigwízy, te 
S. Baptifmi folennia per fubordinatam , vicesq; 
Se- 
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erentem perſonam milo$étwie odprawić roz- 
azal Tákowe W.X.M. dobrodzieyftwo,nie 
tylko mie pewnym uczyni dálízey Milosiwey 
W.X.M.Läfki, ile tež ná mnie oblig záciggnie 
wízytkie beneficia wfzelaką nanizízych moich 
uflug gotowośćią zternumdemereri. Co gdy 
uniżonym fercem y afektem obiecuie,Páná Bo- 
ga profze,äby Wälze Xiążęcą Mc in quam flo- 
rentiffima valetudine, & coníummatiffima fe- 
licitate longé diuque confervet. Ktory šie ná 
ten czas pieczętuię być 
Jaśnie ofwieconey Wáfzey Xigzgcey Motti, 
Páná y Dobrodžiciá mego Miloféiwego, 
nániifz 
XXV. RZE ue 
Záprafzánie nd pogrzeb. 
Nie ieft to žal wielki, w ktorym šie može kto 
ná wiele flow zdobywać: bo łzy y flowá u- 
mnieyfzäig y boleśći, y płakać w alu ieft nie- 
iaką pociechą. Krotko tedy žal moy przekla- 
dam, ktory ponoſaę dla zeyśćia z tego $wiátá 
Brata mego, połowice dufze moley , á profzę 
Abys, iáko doznawał áfektu Twego, gdy był 
z námi ná źiemi, ták gdy go też kłaść będźiem 
do žiemi, nie grzebł znim žyczliwosči fwoiey 
ku niebofzczykowi, śle ią y przy pogrzebie, 
ktory śię będźie o ANM dniá &c. bytno- 
Sig Twoig wyświadczył, y ná potym zäwize 
go w pamięći chował zemną Twoim flugg. . 
XXVI, SB, 
Urach Brätä, á žalu nábywfzy niezmier- 
nego, nie czym mi šie bawič przy ftoi, ty 
Ee 2 o 
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ko fzukániem počiech. Ktore lubo nie zro- 
wnáig ze fzkodg moig, bo ieft nienagrodzong , 
folge iednák mi wielką uczynifz, kiedy ná po- 
orzeb Niebofzczykowfki dnia &c. ziedźiefz. 


Jeſt to pobożność Chrześćianfka, ktorą nie 


tylko przeciw zmárlemu wySwiadezyfz, poma- 
gaige duſzy jego, ale y mnie na fzczęśliwe 
przećiw fobie okázyie obowigzelz. 
XXVII. 
Odpis. 
Bo wie, že śmierć Twego Brátá niepozwala 
mi wytchnienia, y ták mię zamiefzywa, że 
nie mogę mieć odpoczynku, y mufze boleć 
z tobą z takim áfektem, ziakim należy. A 
ieželi Ty bed£iefz uważał one miłość „ono mi- 
łe foolkowánie, ktoreś utráčiť, y one. krwie 
ściffość , ktora przez žimieré ieft wymaäzana, nie 
wątpliwa, że widźifz przyczynę flufzng żalu. 
Ale iesli uczynifz, aby átekt źiemfki uftąpił 
niebiefkiemu , iaśnie obaczyfz, że my ludźie 
śmiertelni powinniśmy żądze náfze zgadzáč 
z niepochybnymi wyrokámi Boga wiekuiftego. 
A że płaczu woli ET nie zgodna muzyka, 
jáko przeciwnym fpofobem , zá wízytko mu 
džiekovač ieft miłą melodyą w ufzach Bofkie- 
o Máieftatu: Obiecuię fobie, že to uczynifz 
wedle mądrośći Twoiey , á profzę Niebá, ábyé 
wízeláka dało počieche. — 
; XXVIII. 


A bo śię było memu Rodzonemu nigdy na 


świat nie pokázowáé,, álbo^higdy z niego 
nie zchodźić: Bobyśmy od žálošči, w ktorey 
teraz 
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teraz toniemy , wolni byli Właśnie mie tyl- 
ko rozlákomil, właśnie nam tyko złote poka- 
zawfży iáblko w morze ie wrzucil. O iák płon- 
ne ludzkie nádžieie! O iák fortuna ludźi mami 
iáko (nem iákim! zoftawa šie tedy famym die- 
fżyć obrázem, ktory lepiey niž na tablicy já- 
kiey, ná. pámieči przyiacıol zoftáwil A że 
Ty ofobliwą fkłonność z łudzkośći Twoiey 
przećiw Niebofzczykowi pokázowale$, tedy$ 
go ofobliwie ná myśli Twoiey wyrážil. Rácz. 
Że y teraz dniá &c. gdy čiálo do grobu kłaść 
bedziemy, to publicznie wy$wiadczyé, że iá- 
koś był żywemu, y umárlemu zoftäielz Zycz- 
liwym, 


XXIX. 

Tk furowym dekretem Bofkim wfzytko ple- 
mię ludzkie ieft obowiązane, áby káždy, 
ktokolwiek śmiertelnego Żyćia fkofztuie, one 
wzálem smiertelnoscig plácil. A z tak wáro- 
wowych y nieodmiennych wyrokow nikt sie wy- 
lamáé nie mogąc, onym rad nie rad dofyć 
czynić musi. Co czáíow niedawnych przyízlo ` 
uczynić niegdy fläwney pamięći Jega Mosci 
Rodzicielowi y Dobrod£ieiowi memu, ktory 
dług powinny śmiertelnośći oddawfzy, mnie 
pozoltałego Syna w nieukoionym żalu ponu- 
rzonego zoftáwil. Oftátniey iednák po mnie 
zá dobrodźieyftwa wžiete wdżięcznośći w fit 

ga, ábym čiálo iego podług Chrześćian ic 
obrzedow iáko naprzyftoyniey ziemi oddať. 
Com odpráwič umyślił dniá 22. Mieśiąca fty- 
czniá w roku bieżącym, W. M. mego Mośći- 
wego Pana uniżenić upralzáigc , śbyś W. M.M. 
Ee 3 Pan 
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Pan wrodzoną fobie ludzkość ku mnie fludze 
fwemu pokazawfzy, ten ákt żałobny (dniem 
oprzedžiwízy ) bytnośćią fwa Ber z Jey 
Mością, Moią M. Panią przyozdobic Fre | 
Pan Bog ták pobožney Chrzesčiánfkiey uczyn- 
nosci y fátygi podietey, odpláta WM. memu 
M. Pánu będzie, Ja też życzliwymi ufługami 
mymi (day Panie BOże w poćieśnieyfzych 
chwilach y okázyách ) zawdźięczać oświadczo- 
ny Afekt winien zoftáne. Ktory śię ná ten czás 
laſce z powolnymi uffugámi moimi iáko napil- 
niey oddáie. 
XXX. 
śkim przypadkom y odmiánom wfżytkie 
fpráwy ná tym świećie, ná Koniec y Żyćie 
ludzkie podleglo, nie ták z codźiennego 2 in- 
fżych , iako ( czegobymi fobie byt nigdy nie ży- 
czył ) z domowego z wielkim 8 čiežkim żalem 
moim wyráženia doznałem. Gdy na 
ferdecznie ukocháney Małżonki moiey zá nie- 
pohámowánym wyrokiem Dawce žywotá, 4 
owfzechnym śmiertelnośći práwá przyćiśnie- 
niem dni fkrocone przez D śmierć zoftály. 
A to z czegom przez czás krotki ( 4 Bogby był 
dał iako nadľužey ) počieche miał wielkg, prę- 
tko mi śię w fmutek y utrapienie ferdeezne od- 
inieniło. Poddáni iednak iżeśmy fà temu, u 
ktorego dni y momentá nafze policzone fkro- 
mnie to od niego ponośić przyidzie; przy po- 
winnoséi zoftaıge, abym to zacne ciáto z od- 
daniem modł nauczéiwizym ná rey goi i 
żałobney ziemney łożnicy podał; Ná com ná- 
znaczył dźień 16. Czerwca názáiutrz * dniu 
roye 
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Troyce rzenaswietízey W Ludomách w Ko- 
ščiele, pilnie proíze, áby$ W. M. moy M. Pan 
zmärley uczynnosé odBogá odpłatną wykonał, 
D w tym łafkę {fwa oświadczyć racz Ť. Do 
torey uśilnie śię z pot ügámi mymi oddawam, 
^ tę pokazáng záwíze zäffugowäc powinien z0- 
áne. 
: XXXL 
Refponr. 
Zrobiła ná to świątobliwymi poftepkámi za- 
cney pámieči Jey Mość M. Pani N. żeby 
káždy z nas krewnych za powzietg zeyščia 1€y 
nowiną gorzkim śię näpawal żalem. Lecz że 
każdy tákowemu podlegać winien ieft Bofkie- 
mu dekretowi, fľufznie on fkromnie, Czego 
W. M. M.Pinu życzę, znośić. Da tenże Bog, 
iż te żale y fmutki fzczęśliwe W. M. M. Pana 
nádgradzáé w dálízych átách beda powodze- 
nia. NÁ ákt żałobny, bedeli mogł w trudno- 
ščiách moich ná ten czas náftepuigcych być 
uwolniony „chętnie rad śię ftawię. „ Oddawam 
śię zatym. z fluzbámi mymi pilnie łafce W. M. 


XXXII. 

O ciężkim fercá mego. utrapieniu, ktorym 
mię Nawyžízy z woli fwoiey przenaświę- 
tfżey y z niedosCiglego wyroku nawiedźić rá- 
czył, rozlaczywízy mie z Jego Mośćią Panem 
Małżonkiem BY żieiem moim, 1e$li do- 
tąd 2álofna ulzu W. M. M. Pana nie dofzlà no- 
winá, ia ią fámá donieść, ach nieftet fz!mufze. 
Lecz nie bez wznowienia okrutney ercá mego 
Ee 4 rány , 
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rany, ktora im śię porufza fzczesčičy, tym 
bärziey boleć musi. Atoli ten, ktory wiżytko 
w fwoiey władnie mocy, uczynił to, co mu u- 
czynić wolno było. Wiaytkie mi z ledna du- 
fzą odiął počiechy moie, à dał fkofztowác tá- 
kiey, iakiey przez wizytek wiek fwoy nie uzná- 
łam gorzkoźći. Jemu chwała, 4 mnie żal nie- 
utulony y łzy uftáwiczne, ktore w ten czás 
wylewäc kiedy żyć KE Mam iednák zá 
to, že nie fama płakać będę. Wyſokie dro- 
giego mego Przyiacielá cnoty przyczynią mi, 
tulzę, Zálobney Kompanii. Te miłować ży- 
wego rádžity, te plákáč umarłego każą. Zá. 
czym ten tylko, rozumiet, nie weftchnie nad 
utrapieniem moim, co podobnego nie doznał 
niefzczęśćia; Ten nie požátuie niewymowney 
moiey ftráty , co nie znał Dobrodźieia mego, y 
tego nie wie, albo nie uznawa, iákiegom ia 
z niego Towárzyfzá miálá, ińkiego Przyjaciel 
fluge, iákiego oyczyzná Syná. A € mola rzecz 
płakać, á to co czáfowi należy niefzczęśliwe= 
mu á powinności moiey z żalem obmyślawać 
y wykonywać. Czego śbyś mi W. M. M. Pan 
dopomoc, à ná dźień N. Miesigca N. do N.ftá- 
wić Sig, y oftátnia temu zacnemu čiátu z po- 
winnośći chrzesciänfkiey oddác ráczyl poflu- 
ge, uniżenie W. M. M. Páná uprafzam. Nic 
nie wątpię, že temu, ktoregos w łśfce y miło- 
ści fwoiey chował docześnie doprowódźić do- 
pomożefż, y Ipokoynego z nadźieią lepfzego 
żywota powinizuiefz odpoczynku. Co Bog 
W. M.M.Pánu hoynymi nädgrodzi pociechá- 
mi, á ia, choć śieroćimi, odwdžieczác będę 

ullu- 
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uflugámi, ktore y teraz do miłośćiwey W. M, 
M. Páná zalecam Táfki. Dan. &c. 
XXXIII. 
Podlegáiac práwom y dekretom Bofkim, wi i 
cey mi šie nie godži, tylko záplákáé kiedy 
awną śmiertelnośći ná Synu moim konde- 
mnáte 2álotna dźiśiay bierze ekfekucya, áltero- 
wać Przyiacielfkiego fercá nie chce. Wfzákze 
żałobą y fimutkiem od siebie nie odráže, kiedy 
Čie ná oftátniey domu moiego nädzieie ekfe- 
wiię záprofze. Uczynifż przyiazney záwíze 
Obie krwi moiey Chrześćianfką oftátnia uffu- 
€, gdy miłego Potomká z domu Oycá fwego 
o grobu W. M. M. Pan záprowádziíz.. Nád- 
grodzę to W. M. M. Pánu w Izczesliwízey y 
wfzelákiey okázyi „w ktorey W. M. M. Pánu 
naufłudze moiey iáko y przed tym nie zeydźie, 
XXXIV. 
Ref pon s. 

Niefpodźianą Syná W. M.M. Páná áwizowá. 
ny $miercig rzewniem záplákať ná pofpolity 
wWízytkich Komunał. Ná to iednäk ofobliwie 
oleie, że przy tey fátálney impreźie wielką 
w oyczy£nie y w domu W. M. M. Páná fzkodę 

widzę. Odárty nieużyte fata z Senátorfkie 
w krotce purpury miłego Syná, y przyfzie pol- 
ie uspily twärdym ínem Oraculum. Tákči 
to być. muśi, Ze ná źiemfkie prerogatywy y 
nádžieie bráku y refpektu u Páná BOgá nie. 
Malz. Lenze ná nas wizytkich ordynáns y 
ekret pádnie, przy ktorego żałofney w do. 
mu W, M. M. Pana ckfekucyi, niech W.M.M. 
Ec5 Panu 
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Pánu przyiäsnieyize fortuny y niebä ćiefzą chę- 
ci. Ze mnie fmutnego nie wielka počiechá,že 
ná ekfekwiälng Syna W. M. M. P. z Pałacu do 
grobu przybede rumácya, chybá że podźieli- 
wizy śię łzami, ki przyiacielfkim żálem, iákaž- 
kolwiek w frafunku folge W. M. M. Pan mieć 
będźiefz. 


xxxv. 

Zu rawa fwego z no fzkoda náíza 
nieubfagána śmierć nád miłym y ukochäs 
nym Przyiaćielem moim wefpol y W. M. 
M. Późna, ktorego nam flodka konwerfäcya, 
áz nią wfzytkie počiechy odćiąwiży , nas w go» 
rzkim żalu zoftáwilà. Pożegnał śię z námi da- 
wnymi przyiacielmi nigdy rownym żalem nie 


£ 


odžátowány. Więc ták w ćiężkim żału miáry | 


znśleść nie mogąc, á [amg tylko ná ten czs 


finálna woli Nawiżfzego decyzya, to mi zoftä- ` 


ie ultimum, abym oftátnia ufluge ćiału oddał. 


Ná ktorą złożyłem dźień N. W, M. M. Páná | 


pokornie profzę ,ábyš złafki {wey y miłośći ku 
zmärlemu przybyć raczył. W czym nie tylko 
dawną W. M. M. Pan ku zmarłemu pokażefz 


miłość, ale y mnie na dälfze poflugi zniewolifz. 


w poćiefznieyfzych da Bog okázyách. Teraz | 


śię láfce przyiacielfkiey oddáie. 
XXXVI. 


Refpons. 


Z żalem wielkim moim przyfzlo mi czytáč | 


te finutha á niefpödziang nowinę o śmier- 

či Jego Mośći M. Pana N. ktora z pamiątki mi- 
lego pożyćia, iáko z ukochanym przyiaćielem 
y 
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są chę- y człowiekiem wielkich ai w náízey oy- 
chá,že | czyźnie augmentum zśczętey boleśći dodawa 
icu do | co raz. fercu memu. Doznałbyś był W. M. 
dźieli- | Mośćiwy Pan te doloris mei focietatem, gdyby 
iakąż- | mi šie godźiło było bytnośćią moią te żałofną 
mie | funkcya oftátnia pofługę odprawić. Ale że mi 
wielkie prawie ná ten czás nälegäigce zabawy 
przefzkodg fa, Kondolencya moie przez przy- 
| náfza | lačielá oświadczyć obiecuię, á fobie hanc tem- 
kocha» | poris iacturam w poćiefznieyfzych okázyách 
V. M. | wetowáé záchowuie, ktorych od T worce Na- 
fácyg, | Wy2fzego W. M. M. Pánu uprzeymie Zycze3 
W g0» | lam siebie Läfce przyiačielfkiey oddáiac. 


m nie = 
idm Rozdział III. 
n czás Zawieraiący w fobie 

4 a. p». Li +4 
zoftä- Džiekowánia Lifty. 


l; I. 
« Pán$ | Ohčiatbym náležyte oddźć dźięki Tobie zá 


ra drogi dar, ktory$ mi poflal, śle fiabość pio- 
lo | rá mego przeciwi śię mnie. Chčiaľbym też té 
każefź láfke uczcić milczeniem, śle boie śię, Abym 
»woliíz Sie niewdźięcznośćią nie pomäzal. Jeśli flo- 


that Wy nagradzam tę Ťá e, niezwyczayna, zdáloby 

| śię, że go nie mam zá ofobliwy. Ná Koniec 

| fünowie oddáé Aii åfektem dźięki , y 

Wyznáć wolnie.moie obowiązki. Co będzie 

czytać | użyło, ábyś mi łafkę pokazał przez rozkazá- 

mier. | nie Twoie, 4 mnie dał pobudkę, abym fwoie 

ki mi- Myswiadežyt fľužby,ktore więcey niž kiedy Fo- 
čielem Ie teraz ofiáruie. 


y Ho 
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II. 
Drogie owoce, ktore$ mi pofłał, fa dáning 
Twoiey ludzkiey łafkiwośći przećiwko 
mnie, co dofyć czyni moiey przečiw Tobie o- 
chočir. Jednak, iż fzczodrosé áfektu nie zna 
innego początku, tylko wyfoka twoig grzecz- 
nose, nie wfpiera śię ná żadney moiey zafłudze, 
muíze idko nawiekfze oddawać dźięki, iákie 
mogę; wę peja s mi láfki przydwoił , fobie 
fluZyc rokázuiac, ábym śię ciefzyl, pátrzac ná 
znáki miłośći. Nie zäfmucay mię tym, żebyś 
znał zá niepożyteczną gotowość wolimoiey. 
III. i 


Refpons. 

Niepotrzebne te dźięki, ktore mi oddáiefz, y 

to wfzytko, co do nich rzytaczaíz ; ale 
potrzebna ięft oná pełność afektu, ktorą mi 
w liście Twoim pokázuiefz, bo to iaśnie grze- 
czność Twoie wyświadcza. — Zoftawam ták 
wielce obowigzány „iäko ieft wielka fáfká Two- 
já rozkázuigc mi. Smak ktory ia mam wfluze- 
niu Tobie, nie dopuſzeza mi záftužyč ná tá- 
kiego 3 do láfki Twoiey, ani ślę 
nagrody czuie godnym, 2e mi dźięki od dáiefz. 


Obowiązek, ktorym či winien, nie wypłaca mi. 


doftátecznie tezo, co dla čiebie czynię, Ale 
mie zawfże w długu zoftawuie. Nie poprze- 
ſtay rozkázowáč mi, ábym uznawał, iż kumnie 
w miłośći nie uftäiefz. 
IV. 

Kiedys to, o com prośił, uczynił ‚pofzedies we- 

dlepráwá T woley grzecznośći. rn 
ym 


s 


läning 
ćiwko 
bie o- 
ie zna 
rzecz- 
ludze, 
, lákie 
„fobie 
zac ná 
żebyś 
iey. 


iefż, y 
z; ale 
rg mi 
grze- 
n ták 
'Two- 
fluze- 
ná tå- 
ini ślę 
dáiefz. 


aca mí. 


e, ále 
oprze- 
Amnie 


le$we- 
walči- 


bym 
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bym powinne džieki, gdyż mi zgolä fzezuple 
sily więcey nie dozwaláia fpofobnośći doftá- 
teczney do tey láfki na rodzenia; przečiem 
otrzymał u piora mego How kilka ná podźię- 
kowánie. Ale sil niedola odeymuie mi fpolo- 
by do wyświadczenia wdźięcznośći , uczynię 
przynamniey że pamięć tey tafki będźie 1m1 zá- 
wfze w oczách ftawiała I woię dobroczynność. 
A przytym ofiáruie ochotę nieodmienna mo- 
iey woliták ná to gotowey, že gdy mi niebo 
sily do tego należytey pozwoli, wykona moie 
przećiw Tobie obowiązki. 


ufzą mi być niefkończenie miłe twoie džie- 
ki, ktore mi za to mało oddáie(z, ktorem 
ná ufludze Twoiey uczynił, ucząc śię od ćiebie 
wielce n iáko Ty ważyfz moie ochote, y 
hoyna zapłatę , ktora dáiefz memu áfektovi. 
Mogłeś śię od tey zatrzymać uczynnosci; nie 
umnieyfzálac maku , ktory mam w fluzeniu 
Tobie, śle nie poprzeftates zäwftydzac mię, 
dzięki mi'oddáigc.  Wyżfża ieft nierownie zá. 
flugá Twoiá, nad tę prace, łożyłem w uftu- 
2eniu Tobie, á iż do Twoiey zafługi wielce 
należy pragnienie, z ktorym czekam nowego 
rozkazánia; profze, abyś mi w tym fäwor wy= 
świadczył, 
NEST 
źiawfzy pewną od Przyiaćioł fwych do- 
, brych wiadomość, żeś W. M. M. Pan mis 
losciwa intercefzyią fwoia wlpieráč raczył tych 
ttorzy mi N. &c. Życzyli, wielką z tąd uzna. 
Wam tafkę W. M. M. Pana, y barzo mi to ieft 
wdžie- 
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wdžieczne W. M. M.Paná, tak wielkiego w Rze- 
czypofpolitey náfzey człowieka, o mnie judi- 
cium, že mię tego być godnym rozumiefz. 
To mnie zá$ by namniey nie obchodźi, choć 
Jego K. M. pominąć mię ta łśfką Iwoig raczył. 
U mnie to wiekíza być godnym tego N. N. ju- 
dicio graviffimorum virorum, niżeli fimo w 
poſſeſſyi mieć. Ja ták iuż zoftáne rad in ftatio- 
ne ifta, w ktorey mie Pan Bog mieć chciał. A 
W. M. M. Pánu zá láfkáwg promocya, iáko y 
zá infze przed tym pokazáne làfki fłużyć będę, 
wielce y pilnie prożąc, abyś moim Mośćiwyni 
Panem y na potym być raczył. Ktorego śię 


——— — 


łafce z powolnymi uflugámi 14ko napilniey zá- 


lecam. Dan. &c. 


VII. 
nizenie W. M. M. Pánu džiekuie , żeś oney 
żałofuey kwerele moiey , ktorą w domu Je- 
go Mośći Páná N.N. in finum amicitiz złożył, 
przepomnieć nie raczył. Cokolwiek przeciwko 
mnie było, temu to nalepiey,co Krole y Szlách- 
tę iednako Sau, wiádomo. Ná feymie rad- 
bym byt, żebym EN psovi : io $ie ma 
oczyzná , po takim párok yźmie, ale domowe 


trudnosci, y rei familiaris rationes nie dopufz- | 
czäig. Jeftzláfki Bożey tákich šitá, co & con- 


filio & fumtu valent, będąc wfpár&i láfkg y 
fzczodrobliwoščia Pánfkg. Jaoyczyfty zagon 
odwracaiąc privato cenfu publiczney wyftar- 
czyć nie mogę aee Oddáie šie zatym &c. 


o šie Z poflugámi mymi W. M.M.M. 
ánu, à Zaraz y zá to, ktoreś w fprawie mo- 


iy | 
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—— Žo eo, 
iey czynić ráczyl, fláránie wielce džiekuie. 
Wiem že ná życzliwośći W. M. M. M. Pj. 
ná nic nie zchodźiło: Lecz, že daremna byłą 
pytsbá, moiemu to zwykłemu niefzczesčiu 
(ktore mie ná ták wiele nárážito repuls ) przy- 
plode. Czyli tež nikczemność to iáka moiá 
práwuie, ktorą wemnie upátruiac N. N. nie ro- 
zumie mię być fpofobnym , à zá tym y 
otrzebnym do poflug fwoich! Leczby to by- 
o dawno wiedžieč. Czyli tež nie chce Pan 
Bog, żebym był obowiazány wielkimi dobro- 
dzieyftwy? Jákokolwiek ieft, ia śię kontento- 
wać mufze fortuną fwoią taką, y iaką Pan Bog 
dał fzláchecka kondycyą. A tey pilnowść 
przyidźie, wygladäigc iakiey infzey wefelízey 
ná Niebie rezolucyi, zá ktorą može sie doftác 
fzczesliwízych czafow. Tym czálem zoftäie. 
IX. 


Naidinieyfzy Miłośćiwy Krolu, 
Panic á Pdnie moy Miloféiwy, 


I mnie y wfżytkim iäwna ieft uprzeymość W. 


K. M. Pana mego Miłośćiwego w pieczoło» 
waniu około dobrego Rzeczy poipolitey, y 
auctiey wízelákich ozdob, „ktorych prace od- 
wagi y trudy woienne zá fzczęśliwego W. K. 
M. Pánowánia znácznie przyczyniły. Wy- 
$wiadcza to y teraz nieuftawäigey W. K. M. 
fervor, kiedy rožnymi fpofobámi rowno zin- 
Zymi narody oyczyzne näfze fplendefcere žy- 
czyfz y uśiłować raczyíz. Godna ieft chwały 
Y wizeläkiey wdźięcznośći tá czułość y obmy- 
$lawänie W. K. M. Pana mego Miłośćiwego, co- 


ol. . 


NT: 


— d 
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kolwiek do ozdoby iey ráczyfz intendere. 
Mnie,że W. K. M do tego N. wzywać z zwyktey 
fwoiey Miłośćiwey łafki ráczyfz, uniżenie W. 
K. M. Pánu memu Miłośćiwemu džiekuie. 
Lecz že iuż fprácowáne fátá y fläbe zdrowie, 
zgoła nád wfzytko odpoczynku fwego potrze- 
buie, y, i4ko pofpolićie mowią, o tym czášie 
źieżdżaią zpolá; ftufznie mię przed W. K. M. 
famá wieku niefpofobność wymawia. Ja y bež 
tego obowiązku, iákom z młodych lat moich 
ochotnie fłużył W. K. M. ták y dokąd mi śił 
ftawa, gotowem zawfze zdrowie ważyć zá Do- 
ftoieńftwo W. K. M. y bezpieczeńftwo Rzeczy- 
pofpolitey &c. &c. | 
X. 
Naiätniey[zy Miłośćiwy Krolu, 
Pdnie a Pánie moy Miłośćiwy» 

ZE W. K. M. Pan moy Miłośćiwy ( Woie- 

wodztwo, Káfztelánia &c.) N. conferować, 
y mnie tym fpofobem do boku fwego Krolew- 
(kiego przymknąć raczyłeś, uniżenie W.K.M. 
Pánu memu Miłośćiwemu zá to dźiękuię; nie 
217 miary, Žeby mie unośić ámbicya miała 
(od ktorey bylem záwíze dáleki) álbo, žeby 
mi mieyfcem miało co przybyč ochoty do po- 
flug W. K. M. y Macau itey , ktorem po- 
winien ex quacunque ftatione pilnie y wiernie 
oddawác , ale ztąd uznawam Miłośćiwą W. K. 
M. láfke y dobre o fobie rozumienie, ktore 
rzeczy mam po láfce Bożey žá nawiękfze. Be- 
de śię ftáral wžiawfzy na pomoc Pana BOga; 
żebym temu W. K. M. o fobie rozumieniu 
mogl 


f baf pot pp jup hyu E ba a o a 


ntendere. 


„zwyktey | 


„enie W. 
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mogł refpondere; iesli nie godnością 
cnotą, wiárá y 2yezliwo&ci waląc PIEN 
Sa, Aby nam W. R. M. wdobrym zdrowiu dłu- 
$0 fzczesliwie pánuigcego chował, á moie na- 
nižíze poflugi przy wiernym poddánftwie W. 
K. M. fpofobne y godne czynić raczył, Ktore- 
£o šie Miłośćiwey fálce, przy powinney fub- 
lečtiey iáko napilniey zálecam, Dan &c. &c. 
XI. 


Natalnieyfza Miloíéiwa Krolowa, 
Páni a Páni mold Milofdi wa, 
áfke W. K. M. ták wielką, ktora Mátžonce 
moiey nie zafłużoney (Ale żeby zafłużyć 
mogła barzo fobie życzącey ) pokázowác rá- 
czyz, uznawamy ig. A ták ią wyfoko káde 
że nie widzę fpofobu, śbyśmy oboie záffugá- 
mi nafzymi dośiąc iey kiedy mogli. Lecz że 
pierwfzym do wdźięcznośći ftopniem ieft znáč 
dobrodźieyftwo: iuż my pewnie ná tym fto. 
pniu pofláwieni y dáley poftepowäc chcemy 
poki $ilftawác będźie. A za Pan Bog zdárzy? 
ieśli nie doydžiem tego krefu do ktorego nas 
pedži gorąca chęć nafza, y ktory nam zámie- 
tzylá Milosciwa láfká W. K. M. przynamnie 
nie zoftániem ták nifko , žeby nas nie miálo 
yć znać miedzy tymi, ktorzy ná pofługę W. 
K. M. oddali wizytko fwoie. Zá to że W. K. 
M. obmyślawść ráczyfz wezás Mátžonki mo- 
I. niech Pan Bog takim, iäki nä świećie 
może być nalepfy W. K. M. dáruie wezäfem. A 
Ww ktores W. K.M. poftäc iey ráczylá „niech 
W. K. M. pofád£i ná Misi ták wyfokim, 
i F iá- 
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jákiego godne W. K.M. cnoty, miedzy ktory- 
mi to nie oftátnia 4 prawie Krolewfka tym la- 
fke pokázowáč, ktorzy ták mälymi fa, že ledwo 
ná co przydać Sie mogą. Zátym unizone po- 
flugi y wierne poddańftwo w Milosciwa lá- 
fke M.K, M. zálecam. Dan. &c. &c. 
XII. 
Jan Lipfii , Arcyhifkup Gniežninfki Krolowi zá No- 
minácya ná Arcybifkupctwo dziekuie. 

es mie W. K. M. lichego y zbolátégo Káleke 

ná tak wyfoki ftołek w OC a náfzey 
podwy2ízyé raczył, im śię czuię być bárdžiey 
niedoftoynym tey láfki, y niedołężnym dota- 
kiey funkcyi, tym pokornieyfze dźięki kładę 
do nog W. K. M. z ktorymi fam chorobą dłu- 
23y ciężką zwątlonego zdrowia ftrapiony ftawić 
śię przed Máieftat W. K. M. nie moge, ibym 
świętobliwe ręce tworce fwego pocalował, 
z nich benedykcyg y aufpicium miał na ta 
wielkie y trudne doftoień wo. Ná ktorym á- 
bym mial godnie W. K. M. y Rzeczypofp. Au- 
żyć obiecowść, confcius imbecillitatis mez, nie 
mogę, to śmiele mowię, że nikt wietíza wiárg, 
ochotą y życzliwośćią. Rácz tylko, uniżenie y 


pokornie profzę, tąż láíka W.K. M. trzymać | 


Kreáture Íwoie , ktorąś ftworzył , y protekcyą 
Póńfką wfpierác, tuendo w niey Judicium Re- 


gium, ktorego dotąd świat nie mogł naganić, | 


Że 7 okázyl moiey nie nágáni, fretus Bofkie- 


ko y Krolewfkiego Máieftatu láfkg, niebiefkiey | 


ziemfkiey krolowey patrocinio mocno ufam. 


Do ktorego śię y teraz oddáigc cáluie pokor- | 


nie 
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ganić, 


ofkie- | 
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nie 


saa 


Lifty džiekowánia. 451 


nie reke W.K.M. przy oddániu wiernego pod- 
dáríftwá y unižonych poflug moich. 
XIII. 
Tenże w teyže Materyi. 

ie kontentowálá śię dobroć W. K. M. indi- 

gno & immerito takie pokázowác dobro- 
dźieyftwa przez Krolowa J. M. Pánig y Dobro- 
džieyke moie, żeś y liftem fwym ' Párífkim 
chćiałeś ie cumulare: Dofýč ruboris y zapału 
zá ta nowing odnioflem konícyencyg niedo- 
ſtoynosci y nieſpoſobnosci moiey: Ale teraz 
tym wiecey, kiedy ią z (imego Páná y Dobro- 

Zieiá mego liftu przy do rotliwym w fpo- 

mnieniu fľužby moiey biorę. Ja tego wyrá- 
źić inäczey nie mogę, iedno že gratia W. K. 
M. fum quod fum. Bofki to W. K. M. iáko 
Pomázáricá y Námieftniká iego przymiot gra- 
tis dare, y choć to z dobroći Máieflatu fwego 
tákožkolwiek przyznawść raczyíz meritis, ia 
iednak tera£nieyfzego dobrodžievftwá W. K. 
M. ináczey nazwać nie mogę, tylko gratiam 
gratis datam. I toć bárdžiey ftimulat mie do 
powinney W. K. M. wdžiecznosči, ktora wfer- 
cu mym perennabit, y boday pierwey dufžá 
z čiálá niżeli tá z fercá uftapitá. Ponawiäigc te- 
dy zá tákie dobrodžieyftwo debitum cultum y 
profefyą wfzelákiey ku W. K. M. wiáry y ocho- 
ty, cáluie pokornie rękę W. K. M. z oddaniem 
wiernego poddańftwa y uniżonych uflug pod 
nogi W. R. M. Pana mego Miłośćiwego. 


Ff 2 Roz- 


( (452) © 
Rozdział IV. 


Záwieraiacy w fobie 
Rozmäite Lifty nawiedzenia, 


I. 
Stäteczny y nieodmienny äfekt moy przediw- 
ko W.M.M.Pánu fpräwuie to wiernie, žezá 
jedno piaculum to fobie poczytáč bym muślał, 
gdybym do iego oświadczenia miał ktorakol- 
wiek opuśćić okázyg. Záczym y teraz zdrowie 
W. M. M. Pana nawiedzam, Życząc, abyś ie 
er omnes felicitates iako w naobfitízych po- 
čiechách optatiffimo curfu prowádžič raczył, 
II. 
Refponr. 


Widze je W. M. M. Pan coelum non animum 
mutavit przečiwko mnie życzliwemu Brá- 
tu y fludze (wemu, ozywálac mi šie w támtych 
kráiách z bráterfka fwoia łafką. Zá co podžie- 
kowawfzy,felices fucceflus tey peregrynäcyi W. 
M. M. Pánu powinfzowawlzy, wzaiemnie Z0- 
fláie przy nieodmienney ku W. M. M.Pánu 
braterfkiey miłośći, chcąc one ták præſenti i4- 
ko y abfenti w káždey teftari okázyi, ińkoż ile 
mi šie ich podawa de rebus W. M. M. Páná ftá- 
ránie czynię, Aby W. M. M. P. w niczym iaktu- 
ram nie poniofly. 
III. 
Nieche > Zadney officiorum ku W. M. M. Pá- 
nu okázyi deferere, áni filentio przečiwko 
W. M. M. Pánu, ktorego zäwfze uberrimum 
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— — 
affectnm doznawam, grzeſzyc. I teraz ozy- 
wam się z oświadczeniem całych y nieodmien- 
nych chęći moich przećiwko W.M. M. Pánu, 
y Z powinfzowániem zdrowia dobrego, ktore 
żeby żadnymi álterácyámi nie było zmiefzäne, 
owiżem in perpetuo flore & vigore ná długie 
czafy zoftawálo ; uprzeymie życzę , pewien bę- 
dąc,że W. M.M. Pan, iakoś záwfze zwykł, czę- 
ftym pifániem zechcefz áfekt fwoy przečiwko 


mnie conteſtari &c. 
IV 


Odpi r. 

ie rácz W. M. M. Pan ex eventu o moiey 
ku fobie checi fad£ic, żem nie tylko šie nie 
pozegnal z W. M. M. Pánem ále tež zá takowe 
chęći y łafki, ktore$ mi przyiacielfko oświad- 
czyć raczył, nie podźiękował. I ia w praw- 
zie byłem ná tym, abym był moią prezencyą 
powinny áfekt wyświadczył uprzeymie W.M. 
M. Panu. Lecz temporis injuria do tey inten- 
Cyi droge mi zágrodžilá. Patientia in malo. A 
za da Pan Bog w krotce compenfabo. Teraz 
profzę, używay mię W. M. M. Pan do ufług 
{woich iáko fwego, y iäko$ począł, chčiey mi 

W. M. M. Pan być Patronem Ke. 

V, 

ubo nie bylo žadney máteryi, y przyczyny 
ifänia, dofyé iednák amplum argumentum 
podálá mi powolność moiá y powinność prze- 
Ciwko W. M. M. Pánu, ná ktorey wy$wiadcze- 
nie te kilka flow pełne fzczerego áfcktu pofy- 
am, gotow będąc, nie tylko ta upreymą cere- 
Ff3 mo- 
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—. co hor tn oe 
monig ále tež w káždey okázyi ochotna uflug 
conteftari cále oddáng cheč moie W.M.M. Pá- 
nu. Teraz fpytam się naprzod ná zdrowie 
W. M. M. Páná, o ktorym, že ták nieczęſte 
p mi miewać wiàdomo$ci, nie ieft 

ez znacznego u nas fráfunku y wielkiey te- 
fknice. Nic nie watpie iednák, že Pan Bog u- 
džiela przy zdrowiu fpofobnym pomyslnych 
počiech W. M. M. Pánu, o co y la o proíze 
gorąco, aby nam W. M. M. Pana długo kwi- 
tnącego in fortune profperitate chował , bono 
totius familiz & infigni ornamento. Cobym 
fam ztych kraiow oznaymič mial,nihil dignum 
notitia W. M. M. Pánu naydui, átoli nie zle 
śię powodži chwała Bogu, tylko že ia ubogi 
człek miefzkam dotąd, že tak rzekę, tanquam 
paffer folitarius fub tecto, focio zgoła deftitu- 
tus, z ktorym Siláby šie wźięło tefkliwych go- 
dźin. Gdyż dobrze ow powiedźiał: Vires a- 
micis perdit in auribus plerumque moeror; á- 
e ia wnoíze długą rámote, 4 ták oddáig šie 

2 


VI. 


Refpon r. 


Oddano mi pifänie W. M. M. Páná. Záczym 

wielce džiekuie, že áfekt fwoy przeciwko 
mnie codžiennymi pomnažáč uczynnośćiami 
ráczyfz, ktory mie oraz arctiori nexu W. M. M. 
Pánu adftringit. Azali tež ták clemens y be- 
nigna poda šie okázya, zá ktorą ia W. M. M. 
Pánu oświadczę, żem left memor y gratus tá- 
kowey W. M.M. Páná przećiwko mnie nieuſta- 
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wáigcey propenzyi Teraz u ewniam, že 
: fercu y w pamięci moiey gie! oko zoftawa 
Či 


VII, 

ddalonego W. M. M. Páná z Kráiow nie tyl- 

ko náfzych, ále y od gránic koronnych fto- 
lice, y tám pod Akwilonem przy boku Jego 
Krolewfkiey Mośći feliciter reſidentem fzukam 
manu a corde, ták Hebrzorum fapientes ami- 
cam & ex intimis penetralibus cordis prote- 
am názywáli epiftolam. Przyimiefz W.M.M. 
Pan, ták ufam, candor y áfekt moy ten, ktory 
ad aram łafki y miłośći W. M.M. Pana przy- 
nofze, Przyimiefz y votum moie, gdy votivam 
appendo tabellam, äbys fzczęśliwie tego roku 
W. M. M. Pan & multos alios zázywal przy 
zdrowiu dobrym y fortunách pomyślnych. 

VIII. 
Ref pont. 

W záiemnym moim áfektem ochotnie zäwfze 

z W. M. M. Panem certabo, y pilnie o to 
šie ftáráč będę, Aby tákowe prace y uczynno- 
śći W. M. M. Páná non fterilelcant „ale owfzem 
ná káždym plácu uberrimum moiey nieufta- 
wáigcey obferwáncyi ku W. M. M. Pánu produ- 
cant fructum &c. 


Rozdzial V. 


Zawieraiący w fobie 


Rozmáite ofiarowania Liſty. 


E 
s zawfze taką mi 1 pokäzywal, že 
r 


4 widzac 
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ot piece: DNE PST 
widząc ubogie moie zäflugi, chćiałeś ie przez 
fwoie ku mnie przychylność zábogácác: To 
tež y mnie należy, abym śię do tego moią 
wdžiecznoščia przykladal , Widząc e ták záo- 
chocona żądza moiá ku Twoiey fluzbie,äbym 
ig polosyi pod rozkazánie Twoie. Ktore ie- 
żeli otrzymam z dobroci Twoiey, upewni 
mnie, że będę żył w fálce Twoiey.  Zyi fzczę- 
śliwie , Aero Hi mi otwárte wrota do łafk 
fwoich, żeby przez nie wolno wchodzilá moiá 
do fłużenia Tobie ochota. 
II. 
ubom tego nie miał (zczesčia, Abym W. M. 
M.Pana z ofoby poznał, śle tylko wielka y 
losna o cnotách W. M. M. Pana fláwá obiáwi- 
7 mi W. Mei; Jednákže z tym pragnieniem, 
ktore we mnie budźi áfekt,z ktorym W. M. M. 
Pánu fluzby moie oddáie zta śmiśłośćią, w kto- 
rg mie w práwilá iawna fw o Ludzkošči W. 
M. M. Páná, przychodzę, ofiäruigc gotowość 
moie ná fluZenie W. M. M. Pánu, 
III. 
Mosci Pánie Brádie, 
árzom žálofny , że ták máte śiły lákome dá- 
ło nii fzczęśćie, śle mi iefzcze či ożey pá- 
trzáč, iż iakikolwiek wę mnie ieft tálent, nie 
raczylz g0 używść zona wolnośćią, ktorać na- 
leży, iżeś mię po wielekroć zniewolił fobie, y 
ktore należy I woiey przećiwko mnie miłośći. 
Upewniam, że kiedy mi cokolwiek rozkažeíz, 
poznaíz, z iaką to wykonam goracosčia , że też. 
Ives godność y moiá powinność będą u- 
ontowäne. Iv. 
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Iv. 
dybym mogł zrownáč z Ludzkoščia Twoig 
uflugámi mymi, iáko oná zwiazálá wol 

moie; tobym Šie oraz z moich wyplácil dłu- 
gow, y odnioflbym poćiechę wielką, y nie 
miałbym do żalu okäzyi, w ktorey: teraz zofta- 
wam, nie ták znáigcy flábe śiły moie, iáko czu- 
igc, že fkapym doznawam Ciebie w rozkázo- 
waniu mnie do uflug fwoich. Luboc y przy» 
tym wyznawam, żem tego nie godžien, dle 
moy äfekt ná nie godži. Záczym nie dziw, že 
czefto ftawam u Ciebie 2 gotowośćią do uflug, 
z taką gorącośćią, iáka mi teft należyta. 
V. 


iedząc, i2em bárzo máto záftužony „že nie 
mogę żadnego prawa pokazáč do fáíki W. 
M.M. Pana, przychodzę ze wfzelkim’äfektem 
profząc, żebyś W. M. M. Pan chćiał przymno- 
a zaftugij moiey, czyniąc mię godnym tego, 
abyś mi rozkázowal. . Co ieżeli nie odnieśie 
fkutku należytego obowiązkom moim, przy. 
namniey okaże áfekt pragnący rownść z godno- 
śćią W. M. M. Pana. Ná koniec profzę Bogá, 
aby W.M.M Pánu iák nadłuźey pozwolił uży» 
wać fwey łafkawey obrony. | 
VI. 
uboč dobrze znam, že moie uflugi nie fa 
požyteczne Tobie, iednákem tež pewien 
tego, Ze nie gardžiíz ochota ubiegäigcego śię 
do uflug Twoich, gdy pochodźi z wiel iego 
áfektu. I ztad śię ważę ze wízelka uniżonośćią 
tę moię przekładać prośbę, y to wizytko Tobię 
FI 5 ofid- 
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ofiärowäd, co moe wyniknąć z gorącey ocho- 


t nifko uprafzäigc, abyś tym trocha nie gár- . 


zit, ktore moiá nieudolność śćifłymi otoczylá 
gránicámi wzgłędem ták fzerokiego przećiw 
mnie łafki Twoiey morza. 
Siáwá o przedžiwnych W. M. M. Páná przy- 
nono ták fzeroko sie rozeízlá, ze W.M. 
M. Pana mogła wprowadźić do äfektu tych, 
ktorzy W. M. M. Páná znáig. Ztad barzo po- 
chodźi we wízytkich żądzą do fłużenia W. M. 
M.Pánu. Záczym flufznie, že ia, bedac wtám- 
tych liczbie, $miele śię ozywam z moig ocho- 
tą, profząc o wybaczenie tey moiey šmiátosči. 
A to będźie tak łafki W. M. M. Páná, iako 
fluzby moiey zádátkiem. 
VIII, 
ybieráigc śię do N. ieželi tám będę mogł 
to fpráwic, coby do fmaku Twego było, 
z taką wolnością rożkaż , z iákim ia o to profz 
áfektem. Hoyne fa łąfki Twoie, ktorymi id 
mie obowięzuiefz, ale (a fkape okázye, wkto- 
rychbymči wyświadczył wdźięczność. Staboc 
šie ná wfzytko ofiáruie , bo flábe fa sily moie: 
ále ofiáruigc to co moge, czynie to,co powinie- 
nem. Chčiey uczćić to moie ofiárowánie la- 
fkáwym 1 co bedžie,gdy mi wczym 
rozkazefz uflużyć fobie. 
IX. 
dległość , ktora ieft miedzy Tobą y mną, 
może glos moy zátrzymáé, že tám nie zay- 
dźie, śle biegu áfektu żadną miśrą zatamować 
nie 
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: 1 . . 2 22 . 3 
nie može, Ani powinnosci piorá mego hámo- 


| « wäd, żebym, nie mogł, z unižonoščia moig 


do Ciebie przebyć, gdy śię Tobie ich bedzie 
podobało używść przez iakie Twoie rozkazá. 
nie. Co mię ubezpieczy, żem ieft umocnio- 
ny w láíce Twoiey, ktorego śię łafkawośći po- 
kornie oddawam. 

X 


ofyłam W. M. M. Pánu"ten fkapy interes 

moiey goracey unižonosči, áby šie przy- 
mnażał hoynośćią W. M. M. Páná, ludzkośći, 
y ftal śię godnym W. M. M. Páná upodobánia, 
pod ktorego šie obrone ze wízelka oddawam 
pokorą. | ten left cel moiey unizono&éi, y tá 
nagroda moley ukłonnośći. O wiele profżę , 
kiedy o łifkę W. M. M. Pana profżę, śle o má. 
ło profżę, gdylo fáme láfke profze u ták hoy- 
nego iey fzáfarzá. . Przydáie do tego daru má. 
łego pokorne fłużby moie, y śiebie fámego. 
Wiem dobrze, że małość talentu mego dáleko 
ieft od godnośći W. M. M. Pana, ale też wiem 
zapewne, że zacność W. M. M. Páná dáleko 
przewyżfza niedofkonślośći moie, 

XI. 


Winawam, zem ieft náde wſaytkie inne 
Twoim, y, Tobie obowigzánym fluga, 
ktory, cokolwiek maíz, ważę śię przerywáć 
zabawy przez wizytę pokorna liftu mego, upra- 
fzáigc, abyś raczył uzywác áfektu mego, CZy- 
niąc mi łafkę przez wielce požadáne fľužyč ſo- 
bie rozkazánie. Co przez to nie tylko bedžie 
miálo ochlode ferce moie, ále tez otrzymam 
Wy- 
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wyświadczenie niewymowney łafkawośći Two- 
iey, 4 ia tež nie patrząc Ani ná przefzkode zá- 
baw, ani na pożytek prac, śni śćifłość czáfu, 
będę śię o to wízelákim flárat fpofobem, že- 
bym śię iakimkolwiek fpofobem pokazał na 
Twoie fáfke zafługowść „do ktorey śię pokor- 
nie oddawam, 
XII. 
Zuaydzieſ W. M. M. Pan zäwfze we mnie 
ochotę do fluzenia fobie. A Jeżeli uflug 
mych bedziefz raczył używać, wízytkie moie 
śiły ná to obroce, y wtym rozkazániu uznam 
wielki W. M. M. Páná äfekt przećiwko mnie, 
4 muíze rozumieć, że ták będźie, uwazäigc 
wielką tafkiwość W. M. M. Pana, z ktorey ze- 
chceiz poćiefzyć gorącą ochotę moie. Ohfá. 
ruie śię tedy ,'ile mogę, ilem powinien tak do- 
bremu y u wizytkich zaleconemu. 
XIII. 
Wich dobrze, Ze tu ieſtem, y moiá śię ufłu- 
gá zgodźić Tobie może; 4 nigdy mi tey 
nie dafz poćiechy „abyś mi w czym kazał fłużyć 
fobie. Jeśli dla tego nie rozkázuiefz, że nie 
mam ſpoſobnosci należytey Twoiey godności, 
rzynamniey to uczyń dla gorącego prägnie- 
nia, ktore mam do fłużenia Tobie, y powin- 
nosci moiey: wypełnienia. Možefz być bez. 
pieczuym, Žčiesli Twoie fáfki 3 
mi fa mi obowigzkámi, tedyč mi tákže podály 
niefkonczone pragnienie, abym im dofyć czy- 
nil. Bo ieftem báržiey Twoim niž moim. Nie 
uczyniízli mi tego, left iákoby$ mię tež oda 
Gil, 
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Cil, iáko tež rozkázowáé mi, ieft, iakobyś śię 
ze Wey rzeczy ciefzyl. 

XIV. 
Wiedzac iáko śię to podoba Tobie, kiedy o 

moim ftätku wiernošči flyfzyfz przeciw fo- 

bie, zdrugiey ftrony wielką w fobie czuię gorz- 
kość , widząc, żem ieft niepożytecznym fluga 
"Twoim. Przychodzę przez tę Kartę moie, á- 
bym dawny moy áfekt przećiw Tobie przypo- 
mniał , z ktorym gdy przed Tobą ftawam, wy- 
znawdm, że nigdy nie był godźien, abyś go do 
Twych używał uflug; Jednákze , gdy mię 
w idlce Twoiey zächowalz, obiecuię wypłacać 
śię táka monetą uflug moich, ktoraby podo- 
bna byla zacnośći Twoiey 

XV. 


ie ma być dźiwno nikomu, że odważam śię 
moim liftem do W. M. M. Pana, nie mia- 
WÍzy przed tym żadney znajomość. Patrząc 
iednäk, ze nic mi inízego czynić nie przyſtalo, 
iedno to, iż iáko z dawna wielkie W. M. cnoty 
ze czéig uważałem, tákbym to fobie wźiął zá 
okázya, żebym šie Jemu ná flüzbe oddał. 
XVI, 
Terazby czas był, abyś mie uczćił iakim 
Twoim rozkazaniem, A ten mi uczynił ho- 
nor, piſage do mnie. Jeżeli zuafz, izem do u- 
flug Twoich zgodny, nie odrzucay mię, á 
bądź pewien, že, ieżelim šie 14fki Twoiey čie. 
{zyl owocami, będę šie tež diefzyl zrozkazá- 
nia Twego „iako z nagrody fłużb moich. Przyi- 
mą 
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mi to moie ofiárowánie,á wiedz, že nigdy nie 
bede mial okázyi do przyfluzenia, iesli mi nie 
odafz iakiegokolwie znaku woli T woiey , iá- 
b o to proíze gorąco. 
XVII, 
Gy ták czefta prosbá moiá w prowádžié 
mie w láfke Twoię mogła, żebyś mie mie- 
dzy flugi (we wpifäc raczył, i4ko mię ludzkość 
Twoiá związafa, żem left cale Twoim: Pe- 
wniebym częśćiey niž teraz O to przez lifty 
moie fupplikował. Ale żeś mi tego fzczęśćia 
ieſzeze nie nażyczył, abyś mi w czym fobie 
; flużyć rozkazał; Ztad dochodzę, że moiá o- 
* chotá nie ták u Ciebie przyjemna, lubo ieft 
barzo gorąca, y záchowáne ná to pioro moie, 
Aby śię o to przykrzyło. Zoftáie mi tylko przy- 
pomináč, żebym śię kiedy doczekał tey fzczę- 
śliwey godžiny, żebyś mi w czym fobie flużyć 
rozkazał. Niechze šie nie naprzykrzáia proś- 
by moie, gdyż mie do nich przywodźi niefpo- 
koyne pragnienie fłużenia I obie. 
XVIII, 
Moféi Panie, 
pa, abym z zupełnym ferca mego 
áfektem ofiarował W. M, Pánu to wfzytko, 
co śiły moie zmogą. Ale raczeybym fobie 
žyczýl fam ftanąć przed W. M. Panem. Tym 
czá(em ta Karta moiá wyświadczy , pragnienie, 
ktore we mnie Żyie , Abym dofłał , mnie ná oz- 
dobę, tytułu, żebyś mię W.M. Pan kiedy ná- 
zwał fluga fwoim. Bo to ieft cześć, fłużyć te- 
mu, ktorego fa cnoty niewymowne. 
XIX. 
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XIX, 
pe ztad ná N. odiezdzam, ieśliby tym czá.. 
fem co šie tráfilo, day mi znáč. Pamiętam 
na one ludzkość, ktorąś mi wyświadczył, 4 
prógnę „ byś też Ty miał ná a wiel- 
im ieftem dłużnikiem u Ciebie w odílugowá- 
niu Twoiey ludzkość. Jeżeli ze mną Two- 
iey zwykley użyiefz poufałośći, nie opufzczę 
Zadney prace, żebym pokazał, iż prawdžiwa 
ieft moia ochota, y do konca fzczęśliwego Twe 
potrzeby prowäd2ic będę. 
XX 


Nie uftána nigdy moie lifty przykrzyć śię To- 

bie, śni też chući moie zäftanawiäig śię, ÁZ 
obaczę, że mogą mieć odpoczynek w łafce 
Twoiey, o ktorą gdybym śię nie ftáral z wiel. 
ką gorącośćią, miałaby wymowkę, mogąc śię 
domyślić, że nie zdoła moy fzczery áfekt do 
flużenia Tobie, y že zmyślam fobie upodobá- 
nie w zacnośći 1 woiey. Ale też proize, day 


mi iaki znak miłośći Toiey. 


Rozdział VI. 


Zawieráiacy w fobie 
Exprobrácye niektore. 
I, 
zy chirágrá, czego nie Życzę, rączkę przy- 
~ Gifnelá, czy też tak dálece pioro przyte- 
Puto , y káľamarz wyfechł, že iuż žadney dla 
rzyiačielá udźielić nie może kropelki, wie- 
dziec zájfte nie mogę. Ciągnę iefze W. M. M. 
Páná 
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Páná zá rękaw, Abos co zniego wypadnie,zkto- . 


rego cukrowe fłowa iáko nici z kiębka ezefto- 
kroć śię fnuig. Przez Bräterfkg miłość obte- 
ftor Aby mię to,co niewymownie mieć żądam, 
bez odwłoki dofzło. Jeśli to W. M. M. Pan 
uczynifz , uczynię y ia wlytko dla W. M. M. Pá- 
na, tak že ná oko obaczylz, y w fkutku fámym 
doznafz „že y żyiąc y umierálac ieftem y zolta- 
wać będę &c. 
IL 
Odpis. 

Wiclkie lubo domowe trudnosci, więc y flá- 

be po te czáfy zdrowie moie nie mále we- 
mnie czyniło róztargnienie, gdy mi nie pozwa- 
łało w oddawaniu powolnośći moiey W. M. M. 
Pánu dofyć cżynić powinność. Co aby mi 
do W. M. M. Páná nic nie närufzylo łafki wiel- 
ce y uśilnie profzę. Bądź W. M.M. Pan tego 
pewien, że tę omiefzkaną powinność fowitą 
ufługą moig, uſtawieznymi nagradzáč nie o- 
miefzkam czäfy, ná nieodmienng zawfże W. 
M.M. Pana zarabiając tafkę. Do ktorey prz 
powinfzowániu wizeläkich fzczęśliwośći tá 
W. M. M. Pánu, iáko y miłemu W. M. M. På- 
ná Potomftwu unizong moie oddaię powol- 
ność, zoftáigc &c. 

III. 
Re/pons. 

ype W. M. M. Páná ku fobie áfekt, y 

wielorakie domowe W. M. M. Páná wiádo- 
me mi (a rozrewki. Bo ia, iákom nigdy o fa- 
fce W. M. M. Páná, ktorey wyfokie w domu 


moin . 


t, y 
ádo- 
o tá- 
omu 


oim . 
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moim mam argumenta, nie powątpiwał, ták y 
teraz bynamniey nie wątpię. Ale owfzem fiń. 
rać mi šie o nie potrzeba, aby wtym, w iakim 
teraz, zoftawálá fplendorze, y owízem im dá- 
ey tym wiekfzy brálá inkremeut. Ja wielce 
uprafzam, abyś mie W. M. M. Pan częfłymi 
Íwymi obfyłał, y do uflug fwoich záciggal , 
mandatami, cobym nie tylko flowy śle rzeczą 
lámg piläc śię y tytułować mogł &c. 
IV, 
I)žiekuie uprzeymie, żeś mie pifiniem fwym 
W. M. M. Pan náwiedžič ráczyl, z upewnie- 
niem nieodmiennego pokrewnego afektu, 
z ktorym y ia wzajemnie ozywam šie W. M. M. 
Panu, życząc ſobie wfzelákiey okázyi do oświad- 
czenia zał uprzeymey miłośći, ktora y 
w tym confiftit, gdy przyiaciel przyjaciela pou- 
fale przeftrzeże. Jako ia wfzelką W. M. M. Pa- 
na przeftroge zá znaczny fkutek przyimuię mi- 
łośći, ták nie wątpię, že W. M. M. Pan to, co 
napifżę, in optimam partem przyiąć bedziefz 
raczył. Doftáto mi śię iuż kilka liftow W. M. 
M. Páná do rożnych pilinych, m ktore zAdźi- 
wić mi śię przyfzło, gdy W. M. M. Pan ták 
wyfoki Senator ( fine forma Judicii ) y Pana 
Dwor condemnas. A dla Bogá! ázaž y Pan tak 
bene de Republica meritus, y siebie dla záflug 
ley nie żałuiący, y my poczćiwi urzędniey Jego 
meremur hanc cenfuram parte inaudita? wždy 
było W. M. M. Pánu do mnie przynamniey ftá- 
tego przyiaciclá albo do fámego K. J. M. re. 
currere, y prosić o wiadomość certitudinis tych 
Gg plon- 
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plonnych rumorow, ktore in vulgo wiátrem šie 
zdáią lekkim, śle z uft Senátorow piorunami. 
Azaž to nie przednieyfza powinność náfzá Se- 
nátorfka konfidencyg inter Principem & popu- 
lum zátrzymywáé y umacniać? Zaczyna choc 
od dworu co wyfzlo, coby ślę nam nie zdálo, 
nalägodniey coram populo, iáko naufniey z Pá- 
nem communicare. Wierzze mi W. M. M. 
Pan niczyiey Polityce nowey nie da moiá ftáro- 
żytność wprzod. Gdybym wiedźiał co noci- 
vum oyczyźnie, fzczerze y candide komuniko- 
wałbym z W. M. M. Pánem iáko z przednim 
Senátorem. Teraz tantum abeft, abym miał 
co táić, že śię wydźiwić nie mogę, iáko o tym 
Pánu może co wyniść, nie tylko ná ięzyk śle 
w pomyślenie ludzkie, coby miało być in prz- 
judicium boni publici y práwá pofpolitego. 
Ráczze W. M. M. Pan być fecurus y drugich 
certos reddere, że Ani Pan, Ani dwor żadnych 
nie knuie praktyk, chybá żeby folicitudo circa 
fecuritatem publicam miała być fákcya názwá- 
na, à neglectus miłośćią. Rácz przytym pámie- 
tac, že J. K. M. y publice ták wiele in Rempu- 
blicam contulit, y privatim ná dom y ofobe 
W, M. M. Pana; že godzien ieft dobrego o 
fpráwách Panfkich rozumienia. Ja tež urzę- 

nik ubogi hanc mercedem unicam. oczeki- 
wam prac woich dobrego y po $mierci a pofte- 
ritate flowá. | Oftátek prudentiæ W. M. M. Pa- 


ná poruczywſay, fam śię pokrewney oddawam | 


miłośći y z RARE. ufľugámi mymi. Z Wil- 
ná przy opłakanym z ták wielkiey z guby ( o 
to- 


mie- 
npu- 
(obe 
go O 
arze- 
zeki- 
ofte- 
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ktorey insi nápifzg ) Alleluia, w poniedžiálek 
wielkonocny. 

V. 
Jalnie Wielmożny Motel Panie Märfzatku Rorommy, 
Moy Wielce Mośći Panic J Do- 
brod£ieiu. 
xpoftuluiefz W. M. M. M. Pan zemną, iáko- 
bym šie miał učiežliwie do fpráwy W. M. 
M. M. Pana a rear že relator tey 
rzeczy nie zupelnie pono informował W. M. 
M. M. Páná, to, co w fámey ieft rzeczy, wypi- 
fuię owe relácyg moie dyfzkurfow żołnier- 
fkich Kompánii zwiąfkowey z pod znaku Jego 
Mosci Páná Korolá Potockiego „ ktorą we 
Lwowie czyniłem. Pan Inftigator koronny 
w Propozycyi fwoiey indukowaf przeciwko W. 
- M. M. Pánu. Ktora reläcya molá, że nas 
mniey W. M.M. M. Páná nie obwinia, džiwuie 
Sie, iiko ná W. M.M.M. Páná cudza obroco- 
na left winą. WIZzäk byłeś W. M. M.M. Pan 
Obecnym przy tey moiey relácyi, > $ był 
W. M. M. M. Pan pie N , gdybym był co ná 
W M. M. M. Páná powiedźiał. A oświadczam 
Sie przed Bogiem y W. M.M.M. Pinem, že zá 
moia wiadomością, ábo dopufzczeniem śni 
flowko w niey ma być odmienione. śle ták iá 
koś ia W. M. M. M. Pan w ufzy ſwe ftyfżał , 20- 
ftáč śię tá relácya powinna. Podwodžitá mie 
( pod podczćiwośćią wyznać mufze ) pewna o- 
tobą fubtelnymi perlwázyámi, Abym w tę 
mäteryg w miefżał W. M. M. M. Páná, y zgo- 
4 winę tę włożył ná W. M. M. M. Páná tamże 
Gg 2 we 
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we Lwowie, y gdym tego nie uczynil, ftrofo- 
wal mie (co y fámo biore zá utwirdzenie, že 
tá relácya moiá nie należy do W. M. M. M. Pá- 
ná) tymi włafnymi flowy: z W. Me nic nie 
powiedział, kiedyś tego nú Páná Már/fzátká nie wło- 
żył, d mogłeś bezpiecznie. Mamy zkąd inąd dowo- 
dy, że to z miego zwiąfkówi máig, y on dla tego Pro- 
ceffu wyprawił do Anglii, gdzie to zwią fkowi ten ro- 
zum máig , y [pofobnose Korrefpondencyi z poſtro- 
nymi &c. Odpowiedzialem, żem candide we- 
dług prawdy y fumnienia referowal, iákom fly- 
fzal, nád to Bog y fumnienie nie dopuscilo mi 

owiädäc , czegom nie fłyfzał, lubom tež wo- 

owány tu ziáchal,nie zázywáig mie wżadną 
przeciwko W. M. M. M. Pánu depozycyg, 
tylko mię fpytano, czyli miałbym więcey po- 
wiedźieć do informowánia Krola Jego Mośći 
wimäteryireläcyi Lwowfkiey? Odpowiedzialem 


? . 


že y tego nie pamiętam, com reterował, Zá- 
czym mam dáley pokoy , á też wiedz W. M. M. 
M. Pan o fumnienia moim, żebym zmyšlič nie 
umiał, tákbym świadczyć muśiał, 2e nic złego 
o W.M.M. M.Panu áni wiem ánim fłyfzał, y 
owlzem w wielu okázyách , śle miánowičie zo- 
ftáigc ordynowany od Jego Krolewfkiey Mo- 
Sci przy boku W. M.M. Pana ná expedycyi Pru- 
fkiey , przeyźrzałem śię wenočie W. M.M. Pá- 
ná, w wierze ku Panu, w miłośći ku oyczyźnie, 
to świadectwo oyczyźnie, to całemu Światu 
winienem dać z obowiązku Sumnienia, & pro 
mea avita integritate. Co šie zaś medir 
bym mial byč wiádom zlych przečiwkooy- 

czyžnie 
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czyźnie Rad: Jako do Rady nie należę, nie 
wchodžitem w żadne publiczne ták zle táko y 
dobre Rady. Co wiem winienem Reczypofp. 
iako Matce moiey otworzyć, gdy mię rekwi- 
rowáé bedžie. Przytym uniżoność moie od- 
dawam w láfke W. M. M. Páná, zoftáigc. w Wär- 
Ízáwie, die 17. Decembris 1664. 

W, M. M: M. Páná 
powolnym y unijonym Bogo modlc4 
y Sfug 


Rozdział VII. 


Záwieráigcy w fobie 


Lifty napominalne. 


I. 

32% po każdym z Wáfzeciow M. M. Pánftwá 
y Braci amor cariſſimæ Patrig y wyfoka Pa. 
tritiæ gentis indoles tego ferio wyćląga, aby 
każdy nie ták private fecuritati, idko communi 
faluti Reipublicz iäk nalepiey zawfże conſulat; 
Toč pogotowiu temu ofowliwfżym to fpofo- 
bem incumbit, komu fämä reká Jego K. M. P. 
M. miłośćiwego non fine favorabili wfzech fta- 
now applaufu čiežkie to woyfkowe imperium 
podäla, y iedyne prawie národu náfzego flä- 
vj infigne, tudźiefz y Máieftatu fwego nieiáko 
obronę poruczylá. Znáiac šie ia ná ten ezäs ta- 
kowym Rzeczypofpolitey fługą & integritatis 
Oyczyftych granic cuftodem, tom fobie zá je. 
dyny prawie cel wízytkiego mego fláránia 
Gg 3 prze» 
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przełożył , ábym ták muneri meo dogadzał, 
1akobym nie tylko wſaytkie imminentia od nie- 
rzyiacielá ná oyczyzne, ná pográniczne Wo- 
tewodztwá y prywáty difcrimina fam ná fwych 
ramionach trzymał śle też, gdźieby tego po- 
trzeba, fam śię wprzod in victimam miley oy- 
czyzny pod miecz „ ofiárowal. 
Dla tego ánim ia też życzył fobie, aby wfzyfcy 
Patria cives zá mymi piersiámi, y tych, ktory- 
cheśćie mi ze krwie y fortun fwych ná to przy- 
dáli, in alta pace bezpiecznie Sie przefypiać 
mogli. Lecz ináczey nie wiem, iako Rzeczy- 
pofpolitey näfzey fata dyfponuią, wiekíze nam 
šily (let zviscialskie, niželiby náfzych kwár- 
čiánych iedna chorągwi ręka zdołać, y wytrzy- 
mac mogła, náfyláiac. Z czym zdálo mi śię 
W. M. M. M. Pänftwo fráternie w tym pracave- 
re, ábysčie iäko to bellicz forti vicini fwemu 
zdrowiu, y carorum pignorum fecuritati na ten 
czás profpicientes w naležytey equeftri ordini 
zoftawáli gotowośći. To iednák defiderium 
moie in gremium W. M. M. Párftwá odnoſaę, 
nie dla tego, zebym o potedze nieprzyjaciel: 
fkiey fľyfzac, á ćiężkie iakieś fzczęśćia przed 
śię biorąc nalzego præſagia, miał animo con- 
cidere : Bo nadźieiń w Bogu, że šie ten nie- 
rzyiaciel nie uciefzy, y fuz perfidiæ w krotce 

s luet poenas. Atoli barzo expedit W. M. M. 
P. P. fuppetias poftulare, by też y viritim, á to 
dla pewnych przyczyn, in armis zoftawác. 
Gdyż, choćby do tego nie przyfzlo , žeby miá- 
14 garść pułkow w polubedacych od W, M. M. 
P44ftwa fubfidia quærere, albo, ftrzeż BOže! 
po- 


e — ͤ— 


Lifty nápominálne. 471 


potrzebá było pierwizey furyi nieprzyiaciel- 


fkiey declinando impetum, bliżey śię W.M.M. 
P.P. obozem podemknąć, to fámo magni mo- 
menti ieft, 2e propter omnem eventum po- 
trzebna zäwfze rzecz y ráde u W. M.M. P.P. 
fobie ziednamy, že zagonom nieprzyiacielfkim 
W. M. M. P. P. wfpräwie będący nie tak bę- 
dźiećie expofiti, że nieprzyiaćiel z W. M. M. 
P. biorąc confequentiam o publiczney totius 
nobilitatis gotowosci, záfiráťzyc šie može. Ze 
ná oftátek wolny czás ták do konferencyi fpo- 
lem z W. M. M.P.P.iáko y do zásiagnienia ży- 
wnośći woyfku mieć będźiemy. Co in folici- 
tam W. M. M. Panftwa podawízy trutinam, 
mam zá to, že huic neceffitati Reipublicz nie 
tylko confilium, śle y manum zechcećie ad- 
movere. Służby zá tym moie bráterfkie láfce 


W. M. M. P. P. y Bräci pilnie zalecam. 
u 


Jdinie Wielmożny Hetmanie Polny Koronny, 
Przyjacielu ndfz. 

K! Jego Mość Brát náíz, rufzywfzy śię 
z woyfkámi fwymi, wfżedł w źiemię nie- 
przyiaćielfką: My też wiedząc, o wáfzey džiel- 
nošči y odwadze, dla czegobyščie zcſtali, czás 
upuſaczaiac, tego nie wiemy. Poſtronni nam 
powiádáia: iž Hetman Polny Korony dla fwe- 
o przedšiewžiečia zoftał. Ježeliby ták miá* 
o być; jako wam, ták też y Páriftwu wáfzemu 
dobrze byč nie môže. Jefteś Wafzmość wKo- 
ronie Polfkiey znacznym, gdyż my to tey przy- 
jážni przyśięgą potwirdźili; tedy ze wfzytką 
Gg 4 Ko- 
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Koroną Polfką pod takowy czas należało nam 
bylo wízytkim zobopolnie rzeczy tráktowáč. 
Ty przyiaéielu Ná(z, inśkfze fobie zabawy nay- 
duiefz. My śię ftáramy , aby Pańftwo wáfze zá 
pokoiem zoftawálo. | W. M. zá$ infzych ludži 
námowek fluchäigc, nigdy dobrze być nieme- 
że. Krol Jego Mość Brat Náfz dniepr przefzed- 
fzy , bunty wielkie zaczął w Ukróinie Sirko. My 
tey fwawoli zábiegálac, náznáczyli$my fzyryn- 
beiá we trzydzieftu Tyšiecy w Ukráine: y To- 
ie należy Przyiacielowi Nafzemu złączywfży 
śię z Hordámi naznäczonymi,. gromić tę fwa- 
wolą; y My ofoba Náíza zá tymiž Hordámi 
pozoftałymi prędko wychodźimy. A ieśliby 
też W. M. miał infze able, mile uprafzamy 
nam oznaymič czym predzey o wfzytkim przez 
{wego Poflárícá, ktoremu My zdrowia y wfze- 
lákich fzczęśliwośći życzymy od P. Bogá. z Bák- 

eyfáráiu 28. Márcá 1664, 

W. M. życzliwy Przyiačiel 

(LS.) Mehmet Gieray Cham. 

III. 

Ludowika Marya Krolowa Polfka €5c. 


Urodzony wiernie nam miły, oddawcá liftu 
tego opowie W. M. wolą y intencyą náfze, 
ktoreżeśię cale zgadzäig z dobrym oyczyczny, 
y zwiąfku teraźnieyfzego, W. M. pilnie żądamy, 
abyś mu zupełną wiäre dawízy,flárániem fwoim 
dotego zmierzať, co do całośći tego oboygá na- 
leży. Zyczymy zatym W. M. dobrego od Páná 

Bogázdrowia. w Wárlzáwie die 29. 04.1661, 

(LS.) Ludowiká MáryaKrolowa. 
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Rozdział VIII. 
Zäwieräiacy w fobie 


Lifty Zegnäigeych śię z kim, 
I. 


iželi ztad odiáde, nie chce, áby odchod£i- 
lá zemną pamięć , ktoram powinien ludz- 
kosci Twoiey. Nigdy nie przeftawam fobie 
przypominäc faſk twoich, y opowiádáč moich 
obowiazkow. Bowiem, že gdy ie ná mnie 
kładłeś, był to znak Twoiey miłośći, 4 fkutkiem 
też będźie Twoiey powinney poufalośći, gdy 
mi co rozkażefz. Cienkie moie śiły, boie bárzo 
Twoid godność przechodži, iednák przečie 
cožkolwiek w fobie mála, bo nie widzą inney 
gorącośći, ktoraby ie przechodźiła. Przyimi 
le ráczey interesie tego wiela, ktoremći wi» 
nien, umrzeli to wyplácenie obowiazkow. Je» 
żeli ie przyimiefz mile, iiko podatek moiey 
uniżonośći, to śię znowu Tobie ze wízelkim 
afektem oddäie. 
II. 
e mie ztad do N. wyćiąga wokäcya moiá, 
chćiałem był powinność! moie W. M. M. Pá- 
nuoddáč,y ofobą z nanižízym pokłonem moim 
pożegnać; Ale żem po dwa rázy do uflug fta- 
waiąc, w domu nie zaftał, przychodźi mi to 
teraz liftownie odprawić. A ták iu zalecam 
iáko napilniey w miłośćiwą y nieodmienną la- 
fkę W. M. M. Páná ofobe moie, uniżenie dźię, 
uigc zá wielorákie dobrodźieyftwś, ktoreś W. 
M. Pan mnie niegodnemu czeftokroé po- 
Gg 3 ká: 
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kázowal. A ten, ktoryś W. M. M. Pan fludze 
fwemu dáé zláfki fwey rozkazác raczył prefent, 
niechay Pan nawyžízy hoynym fowicie nagro- 
dai blogoſſawienſtwem, 4 mnie fpofobną zdá- 
rzy okázya, abym sig rzeczą fáma pokazać 
mogł, ták ińko właśnie należy cale oddanemu 
y uniżonemu 
W, M, M. Páná 
Studze. 


III. 

Dla Jupe fpraw fwoich do wielkiey Polfkiey 
odieždžáiac , gdy śię obecnie nie mogę a 
żegnać z W. M.M. Panem, przyidźie to lifto- 
wi committere, przez ktory debitum hoc offi- 
cium odpráwuie, pilno o to profzac, áby$ pá- 
mietnym był ofiarowaney odemnie powolno- 
śći, 4 wzáiemney chęći od W, M. M. Páná przy- 
obiecáney. Więc iž zatym odiázdem przydźie 
mi być ná feymiku näfzym frzedzkim wielce- 
bym fobie życzył mentem W. M. M. Páná in 
negotiis Reipubl. wiedźieć; à to dla tego,äbym 
mial velut normam zdania mego, wiedzac to 
dobrze, že ex cura boni publici & peritia Rei- 
pu nie mozefz tylko dobre dác in turbido 
odiernz tempeftatis Confilium.  Profzg po- 
tym o wiadomość, ieżeli te mehere zer 
Tureckiey woyny Panowie máig bráči nafzey 
rzetelnie inculcare. Wfzák ten luboby flufz- 


ny od nieprzyiáciela metus nie odeymie, ro- | 


zumiem, curam fwobod y wolnośći, ktora 
ſeymem rozerwánym żadney nie wźiąwfzy w 
urazach fwych konfolácyi, tym więtfzego ftá- 
rania potrzebuie. Boć zaprawdę nie ták przy 
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pofelfkiey izbie ma zoftawác winákonkludowá- 
nego ſeymu, iáko przy tych, ktorzy nälze con- 
filia rożnie pomielzawfzy y potrudniwfży, nie 
chäieli ie facilitare lubo mogli y powinni byli. 
I przychodźi śię ná oftátek obawiáč ,áby wfpák 
nie poízlo tákowe bez efektu feymowánie, 
zwlalzcza gdy poftronne niebezpieczeríftwo 
nosurget, y podatkow potrzebá. Co ziákim- 

y wolnośći nalzey niebezpieczetíftwem, było, 
lácno uznác. Gdyż feym anima eft libertatis, y 
ná nim flowá owe, ná ktorych fundáment fwo- 
body náíze fwoy plác máig: Ná nas nic beznas, 

tory obaliwfzy wfzytek praw náfzych budynek 
corruet nieomylnie. Spodžiewáč śię tedy od 
nas zwyczaynych artykułow z oboftrzeniem 
fwobod tylko, y 2 obmyśleniem niebezpie- 
czenftwá. Alec ia podobno długo bawię W. 
M. M. Páná, nie pamietäiac, żem tylko miał 
experiri zdanie W. M. M. Pand, nie przydáiac 
fwego. Oddäie śię je kaz, 


Mnie wielce Mośći Panie N. 

QDbawiśiąc śię, ábym w nie amięć y zápo 

mnienie iakie nie wpadł, gdybym, nie mo- 
gąc pożegnać W. M. M. Pana, y teraz niemiał 
Sie odezwać zwykłą moią powinnością, facio 
quod eft mei officii, y tym pifániem moim ná- 
wiedzam wprzod W. M. M. Páná,á potym nie- 
odmienną moie donofze obferwáncya, usilnie 
żądaiąc, abym w afekćie W. M. M. Páná zofta- 
wał fecurus, ktory że mi w przefzlym zawodźie 
moim nie mogł być oświadczody. niefortunie 
moicy przypifuie. Przytymdonofzę &c. Zátym 
ślę lálce &c. Roz- 
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Rozdział IX. 


Zawierálacy w fobie 


Lifty poćiefzaiące. 
I. 


JH śmierć Oycá Twego, ktory niechay w 
Niebie żyie! Klin uderzyła w śrzodek fercá 
mego,gdy takzacnego utráčilem Pana; pláczby 
moy był nieuciefzony , gdyby godnego nie zo- 
ftáwil potomka, co žal moy miárkuie, Jeſt 
w nim wielka mądrość, ieft do wfzytkiego (po. 
fobność, uktádnosé. Powiádam, že ták ná to 
boleie, i Twoie fináki zárážilá gorzkość tey 
smierci, iáko šie ćiefzę, iż Twoie utrapienie o- 
flodzil wftep ná dźiedźictwo. 


II. 
Wie Bog żebym ochotnie przyfzedl Ciebie 
Ciefzyé w tey teraźnieyfzy utraćie, ktorą 
ono£ifz ná Twoim Synie, gdyby mi nie prze- 


zkodźił y žal bárzo čiežki, ktory ia czuię, y | 


wiádomosé o Twoiey ofobliwey madrosci, 
ktora to dobrze fądźi, że ták mile ma być wyi- 
ście z tego wiežienia, iako do niego weyśćie 
zwykło być płaczliwe, ize wielkiey pochwały 
godne ieft ferce ono, ktore uftepuigc fprawie- 
dliwemu prawą dawcy, tym śię Ciefzy, že to ieſt 

otrzebá nieprzelomána, y taka ieft kondycya 
náízey natury. Ciefz, śię tež z ong wlpániálo» 
ścią, z ktorąś Sie urodžiť, á mnie ná zwykłym 
łalki Twoiey ftopniu choway. 


III. 


| 


| 


| 


| 


| 
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III. 
lufzna rzecz, aby śmierć iedynaká Twego 
data śię poczuć wnętrznośćiom dufze Two- 
iey, pitrząciako čie opuśćił włećiech dobrych, 
cząfu tego, w ktorym čie mogi w Twoich cie- 
ay w | Być frälunkäch. A z nim Twoie wizytkie na- 
fercá | džieie zginęły, wfzytko to łez wielkich godno. 
iczby | Ale przećię będźie należało do wielkiey Two- 
ezo- | ley roftropnośći, żebyś pámietal, iż iákby dłu- 
Jet | go on šie ze $wiätä cieſzyl, takby tež dlugo ie- 
fpo- | 80 dobroć zoftawálá bez nagrody, y kiedyby 
ná to | náfz żywot przez śmierć śię nie kończył mo- 
é tey glibyśmy fprawiedliwie mowić, iż żyćie nälze 
ieg- | left morzem bez portu. *Profzę BOgá, abyć 
dał ftateczność do wytrzymania żalu tego, y 

iakim go fpofobem ulżył. 

iebie IV. 
ktora Tue fzczęśliwa we brata Twego, poki 
prze- żył, ták mi wielką przynośiła poćiechę, że 
€, y | miałem zá fzczęśliwą godźinę, ktoreyem go 


OŚĆI, | mogi widźieć: flufžna-4bym Z iego Śmierci žal 
'Wyl- | rowny fzkodzie ponośił,ktora mię ztéy jego ús 
yśćie | träty potkálá, y żebym z Tobą zárownie bolał. 
wały | A iako to wiernie czynię, tak też oraz Ciebie 
iwie- uprafzam, żebyś ná to patrzał, že nafz żywot 
oieft | ieft prácowitym, 4 uftáwicznym do śmierci bie- 


ycya | giem, á kto poźniey do krefu przychodźi, ten 
álo» też {woy odkłada odpoczynek. Ciefz śię tym, 
dym iz ten nieprzelomány dekret nie mieni śię we- 
| dlenáfzey woli, y nie ták ná infzych śmierć pá- 

| trzamy, Aby ták ná näfze nie pätrzäli. Profze 

m. | Bogá,abyč dal fercá ufpokoienie,iako prá gnieíz. 
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V. 

Ne mogłem odnieść čiežízey rany , iáko, gdy 

widzę iż moim oczom nie doftawa wnucz- 
ka, ktory" dobroči był nieofzácowáney, pofľu- 
fzeńftwa niezwyczaynego, nadźieią niepochy- 
bng, y prawdźiwą Twoich klopotow pociechą. 
Ale iáko boleię z Tobą ze wizelkim áfektem 
nád tym niefpodźianym przypadkiem, ták tež 
čiebie gorąco profíze, áby$ fobie wfpomniał 
ná one roftropne przyczyny, ktore teraz wiel- 
ka żałość odrzuca, śle przečie nie fą daleko od 
čiebie, y upewniáig, iż iä$nie z nich poznafz, 
że rany, ktore śmierć zádáie, iáko fa ná wey- 
rzeniu ízcze$liwe, ták tež czlowiekowi nieu- 
ehronne. Názbyt śię frafowść, ieft poniekąd 
Bofki dekret ganić, reve BOgá uprafzam, 
abyc dał {erce wielkie ná ponofzenie tego frá- 
funku, y počieche , iákiey fobie Zyczyíz. 

VI. 


TI tapienia, ktore ná nas mapas dlaczyiey 

śmierći, nie fą innym, tylko pełnym ludz- 
kośći nawiedzeniem od Bofkiey opátrzno&ci, 
ktora nam przypomina, czemuśmy podlegli, 
żebyśmy umieli nápotym żal ćiefzyć. Dla tego 
rozuiniem, iż nie en fzukać lekárftwá 
ná porätowänie čiebie w tym rážie, gdys ftrácil 
namilízego przylačielá. Boby to było mniey 
wyfoce trzymac o Twoiey roſtropnosci, wie- 
dzac iżeśmy podlegli áfektom: Jednak powin- 
niśmy tež przefławać ná poftánowieniách nie- 
biefkich. Niech dobroć Bofka nagrodźi Twoie 
żałość fzczęśćiem fpokoynego žyčia. e 
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VII. 

niebytnośći moiey w tych tu kráiách ná. 
wiedzit Pan Bog W. M. M. Páná tym čie- 
žkim żalem — Tá przyczyną, że ták nievchla 
non Confolationem ( ktora tylko od Bogá, ile 
w takim rá£ie, być fkuteczna može ) źle po- 
winną moie kondolencyą W. M. M. Pánu o- 
$wiadczam. Conftantiam fapientis niewzru- 
fzoną przypadkiem nie trzeba W. M. M. Pánu 
przypominać, gdy iáko bacze, fam uważafz y 
uznawafz dofkonále iey powinność. Więc nie 
wiem, ieżeli one rzeczą fámg wykonywafz; 
oč to trudna hominem exuere. Nieludzkich 
to ferc miekkich y áfektom podleglych žalu 
nie uznać, fráfunku nie uznawść koniecznie 
każe ułomność nam wrodzona. Ale zaś zno- 
sic y nie dać śię im zwyciężyć rádži rozum y 
baczenie. Itoć poftremum, że W. NMI. M. Pan 
záchowuiefz, ftofuiąc wolą fwoię ad æternas 
rationes, w czym famym pokoy ieft umyfłu 
każdego. Ja ná oddanie tey ufługi zacnemu 
cialu, ieżeli dla zabaw wielkich trudnych obe- 
cnym być nie będę mogł, pewnie votis & af- 

fektu adero, z ktorego życzę y apprecor te 
dufzy pobożney winnego iey zaflugom nieba, 
W. M. M. Panu w nagrodę przy wieku długim. 
pomyślnych počiech zawize y nieodmiennie 

in omni fortuna. Quo voto finio,zoftáiac &c. 

VIII, 


Ref po ug. 
Goien ieftem wizelkiey wymowki, żeć nie 


ták dźiękuię idkom winien, gdy mię čie- 


Ízyfz 
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fzyfz zäfräfowanego z śmierći żony moiey. 
Wiedząc, že táki$ miał záwfze áfekt fa memu 
domowi, 2e gdyby śię miał pomierzać z záflu- 
a nafzą miałbym ia tež mierząć pokornie mo- 
je dźięki z Twoim ferdecznym nádemna użale- 
niem. Profze Ciebie, že ieżeliś flufzna cząftkę 
żałowi oddał, ktory tež y do mnie należał, abyś 
oraz y mnie oddał, co należy do Twey prze- 
ćiw mnie uprzeymośći, 4 przez to znaczną mi 
uczynifz folge, czego ślę pilnie fpodziewam. 
IX, 
T* ieft nieuchronney śmierći iedyna kondy- 
cya, aby miłego y kochanego Przyiačielá 
z oczu znošitá, y fercá ślubem obowiązane nie- 
utulonym karmiła żalem. "Tákič záprawde iad 
zájádtosči fwoiey táž w ofobach braku nie má. 
igca nád W. M. M. Panią wykonálá, kiedý od 
oblicza godney pamięći Niebofzczyká Jego 
Mei M. Pani N.N. 4 kochanego W. M. M. På- 
ni Mälzonkä wydärfzy, ferce W. M. M. Páni 
w niepowcigglym zoftáwuie bolu, Więc iáko 
toy Przyiačielíki był oblig fluzyé zá żywota 
Przyiacielowi, y to = śmierći pokazać zech- 
ce, że on lubo umárly, niepogrzebioną iednak 
w fercu moim chowa miłość, y ieżeli co nie 
rzefzkodźi , z Przyiacielfkiego obowiązku do 
tey żałofney ciała uflugi przybyć będę uśiłował 
ná czás naznaczony ceremonii, życząc ná ten 
czas W. M. M Páni w pociefznieyfzych fluzyé 
okázyách. Do czego moie W. M.M. Páni o- 
oswiadczáiac ochotę ,zoftawam názawíže. 
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X, 
Nieuhämowäne w imprzežie fwoiey fatum 
- W. M. M. Panu miłego oycá, Rzeczy po- 
fpolitey wielkiego Konfyliarza mnie poufalego 
zabrało przyiacielá. Godna žálu y łez obfitych 
fträta, przez ktorą nas ták wielce y ták znácz- 
nie fzkodować muśi. Co śię mnie dotycze, 
lakobym fámego siebie zabił, kiedym žyczli- 
wego zdawná dowowi memu utráčiť ádheren- 
ta, ktorego Niebu świętą záleciwízy dufze, po- 
winną čiálu y W. M.M: Páná inftáncyi oddać 
zechcę ufługę. Obiecuię y to oširočiáley 
młodośći W. M. M. Pánu že iey przy opie- 
ce Bofkiey y ná moiey nigdy fchodźić nie bę- 
džie klienteli. Doznaíz W. M. M. Pan po mnie 
rowney świętey pamięći Rodźicowi Twemu 
Życzliwośći w pogodnie fzych ktorych či Życzę 
Okäzyäch,w o ätku Bofkiey W.M. M.Páná po- 
lecam prowidencyi poftáigc. 
XI. 


Refpons. 
Mnie wielce Mości Panie N. 


e W. M. M. Pan zemną opłakuiąc śmierć N 

~ dawnego flugi ſwego, w czym tak hoynie 
zabogacafz zafługę moie, to czyniſa, co ieft 
ieft wiafne dobroći W. M. M. Pana: Ktorey ie- 
zelim z onąjnie podźiękował gorącośćią, ktora 
należy moiey powinnośći, žal, ktory mie po 
tym opanował przypadku, pewnieby przemogł 
noie cierpliwość , kiedyby mię to me cieſzyfo, 


Sie dzac ták łafkiwe neb gdy mie przez 
| Hh 


śmierć 
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śmierć Rodžicá mego zubożyło, bogáči mig 
w ofobliwg W. M. M. Pana obronę. | 
XII. 
Nowina żałofna o śmierći Twego Syna tak 
mi ftánelá gorzką, że mi wfżytko ieft lácni- 
eyfze, ánizeli ćiefzyć ciebie, y tak dalece mu- 
{ze dać temwpokoy, jako Tobie ieft barzo wiá- 
domo, że fłibość natury náfzey częfto wierza 
ie ee y pierwizym zápedom, y prze- 
fzkadza,áby rozum nie rządźił , nárnietno$ciá- 
mi, áž w tym trzeba ućiekać śię do Bofkiego | 
rozporządzenia. Niechby Bog raczył Twoie 
odnowić feree fzczęśćiem długim y wielkim, á | 
Ty żal moy uwefel rozkàzuigc mi fłużyć fobie. 
XIII. 
Odpis. 
Boie£ zemną dla Smierdi w lečiech niedoy- | 
rzálego Syna mego, ták iá$nie {woy áfekt | 
wyšwiadczáigc, že nie wiedząc, iakąby odác na- 
grodę temu láwnemu miłośći znákowi, mufzę 
rośić Boga, aby mi ták wiele sit dodat, y tá- | 
a moicy ochočie okázyg , żebym śię mogł iá- 
śnie pokazać Twoię látke uznawái cym, y il- | 
nym Twoich, ktore na mnie kdádziefž obo- | 
wigzkow wykonawcg. Syná mego zgubá efl | 
mi bárzo gorzka, y fpráwilá wemnie do wize- 
lákiey pociechy niefpofobność, krom tey kto+| 
rą mi przynieść mogą Twoie požadáne rozka- 
zania do fłużenia Tobie, ktoré mi beda znácz- 
ną ochłodą w tym nieoczekiwanym niefzczę” 
&ciu, y znakiem, że w nieodmienney przeciW 
mnie zoftáiefz miłośći. 
XIV. 
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XIV. 
Boleie z Tobą, iakom powinien, nád uträtg 
Twego brata ktoremu 'z wielu przyczyn 
znam śię obowigzánym. Im znácznieyíza fzko- 
dá, ktorąć ta rana przynioflá, tym więkfza be- 
die záflugá in doftapiíz. čierpliwie zno- 
(zac, uwažáiac, že kto šie rodźi, nie može śię 
oblec wízáte chwały niebiefkiey, ieželi śię 
Wprzod ze Śmiertelnośći nie rozbierze. Zofta- 
le mi, abym čie upewnił, że tenże áfekt, kto- 
tym miał ku bratu Twemu, będę chował prze- 
čiw. Tobie, z pragnieniem, Abyś przećiw mnie 
wfzelakiey używał poufałośći. 
XV. 
Refponr. 
o wielkiey częśći boleść mois ieft ulZona, 
ktora mię zutraty brata mego niefpodźianey 
obciążył; ktorey gorzkośći moiey z tak wiel- 
im afektem uczeftnikiem šie uczyniłeś. Alu- 
o widzę, że w czym inízym nie flátkuie ten 
näfz mizerny żywot tylko w niefłatku , z tąd 
odważyłem šie te nieftateczność iak nalepiey 
znośić , y ranę ćierpliwośćią leczyć. Niefkon- 
czone dźięki oddáie zá ták lány znak miłośći, 
3 profze, abyś mię ná zwyczaynym łafki Two- 
iey ftopniu chował. 


Hh2 Roz- 
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I. 
Jan Kazimierz ztájki Božey Krol Polfki c. € c, 


Wielmony uprzeymie nam ed jakośmy 


flufznie tego oi Mi abyśbyl uprzey- 
mość WÁfzá dlafpolney około dobrá pofpolite- 
go obrády,do boku Nälzego przybyl : ták uzna- 
wízy od uprzeymośći Wälzey poważne zoftánia 
ná fpiíz rácye bine r ie. Upátruigc ták w 
nich,iäko y w liftowney rzez Urodzonego Lu- 
bowieckiego dáney deklárácyi, y we wizytkim 
uprzeymośći Wáfzey poftepku nienarufzoną y 
wyftáwietiia ná przykład godną uprzeymosci 


Á 


Wäfzey ku Nam wiärg, y ku oyczyźnie miłość. 
Utwirdza Nas y w tym tá rada, ktorąś uprzey- 
mość Wáfzá w pośrzodek zgromadzonego 
przy Nas Senátu wniofł, w ktorým iáka ftánie 
zá ſtäräniem roka Náfzym Konkluzya, 
uprzeymošči Válzey oznaymić nie omielzka- 
my. Ná ten czas upewniäige uprzeymość Wá- 
(ze, że wfytkie cnotliwe y tego wieku rzadkie 
uczynki uprzeymośći Wäfzey ná wieczne do- 
bre Imię y infze nagrody, ktorymi fama fobie 
cnota zwykła plácic , nieodmienną y pamiętną 
wdźięczność náfze przećiwko uprzeymośći 
Wślżey poćiągną. Dobrego zatym od F. Bo- 
ga zdrowia W Wälzey życzymy. 
Dan w Opolu dnia 18. Liftopada 165 5. roku. 
jan Kazimierz Kral. 


———— 


II. 


DIA 
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o Lu- 
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uetna 
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zymy. 
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II. 
Jan Kážimierz „z laſti Božey K rol Polfki t$ c. &c. 

Wielmožny uprzeymie Nam mily, Učiefzyty 

Nas wielce fzczęśliwe początki powracäig- 
cego pod pofłufzeńitwo Nalze W oyfka Nafze- 
go: Aley to; że życzliwe uprzeymośći W á- 
zey okolo tego prace, ták śię iaśnie fzczęśli- 
wym fkutkiem wfżytkim pokazuią, że śmiele 
upreymość Wäfze zá naprzednieylzego refty- 
tucyi Nafzey uznawáigc pomocnika, y zá ofo- 
bliwy 14fki Bożey nam|pokazäney infrimene, 
bedžiem mogli uprzeymosci Wäfzey ftáránie 
y życzliwość pod zazdrość nie podpadłą płaćić 
wdźięcznośćią„y wfzytkę nafzę ná uprzeymośći 
Wäfzey w fpierść fortune, y złożyć poufälosc. 
Damy tego w káždych okázyách ná žadánie 
Uprzeymośći Wśfżey dowody, y uftnie wtym 
utwirdźimy w krotce uprzeymość W afzę, po- 
nieważ ztądiuż zśpewne we dwuch dniach pro- 
flo na fpilz, Węgierfką iednak granicą rulzy- 
my śię, obiecuiąc fobie, że y tám ná nowe,á 
da Bog fortunne uprzeymośći W alzey ftáránia 
o doftoieńftwo Náize y wolność oyczyzny tra- 
fimy fkutki, W czym áby Pan Bog pośilał, 
dobrego od niego uprzeymośći Wälzey ży- 
czymy zdrowia. Dan w Glogowku,dnia 16.Mie- 
Šigcá Grudniá 1655. Roku. 

Jon Kazimierz Kvol. 

III. 
Ludowiká Márya, Krolowa Polfka $c. 


Urodzony wiernie nam miły; dáko wizy- 


tkich tych ktorzy śię pod protekcyą nafzę 
Hh 3 A 


gár» 
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górną, ochotným, przyimować zwykliśmy á- 
fektem, y łafkę we wizytkich okázyách "wy- 
świadczamy. onym bez odmiány: tak kiedyś Sie 
W. M. nam z chečia fwoia ozwał, upewniamy 
naprzod y äffekuruiemy W. M. o Krola Jego 
Mosci y náfzym nieporufzonym ku W. M. á- 
fekćie y życzliwośći. Co šie tknie owey ofo- 
by, cale to bierzemy ná śię, Ze oddaliwizy to, 
co fpolnie záfzto, cale go z W.M.porownamy: 
Abo ieżeliby (czego nie rozumiemy )nie chčial 
ſpuscic 2 fwoiey zawźiętośći, ták poftanowi- 
imy fortunę W. M. że nad podległość y obale- 
nie invidyi bedžie sie moglá bez iego obeyść 
dependencyi. Krotko mowiąc, nie tylko do 
obrony od niechętnych, śle y do podwyżfże- 
nia fortuny fwoiey doznaíz W. M. ręki náfzey. 


Czego flowem náfzym Krolewfkim obiecując | 


dotrzymść , W. M. życzymy od Boga dobrego 
zdrowia 
Ludowika Marya Krolowa. (LS) : 
IV. 
Mnie wielce Mośći Pánie N. 
Amoy Mofči Pánie y Bracie. 


po ták miłych äwyzäch z przefzłego kolá zá- | 


wichoftkiego džiwna iäkas náftgpilá odmiá- 
na, gdy miáfto z gody woienney burze ták po- 
czyna brzmieć ogłos, že iuž Krol J. M. o wtor- 
ku ma ftanąć pod Járofláwiem obozem, y iuž 
nieiáki P. Sokolowfki ` przyiachał opatrywać 
mieyfcá, y naznaczył ie miedzy Járofláwiem y 
Koimáczowem, ná lázách Tärnowieckich, J. 
M.P. Podczáfego koronnego o granicę zemną. 
Prze- 


— TO 


£ ; SU AS — 
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ny á- Przeniknelo to nas, že ták w nienaležytym 

wy- mieyſcu, iákoby gdžie indźiey te pioruny obra- 

ys sig | Sály sie; nie tam dokąd wykierowane być miá- 
» | 14 , $ R ` . 272 

lamy ra Údáie tenże obožny, że ná wfżytkie Pań. 

Jego wś J. Mosci P. Márfzálká náfzego Mosciwego 

M. å- Páná y Dobrodžieiá ma byč toczony oboz, ie- 

7 ofo- żeliby J. Mość Dobrodźiey nie iáchal do obo- 


zy to, | zu, do J. K. Mośći, w czym Jego Mość Pan 
amy: Stolnik Párnáwfki miał być u J. Mśći Dobro- 
chčial |  dźiela. Per iura facra konfidencyi W. M. M. 
nowi- M. Páná, ktorá mię nád záflugi moie ciefzy y 
»bale- zdobi, uniženie profze, racz importe przeftrzec, 
beyść | co wtymrśźie czynić &c. S yfzałem ia to ied- 
o do | nákod wielkiego Dworfkiego konfidenta przed 


yżfze- | tym kołem, że chociażby śię Woyfko nie wie- 
Alzey. | dźieć ik lácuymi dało do ugody náchylié 
"cuigc šrzodkámi, znaydžie Dwor, co do nieukon- 
brego tentowánia fwego zarzući, áby imprezy (woiey 

przez wprowádzenie woýny domowey docho- 


dźić. Unizenie profzę wytlumácz W. M, te 

táiemnice, 4 racz mię refolwować, ieżeli pe- 

wnie mamy śię tego iuż w náľzych kraiach fpo- 
# 


dźiewać obozu &c. Dan z Piwody die 10. Junii 


——— 


„| 1663. 

14 Zà« | W. M. M. M. Páná 

dmiá- | uprzeymy Brit y Sługa. 

ak po- | V, 

LOT gie Mielmon Mosch Panie Márfzaliat, 

y luz Moy Mosci Panie y Bracie, 

un Siam ia wycierpiał gwoli W. M. M. M. Pánu 

rt | przymowek: iednák wizedzie, iáko nieodmi- 

hg | "ny Przyiaciel ftawalem, | Czás potym W. M. 
Pre | © Hh 4 * 
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M. M. Pánu odkryie. Naprzod Zyczylem, že- 
by przez J. M. Ksiedzá Prymäfä Kroleftwo Ich 
Mość z W.M. M. M. Panem accommodowác. 
&c. Pofzedlem znowu y do Krolá Jego Mośći 
ná audyencyą y pożegnanie, y tám $ilá Krol 
Jego Mość mowić raczył, co do infzego fobie 
zofławuię mieyſcà, ale ofobliwie tę formálig 
(ia tu nie puízcze rządu P. Märfzatkowi) Ale 
kiedym rzekł, że obádway przyiadą do ufługi 
W. K. Msci, y da Bog rozwiążą zwiąfku, á do 
woienney roboty záczečia woyfko przywiodą; 
rzekł potym J.K. Mość: to infza, &c. 
W. M. M, M, Pánd, 


žyczliwy Brát y Sługa, 
VI. 
Jdinic Wielmożny Mośći Panie. Marfzałku 
Wielki Koronny, 
Zilowalem zaraz tákiey nieuwagi, ktožkol. 
wiek autorem iey, że ważył šie cenfürowác 
zdanie W. M. M. M.Pänä, tak wielkiego w oy- 
czyžnie człowiek, ktoremu pod czas inkurfyi 
fzwedzkicy muśimy przyznać iednofłaynie,iako 
nádžiciá y fpofob ratowania oyczyzny w tak ná- 
Iym w ten czás rážie przy fimym tylko W. M. 
M. M. Panu zoftawał. Co nader Życzliwa do- 
ftoieriftwu Pänfkiemu wiara, y całośći oyczyz- 
ny miłość y refolucya W. M. M, M. Pana na 
ten czas robiła, že nie tylko ſtryieczny moy 
Niebofzczyk Antecefľor powinną przyznał po- 
chwałę, ale tež y ia przyznawam, y mowię to 
palam, że wiek wiekom podawać będźie, y 
pozna dźiwować ślę potomność, iáko ták M 
e 


— — 
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le roftropnośći y wizeläkich fpofobow fam Pan 
Bog W. M. M. M. Pánu dodawał, żeś čiežkiego 
cáley Polfzeze Krolá Szwedfkiego w fwoiey 
pomiefżał impreźie, á J. K. M. Pánu náfzemu 
tákie fpofobil bezpieczeríftwo, ktore y do tych 
czas utwirdza iKrolewiki Thron iego. Upe- 
wniam Ze tákie mam honoru W. M. M. M. Pá- 
ná niewinnie te obroty cierpigcego užátowánie 
iako mego włafnego. Dan w Lyfkowicách dniá 
14. Maii 1663. 
W. M. M. M. Páná 
3yezliwy Brat y Sługe 
Wäclaw Lefzczynfki, 
i Arcybiskup Gniezninski. 


Jaśnie Wzelmożny Mosdi Pánie Marfzałku, 
Nafz Wielce Mości Panie, 

o odpráwioney przez Pulki deliberácyi ráno 
wezorá fłuchano nas w Kole Pofelftwa. Na. 
przod od Jego Mośći KSiedzá Prymafá, odkto- 
OT: był Kśiądz Mádálinfki, y Kśiądz Dunin, 
od Jego Mośći Páná Woiewody Krákowfkie- 
go, od ktorego Pan Máchowfki, y náfzego od 
W. M. M. M. Páná, ktore Pánowie Woyfko- 
wi wdžiecznie bárzo przyieli, y odpowiedźiał 
nam mową podobno przygotowaną Pan Lefż» 
czynfki Confyliarz. Sensiego mowy: Ze oy- 
czyzná cokolwiek ćierpi , tedy ćierpi dla prze» 
wrotnych glow, ktore nic nie umicią, tylka 
miefzać one rádámi y praktykami fwymi, y da- 
wnoby była uſpokoiona, kiedyby nie te były 
Przeizkody. Samego Jego Mośći Pana Már- 
Hh; fzal- 


— 
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fzalká (przydawízy y Dobrodźieiś ) widzielismy 
y widźimy tego, ktory ftáropolfka cnotą z oy- 


czyzng idzie, do fákcyi zlosliwych šie nie mie- | 


fza , dobrze oyczyžnie życzy y Woyfku, czego 
zoftáiem wdžiecznymi. Po nafzey á prędkiey 
expedycyi poflali po Panow Commiflarzow y 
po Kśiążęćia Jego Mosci Xiedzá Bifkupá deklá- 
rowal im Jego Mosé Xiadz Bifkup, tož co 
pierwey, že o$m Millionow dáie Rzeczpofpoli- 
ta &c. Dat. w Wolborzu 16. Decembr, 1662. 

W. M. Náfzego Mośćiwego Páná 

; życzliwy, 
VIII, 
Fäinie Wielmożny Mości Panie Márfzalku , 
Nafz Wielce Mośći Panie, 

Co niech będźie ku fzczęśćiu oyczyzny, y ná 

ohánbienie nieprzyiaciol iey,tudžieíz wfy- 
skich pownetrnego pokoiu ee 
Wezorä po wielu trudnosčiách zá pomocą Bo- 
23, pracg|Jego Mośći Kšiedzá Bifkupá Kuiáw- 
fkiego y Ich Mośćiow P. P, Commiffarzow, 
przytym też náfzg od W. M. M. M. Páná inter- 
pozycya ftánelá zgodá z Woyfkiem, á ták: i£ 
ośmią kontentuie šie Millionow, y ták śię kon- 
tentowác przyfzło, ale bez wytrącenia tego 
wfzytkiego , czym ślę wezorá do W. M. M. M, 
Pina pifälo Dat, z Wolborza 1662. 

IX, 

Fasnie Wielmozny Mośći Panie Márfzalku Wielki Ro- 
ronny, Moy Wielce Mośći Panie y Bracie. 
Zus niewymownie, że Jego Mość Pan Ká- 

fztelan Sendomierfki dla fläbego zdrowia 
dálízey 


ieliśmy 
} z 0% 
ie mie- 
, czego 
'edkiey 
rzow y 
i deklá- 
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ofpoli- 
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yczliwy, 
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Pan Ká- 
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dálízey 


.M. M. M. Páná liftem 
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dálfzey do W.M.M. M. Páná drogi koríczyé nie 


mogł, ktora ieft ták potrzebna, že ná niey cá- 
lose oyczyzny záwili. Azali iednák moy 
Ksiądz Silnicki ták bedžie fzczęśliwy, y W. M. 
M. M. Páná uniżoną prośbą fkloni, že iáko na- 
aae do mnie Brata y fľugi fwego pośpie- 
żyfz. A to znowu powtornym compe lo W. 
uniženie & per omnia 
facra proſage, rácz ják napredzey zbiegáč do 
ugäfzenia ogniá tego, ktory dwie lecie śię Za- 
rzy, á teraz iuZ blifki tego, 2e oyczyzne w po- 
piof može obroćić. Już mi fpofobow nie ftá- 
ie, y uftawam w tych tráktátách y rädäch! oko- 
łu domowego pokoiu Nádžiciá y wfzytek 
fpofob w fámym W. M. Moim Mośći Pánu, 
ktoremu Pan Bog z umyflu záchowuie te lau- 
ream domowego ućifzenia, pewnie šie to zá 
bytnośćią W. M. M. M. Páná zdárzy: Rácz tyl- 
o y zdrowiu oyczyzny y moiey uniżoney 
prośbie tę därowäc fátyge, bo ináczey blifka 
Oyczyzny zgubá y fatalny period. Czekam ia 
zwielka ochota W. M. M.M. Pana y z wielkim 
nen wyglądam bytnośći W. M.M. M. 
áná fám w moiey Confiftencyi, ktorego šie ná 
ten czás láfce z powolnośćią uflug moich iák 
napilniey zalecam. Dat.w Janowie die 27. Jun. 
1663. 
W. M. M. M. Páná 
uniżony Brát y Sfugź 

Wacław Lefzczynfki, 
Arcybiskup Gnicjninski, 


X, 
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Jdinie Wielmożny Mošči P. Marfzatku Wielki Koron» | 


ny May Wielce Mosei P. y Bracie, 
Powroeit moy Kśiądź Silnicki, od W,M.M. 
M. Páná uprzeymośći, y z liſtem, ná ktory 
refpons czáíowi wolnieyfzemu pufzczam w re- 
ferwe. Unižong teraz prośbę moie dla mito. 
śći oyczyzny wnofze do W. M. M, M. Páná, 
ricz wfobote do Jaworowá ná godźinę džiešig- 
tą przed południe zbieżeć, o ktorey godži» 
nie y ia tám fłanę. Wefpoł fobie pomożemy, 
śbyśmy ten związek mogli rozwiązać, y przy- 
wieść do pofłufzeńftwa J. K. Mošči. Nie po» 
wątpiwam ia, że W. M. M. M. Pan do tych 
czynow,ktore wfwoiey pámieči zachowa poto- 
mność, przydafz y tę coronidem, że w tak 
ftráfznym odmečie falwuiefz oyczyznę. O co 
powtornie uśilnie proſzac, zalecam šie Bráter- 
fkiey W. M. M. M. Páná z powolnośćią moią 
łafce &c. 
XI. 
Jaśnie Wielmożny Mość Pauie Märfzatku Koronny 
Moy Wielce Mości Pánie, 
Zraz WCZOrá przyiächawfzy, wprzod šie wi. 
dźiałem z Jego Mošči Kôiedzem Arcybi- 
fkupem, byłem u Kroleftwá Ich Mosciow. 
Krolowa Jey Mość záftalem nader do náfzych 
intencyi fkłonną, z Królem Jego Moščia dłu- 
Żey nii ślę NA audyencyi zabawić przyfzło, kę- 
dy w rożnych rozmowách nic nie wątpię że 
przydžie do lácney konfidencyi. Zyczę iednak 
wprzod tego, y gorąco profzę, aby odłoży- 
wízy 


Koron» 


M. M. 
ktory 
W re- 
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A dk vi os cc ER ca d 
wfzy konfyderäcye, ziáchale$ tu W.M. M. M. 
Pan do Janowá do Jego Mošči Xiedzá Arcybi- 
fkupá dla ufpokoienia, álbo ráczey fkoncze- 
nia tránsákcyi z Woyfkiem; bo lubo J. K. 
Mość chce przyśięgi, y Aby ná początku licze- 
nia pieniedzy Z zwigfku wyfzli, zá przyiazdem 
W. M. M. M. Páná accomoduie šie to, 4 po 
áccommodowániu woyfka rzeczy fnadniey 
poyda. Wfzäk W. M. M.M. Pan świadomeś 
J. M., że 2 nim, kiedy chcemy co fprawić 
nie trzebá iść contra. Czego uprzeymie y ia 
Życzę. Zoftawam z uniżonymi flu2báini moi- 

mi w Janowie d. 26. Jun. 1663. 

W. M. M. M, Pana 
zyczliwy y uniżony Sługa 
Jan WielopolfkiKäfztelan Woynicki. 
XII, 

Jatnie Witlmožny Mośći P. Márfzatkn Wielki Koron- 
ny Moy Wielce Mośći Panie Do- 
brodziein. 

Przy publiczney ná Seymiku Wisninfkim W. 
* M.M.M.Pänä y Dobrodźieia na zawźiętą lu- 
di niechętnych złośliwość fkárgi y użalenia 
depozycyi že y mnie Impoftorowie do tychže 
potwarzy fallzywie przvízyli, Ípráwowalem sie 
Z moiey niewinnošči calemu Woiewodztwu 
z tym wiekízym żalem moim, im wiekfza krzy- 
Wde potwarcy człowiekowi fpokoynie śiedzą- 
cemu, Śr menti tákowey złośći, rzucáč śię ná 
cnotliwego Páná nunquam confciz inferre usi- 
lowáli Jákom tedy ná Seymiku znośił te z sie- 

ie złośliwą infámig: ták y ná Seymie przed 
Wfżytką Rzecząpofpol. nie folguiąc ná ten czas 
Zá 
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zápádlemu zdrowiu memu, gotowem też (Wo: / 


ie dedukowáč niewinność; Gwoli czemum Sy- 
ná mego do boku W. M. M. M. Pana pofyłam. 
Skoro od niego mieć będę wiadomość, że mi 
W. M. M. M. Pan y Dobrodźiey rozkażefz być 
ná Seymie, pofpiefzę niemiefzkánie , zdrowie 
y fubftancyą moie y honory W. M. M. M. Pá“ 
nu litabo, y fálfzywe wykorzenie obiekcye, Aby 


żadna o moiey ku W. M. M. M. Pánu y Dobro- | 


dzieiowi, wielkiemu w oyczyžnie Senátorowi 
wątpliwość nie zoftawálá obierwancyi. © Moie 
zatym unižone ufługi oddawarh W. M. M. M. 
Pánu y Dobrodžieiowi, zoftäige zawfże. W Ol. 

fzaniku d. 4. Decembr. 1664. 

W. M. M. M. Páná y Dobrodžiciá 
uniżony Sługa, 
Remigian Zaboklicki, Chorąży Bydgofki. 
XIII. 
Jainie Wielmozny Mości Pánie Márfzatku Wielki Kó- 
ronm, Ná/z Wielce Mości Panie 

I Bracie, 
pe ták wielkiey publicznego fzczęśćia w oy- 
czyźnie náfzey rewolucyi, wielka tá accedit, 
widzimy, niefortuna, gdy w ogniách prawie 
iefzcze nieugalzonych zoftáiac, y od obcych 
niebezpieczeńftw niewolni będąc, w ćiężkie y 
fzkodliwe pownętrzne wpadamy diffidencye. 
Pomiefzany bowiem J.Krolewfkiey Mośći Pá- 
ná náízego Miłośćiwego (iako to z propozy- 
cyi publiczney baczymy ) ku Poddánym áfekt, 
y oglofzone miedzy ftanámi Reczypoſp. Serca 
Pänfkiego roziatrzenie, każdego dobrego Ci- 
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Že mi 
ofz być 
drowie 
M. Pá“ 
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vem przerážié muśl: Jáko tež wzáiem publicz- 
ny W. M. M. M. Páná do nas Braći fwoich, 
wtych, ktorg nam f} exponowáne, Punktach 
recurs z drugiey ftrony w ofobliwym powinien 
yć refpekčie. Co śię tknie Jego Mości Páná 
Záboklickiego Brátá náfzego , iáko záwfze opti- 
me foriat reputácya iego w Woiewodztwie ná- 
fzym ták y wtey okázyi iemu;imputari nic nie 
može, coby adverfäretur integritati iego ku 
Rzeczypofp. Juftyfikował to w Kole nälzym, 
śle y fámi nie możemy być tylko zquiffimi 
cnoty iego arbitri. Uprzeymie zatym flużby 
nafże zalecamy pilno Bráterfkiey fáíce W. M. 
M. Páná. W Wifżni d. 15. Octobr. 1664. 
W, M. náfzego Mośćiwego Páná 
życzliwi Bracia y fłudzy, 
XIV, 
Jainie Wielmożny Mosci Panie Márfzatku, 
Nafz Wielce Mości Panie y Dobrodzieiu, 
czywiśćie każdy obaczyć može,iž w wielkim 
ftárániu zoftaią intereffá Rzeczypofp. y 
Woyfk J. K. Mośći u W. M. Náízego Wielce 
Mośćiwego Pana y Dobrodžiciá, y ná tym 
wízytká W. M. M. M. Pana left pracá, áby ule- 
czywízy Woyfkowe interefsi Rzeczpofp. 
corroborowales wolnośćiami, chcąc dźiełem 
prace fwoiey.iuż umiárkowáé interísá publicz- 
ne y defideria Rycerftwa. Zkad raczylz W .M. 
Nälz M. Pan y Dobrodźiey, chcąc conferwo- 
wać w cále are sa y Woyfká jey, à docho- 
dz3c głęboką confideräcyg ftatum teraźniey- 
zych, y eventum przyízlych rzeczy ie 
woie 
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{woie zá Ich Moščiámi Pány Kánelerzámi przez 
lift fwoy wnośić: Gdžie we wfzytkim iako.Wo- 
dzowi ſwemu, Náfzemu wielce Mosciwemu 
Pánu y Dobrodzieiowi chčiátobý śię woli ac- 
commodowáé , odítapiwížy od tego Punktu, 
ktory zoftáie fundámentem fwobodnych wol- 
ność Rycerfkich. Od czego zbiiäig confiderá- 
cye rożnych imprez, ktore ślę ukázuia dotkli: 
wie wywärte, á nie ná ukoienie, ale ná iakąś 
-eluzyg , kiedy, śię ftáráig aby fortelámi, przez 
inftrumentá ná to uformowane, Woyfko roz- 
rywáli, y do niebezpieczenftwä honoru y zdro- 
wia przypráwié mogli, áby$my odtego Punktu 
fuperfedowáli, ktory chcąc fobie pozyfkác la- 
fkę W. M. Náfzego Wielce Mośćiwego Pana 
y Ďobrodžieiá iäko Wodza fwego, poty te 
ipriwę záwiefzáig poki fkuteczney ápprobácyt 
tych wízytkich Punktow cále bez Ich Mosciow 
P.P. Commiffarzow Regni u mowionych, nie 
obaczą. Oddáiac nafze przytym uflugi powol- 
ne łafce Nafzego Wielce Mośćiwego Dana y 
Dobrod£ieiá zoftáiemy, Dan w Kielcách 22,A- 
prilis 1662. 
W. M. M. M. Pand y Dobrodzieid 
uniżony Sfugá 
Jan Samuel Swiderfki Märfzatek kolá 
Rycerfkiego Woyfk J. K. Mosci 
imieniem woyfká. 


XV. 
Jdinie Wielmożny Mośći'P. Márfzatku W.K, 
Ney Wielce Moféi Pánie y Bracie, 
Z kommunikácya liftu od Jego Mości Páná 
Pálatinufá Węgierfkiego dźiękuię W. M. 
M.M. 
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M.M.Panu. Wyrozumiałem z niego, iż fwa- 
wolnie graffuie w Pańftwach Celarza Jego Mo- 
sci Chrzesciänfkiego Turczyn, kiedy mu nikt 
śię nie opiera, y owfzem iáki taki poddáiac śię 
Minos śię umyślił. Co śię tycze bezpie- 
czeńftwa granic Koronnych, tá záciggowymt 
ludźmi (bo bez feymu či być nie mogą ) nie 
może śię obmyślić: W.M.M.M. Páná to fta- 
rániu y umieiętnośći zleca Krol Jego Mość, 
choćby y Powiátowe Ludžie, ná pozor goto- 
wośći y czułośći po gotowiu mieć, Aby tylko 
niebezpieczenftwä od gránic oddalić śię mogly; 
oč tež y porá woienna uftäie, z famegoźimy 
näftepuigcey mufu uczynić Turczyn odpoczy- 
nek Woyſkom fwoim muši. A tym czáfemtez J. 
R. Mość, iáko intendit, fzczęśliwie da Pan Bog! 
owroči prędko, fam zechce rádžié o cálo$ói 
Anftw fwoich. Teraz 2á$ W.M. M.M. Pan 
pro dexteritate fua chéiey byč pilnym dobrá 
pofpolitego profze. Powolne przytym uflugi 
moie W. M. M. M. Pánu oddáie. w Obožie pod 
Rzyízczowem die 9. Novembr. 1663. 


JV. M. M. M. Páná 
życzliwy Brat y Sťugá. 
Stäniffaw Potocki W. K. H. W. K. 


Rozdzial XI. 


Zawieraiący w fobie 
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Jaśnie Wielmożny Moféi Pdnie N. 
Moy Wielce Mośći Panie, : : f 
W iśkich przy nieznośnym žálu moim Ei 
li wilà 


8 EN 
wilá mię trudnościach Śmierć świętey pámieci 
N. N. jego Mošči Małżonka y Dobrodžiciá 
mego, iużeś to W. M.M. M, Pan z liftu mcgo 
na N. Seym pofłanego wyrozumieć , nie wątpię, 
raczył. Dla tego, lákom ná tym tám placu, 
ufam, poważnych tych fpraw moich W. M. M. 
M. Páná y łafkawego miálá Promotorá, ták nie 
wątpię, że y wdálízym iey biegu miłośćiwego 
uznam Pátroná. Ponawiam tedy gorąco proś- 
be moie, abyś mie z tych Ćiężarow poważną 
ręką ſwoig, ktora mi nawięcey przy łafce Bo- 
zey pomoc może uRzeczypofpolitey dźwignąc 
raczył. Doznawal S. pámieči N. N. Jego Mość 
wyfokiey w okazyach kázdych W. M, M. M. 
Pana przyiazni, doznác y z pozoflálym Potom- 
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kiem w Šieroctwie moim teyże obiecuie fobie. | 


A zá tym, gdy šie z tych ćiężarow przez uflugę 
Rzeczypofpolitey przyczynionych wywiaže,po- 
winną zäwize przyznawfzy W. M. M. M. Pánu 
y zacnemu iego Domowi wdźięczność, Syna 
mego y wízytek Dom moy do uflug W. M.M. 
M. Pánu dožywotnich obowiezuie; Ktorych 


i ten czas powolność łafce W. M. M. M. | 


ana iako napilniey zalecam 
W. M.M. M. Páná 


życzliwą Przyiatiolka y Sługa. 


II. 
nam wielką W. M. M. M. Pana fäſkę w te- 
raźnieylzey ftáránia mego promocyi, zá 
ktorą flužyč M. M. M. Pánu ofiáruie šie , pilnie 
dáley profząc, nie racz uftawác y ná potym, 4- 
lechćiey łafkawą fwoig wefprzec promocje 
E or- 


amieči 
 dZieiá 
mego 
vatpie, 
P iem 5 
M.M. 
ták nie 
siwego 
) proś- 
ważną 
ce Bo- 
wignac 
o Mość 

M. M. 
otom- 


e fobie. | 


ufluge 
7e, po- 


mocyg 
for- 


fortuny moiey , ktora áni wiem czemu ták o- 
porem idźie. Niech jego Krol Mość posili 
mię tą fztuką chleba: głodnyć w prawdźie żo- 
adek moy, śle pauci cibi, y ktory ná dlugi 
czas może mieć pokarmu tego. Doznawa tego 
Jego Krol Mość, że karmi takie, co predzey 
trawią, tego nie wiem ieśli wiecey fiużą. Jam 
śię y o głodźie ćisnął do pofług Jego Krolew- 
fkicy Mości nie tak potężnie, bo wiätr powie- 
wał głodnego. Ale niech fprobuie Jego Krol. 
Mość iako też fłużyć będę pośilony láfka iego. 
A ieśli ieft animus pośilić, niechże to da, codo 
fmśku, bo śię w lepíza krew obraca, iuxta il- 
lud Medicorum: Quod fapit, nutrit. Ja N: 
fpráwe wízytke y mego siebie láíce W. M. M. 
M. Páná zalecam zoftawáigc. 
III. 
ie ſchodzi mi ná láfce W. M. M. M.Páná, 
N zá ktora uniženie dźiękuię; Ale mi zchodži 
ná täkim, iakie drudzy máig fzczęśćiu, ná kto- 
re iednák nie. chce narzekać y teraz, poniewaź 
refolwowść śię iefzcze dotąd Jego Krol. Mość 
ftrony prośby moiey nie raczył. Może Pan Bog 
podać do ferca Jego Krol. Mośći, że mię u- 


' Ciefzy w unižoney moiey prośbie, y ofądźi zá 


takiego fluge,ktory może byćcapaxiakiey odro- 
biny Alki Pänfkiey, wfzák śię niekufzę orzeczy 
niepodobne. Mam nadzieię w łafce BOżey „y 
w lalde Jego Krol. Mośći Píná mego Mifosci- 
Wego, że od tego wieże nie będę odfą- 
dzony, y czekam z pokorą dekretutego. A 
W. M. M. M. Páná y Dobrodtieiá prolżę, nie 
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rácz deeffe fludze y Przyiačielowi fwemu, ále 
upewni Jego Krol. Mość, ze tego kawałka chle- 
bá nie będę iadł śledząc, ale pewnie uwiiäige 
śię około poflugi Pänfkiey rowno z tymi, co 
go dawnoy obficie iedzą z láfki Jego Krol. Mo- 
Si. Zalecam śię zá tym pilno łafce W. M. M, 
M. Pana, ktorego ieftem &c. 
Iv. 
Unione przy tym do W. M. M. M. Pana wno- 
fzę prośbę, żebyś ftáránia mego o urząd N. 
poważną przyczyną fwoią do Jego Krol. Mošči 
poprzeć y wefprzeć raczył. Niech poft tot re- 
ulfas, wždy teraz in hac congerie wákáncyi 
fiłośćiwą Jego Krol. Mośći poznam láfke; 
ktorey nie pokażęli śię wdźięcznym, niech ią 
tracę. Wiem že mię W. M. M. M. Pan znaíz, 
& genium moie, lubo to konwerfacye nälze 
nie były tik częfte bardzo. Zaczym pewienem, 
że tego raczyíz być o mnie rozumienia, že 


mogę być non indignus hoc beneficio, yKrol | 


Jego Mość, że ie non peffime collocabit. Mie- 
dzy Domámi zás nalzymi dawne conjunctio- 


nes merentur, żebyś W. M. M. M. Pan łafka- | 


wym mi šie ftawil in hac promotione Promo- 


torem, O co wielce y pilnie profzg. Zálecáiac 


sie &c. 


V.: 

Fasnie Wiehnožny Ee. 
przypada mi przed fadem Trybunału N. ná 
ktorym W.M. M. M. Pan Deputatem iefteś, 
z Panem N.N. fpráwá, ktory iako wiele wiolen- 
cyi pokazał przećiwko mnie, y qua fide zemną 
p 
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oftepowal, zrozumieć to W. M. M. M. Pan 

ędźiefz raczył z tego famego (bo nic infzego 
nie bylo) że &c. inferetur caufa. Profzę uniże- 
nie W. M. M.M. Páná ábyš śię od tey fpráwy 
C ieśli będźie mial tyle coli y niewftydu, żeby 
ślę znią w támtym fądźie ozwał ) ablentować 
nie raczył. Bo rzeczy moiey šitá ná tym nale- 
ży, Aby graviſſimi viri, ktorzy nie ná flowä fár- 
bowáne, iäkich on ieft pełen, śle ná rzecz fá- 
me pátrzáigc, siedzieli ná tymfądźie. Jeſt mil- 
le artifex | Záczym przylzło mi šie učiec do 
W. M. M. M. Páná, żeby mie fubtelnoftkámi 
fwymi nie wprawił pod śleć iiką. Cokolwiek 
láfki W. M. M. M. Pana doznam, odſfugowäc 
ią będę powinien. Do ktorey śię teraz pilno 
zalecam &c. 

VI. 
Jaśnie Wielmożny Mości Pánie Márfzatku, Ic. 


ytność W. M. M. M. P. iáko ieft potrzebna, 

y ná co, rozumiałem, że (Amo przez šie po- 
ázuie śię, y żem około tego w przefzłych li- 
ftach dofyć śię wywiodł. Ale, že mię W. M. 
M.M. Pan teraz wyraźnie pytaíz , ſſowem zám- 
kne. Trzebá tu być dla poiednánia grunto- 
wnego z Krolową Jey Mośćią. Po poiednániu 
wfzytkie rzeczy poydą Smárowniey lácno. Je- 
želi to nie bedžie, náftapi niemálá gromádá 
pesi noś ná ofobe, Dom, Przyiacioly y 
ugi W. M. M. M. Pana, å ná koniec y na Rzecz- 

| SSL Nie podobna żebyś W. M. M.M. 
an nie mial tego czuć, kiedy śię zabawilz u- 
wagą tych rzeczy, ktore śię prze dwie przeſale 
li 3 lećie 


— W 
— en 


—«——— 
O 


502 Lifty uprafzáiace. 


lečie toczyły. Nie rozumiem, żebym miałdo | 


J. M. Páná Stárofty Spifkiego nápiláč, žeby 
miały W. M. M. M. P. potkáč iákie ná zdrowia 
niebezpieczeńftwa , bo iefzcze w Polfzcze nie- 
maíz tych przykládow, y nie mogą śię od ofo- 
by W. M.M. M. Pana zacząc. Abo ieślim ná- 
ifai, rozumiałem tylko niebezpieczeńftwa, 
ktori zdrowiu trafić šie mogą z uftáwicznych 
dyfguftow, z gryžienia śię bez korícá, y nigdy 
umyfłu od klopotow wolnego nie máiac. A- 
lem to nápifal y pifze, že widze wielkie ubli- 
Zenie honorow y fübftáncyi W. M. M. M. Pá- 
ná. Bo trudno tego nie widziec, kiedy wry- 
walą śię inni w urzędy W. M. M. M. Pina, kie- 
dy to, co W. M. M. M. Pan życzyłbyś fobie, 
nie tylko kto inny, śle nieprzyłaćiel W. M.M. 
M.Páná ma, kiedy y nie táig tego cale, že prz- 
eminencye (ktore według zwyczáiu, prawa, 
jej z obietnice y dla zafług należą W.M. 
M. Pánu) tymże oddáne być máig W. M. 
M.M. Páná nieprzyiadiolom. Y kiedy to ieft zá 
wyftepek ieden, być przyiacielem, być flugg 
W.M.M.M.Páná. A nie o to idžie, ieśli śię 
to flufznie džicie? ale že śię zręcznie y práwie 
z ápplaufem. Trzebä to prędko učiac, żeby 
śię to nie fnowálo däley, bo ná koniec nanie- 
fpráwiedliwíze rzeczy mála pozor ftufznošči: 
ieżeli śię proceder dobrze uda, y favor popu- 
laritatis przyftapi.  Wfzytkiemu temu nie wi- 
dze tarcze, ktoraby śię zafłonić moglá, tylko 
Krolowa, w ktorey że widzę do tey Ípráwy 
przychylność, iakiey Życzę &c. nie tracę ná- 
džičie, že mię Pan Bog lepíza prędko p 
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— ————— 
W. M. M. M. Páná fortuná. Dan z Wárfzáwy 


24. Novembr. 1663, 
VII. 
Mosei Pánie Bieykowjki, y Bracie , 
Je też dofyć fzálec , dwie lećie minęły, w kto- 
rych ták wiele bledow, Zescie Duchowien- 
ftwu, Szláchćie, Poddáríftwu, rzekę ná koniec, 
dla łez ubogich krwawych, ktore niebiofä prze- 
iiáig, fámemu Bogu obrzydli. Już wfzyfcy 
pragną widźieć koniec tego złego, choćby y 
przez wáíze dokończenie! Już fą rzeczy in ex- 
tremo, abo componere trzeba y poniżyć Sie 
Panu, ábo y fámym zginąć y poćiągnąć zá fo- 
bą Rzeczpofpolitą wtęż zgubę. Bo Pan, kto- 
rego raz woyfko odftąpiło w woynie, ták że u- 
ftąpić muśiał zá Granicę, drugi raz circumſtre- 
pit mu armis, y groži, muśi myślić y offuíz- 
Ney ná ten czas zemśćie, y Seo o fwoim 
Krolewikim y całey Rzeczypofpolitey bezpie- 
czeńftwie, co bez odmiany ftanu Rzeczypofp. 
ledwie być može, ile kiedy tylko o Ceremoni- 
ie idžie, kto do kogo ma pofłać. A dla Boga! 
Czy nie ftufznieyfza Poddánym do Páná. To 
ná tym rwać pokoy pofpolity zoczywiftym nie- 
ezpieczeńftwem ? Pieniądze daią. Co w go- 
towiźnie niedoftáie, dáig w “(lygnácyách ktore 
žeby były pewne, znaydą śię fpofoby, byle po- 
cząć tráktówáč. Krom zápláty, coz W.Mość 
nalezycie do drugich Punktow? Przytym, Krol 
idžie do obozu, Commiſſya śię kończyć mu$i, 
Idą Panu woyfká włalne zLitwy, przyidą ab 
extra, bo fą poblifkie. Zgubićie pieniądze, ná 
li4 ohyde 
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ohyde przyidziecie, popowa in diícri- 
men puščičie. Moiá ráda, zgodźćie śię, pofláé 
do J. K. Mośći, wźiąć gotowiznę poki ieſt, áf- 
fygnácye przylač cum affecuratione, iść ná 
woyne, poprawić fláwy, & poft hoc turpe o- 
tium ufpokoié oyczyzne, o Protektorách áni 
myślić. To zmoiey konfidencyi y zyczliwosci, 
á ná ten czas oddawam zwykłe fľužby moie W. 
M. M. M. Pánu. z Láncutáultimis diebus Maji 
1663. : 
W. M. M. M. Páná 
žyczliwy Brat y Sługę 
Jerzy Lubomirfki M. W. H. P. K. 


Rozdział XII. 


Záwieráiacy w fobie 
Lifty zalecenia. 
1. 
Fatnie Wiehnožny &c. 


Mam zá to, že Jego M. Pan doniofl to W. M. 
M. Pánu, co odemnie fłyfzał, à couprzey- 


ma moiá przećiwko W. M. M. M. Pánu y zacne- 

2 # . . . i 
mu W. M. M. M. Páná Domowi mowić mi ka- | 
záła życzliwość, Nie omylna to, że wízytkie | 


ná świećie rzeczy occafionibus conftant, y 


mnie ná ten czás fámá podálá okázya do tákiey | 
z Jego Mośćią rozmowy droge, y ná ten ftro- | 


ny Jego Mośći Pana N. ( Káfzteláná, Woiewo- | 


dy &c.) náprowádžifá dyfkurs. Tego czło- 
wieká ia uprzeymie kochäigc, nie ták ze krwie, 
ktora ma zemną, iako z wyfokich, ktore i 

a 


r — 


diícri- 
pofláé 
ft, áf- 
ŚĆ ná 
pe O- 
h áni 
wWosci, 
le W. 
s Maji 


tuge 


I. P. K. 
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dał Pan Bog p W. M.M. M. Pánu 


tež życząc wizeläkich nie $wiecie pociech, nie 
moglem iedno przyznać śię do tego, żebym 
życzył, abys W. M.M M. Pan miał z niego flu- 
ge, y ták mi šie zda, żeby tá rzecz wiele po- 
čiech przynieść ná obie ftronie mogła. Nobi- 
litatém abo urodzenia wyfokiego ab utroque 
Parente zślecać W. M.M. M. Panu nie potrze- 
bá: Qualitates žás (3 famym zdaniem takie, ia- 
ie ma mieć zacny człowiek, ktory tak wylo- 
kiego áfektuie fpowinowacenia. Jesli czego 
nie doftáie w tych rzeczach, ktore fortuna da- 
ie, y bierze Ludźiom pro arbitrio, tá rzecz 
mniemam, že u W. M. M. M. Pana wielkiego 
nie ma momentu. . Naydźie to on u W. M. 
M. M. Pana „czego mu umknęła fortuná, z fo- 
ba zás przynieśie, czego fortuná nie ma wmo- 
cy fwoiey , y dáč nikomu nie može. A toon 
paláigc gorącą do uflug W. M. M. M. Páná chę- 
dig, jedzie w Dom W. M. M. M. Páná. A ia 
profequor propitiis votis jadącego, uprzeymie 
tego życząc, żebyś W. M. M. M. Pan pofiná- 
kował fobie Qualitates iego, á on W. M.M. M. 
Pánu läfke, do ktorey iako napilniey y nago- 
recey być może, y onego y fam šiebie zále- 
cam, proízac, abyś Jego Mosci Páná N. przy- 
puśćić , 4 mnie nieodmiennie w niey chować 
raczył, iako &c. 
II. 
fprawie Jego Mosci Pana N. ( Szwágrá ál- 
Brata, Synowca, Sieftrzencä mego ) 4 w 
prośbie moiey, ktorą do W. M. M.M. Páná zá 
li $ Jego 
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Jego Mośćią wnosilem, będąc reſponſem u- 
kontentowány, by we mnie, nie ozywalbym 
śię ták prętko. Lecz,že Pryncypal moy ( iáko 
pofpoliciewfzyfey , ktorych Venus pod śieć pę- 
di fwoię ) nie ma tyle cierpliwosci, y ia zá ie- 
go gorącym äfektem idąc, & na Didonis po- 
mniąc: Non ignara mali miferis füccurrere di- 
fco, przypominam W. M. M. M. Pánu unizong 
jego Mośći przez mnie wnieśioną prośbę, 
profząc W. M. M. M. Pana, ztaką láka śię 
w takich rzeczach godźi oftrożnośćią y unizo- 


nośćią, abyś pogárdžié ftárániem fzlachćica | 


zacnego y do pofług fwoich y Domu fwego 
śię gárnacego odpychác nie ráczyl,žeby w Dom 
W. M. M. M. Pana przyiechawfzy uderzył czo- 
lem. Wiem rationes W. M. M. M. Páná gra- 


viſſimas, prudentiflimas. Wiem y zwyczay | 


dobry, že nie pozwalafz takim gośćiom przy- 
ftepu do Domu fwego, chyba w ten czás, kie- 
dy y do láfki przypuśćić ich myšliíz. Ale to 
ieft czego y my chcemy, y co zá znak dałlzey 
łafki mieć fobie życzymy, máiac zupełną ná- 


dźieię, że to będźie y z chwałą Bożą y z po- | 
ćiechą W. M. M. M. Páná. Co wfzytko wyfo- | 


kiemu rozfądkowi W. M. M. M. Páná y läſce 


PPE: , czekamy ná poćiefzną refolucyą | 


. M. M. M. Pana, ktorego ieftem y zofta- 


wam Sc. 
nt 


| 
Widząc zelum W. M. M. Páná, ktory E | 
pr - 


wiedliwey fpráwie oświadczafz quo a 


fcktu one promovere raczyfż , tym prędzey y | 
ia tymi kilka flow interpello . W. M, M. Pana, 
á | 


byś 


pow 


— 
POS 
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hn P —————————————É—— e C 
śbyś to patrocinium w fpráwách przed fad W. 
M. Pana przychodzących conteftari raczył, 
I lubo wtym W. M. M. Pana iáko integre y 
nie zádlu£oney confcientix judicem zágrzewáé 
rzecz mi nie potrzebng rozumiem: Atoli Ze- 
ym tanti hominis milemu przyiacie- 
lowi nie zdał šie deeſſe, pilnie y gorąco W. M. 
M. Páná proíze, abyś W. M. M. Pan pro au- 
thoritate y dexteritate tua patrocinari iemu ra- 
czył, y to pokazać chčiaľ, že non irritam fpem 
w moiey do W. M. M. Pana collocat interceſſyi. 
Oświadczoną iemu łáfkę w tey mierze iäko 
y fam demerebitur, ták y ia moi wfzelaką na- 
gradzáč y odwdžieczáč powolnośćią conabor, 
Zoflawam ná ten czás. &c. 
IV. 
ie bez urázy fnadź W. M.M. Pina zażywam 
ták czeflego mego colloquium, zwlafzcza 
W tym, w czym tam iuftum & zquum judicem 
interpellare nie potrzeba. Atoli ábym ufzedł 
notam füfpicionis u dobrych przyiaciol, to 
czynię gorąco, y ná ten czas W. M. M. Páná 
profzac, abyś authoritate & directione fua in 
illo fubfellio w fpráwách iego przed fad W.M. 
„Pana przychodzących pokazać raczył, 2e mu 
ad curfum Juſtitiæ moiá cokolwiek može pro- 
deffe interceflya. 
V. 


Ref ponr. 

Z áfektem „ná ktorym śię tylko zdobyč mogł, 
przyialem zálecenie W. M.M. Páná: Bo 
Powinienem czynić wízytko do dunes | 
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W. M.M. Páná, ážeby wtymże czäsie y powin- | T) 
ność moiá zufług W. M. M. Pana ochłodę koń 
wžietá y zalecenie W. M.M. Páná ták fzczęśćie 
fluchálo, iáko ia ieftem ochotny do fľuženia 
W.M. M. Pánu. 


VI. 

Moti Pánie Bráčie, pe 
Lon śię Tobie nie zaflużył, iednák oná 5 7 5 
wiadomość, ktora mam o Twey grzeczno- EUH 
ści, y moy áfekt ktory mię pedži do tego, á- | Wi 
bym či dał iaką okázyg do mnie dobrze czy- n 
nienia, WZywalg mnie, abym čie goraco pro- | po : 
šil, żebyś Pánu N. raczył użyczyć flu(zney o- 555 
brony w iego fpráwie. A ćiebie upewniam, że | 4] z 


gdybyś mnie fimego w moiey miał ratować 

otrzebie, nie mogłbym čie goręcey uprafzác. 

f ze läfka ktorą mi wtym okažeíz, taki ná | G: 
Kbyś mię famego 


mnie włoży obowiązek, iá 


z iák nawiekfzego przypadkn wyrátowat, | noś 
Vn. Wyž 

GY w krotce przypada fpráwá N, przycho- | Iv 
dze ták zálecáiac go Tobie, iáko należy | zę 
flufznemu śfektowi memu, ktory ia mam prze- | ü n 
čiw niemu, y z táka ufnośćią, iaką mi podáie A 
amięc ná dobroć ofobliwą Ť woie. To wízy- s 


tko co wtey fprawie będźie poftänowiono u- 
ewniam, 12 przyime to zá łafkę mnie oswia- 
czoną, à kiedy co około tego oftánoviíž, | 

nie przez to moich umnieyfzyiż o owigzkow | L 

y zäwfze do woli z ochota znäc $i bedes gdy | 

śię tylko do fluzenia Tobie poda okazya , będę byf 

šie jey z cálego fercá chwytał. Mnie też n 

zwy” | 
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zwykłym ftopniu láfki Twoiey pocieiz fpráwy 
orícem fzczesliwym, 4 fłużyć fobie rozkazuy. 
VIII. 
Re/ponr. 
Mosti Pánie Bracie, 
Przyimuig to zálecenie z táka gorącośćią iáko 
náležy pámieči, ktora ieft wemnie ná obo- 
Wigzki moie ku Tobie, y powažánie, ktore 
mam z łafki Twoiey mnie nie raz okazáney. 
Wiedz,żeby moiá fpofobność do uflug Twoich 
czne była ,rozkázuy mi ze wfzelkimpou- 
aniem, 4 ia šie będę ftarał o wfzelákie dość u- 
Czynienie, nie tylko abym długu mego ulżył, 
ále tež, ábym wyświadczył, żeś godźien tego. 
IX. 
Gdy zta moig do Ciebie prośbą przychodzę, 
zá N. ieftem bezpieczny, že tá moiá wol- 
ność, ktorey w profzeniu mm nie ták ieft 
Wyžíza nád moie zafługi, iako left nižíza nád 
Twoie dobroć. A zatym z wefelem ya, 
dze z prośbą o tę láfke, ktorą w reieftr pámie- 
či moiey w pifze po innych wielu, ktore mi 14- 
fkawość Twoiá wyświadczyła. Kończę wyzna- 
Wáigc śię obowigzánym Tobie fluga, 4 to ze 
Wízelkim áfektem. 
X, 
Motti Panie Bráčie, 
D ubos mi po ták wiele rázy pokázowat łafkę 
M to fzczegulną, á ia zdrugiey ftrony záwíze 
byfem Twoim niepożytecznym fługą: Jedná. 
em to fobie Sozwóbi. ufáigc w I woiey zu 
ey 
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kley łafkiwośći, znowu šie tym liftem moim 


uprzykrzáč, profząc , abyś miał gorąco záleco- 
nego N. mego wielkiego przyiacielá , upewniá- 
iac, że, ieżeli mi śił nie doda fzczęśćie, abym 
co godnego za Twoie łafki uczynił, przyna- 
mniey moiã wdźięczność doda mi ferca, abym 
toż famo wyznawał, 4 wyględuiąc ná iáka oká- 
zyą do fłużenia, Tobie oddawam šie zá ffuge. 
Mości Pdnie Bracie, 

74 z ták láfkáwa poufałośćią chćiałeś mie 

wláfce fwoiey ugruntować, rozkázuiac mi 
fobie flużyć ; fluízna tež ieft ábym ja umocniť 
powagę I woie, ktorą maíz nademną, czyniąc 
to, co mi rozkázuiefz w námienioney materyi. 
Bede mey powinnośći ze wfżelką fłużył ocho- 
ta, że fam to przyznafz, iż mi ná pilności nie 
zchodži. Okazye ktore mi podáietz do fłuże- 
nia fobie, fą dowodem łafkawośći Twoiey, á 
fluZb moich poćiechą , ktora tym bärziey bę- 
džie láfkámi twymi nádárzona, im częśćieyjiey 
używać bedžieíz. 

XII. 

Chčialbym, iz jako Ty maíz fpofoby wol 

moie na twe uflugi wiązać, ták ten lift mia 


ieft pełen dobroci y ſaczerosci, patrząc ná to, 
iż gdy za nim w ten fpofob pifze „mam nádžie- 
ię, že uznalz to za rzecz flufzng. Ale iż nie 
mam flow doftátecznych ná upraľzánie te láfki, 
to tylko rzekę, Ze Twoiá obrona, ktora dafz 
temu N. zá tarczą przećiw nieprzyláznym , e 
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ccc 
bedžie mila, že ná mnie wioży obowiązek, 
bym te láfke wiecznie opowiádal. 
XIII. 
N. prägnie,äbymia Tobie iak napilniey zäle- 
Eil jego fj ME Czynie to zona ufnośćią, 
ktorą mi podäie faſk przeizlych Twoich pa- 
migtká, y godność tego N. NádZieiá, ktorą 
mam, 2e go uyrze ukontentowánym, wfpiera 
sie ná T woiey fafkawośći, iáko tež ma zá fun- 
dament fprawiedliwość.  Jeżelić śię upodoba 
W tym go uczćić, poznafz po > poftepkách, 
iakoby to flufzna bytá läfka, y iáko wedle zdro- 
wego rozumu przyczyną moiá, á oraz doſyc 
uczynifz oney fláwie, ktora zawfze używała 
Twoiey flufzno$éi y gorącośći, z ktorą ia to- 
Wárzyíze tę mole powinność. A ná Koniec 
przypominam dar, ktorym ia Tobie oddał, to 
left siebie famego. 
XIV. 
Sprawę, ktorąś mi zälecil, będę miał zá fwo- 
ie wlafng, bom powinien ofobliwie uwažá6 
moy obowiązek, ktory ludzkość 'Twoiá ná 
mnie włożyła, y honor, ktory mi czynifz przez 
Twoie rozkázowánia, ktore iáko ia przyimuie 
W nagrodę moiey ku Tobie uniżonośći, ták tež 
flucháé będę dla powinności moich fłużb ni- 
fkich, ktorem powinien. Nie zrownam z Two- 
lą godnością fľuženiem moim, śle przyna- 
mniey oświadczę, iż ná to w tym ftopniu fta- 
Wiam ochote moie, ktora mam do okazánia á- 
tektu mego przećiw Tobie, że we wizytkim mo- 
tey chce dofyé czynič powinnośći. 
XV. 
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XV. 
Mośći Pdnie Bráčie, 


N z ktorym. ofobliwe ue záchowánie, y | 
*yrzeciw ktoremu mam áfekt ofobliwy dla | 


znákomitych cnot iego, prošiť mie , Zebym go 
iak na goręcey zálecil do afki Twoiey. Cobym 
z wielka uczynil ochota, gdybym wiedzial, že 
moy lift bedžie miał moc ná uprofzenie wiekfza 
niżeli fluzby moie ná fkłonienie woli Twoiey, 
śbyś mu dał pomoc do wfżytkiego tego, co 
može zláfkáwey Twoiey pochodźić ręki. To 


tylko rzeką. iż gdy przed tym człowiekiem po- 


kažefz „iż moiá u Ciebie ważna przyczyną, przyi- 


me to zá wielką láfke. A ia tež upewniam,gdy | 


wtym miłość Twoie przećiw mnie wyświad- 
czyfz, iż więkfzy obowiązek pokażę przećiw 
Tobie. 
XVI. 
Tå fpráwá, ktorą ia Tobie zalecam, ták mie 
do żywego ćiśnie, Ze wcale śię Tobie tá 


, , 


przykrzę, zálecáiac, iáko wolno fobie poftepuie 


w używaniu łafki I woiey; rozumiem iż go- | 
dźienem iákieykolwiek wymowki.Prawdäc wiel- | 


kie uprzykrzenie mego przyćiśnienia śię nie zd 
fluguie ná táfke Twoię, ale y to też prawda, że 


ł4kiwość Tobie wrodzona nie zafłużyła nato, | 


Aby niepłodną byłą. Używay onego äfektu 


ludzkiego, ktorym mię czćić raczyfz: 4 ia. tež | 


nie przeftáne wlzelkim fpofobem ftarać śię, áb 
moie fłużby nie były Tobie niepożyteczne, Na- 
koniec wfzelkiegoć dobrá życząc, oddáie sig. 
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XVII. 
f Ref pons. 
taką pilnośćią chodze około fpráwy záleco. 
ney; z jákim áfektém mi ig zálečaíz. We 
Wizytkim tym, co do pracy moiey będźie ná- 
ežáto, poznafz „že Twoie ukontentowanieieft 
moin, y żełafk "Twoich nie máže z pámie- 
Či moiey. Ježeliby mię w tym fzczęśćie od- 
biegło, nic nie zeydźie na woli gorącey „ktora 
Si będzie ftofowálà nie tylko do gorącośći 
Wego zalecenia, śle też dô fzczerośći mego 
äfektu, z ktorymói šie polecam. 


je mi Ty mozefz te läfke uczynić, po kto- 
ra do Ciebie przychodzę, y o ktorą prośić 
odważyłem śię: upewniam, i£ ten nowy fáwor 
nauczy mię, ako śię mam do mey poczuwác 
owinnośći, y wzbudźi nowy wemnie áfekt do 
użenia Tobie. Nie fprácuie śię nigdy W przy- 
pominániu fobie obowigzkow moich , des 
mi iaśnie pokäzuig, żem ieft dłużnikiem 
Twoim, y powinienem to przed całym wyzna- 
Wác światem, iako Twymi láfkámi Twoie zá- 
bogacafz fľugi. 
XIX. 
Wiedząc id, že powaga Twoiá nie mnieyfza 
ieft od 'Twoiey Ludzkośći ofobliwey, 4 
wiedząc, že rowna temu Twoiá ochotą do tá- 
i mi pokazánia, iákg ia mam chćiwość do 
użenia Tobie: przychodzę gorąco zalecać 
potrzebę N. Ktory iż zaczął Tobie fłużyć, nie 
należy Twoiey dobroči nic innego, tylko áby 
śię z Twoiey cielżył obrony, aby y on y ia čie- 
Kk fzy- 
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vá 
fzylišmy Sie z otrzymanego wftepu do läfki 
T woiey,A mogliśmy śię € walić ziey otrzyma- 
nia. Więcey šie Tobie nie chcę uprzykrzáč, 
śle nie przeftawam upralzad; obiecuigé wizela- 
ką wdźięczność: ; 
XX: 
Refpons: 
Mojéi Panie Brakie; 
Nie dopuscilo mi moie niefzczęśćie, żebym 
doftatecznie mogł wypełnić Twoie prá- 
gnienie ; dla przyczyn; ktore uftnie opowiem. 
Co mię tak znakomicie trapi, ze nie mogę zná- 
leść pokoiu, nie ták dla boiaźni; żebym u Cie- 
bie nie nabył názwiíká niedbälcaw wykony wániu 
"[ wégo rozkazánia, láko przykrosci ktora ia 
ónotze ; widząc; że ták inam (zczesčie mále | 
do fluzenia, Tobie; 4 nad to mniey fzczęśćia. | 
Miey mię z1 wymowionego dla tego przypad- 
ku, 1 5 mie przefzkodźił , zem moiey nie u- 
czynił dofyé woli, a tá Cic bedžie čiefzylá mo- 
já ochota, z ktorgm di jak nalepiey chćiał u- 
flużyć. | 
| 
| 
| 
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Zawieraiacy w fobie 
Niektore Suppliki. 
I. 
Naidinieyfza Milotéiwa Krolowa Páni, Pam | 
a Dohrodzieyko moid Miłośćiwa, 
zezegulne to moie záwíze było przedśiewżię” | 
cie, ani chćieć, śni fzukác infzych fortuný | 
moiey Promotorow mimo W. K. M. Panią mo- | 
IE 
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Vas 
ie Milosciwg,y ztey nuáry, že fobie Zycze 
nie być nikomu inſzemu, śle fámemu tylko 
Párftwu memu Obowigzánym. 1 z teyže mi 
Sie te, ktorem w infzych ludziäch, by nabliz- 
Ech Pokrewnych y Przyiaciolách, moich po- 
kľada! Promocye, nie naydowaty nigdy. Za- 
Czym uniżońą prośbę moie wźiąłem do W. K. 
M. Pani moiey Miłośćiwey o Miłośćiwą do J. 
K. Mośći Páná M. Milosciwego, ftrony Stá- 
roftwa N. przyczyne, ktora Ze$ W. K. M. Páni 
moiá Milosciwa wnośić zámna raczylá, wiem 
to z uft J.K. M. wlatnych. Zá ktora láfke uni- 
żenie podžiekowawfzy , 2 taž uniżonośćią W, 
K. M. Páni moiey Milosciwey profze, äbys u- 
ftawać wtey przyczynie y ftäräniu zá mng flu- 
83 fwoim nie raczyla. Widźić Bog, ze niezbo- 
gacenia fzukam, áni tego, ábym Ťáfki Jego K. 
Mości zażywał do wezáľu fwoiego z Ale tego 
chcę, abym miał o czym fłużyć Pánu memu. 
Jać y na chudym . Oyczyzny moiey 
Wytrwác mogę, Ale fłużyć Pánu y oyczy£nie nie 
mogę, bo y podołać temu doftätecznie nie 
moge, y nieflufzna podobno, žeby śię do po- 
flug ten ubiegał, ktoremu do fáfki y nagrody 
założona droga. Wfžytko to Miłośćiwey la- 
(ce W.K. M. y baczeniu wyfokiemu oddawizy, 
Y powtornie te moie unižona prosbe gorgcey 
a milosciwey W. K. M. promocyi y przyczynie 
poruczywízy , zalecam nanyžíze polugi moie 
2 pocálowániem ręki W. K. M. Páni Moiey Mi- 
łośćiwey. Dan &c. 
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Naidinieyfzy Cc, 
Dora mię dopieruśinko o śmierći JegoMo; 
šči Pana N. N. życzliwego W. K. M. Pana 
Mego Miłośćiwego fługi, mnie y Domowi mea 
mu wfżytkiemućięźko żałofna nowiná , ktora 
pony do Wiádomośći W. K. M. Páná mego 
iłośćiwego , žáloľny ex tanta capitis diminu- 
tione, ktorá Bog wizechmoggey ná Dom moy 
pee raczył, Ale żáłofny z tego nie mniey, 
e ten W. K. M. Pána M. Miłośćiwego flug, 
ktory wfzytko prawie fwoie devoverat ufłudze 
W. K. M. ná tym poftánowiony będąc mieyſcu, 
2 ktorego mogł optime mereri doftąpiwi ty zá- 
mierzonego w intencyi fwoiey krefu, uftąpić 
musial ex ſtatione, nie wiem quam opportuno 
Reipublicæ tempore. Przydáie y to nam w do» 
mowym żalu, 2e dźiatki (woie nie ták zoftawil, 
iáko zoftiwowäli Anteceſſorowie iego. Ply- 
wáig bowiem nie wfzczęśćiu y doftátkách , ále 
w trudnosciách y długich. A to ztąd iz O- 
éiec ich Pánu fluzyl, nie rzeczom fwoim, à 
wfzytko ferce y myśl fwoię ná to obrociwfzy, 
czego potrzebowálá powinność y Vocatia ie“ 
o, o tym; aby Potomſtwu iego po nim było 
dobrze, y nie mogł, y nie chcial myślić , hanc 
curam Miłośćiwey W. K. M. láfce y oycowfkie- 
mu przećiwko záftužonym áfektowi poftáwi- 
wízy. Mamy całą nadźieię Powinni y Przyia- 
čiele iego „e W. K. M. požalowawízy wiernego 


fługi (wego, nie dopuscifz, śby Poftomftwo | 


iego miśło refidere infra conditonem tak wiele 


kiego W.K. M.urzedniká, ale Miłośćiwa łafką | 
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{wą bedžicíz to raczył fupplere, že Pan Očiec 
ich nie byl, ták providus in paranda fortuná 
Džiatkom fwoim, iáko byl goracy wwykony. 
wániu powolności y pofług fwoich. A ofobli- 
wie y nominatim o to prośimy , abyś W. K. M. 
Pan náfz Miłośćiwy , wei od fyná iego Pana N. 
&c. &c. oddalić nie rączył, abyś tym Miłośći- 
wa przećiwko zmórłemu fłudze łáfkę ośw iad- 
czył , ktora meritis paternis tantiſper przypilä- 
na będźie, poki ten młody oycowfkim przy- 
kládem idac, fam ná nie fłużyć y zarabiać nie 
będźie, Jazátym całuię z powinn unižono» 
śćią rękę W. K. M. Páná mego Milośćiwego. 
Dan &c. &c. 


III. 
Naidinieyfzy Miłośćiwy Krolu, Panic 
Pánie moy Miloféiwy, 

Wied mie, fam Pan Bog widži, že W. K. M. 
Pina Mego Miłośćiwego tą Potomkow 
Niebofzezyká Pina N.N. fpráwa moleftuie. Nie 
czynilbym tego záprawde w fwoiey wlafney: 
Ale tu powinność opiekunfka y gwałt wielki 
każe. Jak śię tedy poważam uniżoną pros- 
bę moie wnieść do do W. K. M. Pana Mego Mi- 
losciwego, żebyś W. K. M. przy łafce raz po- 
zwoloney zoftáwié to Potomftwo flugi fwego 
raczył, Jesli to być nie može, tedy uniżenie 
proſaę o to W. K. M. Pana Mego Miłośćiwego 
żebyś ná podane Jego Mośći N. N. medium 
przypaść miłośćiwie raczył, aby ták y ſecurita- 
ti tych Džieči N. bylo proſpectum, y ná N. 
pozoftátey u Pan N. (ummy mogło śię cokol- 
wiek doftać, W czym nie bedžieli láfki W. K. 
Kk 3 M. 
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M.mäietnosc záftawié by mu przyfzło. Już nie 
tafce tylko Pänfkiey, śle Mitosierdziu (bo in 
tanta tych dźieći neceſſitate musimy, eo recur- 
rere) to wízytko poruczyivízy , á na pożądaną 
oczekiwaiąc rezolucyg, cáluie rękę W. K. M. 


Pana Mego Miłośćiwego &c. 


IV, 
Naidinieyfzy &c. 
eka Pánfka W. K. Mośći nowe cudá z kreá. 
turą {wa czyni, quoniam elevans allififti 
me, vas honoris in contumelia factum fkruízo- 


ny y poniżony wołam usq; quo Domine! wyz- 


nawam dobrodźieyftwa W. K. M. zazdrość 
dworfka y obłudńe niepewnych przyiacioł rá- 
dy nárážili mię ná indignäcya W.K. M. Páná y 
Dobrodžieiá mego. Czego iäko  žátuie , ták 
pokonány y obnážony z pociech y ozdoby pier- 
wízey precarium fpiritum miedzy obeymi tra- 
hens przytomnymy potomnym wiekom exem- 
plum 1áko dobrego y kochanego fzanować Pá- 
ná. Wyznawam, Že bez lafki W. K. M. nie 
tylko dobrze žyč, ale żyć nie mogę; Upadam 
zpokorng fupplika do flop W.K.M. ábyš 
fzczerey pokory nie raczył odrzucać: boč to 
ieft zäwize Krolewfkie dźięło , parcere fubje- 
ctis, á nie tak upadku mego żółuię, iáko żem 
kiedy Dobrodžieiá mego rozgniewał. Przeto 
y niefzczęśćie fobie zá fortunę nieiäka poczy- 
tam, że mi w dawnych błędach otworzyła o- 
czy. Pokarales iako Pan, pożałować možeíz. 
Pokazałeś iuż klemencya fwoię Piniką, ftawfzy 
oycem dźiatek winowayce fwego, a> 
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tedy ná wolg W.K. Mosci rezygnowawízy y tę 
w ręku rozge oycowfkich pokornie całując, 
rofzę Dobrodźieii mego, abyś mi iefzcze o 
wey fálce Pánfkiey rozpaczác nie dat , ále pro- 
pitiatus errori meo & de perfona Regia & Pa- 
tria choć odleglemu tu iuž ad placitum W.K. 
M. ab extra zoftawáigcemu pozwoliieś mereri, 
4 żywemu nie cheiales alimento deeffe, y tak 
ftráfzna konftytucyą wizytkiemu domowi y få- 
milii fzkodliwa znieść pozwolił. A zá co fimo 
exuli relictum eft Páná Boga zá fzeźęśliwie pa- 
nowánie W. K. M. y długowieczne látá prozac 
zoftawam, | 


V, 

trapionych nas Minerwá fzkolna coby n# 

tey publice. w pośrzodek W. M. mego M. 
Póśftwa offerre miała, káždy pomyślić może, 
confulere impares, bo immaturi, ráczey confi- 
lium & confules noftros appellamus, fidem 
Quiritum parvi RE iako bráči: ftarfzych 
abo oycow nälzyc imploramus, jedyne con- 
tra fortunam milerorum arına lacrymas obten- 
dimus. Z tymi nie dawno ná Świat wyfzedízy, 
y bláfkiem tylko obľudnego fzezęśćia Rodžicá 
nafzego, kwile dźiećinne uciefzywfzy , po to 
fámo rośćiemy, żebyśmy CO raz to lepiey cau- 
fas lacrymarum zrozumieli. Nie dawno W O- 
czách éwiátá świećiłá oycá näfzego fortuná, 
zktorego nieftáteczna bogini ierzyfko fobie 
uczyniwízy , iáko piłkę iáką o žiemie uderzyła, 
y z kolá W. M. mego M. Pańftwa przez džieki 
wyrzuciła. Dźiwuią śię narody, fámi teraz, 
czym ieſtesmy, nie wiemy, krew iednak y ćiślo 
Kk 4 w, 
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W.M. mego M. Pánftwá fpolne do ftop brá- 
terfkich nifkow upadamy, żebyśćie upadłemu 
y upokorzonemu Rodžicowi (ktorego lubo 
errores vitz humane focii, lubo invidia ſum- 
mis infefta afflixit) bráteríka rękę kiedy kol. 
wiek podać ráczyli, a konftytucyg wfzytkiemu 
domowi fzkodliwą ( napilawizy śrtykuł ) ná 
ym feymie kafować przyzwolili. Wiel- 
a dobroć y las J. K. M. Páná näfzego Milo- 
$ciwego, že ná fupplikę pokorná Dobrodzieiä 
náízego y przyczyne Kroleftwá Fráncufkiego, 
ferce Pänfkie ad clementiam fkioniwfzy, wfzy- 
tko obiecal uczynic. Niechze to tedy fatorum 
crimen bedžie W. M. mego M. Páríftwá láfká- 
wego Pana przykładem, y nas młodych chci- 
eycie mieć zá ludżie, 4 ofoby Páná oycá näfze- 
go, ktory kiedykolwiek godnie może iefzcze 
oyczyźnie fpolney mátce ufłużyć, fervatigue 
civis decus nolite afpernari. Zyczac przytym 
Aby rády W. M. mego M. Päriſtwa faluti Patrie 
feliciter cedant, Páná Bogá zá zdrowie dobre 
W. M. mego M. Páríftwá iáko prawdźiwe Siero- 
ty prośić obiecuiemy. Lálce y.opiece W. M. 
mego M, Páríftwá fłużby náfze oddáiac. 
VI. 
Upiikóne w tym czášie Sieroctwo náfze iáko 
nam läcno ziednáč može w oczu y fercách 
W. M. M. Páríftwá nád námi politowánie , ták 
cale ufamy, Ze przy użaleniu oraz niewinno- 
Sci náfzey pomoc, y ratunek fpráwi.Pláczemrá- 
czey niž flowem lamy nanižíza náíze do 
W. M. M. Páríftwá upplike wtym zacnym ko- 
ronney rády zgromadzeniu, flufznie y potreb- 
nie 
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nie Pánu oycu y Dobrodzieiowi n mu iśfki 
y życzliwośći W. M. M. Pänftwä tudźiefz brá- 
terikiego żebrząc wfpomożenia, podawamy 
nędzne śieroty W. M. memu M. Pańftwu ná- 
fzych M.Pánow rozfądkowi y uważeniutrybu» 
nału koronnego dekret, przy ktorym uniżenie 
prosimy, äbyscie W. M.M.Pańftwo zgodnym 
umyflem raczyli śię przyczynić do J. K. Mosci 
Pana näfzego Milosciwego proſzac Pinfkiey 
klemeneyi y miłośierdźia upadłemu Pánu oy» 
cu y Dobrodźieiowi náfzemu. Wyšswiadczy» 
Cie W. M. mośćiwe Pänftwo iedneyże matki 
to ieft fpolney oyczyzny utrapioncmu fynowi 
powinną miłość y ochronę, 4 u nas wefpol 
z námi rość bedžie pamiętny przykład pokazá- 
nych wšierocwie ndfzym dobrodźieyftw W. M. 
M. Páriftwá näſzych wielce Mośćiwych Panow 
naniżśi zoftawamy fludzy y śieroty, 

VII. 
Naiaśnieyfzy Miloféiwy Rrolu, 
Pänie, Panie moy Mitosciwy, 

Jíkom przez wfzytek czas fłużył W, Krolew- 
fkiey Mośći, żem nie tylko uczynkiem, dle 
ani myślą nie zgrzefzyl przećiwko W. K. Mo» 
ŚĆi, ták mi Boże dopomož! znałem śię bowiem 
do tego, żem ieft Creátura W. K. Mośći, że 
domek moy od naiásnieyfzych Krolow, Oycá 
y Brátá W.K. Mośći w honorách y fortunách 
pomnożony ták známieničie, že nigdy win» 
na wygálnaé wemnie nie može ták wiel. 
kich. Dobrodźieyftw wdźięczność. ^ Przyi« 
mowales W. K. Mość łafkawie moie ku fobie 
Kk 4 wier 
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wierne uflugi, y godne rozumiai confidencyt 
ták wielkiey dobroczynnośći. Jako w ták 
wielką wpadłem niełafkę W. K. Mošči, že te- 
o, ktoregoś wyniofl, upufzczafz, ktoregos 
worzył, nilzczyfz , y ktorego niedawno uczy- 
piłeś widokiem láfki, tera? przykładem wyfła- 
wiafzgniewu y nieláfki,áni wiem, aniśię badać 
śmiem. Profzę W. K. Mośći pokornie, do 
nog iego upadáiac, nie wchodź w fad Múza, 
dźieło|rak Twoich ieftem, uczyń W. K. Mość 
zemnie 1áko Pan zflugi,iäko Pan zPoddänego, 
jáko formátor z Creatury fwoiey fpráwiedli- 
wość , w tym tylko winney, že nielzczesliwey, 
bo innego ( Boga mego ná świadectwo biorę ) 
nic do siebie nie znäigcey. A ieżelim iako czło» 
więk nieoftrożnie urážiť W. K. Mość Páná y 
Dobrodźieii mego, żebrzę z uniżoną prośbą 
porzucony do nog W. K. Mośći, chćiey dáro- 
was error, á tą dobrotliwośćią, ktorą na W- 
tek $wiát flyniefz, y mnie te przyiąć do láfki 
fwey Pänfkiey. Dan w Janowcu die 6. Decemb. 
1663. 
Wafzey Krolewfkiey Moiči Pana mego Mito- 
śćiwego, 
wierny poddany 
Jerzy Lubomirfki. 
VII. = 
Naidinieyfzy Miłośćimy Krolu, 
Pänie, Panie Moy Miłośćiwy, 
[Drugi raz z oyczyzny wygnány, upadam do 
nog W. K. M. z uniżoną Suppliką. Abyś 
zwykłą Naiaśnieyfzych Przodkow fwoich do- 
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ſtaigcego flugi ná koniec mi osciwie użalic śię 
ráczyl. Krolá ná krolmi y z’ftepow Pana, po- 
kornym ále bezpiecznym fümnieniem biore zá 
Swiadkä, Zemdi nigdy nic nie przewinił prze- 
Ciwko W. K. Mości, nie tylko 1iczynkicm, ale 
ani myślą. Jeslim wczym iáko cziowiek zbłą- 
dźił, że wfzelką naniżizą unižonosčia żebrzę 
pokornie odpufzczenia. Rácz W.K. M. pámie- 
tac, że te, ktorą mi uczynifz láfke, odda Nie- 
bo W.K. Mości, y dopiero tež odpusci W. K. 
Mości, ieśli W. K. Mość odpusci fupplikuiące- 
mu, y wizelkimi zemft Ipolobämı niewinnie 
pokaránemu fludze y Poddáneniu. Suppliku- 
ie zámna ižko zá Synem Oyczyzná.- Woyfko 
do ktorego moie prosby Bráterfkie doyść mo- 
gły (ale v całego honor, wiáre y fumnienie o- 
owiezuie woyfka, ieślim winien w namniey- 
fzey rzeczy, co mi w dekrecie zadano ) dáie mi 
przysiegle przed W. K. Mośćią y cála Rzeczy 
pofpolitą niewinnośći świadectwo. Zywotmoy 
z dobrą dofyć fläwg przepedzony, v od fánie- 
£02 W.K.M. miłośćiwie honorámi tak wielkimi 
ozdobiony wywodźi nienarufzoną moie ku W. 
K. Mošči wiarę y zachowaną życzliwość, ktorą 
2. Przodkow moich powzigtem. Z tym wizy- 
tkim upadam do Thronu W.K. Mości. Thro- 
nu  fprawiedliwośći oraz y  łśfkawośći. 
Thronu pokoiu, zgody y iednośći. Bo w ie- 
dney ofobie Pánfkiey W. K. Mości wizytkich 
Poddánych głowy, fzczęśliwość, pokoy, bez. 
Pieczeniftwo zamyka śię. Chčiey darować že. 
rzacemu laſkę, á ieśli wiek tyla prac nadwątło- 
ny dopuści, wypłacać będę áž do ofłatniey 
krople 
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kropie krwie winną wdźięcznośćią obligácyg | - 


moie ku W. K. Mosci álbo przynamniey zá Pá- 
nowánie W. K. Mošči Pana Boga prośić będę, 
Aby było długo fzczesliwe, y ná koniec żebyś 
W.K. Mość wyryfowany w fercách Poddánych 
fwych, ten fortunie nie podległy ‚nafpänialtzy, 
nanieśmiertelnieyfzy , po poznym z tego $wiä- 
ta zeyśćiu, zoftawił nagrobek, niepochlebne 
pánowánia {wego pragnienie y fławę. Cáluie 


rzytym uniżenie, iuż nie zágniewána rękę, ä=. 


e fáme ftopy W K. Mosči. Dan w Wrocławia, 
dniá 8. Marca 1666. 
Wafzey Krolęwfkicy Moféi , 
wierny Poddźny y uniżony Sfugź 
Jerzy Lubomirfki, 


Do Jeh Mośćiow Panow Senatorow, 
Fasnie oświeceni , Jdínie Wielmozni, 
Moi wiele Mośćiwi Pánowie y Bracia, ` 
áka ieft Rzeczypofpolitey oyczyzny náfzey 
kondyeya, takie ftanu iey przyrodzenie, že 


cokolwiek w niey lubo publicznie, lub pre ^ 


tnie ieft komu ucifku, do Senátu ofobliwie, 
ktory ieft miedzy Máieftatem 4 Wolnośćią Po- 
śrzedni nie liczbą śle Powagą y Prerogátywa, 
ftan, należy. Zá powodem tedy togo práwá 
y ia idąc, do W. M. M. M. Pánow iáko Colle. 
gow, y jáko do Bráci recurro wygnániec. 
tym iednym flowie wfzytko perſekucyi moich 
zawieram zebranie, bo z tey oyczyzny , ktorey 
wedle możnośći mey zawfze użyteczny byłem, 
dla ktorey wfżytkie fortuny, y zdrowie odwa- 
zd 
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i ER 25 
.Zalém, wktorey tyle urzedow ziifki Krolow 


ànow moich zäfluzylem, w ktorey tyle ozdob 
rzodkow moich zá [ak Boža liczyłemyw kto» 
rey ták przeftrono, áž do zazdrośći moich nie- 
chętnych, šiedžiatem. Wygnäniec ( mowię ) 
recurro do W. M. M, M. Panow, śbyśćie po- 
ornemu, łafki u nóg Pańfkich J. K. Mośći że» 
rzgcemu, do pomoc interpozycyą fwoią rá- 
czyli.  Wyćiąga to pó W. M. M. M. Pánách, 
ama, co komu należy oddäigca, fpráwiedli- 
wość, we wnie ták čiežko zgwałcona Wy» 
wyćiąga oyczyzny miłość, y powinne, do kto- 
rego ieftescie obligowáni, pokoiu ftaranie. Ná 
koniec ták ciężkie niewinnego y bez záflugi na 
to namnieyfzey zruinowanego fzláchčicá obá« 
lenie. Wycigga to ludzkie y Chrzesciänfkie 
officium. Nie 2 ftępuię w dyfkwiżycyą winie- 
nem albo niwinienemDofyć nátym,ze niewinny 
przez powfżechne.feymikow uznanie , przez 
przysięgłe woyfká świadectwo, profżę O reſty- 
tilcya. Dobrze zafłużony czego mi żadna invidia 
wźiąć nie može, Zebrzeláfki. Zyciem moim 4ż 
do podefzłego wieku znaiomy; uczynkami od 
Wfzelkich namnieyfzych fulpicyifkazy czyfty, o 
milosierdzie, o powrotdo oyczyzny pokornie 
wołam y fupplikuię. Dáie mi w prawdžie fámá 
fpriwiedliwość włądzą ufkárzenia się przed 
Rzeczapofpolita ná niezafłużony ucifk moy. 
Ale moiá ku Panu żadnymi nieprzefomána 
przečiwnosčiámi Wenerácyá prosié y Suppliko- 
wać fobie obrała. Daie mi przyrodzenie fámo, 
zkładać śię prawem przyrodzoney obrony w 
niewinnośći: Ale konferwowác Rzeczypofpo-. 
dtą 


Suppliki: 


lita y pokoy wewnętrzny zachowac chcąc, Wo- 


le fobie niž oyczyźnie być ciężkim, wolę ná ło- 
nie Mátki krzywdy moie złożyć, niż, choć 
flufznie, ich windykowść. Do tego tedy Má- 
ćierczynfkiego Oyczyzny całey, iako fyniey 
miłuiący zawize , ſuffragium ućieczkę moie o- 
bracam iedyna. Niech oladži o mnie iáko Má- 
tká, co rozumie. Nie prze.zkodze fzcze$cia po- 
fpolitego moim iákim intereffem, iesli w tey 
niefzcześney fpr^wie ieft có mego prywatnego 
4 nie wizytkiey Rzeczypofpolitey należącego. 
Jókożkolwiek eft, obywatel iey y fyn ieftem. 
Szczęście moie y niefzczęście tym wiecey do 
Rzeczypofpolitey należy im więcey, aby o 
fzwánk w rożnych okázyách, y wtey idmey o 
która cierpię, nie przychodźiła, z urzędu me- 
go, śle y z żarliwey ku niey miłośći, pilnie pro- 
widowałem. Wyglądam tedy jako Bráterfkiey, 
nád przeciwnoscia , ktora mie niewinnie przy- 
cifka, od W. M. M. M. Pánow compäflyi: ták 
y fkutecznego przez pomoc Powagi W. M. M. 
M.Pánow podpircia, že mi łafkę Miłośćiwą J- 
K.Mośći Pana mego przeiednać raczyćie. J.K. 
Mości Poddanego y fľuge do kontynuowania 
uflug poki żywot Iuzyc mi bedzie. Rzeczy- 
poſpolitey fzlachcica. SobieBrátá y fluge prev 
wrocicie. Ja sie we wfzytkim Bräterſkiey, fluſa- 
ney y fprawiedliwey, A nade wízytko tey, ktora 
w (obie konferwacyą ftanu oyczyzny záwierác 
powinna, oddaię decyzyi. Gotow będąc y o- 
fiáruiac oftitek żyćia mego ufłudze J. K. Mość! 
Pana mego, y ufludze J. K.oyczyzny facrifico- 
wać. Uniżone zatym uflugi moie oddáie 
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fce W.M.M.M.Pánow. Datum w Wrocławiu 
dnia g. Marca 1666: 


W. M. M. M. Panow; 
życzliwy Brat y Sługa 


Jerzy Lubomirfki. 


Rozdział XIV. 


Zawieraiacy w fobie 
Rozmaite. Lifty Kupieckie. 
i. 
Z Amftelodámu d. 8. N. A, 1740: 


Motti Panic N. 

Bedac kilka lat ná uflugäch Kupieckich u . M. 
p. N. N. głownego wmiescie nälzym kupcá 
dobrzem śię u fiiego w kupiectwie wyéwiczyl,y 
Stylum iego mercatorium cale zrozumiał. A 
iż mi śię u pomienionego Pana N. zdarzyło, 
poznáé ślę z W. Mośćią, tedy teraz odftawfzy 
od Pana mego z dobrą reputácya, 4 umyśliwfzy 
fwoy włafny prowadźić handel; Z4 powinność 
fobie poczytywam, przy nowey, ktorą z W. 
Mośćią mieć 2 dam, korrefpondencyi uflugi 
moie, ták w we lách, kommiffyách , iáko y w 
kupowániu y przedawäniu wizeläkich towárow 
przyzwyczayney prowizyi ofiárowáć , upe- 
wniáigc, že we wfzytkim, cokolwiek mi W.Mé 
zlecifz wizelkiey przyłożę pilnosci y fzczerośći, 
nie wątpiąc vice verfa, že y iau W. Mośći tá- 
kaž życzliwość y przyiazn ku fobie nayde. U- 
prafzam przytym , áby lifty moie, ktore do W. 
Mości pod nizey podpifánym, á nie inakfzym 
podpi- 


28 Lifty kupieckie: 
podpiiem pilyWw.c będę wzupełney wadze yre- 
putacyi zoftawály. Co óznaymiwiży Pánu Bo: 
gu W. Mosci przy záleceniu uflug moich pilnie 
poruczam, zoftäige : 

W. M. M. Páná 
J. Mośći Rodzonemu W. Mose 
febniffyamoie zafytarn. 
życzliwą Przyiatielem y Sługa, 
I. 
W Gdanfku die18.N, A, 1740, 


Mofči Pdnie, 
Lit W. M. de data N. przfentis odebrałem, 
ktory mi z dwuch miar wielce mily. Na. 


rzod żem z niego wyrozumiał, iż W. M. fwo- | 


ie wlafne prowádžié umyśliłeś kupiectwo, po- 
tym, Ze mie W. M. zá godnego poczytawafz 
korreípondencyi fwoiey. Záczym uprzeymym 
życząc fercem, aby Bog wfzechmogący pro- 
pofyt W. Mośći hoynym fwym utwirdźił bło- 


5 Co śię moiey w tcy mierze | 
otycze ofoby ‚nie mogę W. Mości odmowic, | 


czego fobie po mnie życzyfz, Owfzem äffeku- 
ruie wziiem, że W. M. ze mnie życzliwego y 
poufälego bedziefz miał korrefpondenti, A 
ná dowod pierwfzy korrefpondencyi näfzey , 
uprafzam, abyś W. M. dla mnie kupić raczył 
$.worow Piepržu, s. Pipoliwy przedniey &c.&c. 
A oddáč takowe towary zá napierwfżą okázya 
znaiomemu fzyprowi, ktory ztámtad do ná- 


fzych rufzy kräiow. Ráchunek zás kupná y un- | 


kofztow ná te towáry áby mi pocztą przyfłany 
byl, proíze. A ponieważ teraz wekiel ztad P 
y a- 


dze yre- 
ánu Bo- 
ch pilnie 


ny Sluga 
+ A, 1740. 
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er ia? . 
favorabilis tedy W. Mei. na kupienie towarow 
pomienionych pofytam wekſel ná Fl. N. N. kto- 
ry W, M. po. zvyczaýney ácceptácyi od Pana 
N.N. ná naznaczony w nim termin odbierzefz, 
ná moim Rachunku odpiízeíz ; Iáko y to wfzy- 
tko, co W. M. dla mnie kupować będźiefż w 
Reiefträch fwoich pórządnie 4nnotowść nie zá- 
pomniíz, oznaymuigc co pocztą, co šie u W, 
M. w kupiectwie džieie, äbym mogł wiedziec, 
co ku memu finży požytkowi, z nafzey ſtrony 
Oznaymuie W. M. že &c. &c. Co wyräziwizy 
Bzy zalecenia powolnych uflug moich opiece 
3olkiey W. M. pilnie oddáie zoftáigc, &c. 
III 


. Moféi- Panie. ! ws 
[ if W. M. de N. przefzłego Mieśiąca doſzedi 
-rak moich, z ktorego obízernie zrozumiá: 
tem; że, mi W. M däiefz ordynáns, ábym dla 


W. Méi kupił 8. Worow Pieprzú y 5: Pip. Oliwy 


&c.&c. y iáko napredzey być, može morzem 
przez fzypra znáiomego W. M. poffal. Na co 
odpiſuige, donofze; żem pożądane towary tar: 
giem, iaki teraz u nas idzie, naniżfzym fkupil; 
a ponieważ šie záraž podała okäzya, w imię 
Pańfkie fzyprem N. N: do W: Mei poffal, Po 
izczęśliwym przybyciu, racz, mu W. M. wes 
dług frochtowego liftu Fl. N. N. zapłacić, Przy- 
tym pofyłam W. Méi pożądany rachunek kus 
pna y unkofztow, iako tež y mojey prowizyi 
od towárow námienjonych pfzychodzącey Us 
št żebyś ta W. M. w kšiegách {wych 

onnotowáé chélat, aby śię tichunki nafze jes 
den do drugiego ftofowáty Mi ekfel, ktoryś g 


4 
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W. M. ná Fl. N. N. poflat, odebrałem. Acce- 
ptäcya śię iuż ftała, 4 gdy termin žáplácenia 
przypádnie, pieniądze odebrawfzy , w kśięgach 
moich na imię W.M. in Credito położyć y 
w pifać każę. A teraz W. M. oznaymuie, že u 
nas &c. &c. Co wyráziwfzy , Panu Bogu W. M. 
pilnie oddáie y zoftaie. 

iv. 


W Gdansku d. 9, N. A. 1748: 


Mnie wielce Mośći Pánie, 


Doviedziawtzy śię przefzłą pocztą, že feym | 
náftepuigcy w Wärlzawie odprawowść śię 


bedzie, ktorego czáľu tam na rożne towary o 
byt bywa, zaniechać nie mogłem W. M. or 
znaymié , żem circiter przed Tygodniem przez 
N. N. N. N. Furmanow znajomych te hiżey o- 

ifáne towary do W. M. poflal, to ieft N. N. N. 
N. wfzytkie dobre y świeże towary y dobrze o- 
zeczy czego wízytkiego W. M. 
i 


wym, da Bog! tych Furmanow przyiázdem y 
porzadnym odebrániem tych towárow, rácz 
W. M. wedlug liftu frochtowego im dánego, 
polowe dobrg, ‚a połowę, támeczna fzele2ng 
monetą zapiaćić. Co ślę zaś przedážy wzwyż 


O sida towárow dotycze, takową W. | 
„ wielce zalecam, nie wątpiąc, że W. M. po- 


zytku mego we wiytkim będźiefz z pilnoscig 
fzukał. Obowiąże mię to, że W. M. ná potym 


we wfzytkich mych kupieckich (práwách , kto- | 


re wtámte prowadzę kráie, zażywać będę. Co 
oznaymiwizy Panu Bogu W. Mei pilnie poru- 
czam zoftaigc. v. 


à | 1 ) przy tym | 
ście moim konnotacyą pofylam, Zá fzczęśli- | 
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V. 
WWärſzawie die N. A, 1 740. 


Motti Panie N. 
Odebrafem lift W. M. ze Gdarifkä d. d. N. N. 
pifány, y z niego obſꝛernie zrozumiałem " 
żeś W. M. ná przyfzty ſeym, ktory u nas čele. 
browány bedžie, przez N.N.N.N. znáiomych 
urmánoWw pod moie dyrekcyą N. N. N. N. to- 
warow poflać raczył, zálecáigc mi oraz, Abym 
Wfzelákiey pes zážyt, żeby takowe towary 
2 iak nawiek(zym być może pożytkiem przeda- 
he były. Jakom śię tedy zawfże o to pilnie ftá« 
tal, żebym moich korreſpondentow negotia 
Zczerze y wiernie traktował: Ták nie wätpie, 
Je w przedániu do mnie pofłanych towarow 
tak pofłużę, że W. M. zemnie y na dalfzy czas 
kontent będźielż. W oftátku do dalfzey W. M. 
bozyiäzni y láfki iako napilniey adlecam šie, zo- 
fláigc, | 
VI. 
w Lublinie die N. N. A, N. 
Mofét Pánie N. 

Móc W. Mei od roźnych Przyiaciof moich 
wielkie zalecenie , pofyłam W. M. przez 
ugę mego N.N. na fzkucie moóley 30. 1alztow 
bízenice: ktorą racz W. M. iäk nawyżfzym tare 
giem przedač , y pieniądze zá nie do siebie o- 
debrać , 4 potym fľudzé memu dopomoc,żeby 
według reieftrzyku fobie danego rożne mi do- 

biazgi pofprawował ; kupił, Oftátek pieniędz 
Przy rachunku (6 ktory profze) racz W, M, 
pomienionemu fludze tnemu oddać, dopotiide 
$aiąc, żeby Sie ná zad iáko naprzedzey N 
L] 2 żył, 


— — — e EEE kak 


If 
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fzyl. Tę W. M. ku mnie pokazáng życzliwość 
ná każdą podaną okazyą odflugiwác nie zápož 
mnie. W oftátku zoftále: 
VH. 
Wielmożny, Mośći Panie N. 
A moy Mośći Pánie y Dobrodžičiu, 

Li W.M. M. M. Pana de data r2, N. Roku 

teraźnieyfzego odebrałem, y z niego wyro- 
zumialem, że W. M. M. M. Pan przez odda- 
wce liftutego N. N.fluge fwego zrožnych Przy- 
jaciol rekommendacyi pod moię dyrekeya ná- 
fzkućie íwoiey 3o. Láfztow pízenice pofylaíz; 
życząc fobie, abym takówą pízeriice targiem 
iako nawyžízym b 
pomienionemu fludze według dánego memo= 
ryału tožne rzeczy pofpráwowác dopomogł: 
Qznaymuie tedy W. M. M. M, Panu, żem tę 
pfzenicę odebrał: ktora, lubo nie nazbyt prze- 
dnia, bo šilá śię w niey wad nayduie, iednak 
dla dźlfzey z W. M. M. M. P. korrefpondencyi 
famem po Fl. N. N. otrzymał, 4 iż to pretium 
jedno z nawyżfzych, tedy bynamniey nie wąż 
tpię , że W. M. M. M. P. z adminifträcyi moiey 
będźielz kontent. Wymierzyło śię iey faſztow 
N. N. náfzey miáry, Co W: M. M. M: P. z ra- 
chunku fzerzey obaezyfz. 
M. M. P. polpráwowafem, y fzyprowi W. M. 
M. M. Pana z refztą vrte 
w wárowánych y zápieczetowánych oddałem: 
Co wfzytko aby W. M. M. M. Páná iák iáko na- 
przedzey dofzlo, uprzeymie życzę. - Ná znak 
wzälemney moicy moiey ku W. M. M. M. Pánu 

po" 


yé može przédal, potym zá$ | 


Rzeczy dla W. M. 
zy Fl. N. N. dobrze | 
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VANE ͤ h vendu IHR 
owolnošči, pofyłam W. M. M.M. Pánu nie- 
tore novalia, ktoreśmy nie dawno z zámorza 

üoftáli, profze zá wdźięczne przyiąć, y mnie 

w dálízey fwoiey täfce chować; áffekuruie, že 

W.M.M.M. Pan ná moich ufługśch nigdy śię 

nie zawiedźiefź , á teraz zoftäie. | 

W, M. M. M. Pana y Dobrodzieid 
uniżonym y powolnym Sfug% 
VIII. 
Moiéi Pánie N. 
iſt W. M. d.d. N. przefzlego Mieśiąca pofpo- 
fu z požadánymi odemnie towárámi ode- 
brałem: Ale iż w nich upátruie, żeś W. M. w 


Commiſſyi fobie däney intencyi motey nie do- 
awáč muſza; chyba ieżeli W. M. każda fztu- 
ke po Fl. N. N. fpusäfz, ná co odpifu y refolu- 
cyi W. M. oczekiwam." Kiedy W. M. mi ná po- 
tym takowe towary przefyłać będźiefz, racz 
W. M. pilne ná to mieć oko y baczenie, żeby 
fkrzynie dobrze opatrzone w drogę wypráwio- 
ne były: ponieważ iedná miedzy tymi fkrzy- 
niámi nayduie śię , w ktorey towary troche nas 
rufzone fa. Co W. M. oznaymiwízy, zoftáie 
1X, 


godžit, tedy towary ná imię W. M. u mnie zos. 
1 


Motti Panie, 


Odpifuige ná lift W. M. d.d. N. currentis, o- 


- znaymuie, že dla näftepuigcego náfzego 
Jarmarku zleconey mnie od W. M. cominiflvi 
pożądanym fpofobem odprawić iefzcze nie 
moglem. Jeżeli śię W. M. przez niedžiel fześć 

LI 3 bes 
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bez tych rzeczy obey$c možeíz, ná ten czás 
wízytko według woli W. M. fpräwie, Pofyłam 
W. M. przytym fpecyfikäcya rożnych towárow, 
Dzi$ Wekíel ná W. M. ná Fl. N. N. čiagnatem, 
áby$, fkoro W, M. pokaža Pánu N. N. álbo 
komu on da order miánowána fumme zápláčié 
raczył. Proíze, racz W. M. ten wekfel przyiąć 
y zapłaty nie odmawiáč, O czym mi W. M, 
znać dafz, Teraz zofłaię. 
X, 
Maści Pánie N. 
eft tu pewny y dobry moy Przyiaciel, ktory 
J mi dał ordynáns,ábym śię dowiedźiał po cze- 
mu teraz Akfámity , Atlaſy &c. u W. M. pláca, 
Iż mi tedy wiadomo , Ze W. M. ná takich towä- 


rich nigdy nie zchodźi, owfzem wielki ná nie | 
miewafz odbyt, zá rzecz fłufzną miałem, do- 


wińdowić śię o tym wizytkim u W, M. upra- 
fzálac, abyś mi W. M. ens y probki 
pomienionych y innych naoc bytnieyfzych må- 
teryi tee „y od czego zá gotowe pieniądze 
prze 


dne być nie mogą, oznaymié raczył, u- 


pewniam, że, ieżeli ten Przyiaciel z (pecyfikä- | 


cyi y ktory ma W. M. tych máteryi pošlefz, ko- 
rzyfkóć będźie „wielki od niego W. M. będźiefz 


miał odbyt, Więc oczekiwálac od W, M. prę- 


dkiego reſponſu zoftäig &c. 
XI, 
Moe Pais N. 
Jofylam W. M. fpecyfikácya rożnych towä- 
row, o ktorychbym rad Mera ieftli ná 
nie u W.M. odbyt, á ieżeli ná nie odbytu do- 
ra 


er 
en czás 
olylam 
wäroW, 
nalem, 
N. álbo 
áplácié 
przyląć 
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1 towá- 


ná nie | 
n, dos | 


. upra- 


probki 


ch má- 
nigdze 


ył, u- | 


cyfiká- 
, ko- 
edziefz 


M. prę- 


owä- | , Niż Z 
: | Z iniecháé nie mogę W. M, oznaymič, že N. 


ftli ná 
tu do- 
bra 
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bra ieft áppárencya, proíze, racz mi W. M. 
nieomiefzkánie o tym dać znać. Więc y to mi 
oznaymié profzę, kiedy nalepfzy ieſt czas po- 
fłania w támte krále tákowych towárow. Procz 
tego ieżeli W. M, w N. iäkiego dobrego maíz 
Korrefpondentá, racz mię W. M. Jemu zäle- 
Ci, y oznaymić mu de qualitate towarow mo- 
ich, iáko y o dobrym miedzy námi záchowá« 
niu. W oftátku zoftäie, 
XII. 
Mnie wielce Mosći Panie N. 
Na lift moy že od W. M. M. Páná nie odbie- 
+ V ram reſponſu, nie mogę sie wydziwic wiel- 
Ney W. M. M. Páná ná ofobe moie niedyfkre- 
cyi, ktorego ia iefzcze (podžiewam šie od W. 
M. M. Pana, o co wielce prozy; abyś W.M.M. 
Pan naležyčie korrefpondował zemną. O rá- 
chunek moy profzę W. M. M. Pana, á teraz po- 
fyłam W. M. M. Pánu Bitych fto, ktore ná moy 
ráchunek upraízam odpiiać. Dlužey nie bá. 
wiąc, Pina Bogu oddáie y ieftem 
W, M. M, Páná 
życzliwym Prryiaticlem y Sługa 
N.N. 
OCukier y Pieprz wielce profze 
W, M. M. Pana y o com pifał; 
Jey Mei W, M. M. Páná kła- 
Mam, 
XIII. 
Mo fei Pánie N. 


N. w podłym y e e musi zoftawad 
LI 4 


po- 
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poftanowieniu, poniewaz dnia dźiśiayfzego ná 
nafzey Buržie rożne wekfle przećiwko niemu 
z proteftácya ná zad śię wroćiły, zkąd fufpicya 
urosła, Že śię nie długo będźie opierał, y że po- 
dobno muši uftapič z midflá. Co ia W. M, 
fub rofa jednak, ożnaymić za rzecz flufzng mia» 
lem, żebyś śię W. M. ná potym według tego 
miárkowáé umial. w kupiectwie ü nas teraz to 
pamiętna, że &c. &c. Jeżeli co takowego left, 
czymbym W. M. przyflužyč śię mogł, racz mi 
W. M. wcześnie znać dać , upewniam że ordy- 
nans W. M. we wízytkim wedlug upodobania 
W. M. wykonany bedžie. Go oznaymiwfzy &c. 
XIV. 
Mości: Panie N. 
ieleem W. Mei obligowány z nowiny, kto- | 
ras mi W. M. w liscie fwoim d. d. N. cur- | 
rentis oznaymiť. A poniewaž W. M. o mnie ra- 
czyfz mieć fláránie, uprzeymie profze, abyś | 
W. M. za odebraniem tego liftu mego moich, | 
6.worow Pieprzu według przy tym lisčie ida- 
cey notycyi, ktorym do tamtego Be 
offal był, wfzelikim fpofobem odyfkäc y re- 
9 poftárať śię. Gwoli temu poſy lam 
W. M. Plenipotencyg z tákowa. powaga, že 
wfzytko to, co W.M. imieniem moim w tey 
mierze uczyniłz y poftánowifz pro rato & gra- 
to przyjmę. Spufzezáiac šie tedy we wizytkim | 
ná W.M. zoftáię. | 
XV, | 
Mośći Banie N. | 
Ydpifuigc na lift W. M. de data N. przefzłego 
'miesigcá krotko oznaymuię, Ze pomienio- 
ne | 


ego ná 
niemu 
ufpicya 
| że po- 
W. M, 
ng mia 
ug tego 
'eraz to 
go left 
racz mi 
e ordy- 
lobánia 


Ízy &c. 


ly. kto- 
N. cur- 
anie ra- 
e, abyś | 
moich, | 


4e idg= | 
niačielá 
IČ y re- 
ofylam 
89, że 
n w tey 


& gra- 


zytkim | 


[złego 
lienio- 
ne 
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ne W. M. 6. worow Pieprzu iż w trzecich by- 
ły rękach, y wielkiey w odyfkaniu zażyć mu- 
Sialem prace, bo W. M. Dłużnik cále mi śię 
wtey fprawie pon ftawial. Zaczym u 
urzedu mušia 


em dochodźić tego, co Go tey 
fpriwy należało, ktory przyfadžiwízy mi Pleni- 
potencya W. M. y zeznawizy pro legitima, kd» 
zał mi odebrać pieprz W. M. Wiectedy po- 
trzeba będźie poflać mi wfzytkich unkofztow 
Ípecyfikácya, y wydáč ordynáns, iak fobie dá- 
ley mam poftąpić. Ja zaś we wízytkim, co mi 
W. M. rozkázeíz, pilnośći moiey przykladáé 
nie zapomnię. Pożądane towary N. N. pier- 
wizymi Furmanámi W. M. poslę, o czym przys 
fzłą pocztą ſnerzey oznaymię, ateraz zoftáie. 
XVI, 
Mosci Pdnie, 
edług woli W. M. pofyłam pożądaną fpe- 
cyfikAcyą , nifko profzae , abyś W. M. o to 
śię dáley poftaral, żebym od tego cziowiekä 
nie był ufzkodzony, Ze mi W.M. pożądane 
towary poflác obiecuiefz , w tym mi milą czy« 
nifz nowinę. Skoro te towáry tu ftáng y ráchu- 
nek od W. M. odbiorę, tedy W. M. za takową 
fumme iákó rachunek pokaże, kredytowáé be- 
de, oprocz tego poly am W. M. wekfetnä Fl. 
N.N. 4 ufo ná Páná N. N. Ciggniony, aby go 
W. M. fámemu, lub komu go W. M. potym, 
zlečiťz , záplácil. Rácz W.M.$ie o to poftárác, 
Żeby nie omylna zapłata dofzlá, y to co W. M. 
odbierzefz, na moim odp:fać ráchunku. - Rós 
chunek generálny W.M.przyfzią pocztą posle, 
j 15 Kto 


538 Lifty kupieckie. 


Ktory gdy W. M. odbierzeiz rócz W. M. wkśię- 
gach fwych paritatem zemną konnotowäc. Co 
oznaymuwízy &c. 
XVII. 
Mnie wiclee Mosci Pánie N. 
Odpräwionych Swiąt winfzuie W. M. iáko też 
y záczynáigcego śię nowego Roku, życząc 
aby był dla W.M. iáko nafortunieyfzy! Pofy- 
łam W. M. wekíel do J. P. N. ná Czerwonych 
złotych N. Zoftíľo mi rygalowego papieru ca- 
« Ťa ryza, po ktorym mi nic, y o kupca ná niego 
ciężko. Jeżelibyś go W. M. chčiaľ przyiąć, 
ťobym go odeflat. Jeżelibyś go zaś W. M. nie 
akceptował , to śię pieniędzmi odeśle refžtá 
należąca. Läfce śię W. M. oddaię. Jego zy: 
czliwy. 
XVIII. 
Mośći Pánie, 
poniewaz teraz w kupiectwie nic znacznegą 
+ šie nie dźieie, tedy śię referuie ná oftátni 
moy do W. M. pifány lift, Tym czäfem W. 
M. upraízam, ieżeli W. M. o Panu N. N. pár- 
tykulárna maíz wiadomość, abyś mi in confi- 


dentia o nim oznaymić raczył, co za człowiek | 
jeft, iáki handel prowádzi , ieżeli dobra z nim | 


jeſt korrefpondencya, y ieżeli w ráchunkách 
ieft biegły. Bo mię dofzło wiedźieć , že mi 
niektore Commiffyie zlećić chce, záczym zy- 
czytbym fobie od W. M, mieć informácya, id. 
ko fobic mam poftapic, Nie wątpię, že od 
W. M. w tey mierze zupełną odbiorę relácya, 
"To zás, co mi W.M.o nim oznaymilz, u mnie 
bedžie 


. wksie- 
vac. Co 


iáko tež 
życząc 
! Pofy- 
vonych 
ieru cá- 
á niego 
rzyiąć, 
M. nie 
' refżta 
ego Zy- 


cznegą 
oftätni 
im W, 
N. pár- 
confia 
lowiek 
z nim 
inkách 
že mi 
m 25. 
yą, 14. 
že Od 
eläcya, 
1 mnie 
bedžie 
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bedzie fub rofa, y nikomu tego nie obiáwie. 
Ktora W. M, mnie o$wiadczong przyiazn ná 
wizeläka podaną okízya odwdzieczäc nie zás 
pomnie. A zatym Panu Bogu pilno oddawízy, 
zoftaię, 

J. Mei Dobrodžieyce moiey M. Páni, 
ferdecznie kläniam. 

XIX, 
Monſleun, 

ybaczyfz W. M. M. Pan żeś od nas áni liftu 
ani pieniędzy nie odebrał zá Towar przy- 
flány bo Pan N. odiechał nie dawízy nam znać 
AŻ ná fámym wyieżnym. Teraz nagradzamy 
odfyläige y dawny diug 32. Twárdych y 12. 
Czefkich, y teraznieyfzy wfzytek, dźiękuiąc 
okornie zá poczekánie, Nožow nie odebrá. 
Es áni liftu przy nich, dla tego trudno plá- 
ćić mámy zá nie, Profze przy tym barzo W. 
M. M. Páná, żebyś nam przez Pana N.oznaymil 
po czemu tám w Wroclawiu flewem cewká 
złota, y cewka (rebrá do aftowśnia, Jednaofo- 


4 


bá nam znáioma prosilä nas bardzo, żebyśmy 
jey doftali y kupili 30. Cewek $rebrá ni bardzo 
grubego ni tez zbyt čienkiego śle $rzedniego y 
15. Cewek Złotą takiego. Ja życząc W. M. M. 
Pánu pieniędzy chčiatábym tám u W. M. M. 
Páná kupić, Ale wprzod wiedźieć chcemy po 
Czemu? Tu śię kupuie Cewka $rebrá po ie- 
dnym Twárdym y fześćiu Czefkich, złoto pa 
dwá twarde bez fzesčiu Czefkich. Przećięby- 
tam od W. Mośći Pana chčiátá by taniey Cze- 
kamy tedy wiádomosci, y žeby zloto y Srebra 

ylo 
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TT. en vec EO SEE 
bylo przednie. Odebrawizy od W. M. M. Pa- 
ná refpons, Ze nie bedžie drogo,zäraz przez te- 
e) z; 2 Aida H L z 

£02 Páná zàápifzemy , wiele zechce mieć y do 
W. M. M. Páná śię udamy. Kläniäige przy tym 

»y Mosci W. M. M. Päna, zoftáie 
Jey Mośći W. M. M. Páná, zoftäie. 

XX, 


Mnie wielce. Mosti Panic M. 


Jie pi/álám przez tego nowotnego Furmáná 
do, W. M. M. Pana, bo mi bardzo fkapo 


czafu było; Więc przez pocztę lift dyryguie 
do W. M: M. Pana, oznáymuiac, żem towar | 


odebrała, ale bardzo fkapa była waga. Stokfi- 


{zu niedowažáto 2.kamieni, Migdałow 3. funty | 


| 


Rozenkow 2. funty, choćiażeśmy iuž wytrg+ | 


cali na támeczng wagę. Więc profze uniženie, 
żebyś W. M. M. Pan zawfze rozkazał doyrzeć 
komu, áby przećię według należytośći wagá 


była. Ofłatniego generalnego rachunku nie | 


mogę do tego czálu znayść, profze infzy mi 
pofláč, iużem ia w przefzłym liście pilała ko- 
lo tego. Co sie iäk należy według aużcugow 
poráchuie. Silam tám W. M. M. Panu po- 
winna, ftarać śię będę zá pomocg Bożą Sátis- 


fikcyą uczynić z podźiękowaniem zá kredyt | 


W.M. M. Panu, ktorego śię láfce oddáie, zo- 
ftátac 


życzliwą yunijong Sługa 


— 


pz 

ie 
konr 
pfze: 
M. | 
iego 
choc 
ini v 
ktor 
nan 
Szy 
Żył. 
mie 
hiu 
nop 


M. På; 
Ze te- 
é y do 
ży tym 


rmáná 
fkapo 
ryguie 
towar 
stokf- 
„funty 
Wytrg+ 
żenie, 
)yrzeé 
wagá 
u nie 
zy mi 
lá ko- 


UZOW | 


u po« 
Sátis- 


redyć | 
e ZO | 


Stugo, 
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XXI. 
W Gdanfku die 18. N. N. A, Ns 
Mofét Panie, 

Pr zy tym krotkim, ktorý do W. M. expediu- 
1 liście pofyłam oraz W. M. Fakturę, álbo 
onnotácya wzgłędem 20. Łalztow Polfkiey 
Pfzenice , ktorgm ná Ráchunek N Rifigo W; 
M. kupił; y przez fzyprá N. N. 2 N. w okręcie 
iego pod znakiem N. tymi dniami poflat; Przy- 
chodźi zá tę pomienioną pízenice z unkofztä- 
mi wfzytkimi 42 na fam okręt Fl. 2853. 16. gr. 
Ktora fumme rácz W. M. nie nálázfzy mylki, 
ná moim Conto Courente in credito praypiſ ac. 


Szyper wczorá z dobrym wiatrem z portu odłoż 


żył. Ktorego niech Pan Bog ná pożądane 
mieyfce doprowśdźi. Ktorego, przy zálece- 
hiu powolnych mych uflug opiece W. M. pil: 
no poruczam zofłając. 

W. M 


powolnym Sfagá, 
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Roku N. die N. N. we Gdansku. 

Ná Richunek y na Rifigo Pana N.N. pofla- 
lem do Amſtelodamu przez fzyprá N. 
N. z N. pod znakiem N. ktoremu niech 
Pan Bog zdarzy ízcze$liwg drogę. 

20. łafztow Polikiey pízenice pro 
fl. t30.láfzt s = = 

Náwypráwe unkofztow śię uczyniło. 

Báreiznikowi Courtagie álbo nagrody à 
10. gr. fl. 6. 20. 

Miernikom od łafzta = a 15. gr. = fl. 10. 

Od zniesienia od tafzta - a 65. gr. = 

fl. 43. 10. 

Na komorze vulgo Pfund⸗Geld fl. 33. to. 

Lagio albo nadátek ná pieniedzách fl. 6. 
29. 

ZA cło wzunde = „. 40. 

Nádátek ná pieniędzich = fl. 10. 20. 

Ná unkofztä. ktote fzyper wydał 

à 70. gr. = fl. 46. 20. 

Frocht ftárgowalem po 24. fl. od Táfztá, 

ktory w Amftelodámie śię ma płacić = fl. 

Zá moie prowizyą od fl. 2797. 19.4 2. per 
Cent E — r » fl. 


— rea, 


Facit fumma fl. 


W. M. 
powolnym Stuga. 


N.N. 


XXII. 


czyli 
ie tán 
wegie 


| Sieiu 


ná Z1 
upral 
waże. 
Furn 
nie c 
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XXII. 
Mnie wielce Mośći Pánie N. 
žiekuie uniżenie W. Pánu zá uwiádomienie 
o odebránym wekflu, czegoby nie doftaw lo 
W. P. dołożyłż fwego, á ia rzetelnie y punktu= 
álnie, co będżie należało, odesle.  Uprafzam 
W. P. žeby z przyfläniem towáru pofpiefzać iá- 
ko naprędzey, gdyż šie iármárk náfz przybliża. 
Co kolwiek w tym W. P. ime fwoiey przylo- 
żyfz, będę obligowány tlo odfluzenia y od- 
Wdžieczeniá W. P. życzliwy. 
XXIII, 
Mnie wielce Motti Panie N. 
Moy wielce Mośći Panic) życzliwy Przyiačieli, 


aflawizy powinny honor W. M. Pánu ,zdro- 

wia dobrego y pomyślnego fzczesčia iako 
Życzliwemu Przyiacielowi życzę, śle też przy. 
tym dziwuie śię; żeś mi W. M. Pan nie przy. 
flat forok foboli, o ktorem uprafzaiąc do W. 
M. Pana pifał , także y wzgłędem tych tam fkor 
nie mam do tych czas wiadomość! y nie wiem, 
czyli fprzedáne, czyli iefzcze nie? Zátuie,žem 
ie tám pofłał. Bo cla wiele kofztuig,& (im od 
węgier daleko ie lepiey poplacäig. Alec ftáto 
Się iu, y iákom śię zdał ná fámego W. M. Pá- 
ná z nimi, także niech będą fprzedáne, wczym 
uprafzam o refpons prętki W. M. Páná, ponie- 
ważeś mi ták dawno ani przez pocztę áni przez 
Furmáná ták względem foboli iáko y kor nic 
nie oznaymił. Teraz czekáigc refolucyi, cá- 
lemu 
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. NOE 
` v 7 # * — 5 
emu Domo «i W. M. Páná kłaniam uniZeniéj! upon 


4 fam zäleciwfzy śię látce Jego zoftäig Mo& 
W. M, M.M. Páná y życzliwego Przyiačielá byle | 


3yczliwym záwfze| trudr 
N. N. Mnie 
P.S. Uprafzam także W. M. Pánáliez CA ZI 


żeli maíz co z Lipfkiego Jármárku, saa 
chčieyže mi przyfłać, iakò to foboli- 20% 


+» 
kow Firleyfkich choć białych byłe dáig, 
doftátnieh par dźieśięć, finuSiowycli 
. s PEŁ, 2t £4 
Futerek cienkich błamikow dźieślęć; 
Lilow Mofkiewfkich. chočiaž bun- 


tow trzy, byle tylko nie drogi tento- | ^on 
war byf, zapłacę y odfluze fatygę ob 

podiçtä: 
| XXIV, » 
Mnie Wielce Mosči Pdnie N. | i 
Moy wielce Mośći Panie y Prayiadielu, | „W 


Piſalem do W. M. Pana teraz przed wielkanoż | Spar 
cą, o nie ktore drobiazgi, nie miałem re: | 
fponíu, 4 przecie sie nie godźi, korrefpondu- | * nár 
jąc zloba lat 22. iak mi ślę widźi „uczynić mi | Strzi 
taki áfront, Ja sie znam, żem winien W. M. fl. e 
Panu, y zakończymy rachunek z foba, lubo nie | 
razem , śle po woli. , Gdyż my tu na dźień y 
złotych dwuch.nie utarguicmy, ták trudno o 
pieniądze: "Tániosč wielka zboża, fzláchéicte- 
raz nic nie kupi., Ja uftawicznie po długach | | 
jeżdżę, w domu šie nie ośiedzę , á niemogę; SP: 
nic odebrać, tylko, zborzem dáig, ktorego y | 8 
kupić nie chcą ; 4 na borg w pol dármo, ieízcze 
po“ (s Ic 


o 
g 


S PE E 
lizenie; 


; 
m zawfzć 


N. N. 
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upominaiąc śię koízt muíze łożyć. Zäczym 
Mości Panie N. bądź pácyens, uplacác bede, 
yle P. Bog ná nas weyrzal, bo niepodobna iák 
trudno o pieniądze. . Karta Pana N. ieft przy 
mnie W. M. Páná, y ia nie mogeniiákiego kon- 
CA z nim doyść , bo mi kilka fet złotych winien, 
a iuż kilka lat, á źebyś tedy W. M. Pan widźiał 
moię realność, onę donofzę, Panu Bogu od- 
dále, zoftäigc 
W. M. M. Páná 
życzliwy Przyiaciel y unijony Sfugá 
N 


| zżoną moig klániamy uniżenie 


Ikano> | 
em re- 
ondus | 
nić mi 
W. M. 
ibo nie 
žien y 
dno O | 
IČICte- | 
lugach 
mogę ; 
rego y 
ielzcze 
tipo? 


oboygu W. M, M. Pánftwu. 
XXV. 
w Toruniu die N. N. A. N. 
Mnie wielce Mośći Panie N. 
nädzieie láfki y opieki Pańfkiey pofyłam 
SW W. M. kicz farmónć N. N. 2 N. fes 
Pbárylek pod znakiem y liczbą iáko ná brze. 
Sgu: ktore wízytkie ogolem ważyły ro. Cent- 
> nárow. Gdy W. M. te towáry dobrze opá- 
Strzone odda, rácz mu W. M. od Centnára po 
fl. 6.zapłaćić. A teraz zoftáie 
W. M. 
lug uprzeymym, 
XXVI. ſtuga uprzeymy 
w Krolewcu die N. N. Ao. N. 
Mości Panie, 
= Przez Furmaná N.N. pofyłam W. M. w imię 
s“ Panfkieg.falek pod znakiem iáko nábrze- 
„gu rożnego gatunku do kramu fłużących 
* ľowárow ; flárgowawízy śię z nim od Kas- 
Min dey 
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dey fáfki po fl. N. N. dalem inu zádatku ná | 


ten frocht fl. N.N. Po zupełnym odebraniu 

racz mu W. M. oftätek frochtu A. N. N. do- 

pläcic. Pocztą W. M. o wízytkim fzerzey o- 

znaymie, zoftäigc 
W. M. 


XXVII, 
w Krolewcu die N.N. Ao, N. 
Mošči Pánie N. 
Di pofylam W. M. przez dobrze znäiome- 
go Furmaná N. N. 3. Paki w rogožách álbo 
mátách záwinione pod znákiem y Numero iá- 


ko ná grzbiecie y infkrpcyi tego liftu W. M.o- 


Sługa powolny, | 


baczyfz, ważyły 
No.9. - - izáffuntow - - 1. : 33.kämieni 
1. — R$. | 
MSF "cw quodsi E tow: Jal 


facit (záffunt 7. - =- - 

Száffunt fury ftárgowal śię po fl. 73. Czyni 
wizytka-furä 52 ž. fl. Ná ktoram mu zápłáćił 
324. A. Gdy fzczęśliwie ftánie y dobrze opá- 
trzone te rzeczy odda, racz mu W. M. oltä- 
tek fury złotych dwádžiesčiá y dwś doplácic. 
Niech go Pan Bog prowadźi, ktorego opiece W. 
M. pilnie zalećiwizy zoftáie 


W. M. Stuga powolnym 


Napis liftu N. N. 


Memu wielce Mči Pánu y Przyia- 
čielowi, Pánu N. N. oddać należy 
7:3.Pákámi w matách No. S. V. 9. 

15. 
18. WN. 


ku ná 
rániu 
J. do- 
ey o- 


wolny, | 


Ao,N. 


ome- 
1 albo 
ro iá- 
M.o- 


nieni 
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Or ve, 


Lifty kupieckie. 


XXVIII. 
Ao, N. die N. N. w Gdansku, 
Moféi Pánie, 
Diisia przez tutecznego Furmaná N. N. poſy- 
„ lam W. M. iednę fáfe z N. pod znakiem iako 
nà napišie tego liftu. Ważyła Centnárow . od 
torey całą fure zapłaciłem. Ktora fá(e W. M. 
Wiec franko dobrze obwárowána obbierzefz , y 
do dälfzego mego ordynánfu u siebie zátrzy- 
maíz. Niech Pan Bog fzczęśliwie odprowädzi, 
ktorego opátrznosci W. M. pilnie poruczam 
zoftiigc &c. 
Pánu N. N. 
Memu wielce Mei Pánu z 1.fáľa 
T. W. No.r. 
Franco WN. 
XXIX. 
Mofči Pánie , 
rzez fzyprá N. N. z N.pofyłam W. M. w imię 
Bofkie na rachunek y Rifigo W. M. 1. fáfe 
pog znakiem S.K. Ktora przy ízczęśliwym przy- 
yćiu odebrawfży , rácz W. M. fżyprowi záplá- 
cić co flufzna będźie y zwyczay ieft. Panu Bo- 
gu oddawizy zoftáie &c. 
XXX. 


Lifty Wekfelne. 
We Gdansku d. d. N. N. A. N. fl. 800, Polskich, 
Tray dni po obaczeniu, racz W. V, ten moy 
fola Wekfel FI. osm fet Polfkich Pánu N.N. 
albo komu onzápláte zleči záplácic, Wálute od 
Mm 2 Páná 
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Pana N. N. tu odebrałem. Pánu Bogu W. M. od- 
daię N.N. 
Memu wielce Mošči Pánu N.N. 
Kupcowi y Obywátelowi Wro- 
cławikiemu oddáé należy 
Sola. w Wrocławiu. 
w Wrocławiu die N. N. A. N. Fl. 650. Rynskich, 
Qi dni po obaczeniu rácz W.M. ná ten 
moy fola Wekfel Pánu N.N. albo komu on 
zapłatę zleči , zapłacić złotych fześć fet pięć 
dźieśiąt Rynfkich. Valorem tákoweyže fummy 
od Pána N. N. odebrałem. Panu Bogu pole- 
cam N.N. 
Panu N. N. Kupcowi y Miefzczá- 
ninowi Torunfkiemu oddác na- 
ležy 
Sola. w Toruniu. | 
w Krolewcu die N, N, A, Ne 400: Tälerow Current, 
DDžiesicé dni po obaczeniu racz W. M. ná ten 
inoy fola Wekfel Pánu N.N.álbo komu on 
dáley zápláte committet cztery ftá Tálerow cur- 
rentis moneta zapłaćić Valorem od pomienio- 
negoPáná N.N. oddebralem Pánu Bogu od- 
T N. N. 


dal 
Panu N. N. 
Sola. w Wrocławiu. 
XXXŁ 
AfÍfygnacye. 


Mość Pánie N.N. rácz W.M. zá obaczeniem 
tey äffygnäcyi zápłáćić dwieśćie czerdźieśći 
złotych Rynfkich; przyime pro foluto. w Wro- 
cławi die N. N. A. N. 

Fl. 240 N. N. 


che | 

14 ten 

nu on 

t pięć 

ummy: | 
pole- 
N.N. | 


rrent, 
, 
ná ten 
mu on 
ur- 
enio- 
zu od» 
N.N. | 


eniem | 
dźieśći | 
Wro- 


| 


N. N. 
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Mosci Pánie N. N. zapłać W. M. Producento- 
wi tey äffygnäcyi złotych Pięć fet I rzydźie- 
či 15. grofzy Polfkich: Przyimę wzápláčie we 

Gdanfku die N. N. Ao. N. 
Mowie A. 530.15. gr. N.N. 
A by Déierzawcy tey moiey áflygnácyi od Pá- 
ná N. N. Dźiewięć fet ośmdźieśiąt złotych 
25. grofzy Polfkich zapłacone były, proíze, 
przyime w záplácie w Krolewcu die N.N. A. N. 
fl. 980. 25. gr. N.N. 

Rozdział XV. 
Záwieráiacy w fobie 
NiektoreinfzePifania. 
E 
Zápify. 

Zeznaie tą obligacyą moi, żem zoftał winien 
J.M.P. N.N. zá N. N. Towary złotych Pol. 
fkich N. ktorą fumme ná przyfzły, da Bog N. 
N. J. M. P. N. N. Creditorowi memu, albo ego 
Plenipotentowi cnotliwym flowem oddač y zá- 
plácié obiecuie, y tym śię zápifem moim pod 
záftáwa y utratą wfzytkich moich dobr obligu- 
ie. D2iälo śię wN.dieN.N.Ao.N. N.N. 

* Infzy. 
Ny popiíimy oznaymuie ta kártg y zápiľem 
moim, że málac potrzebę pewney fummy 
ieniężney ná kupienie towárow , pożyczanym 
Pele od Jego M. Páná N. N. po 30. gr. 2 lo- 
ty káždy ráchuigc , dobrey tuteczney y w Pru- 
ślech idącey monety odliczyłem y takowy ká- 
Mn 3 pitał 
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pital do rąk moich wlaínych odebralem. | pi! 
Ktore mi pożyczone y wyliczone pieniadzepo- | ec 
mienionemu Jego Mośći Pánu N.N. älbo wier- | by 
nemu y niewątpliwemu dźierzawcy tey kárty y | k: 
zapifu mego, od däty dźiśiayfzey zá N. N. da | pi 
Bog! mieślęcy (lat) præciſe y nie omylnie w 
takoweyże monečie pofpolu y z Intereffem 4 
72. pro centum záplácic y oddać obiecuię. "A 
żeby Jego Mość E Creditor A gue. yh 
mnie požyczonyoh pieniędzy tym wiekíza mia 
ŚCI, tedy die Da in Opener & faken- 
niflima Juris forma ná wízytkie moie ruchome, 
y nieruchome, teraźnieyfze y przyfzle fub quo- 
cunque nomine y gdžiekolwiek znaydowáć šie | 
beda moie dobrá, prawdžiwa y ihe záftáwe | 
hypothecariamgue affecurationem , áby z tá- 
kowych dobr, in cafu non folutionis przed in- 
nymi wfzytkimi kredytorámi mymi iáko nale- 
píza fatistakcyą y ukontentowänie, älboräczey 
zapłatę fw3 dochodžié mogł. ` Wyrzekam šie | 
przytym dobrowolnie bez żadnego przymulze- 
nia wfżytkim excepcyom evafionibus, elufio- 
nibus á miánowicie lzfionis, erroris calculi, 
non numeratz pecuniæ, & rei aliter quam fic | 
gefte, item legalitatis, morbi, abfentiz &c. y | 
wfzytkim infzym wyćieczkom y wymowkom, | 
ktorekolwiek per cerebrum humanum wynśle- 
zione ſa, lub wynśleźione być mogą; Lak że 
takowe wzwyż miánowáne wízytkie excepcye | 
u żadnego prawa y ná żadnym mieyfcu nie be- | 
dą mię z. To też dokładam, že ten zápis, | 
| cyrograf y oblig moy ták ważny mieć chcę, ia- | 
111 kokiedyby w nim wízytkie práwne iden: | 
pila” | 


> 


1 e O OD — 
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bralem. 
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bo wier- 
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1 niebe- | 


y m 
en ZÁPIS, | 


chcę , 14- 
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piláne y poftánowione byly, y ten oblig moy 
coram Actis publicis ac judicialiter utwirdzony 
był. Ná co dla dla Figura wagi y pie tey 
kárty moiey ręką śię wlaíng pod piwę przy 
pieczeči moiey. Džiálo śię wN. die N.N. A.N. 

N.N. 


Infzy. 

Niżey podpifäny znam tym fkryptem moim, 
ze biorę požyczánym ipofobem od J. Mei 
Oycá N.N. Zakonu S.Fráncifzká Oycow Ber- 
nárdynow konwentu Zakonniká 'Tertiz regu- 
lx Profeffá ná wlafng moie potrzebę Tálerow 
bitych in fpecie Pięćdźieśląt, dico so. Táler 
bity rachuiąc po złotych ośm. Ktorg to fum- 
me wyżey wyrážong ná dobrách moich, towa- 
rach, domoftwach fklepách, żonie, dźiećiach 
y fummách pieniężnych, ktore teraz e 
ná potym mieć mogę tu W. K. lub gdźiekol- 
wiek śię znayduiących ninieytzym fkryptem 
moim zápifuię, fubmittuigc ślę tę fummę wy- 
żey wyrażoną pomienionemu J. Mei Oycu N. 
reślniey rzetelnie bez wízelkich dylácyi y zwłok 
od dniá dźiśiayfzego , ( ieżeliby ślę proma ná 
dálízy czás kontentować niechcia ) zá rok W 
dobrey monecie to ieft Tálerách bitych oddáč 
y wyliczyć Z prowizyą po zlotych dźieślęć od 
ftá złotych Polfkich. corocznie ráchuigc. W nie- 
dofyć zás uczynieniu tey kárčie y punktom w 
niey wyrażonym, pozwalam temuż J. Mól Oy- 
cu N. mnie álbo moie żonę, džieči lub towáry, 
tu w Polfzeze, czy gdźiekolwiek za granicą bę- 
dące (nie wdäigc śię do żadnych Protekfyi áni 

Mm 4 pra- 
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ráwá, áni tego fobie zá żadną Wiolencyą y 
aaeh mieć będę ) zabierać y ek(ekwowác. 
A in quantumby temu Jego Mośći mnie przy- 
{zlo proceflować , tedy iako Proces, ták wízy- 
tkie kofztá temu J. Mei nágradzáé y powroćić 


będę powinien. Ktory to fkrypt y wnim wy- | 


rażone wfzytkie kondycye tam in toto quam in 
quavis minima parte ftrzymác powinienem pod 
zakładem tákowey drugiey fummy Piącieśiąt 
Tálerow in fpecie Pipes y on dla lepízey wa- 
gi y pewnośći ręką (woia włafną pur 
Ktory takiego waloru mieć chcę , lákoby ksie- 
ami Grodzkimi N. roborowány był, Forum 
obie w niedofyć uczynieniu w każdym fądźie 
y urzędźie náznáczáige. Datum w N.w piątek 
po S. Jákubie nablizſzy Roku Tyšiacznego 
Siedmíetnego dwudźieftego ofmego. 
N.N. 

Infzy. 
Miedzy Jego Moscia N.N. z iedney,á miedzy 
Pänem Ń. N. z drugiey ftrony ftálo śię pe- 
wne poftánowicnie w ten nižey opiläny (pofob. 
Jo ieſt, iż pomieniony Jego Mość N. Nipi 
ngwfzy tu do Gdańfka z pewną pártya pfzenice 
&c.nie ná táki, iáko śię fpodźiewał, traf tárg.Má- 
iac iednák potrzebe pieniedzy ná fpráwowánie 
rożnych , rzeczy, nie wiedźiał iná fzego ſpo- 
fobu, iako 9 pízenice, videlicet faſztow 
30. &c. ná fzpichlerzu miánowánego P. N. N. 
pod znakiem N. N.zfypáé, y ná nie pożyczą. 
nym fpofobem Fl. N.N.dobrey śrebrney w Pru- 
śiech idącey monety wźiąć: Ktore też Fl. N.N. 
Jego Mośći P. N. N. tą kondycyą odebrał, że 
ta 
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tá pízenicá od daty dźiśiaylzey usque ad N. Ju- 
li tego N. roku ná powienionym fpichlerzu ná 
Jego Mošči Páná N.N. unkofzta leżeć ma. 
Względem unkofztow Jego Mość Pan N. N. 
Panu N. N. od przerobki y od fpichlerzá od 
każdego láfztá po grofzy N. N. co mieśląc ftro- 
ny interceffow zás od miánowáney fummy Fl. 
N. N. od każdego ftá złotych także co mieśląc 
realiter y bez wizeläkiey fporki zapłacić obie» 
cuie. Wszáiemnym fpofobem zaś Pan N. N. 
tey ná fwym fpichlerzu zfypaney pízenice zu- 
pełnie y nienárufzenie áž do náznáczonego 
terminu to ieft ad N. Julii tegoz Roku dotrzy- 
mac, y doźierać, żeby według zwyezáiu dobrze 
y pilnie przerabiana była obiecuie. Jeżeliby 
zaś po! wyiśćiu tego terminu tá pízenicá nie 
wykupiona byłą, y targi śię nie poprawiły ‚Pan 
też N. N. wzgłędem ceny z Jego Mośćią P. N. 
N. lub iego Plenipotentem zgodźić ślę nie 
mogł, tedy fubmittuie śię Pan N. N. przy ode- 
braniu fwoiey wyliczoney Suite fummy, 
przychodzacych Intereffow y fpichlerzowych 
unkofztow tey pfzenice Jego Mośći Pánu N.N. 
nie bronić, Ani potioritatem Juris fobie dáney 
nie ufurpowác, ale w Jego Mośći Pana N. N. 
dyfpozycyą cále oddać, Gdyby zaś Jego Mć. 
Pan N. ná naznaczony termin nie ziechał, áni 
Plenipotentá fwego nie zeflal, tedy, ( dawfzy 
mu wprzod o tym dwie, (trzy, cztery &c. ) 
niedźiel znać ) ná ten czás Pánu N. N. wolno 
bedžie tárgiem iäko takowa, álbo rowna iey, 
plzenicá płacić będźie, nawyżfzym, miánowá- 
ng pízenice przedać, lub fobie fámemu otrzy- 
Mm 5 mac. 
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mać. A cokolwiek spe ib fumme, interef- 
fá y unkofztá bedžie zbywälo, Jego Mosci P. 
N. N. ná zad wroćić, co zás nie bedžie do- 


chodźiło, to ma Jego Mość P. N. N. z pier- | 


wfzego fwego tu do Gdanfkä fpuftu Pánu N.N. 
dołożyć. Zadnemu infzemu prawu śię nie fub- 
mittuigc tylko fámemu Gdanfkiemu, renun- 
riando przy tym omnibus exceptionibus, evd- 
fionibus, elufionibus , aliisque Juris beneficiis 
per cerebrum humanum excógitandis. Matež 
ten zápis y kontrakt ták ważny być, iáko kiedy- 
by coram quocunque officio feu Judicio Civi- 
li, Terreftri, aut etiam caftrenfi zápifány y ro- 
borowány byľ. Co wfzytko obie en fubfi- 
de Nobili & Mercatoria dotrzymać obiecuią. 
Ná co bie rekámi fwymi wlaínymi przyzwy- 
czaynych pieczečiách podpifuig, Džiálo Sig 
w Gdanfku &c. 


(L.S.) N.N. mppr. (L.S.)N.N. 
zeznawam ut fupra, mppr. 
Infzy. 


Niey popifany zeznawam tym pifinem 
moim, iż przyprowadźiwfzy tu do Gdan- 
(ká fzkutę z żytem moiey wfaſney krefcencyi, 
ná podly bárzo tráfilem targ: Záczym wymie- 
rzywizy wprzod 24. Láftow 18. korcy, musia- 
lem tákowe žyto ná fpichlerzu Páná N.N. kup- 
cá y Miefzcániná Gdańfkiego pod znakiem N. 
N. z ſypac y na fpráwowánie niektorych rzecz 
ná to Žyto od niego Fl, N. N. wžiac. Ktore Fl. 
N. N. obiecuie da Bog zá niedžiel ( di 
&c.) N. N. pomienionemu Pánu N. N. lub 3 7 
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dać, lub też niechybnie odeflác. A teželibym 


ná ten wzwyż miánowány termin śię nie uiścił, 
y flowu ślbo ráczey zápifowi temu dolyč nie 
uczynil, tedy dáie pomienionemu Pánu N.N. 
zupełną władzę takowe Żyto in rem meam tar- 
giem jáko nawyžey być može przedác. Ná co 
$ie ná küpieckie iego flowo tpufczam. Oftátek 
pieniedzy , od trąciwizy fpichlerzowe y iníze 
unkoiztí, iáko tež miešieczny interes, a N. pro 
centum do dyſpoꝛycyi Pan N. N. záchowác po- 
winien bedžie. Forum nigdžie indžiey, tylko 
tu w Gdanfku in calu contraventionis nie zá- 
kľadáiac „Ani infzemu prawu śię ex utraque par: 
te nie fubmittuiąc. Ná co šie podpifuie, y te 

kartę pieczecia 1wg roboruie. Džiálo śię &c. 
(L.S.) N.N.mppr. 

II. 
Kwity. 

iżey podpiľany zeznaię tym kwitem moim, 
zá śię y zá fukceforow moich, že od J. M. 
Páni N.N. wzgledem Jey dnia N.N. Metis s 
Roku N. pożyczoney fummy kapitälney $000. 
zlotych Polfkich y z niey pochodzacych Inter- 
ceflow zupełnie ukontentowány y ufpokoiony 
ieftem , takowe pieniądze w teyże monečie ià- 
kom pożyczył był, w nierozerwáney fummie 
do siebie odebrawizy. Záczym kwituię pomie- 
nioną Jey Mć P.N.N. fukceforow y Potomkow 
Jey z odebrania wzwyż pomienionych $000. 
Polfkich N. in optima & folenniffima Juris for- 
ma. A dźiękuiąc zá dobrą zapłatę, obiecuie 
Jey przytym ratione præmiſſorum u żadnego 
pra- 
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prawą ták duchownego iáko y Swieckiego 24- 
dney ákcyi ani turbácyi nie zádawáč: Ná coślę 
podpifuię. Džiálo śię w N. dniá N. N. A; N. 
(L.S.) N.N. mppr. | 
Infzy. 


Zem od Jego Mośći P. N. N. względem Jemu 

dnia N. N. Roku N. pożyczonych czerwo- | 
nych N. oraz y od tey ſummy pochodzonych 
Intereffow zupełnie uſpokoiony, znam tą kár- 
ta moig. Záczym go kwituie ze wfzelkich däl- 
fzych impetycyi in optima & folenniflima Ju- 
ris forma. Datum w. Wrocláwia dniá N.N.A N. 


N.N. | 
Infzy. 
a nižey ná podpiśie wyrážony zeznäie ta kár- 
ta moig, że mi pod dáta Däisiayfza J. M. 
Pan N. N. refpektem bacino. Jemu 800. 
Bitych Tálerow ý od nich pochodzacey ro- 
czney prowizyi zupełną uczynił Satisfakcyą. | 
Zaczym pomiemonego Jego Mošči tym kwi- 
tem moim in optima Juris forma kwituie , wy- 


rzekaiącśię excepcyi non folutz pecuniz. Dźiń- 
lo $ig &c. N.N. 
Infzy. 


Ze mnie nižey podpifánemu zá rozkazem y 

imieniem J. M.Páná N. N. Pan N. N. dzis zás 

płacił fto trzydźieśći złotych Políkich oznay- 

muię y oświadczam tym kwitem przy podpišie 

imienia włafnego. | D£iálo śię w Lefznie dnia 
N.Marcś Roku Pańfkiego 1740. 

(L.S.) N.N. mppr. | 

| 

III. | 
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90 2a- | III. 
| COŚIĘ Spofob Plenipotenticy. 


| | Niżey podpifäny wiadomo czynię ta kartą 
mi A | I dowiedźiwiży ślę, 5i J; M. Pan N. 
N. ztad do N. poiechać umyślił; Ja zás w krá- 
Jemu | iu támecznym máigc kilka dluznikow, miáno- 
€TWO- | wicie Panow N. N. N. dla odległośći mieyícá 
onych | fam tam ziecháé nie mogę, ábym takowe dłu- 
4 kár- gi rekuperowal; pomienionemu J.M. Panu N. 
h dál- N. ninieyfzym fkryptem moim zupełną władzę 
na Ju“ y Plenipotentia in optima & ſolenniffima Ju- 
LAN. | ris forma dałem, żeby wzwyż wyräzoney præ- 
N. N. tenfyi moiey według 8 iemu danego 
finalne go Ráchunku y fpecyfikácyi od moich 
a kár- | dľužnikow, ták iako śię iemu nalepiey bę- 
J.M. | džie zdálo, y rei neceffitas exiget qud po 
1800. | przyiacielfku, badž tež per viam Juris ocho- 
y ro- | dżii z odebranych pieniędzy lub przywätnie 
lub tež urzedownie ich kwitowal. "Ja šie zás 
kwi- | dekláruie, že nie tylko wfzytko, cokolwiek 
„Wy- | ten moy Plenipotent w zleconych fobie fprá- 
Džiá- | wach uczyni y poftanowi, pro rato & grato fu- 
N.N. | fcipiam śle go tež ab omni impetione ratione 
premifforumevincere obiecuię. W oftátku żą- 
emy | damy Mo áby tá moiá Plenipotencya tego 
iszá< | Wálorubylá,iáko kiedyby urz downie & coram 
may- | Actis publicis uczyniona, zápifána, y w niey 
pišie | Wízytkie do zupełney Plenipotencyi należące 
dnia | rekwifita, claufula & ligamenta wyrśżonebyły. 
Na co sie ręką {wą wlaíng podpiſuię y ta wizy- 
ppr- | tkozwykczayna pleczečia moią ftwirdzam. Džiá- 
losie w N. dnia N. N. R. P. N. 
n. | IV. 


Lm 

O 
we 
S 
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Iv. 
Kontrácfy. 

Cnię kontrakt y Targ z J. M. Panem N. N. 

złotnikiem y obytelem Wrocláwfkim; IZ 
ná potrzebe Jäsnie Wielmozney J. M. Páni N. 
Choražyney wielkicy koronney áffekurowal śię 
y deklárowal pomieniony J. M. Pan N. śrebra 
Stolowe wygotowác y porobić według tey fpe- 
cyfikácyi: To iefł dwie urny do potážiow z tá- 
lerzami ná (pod, y dwie łyżki według propor- 


jiy modelufzu teráznieyizego, dwie przyftaw- | 
ki 


i do Solow także z tálerzámi, dwá poľ mifki 
otážiowe z brzegámi. Ná te érebrá odebral ]. 
M. Pan N. śrebra proby Gdańfkiey grzywien N. 
47. łot s. Tedy od przerobienia alias od robo- 


ty pec naležy od grzywny po czefkich 48. A | 
co 


olwiek {wego srebrá dołoży, tedy tákowe 
śrebro zapłaćić bedžie nálezálo za grzywnę 
roby dobrey Wrocláwfkiey dwunaftey po Tá- 
Ino dźiewięć twardych. Te zás robote de- 
klärowal sie wygotowść ná $wiety Michal w ro- 
ku teraźnieyfzym N. ktokolwiek zás ordyno- 


wany bedžie do odebránia tych Sreber, záoddá- | 


niem tego rewerfu y zápláceniem mu od robo- 
ty, y za Srebro wydác dek.śruie wizytko. Co 
kosy obiedwie dotrzymać dekläruig podpiſu- 
iąc śię die r4. Maiá we Wrocławiu A. 1729. 

N. N. mppr. N. N. mppr. 

Infzy. ; 

Fránčiízek Máxymilian z Teczyná Offolinfki 
Podík. wielki koronny y Adminiftrator Genc- 
ralny Celt J. K. Mości &c. Se. 


Wil- 


| 


Czyp 


| Cámi 
| y inn 


| 
| 


| 


Ipoli 
com 
moi: 
sitko 
Járn 
Odpr 
low 


— 
| 


n3: 12 


ini N. 
ial šie 
p , 
rebrá 
y fpe- 


2 tå- 


opor- 
nr: 
mifki 
ral J. 
en N. 
'obo- 
8. A 
kowe 
ywne 
> Ta- 
e de- 


linfki 


jenc- 


Wiá- 


N. Ne f. 
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— 
iadomo czynię komu o tym wiedźieć nale- 
ży, ofobliwie J.K. Mośćiom P. P. officyáli- 
om fkárbowym ták J. K. Mošči, iáko y Rze- 
Czypofp. iż pofłnawiam kontrakt z Pánámi kup- 
cami zádnieprfkimi , Ukráinfkimi ,Pułtawfkimi 
y innymi nárok 1732. à to w ten niZey; opiíány 
Ípofob: IZ dekláruie pomienionym P. P.Kup- 
Com przyftawić konwoy wláfny 2 protekcyg 
moig przy ich wolách „idących od granice Wá- 
Silkowfkiey 42 do granice flafkiey, to ieft ná 
Jármárk S. Jakoba y narodzenia Panny Máryi 
odpráwuigcy śię w Brzegu. Od ktorych to wo- 
ow powinni Pánowie kupcy zápláčié do fkár- 
bu J.K. Mei y rost pol „od woła każdego po 


| pottrečia bitego Tálerá do rak odemnie názná- 


czonemu kommiffarzowi w Brzegu lub Wro- 
cläwiu y z ofobná ná Pana konwoiá od kázde- 
go woła po tynfie jednym zá moią dyzpozy- 
Cyg. Ná to ćiż P. P. kupcy powinni beda ná 
mieyfcu przy odebrániu Wolow ná gránicy 
Waśiłkowfkiey J. Pánu konwoiowi od każdego 
woła oddać ná podrožne expenfá po poł bite- 
go Tálerá, ktore pržy generálnym rachunku 
Przyigte będą od mego Kommiffarzá, I to śię 
wtym kontrakćie wáruie, aby żaden z PanóW 
ani ich czeládži nie ważył śię żadnego, woła i- 
dac do fląfka po drogach uprzedäc , oprocz co 
w drodze upadnie lub fkáleczeie z przypadku 
takiego. 2 innych zdrowych żeby miał być 
przedány przez wiedzy J. Mośći Pana konwolá, 
od takowych ták tenentur záplácic, iak odtych, 
ktore doydą do granice, to ieft po pul s 

Itẹ- 
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T c BE. | 
bitego Tálerá Defälkä zás takowa śię deklá- wlaf 
ruie P. P. Kupcom od (lá wołow Trzynaście, | fzáw 
krom wozowch y Byczkow, ktore w ráchunek 

nie wchodzą. Do myt zás potocznych, iáko 
to fpásnego, grobelnego, moftowego y inne 
expeníá P. P. Kupcy powinni naležeé: chybá 
že z ich okázyi niepilnowänia ftad miátá by šie | 
fzkodá iáka ftánac,, te powinni záplácic de pro- | E : 


—ññ— 


a ——— — - - 


e 


rio. Woly napásčia zábieráne w podrozy, Ruft 
torychby nie most J.M. Pan konwoy wyndy- Ary 
kowác z tych ieśliby šie träfil, że kulawego zá- PAR 
| gräbig, zátákowego potračič śię powinno PY wę] 
rachunku Tálerow bitych pięć a zás z czoła, N ^b 
[i ják sie ná Jármárku pokaže (przedaž , w táko- 297 
IU wey cenie powinien być przyięty podług da- 4b 
wnych zwyczäiow, lub tež zaraz ná mieyfcu J, Bo. | 
Mei P. konwoiowi otákowác powinni. To śię ion 
tež wáruie P.P. Kupcom „ážeby P. P. konwoio- iios 
wi ná ich koniách nie iezdžili,y ich fimych nie "ion 


Izyli śni dyſtämowali, iako tež Hugdáiom ág- | Cen 
räwäcyi nie czynili, á wzáiemnie áby ták P. P. zpie 
upcy iáko y Haydáie fzláchcie po drodze, zu- 


dney, uchoway Boże! przez niedbilfiwo lub | pie 
fwawolą fzkody ani żadnych hálálow nie robi- Abo 
li: Zácoby musieli odpowiedžieč. Ná zad zás 


z towárámi idacym ze flafká dekláruie šie P. P. > 
Kupcom konwöy do fämey Waśiłkowfkiey fkry 
beine , tákowa iednäk kondycya, Aby ufpo- | x 


oili cia J. K. Mosci y Rzeczypofp. należące. | nich 
Ktory to kontrakt we wfzytkim dotrzymać de- zę | 
kláruie, y dla tym wiekfzego wáloru y wagite- | i4? 


£o kontraktu przy przycisnieniu pieczeči reka ob; 
wia- 


leklá- 
asčie, 
unek 

iako 


inne | 


hyba 
by Sie 
pro- 
Oy, 
mdy- 
O zá- 
przy 
zolá, 
táko- 
» da- 
cu J. 
O ślę 
/OIO- 
h nie 
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—U—— ——————————————— 
włafną podpiſuię śię. Datt. I. Januarii w Wär- 
zawie A. 1732. 
(L.S.) F.M. z Tęczyna Offolinfki 
Podfk. W.Koronny. 
Kontrakt dibo zápis Bodemeryi przezwany nd dobrá 
co okręcie zofłaiące. 

E nižey podpilány N. N. zeznáie ta kärta mo- 

ig, żem od Páná N.N. gotowizna odebrał 
fummę N. złotych Prufkich, 4 to ná Bodeme- 
ryg albo niebezpieczeńftwo morfkie nizey wy- 
rázonym fpdfobem, to ieft ná N. N. N. N.towá- 
ry, ktore wizytkie wládowáne fa w okrečie N. 
N. fzyprá z N. pod znákiem N. ktory okret te- 
raz przed miáftem do odľoženia gotowy ležy, 
áby zá pierwizym dobrym wiätrem, ktory Pan 
Bog zdarzy odlozywízy do N. popłynął, gdźie 
towary pomienione wyládowàne być mála. O- 
biecuie tedy fumme wyžey námienionych N. 
zlotych Prufkich, oraz z nádátkiem à N. pro 
Centum wzgledem podietego morfkiego 2 
zpieczeńftwa wynofząc ogulem N.zlotych przez 
Pána N. N. wN. dniách po fzezesliwym przy- 
byčiu dobr pomienionych do N. Pánu N. N. 
álbo niewątpliwemu tey karty Producentowi 
záplácié y oddać kazać. A ná tymwiękfzą pe- 
wność tey ſubmiſſyi moiey obowięzuię śię tym 
fkryptem moim naprzod pomienione towary, 
à potym ofobe y wízytkie moie ruchome y nie- 
ruchome dobra, ták te, ktore teraz mam, iáko 
2e, ktore potym mieć będę, żadnych nie wy- 
tawfży á fubmittuiąc ślę, Aby takowe wizytkie 

obrá moie wfzelkim Prawom, urzędom, fa- 

Na om 
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ár ditt toi 
dom &c. podległe były , wyrzekam sie przytym 
wizytkich excepcyi y wymowek, A tey kártý 
moiey dwa exíemplarze ręką (wa wlafng pod- 
pifilem y wygotowalem. Gdy sie iedney zá 
dofyć flánie, druga żadney wagi mieć nie bę- 
džie. Džiálo śię WN. die N. N. A. N. 
Kontrakt , ktorym sig chłopiec ná fłużbę kupiecką 
przyimuie. 

Wiadomo niech bedžie każdemu, 4 zwłafz- 

cza temu, komu o tym wiedźieć należy, 
że miedzy niżey opifanymi ofobami pewny y 
y nienärufzony ftángl Kontrakt, wniżey opiſa- 
ny ſpoſob. 

Oddáie Pan N. N. Obywatel y Kupiec N. fy- 
ná fwego z imienia N. N. ná ufługi kupieckie ná 
fześć iednoftaynie po fobie idących lat, ktore 
śię w N. roku teraznieyfzego zaczynać, á po- 
tym w N. Roku da Bog doczekać N. zakończyć 

ię máig. Więc tedy pomieniony N. N. obie- 
cuie y ślubuie poki ná fwey flużbie bedžie, We 
wízytkim wiernie y pilnie, iako ná podczčiwe« 
o fľuge kupieckiego należy fpráwowáé śię; o 
dobró y pożytek Pana (wego według przemo- 
żenia fwego šie ftáráč, y pilne ná to mieć ba- 
czenie, aby go fzkoda iaka nie potkálá. Za- 
dnych pieniędzy bez woli Páná fwego nośić á= 
ni mieć, Ani też żadnymi przechadzkámi bądź 
wednie bądź w wieczor bez wyrážney woli Páif- 
fkiey bawić śię nie będźie. — Jezeliby zaś przez 
nieoftrožnosé fwoię lub niedbálítwo álbo in- 
nym iäkim márnym fpofobem Pánu fwemu 
fzkodę iáka zadał, tedy zá takową fzkodę = 
tylko 


ytym 
kártý 
pod- 
ey 2a 
ie be- 


cką 
vlalz- 


leży, 
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Žo, A o ng nen 
tylko Pan Očiec lego, śle tež y Pan N. N. iáko 
áwent y $wiadek tego kontráktu zá niego wá- 
ruią y tęczą, y fzkode tákowa nagrodźić obie- 
Cuig. Z drugiey zaś ftrony Pan N.N. y Kom- 
Panowie iego, pomienionego N. N. pod przy- 
wodem do boiázni Pánfkiey y przy wierney w 
upiectwie informácyi ftráwg y fzátámi przy- 
oynymi opatrywać y odźiewać; potym zaś 
dy wyfłuży loco honorarii złotych N. N.w do- 
rey $rebrney monecie iemu dać obiecuią. A 
žeby teınu kontráktowi in omnibus pundtis & 
claufulis dofyć śię uczyniło, tedy tego zäpifü 
dwa iednákie exfemplarze wygotowáne y reká- 
mi wlafnymi kontráhentow podpifáne y pie- 
Czeciámi ich roborowáne fa. Džiáto śię w N. 
die N. N. Roku N. 
(L. S.) N. N. y kompanowie mppr. 
(L. 83 N. N. iako Ociec y Káwent za fyná 
mego mppr. 


(L.S.) N.N. iako Káwent y Swiadek. 
V 


Świadectwo dobrego ná uflugach kupieckich zdcho- 
wani a. 

ižey podpifány Miefzczánin y kupiec miá- 
M tutecznego Wrocławia przy zaleceniu u- 
hižonych y powolnych uflug moich podług 
kondycyi káždego czynię wiadomó y dono- 
zę wízytkim w obec, à zwlaízcza tym, ktorym 
0 tym wiedžieč bedžie naležáto tym (krypte 
ľnoim, že džierzawcá y Exhibitor tey kárty N. 


N. rodem z tutecznego miáflá u mniey na u- 


flugách moich kupieckich i4ko chłopiec lat N. 
Nn 2 iako 
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iako młodźian zás, ża fluſzne falarium lat N. 


fluzyl y bawił šie. Przez ktory czás iż ile mi 
wiádomo, bogoboyny žywot prowädzil, y we 
wfytkim .poflufznym śię pokäzowal, tak, iż 
względem zachowania jego nic złego o nim 
świadczyć nie mogę, dáleybym go ná uftugách 
mych kupieckich zachował był, kiedyby poftá- 
nowienie rzeczy iego iemu ná uflugäch mych 


dłużey bawić dopuscilo było: Lecz iż cale po- | 
ftanowił gdźie indźiey fzczęśćia fwego fzukác, 


á m mie, žčbym go od fluzby moiey uwol- 
nil, y $wiádectwem dobrym opátrzyl; "Tedy 
aries iego zá dofyé czynigc, mialem zá rzecz 


ufzng, Žebym go refpektem przyftoynego y: | 


dobrego zachowania ná każdych mieyfcách ; 4 
ofobliwie tám, gdžie ia niewam korrefponden- 
cyą moie iáko nalefniey zálecil. Jakoż wfzy- 
dich 4 wfzytkich cujuscunque flatus gradus & 
conditionis zafławfzy im uniżoność y powol- 
ność moie, uniZenie y uprzeymie upraízam, 


áby temu memu $wiádectwu nie tylko zupeľná | 


wiara dana, Ale też pomienionemu N. N. wízel- 
ka láfká „ludzkość , y przyiazn o$wiadczona by- 
lá. Co ia ná każdą okázya wízelákg uflug 
moich powolnośćią , wdźięcznośćią y przy- 
iaźnią odflugować y odwdźięcząć nigdy nie zá- 
omnie. A ná tym więkfzy dowod tego ręką 
wą włafną przy pieczęći moiey to attefłatum 
RP y utwirdzam. Dáiálo śię w N. die N. 
AO. N. 


In 


— — — 
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Infze „ dlbo Rewers. S 
M? nižey podpifáni zeznawamy tym fkry- 
ptem reki náfzey wlafnym, iž bedac zeflá. 
ni do Woyfká ná dźień 12. Decembris w kole 
Generalnym w Wolborzu zgromadzonego, 
wźiąwizy powierzoną fobie od Jaśnie W iel- 
możnego Jego Mośći Páná Márfzátká wielkie- 
go, y Hetmana Polnego koronnego, nalzego 
Mośćiwego Pana Plenipotencyą y zupełną 
władzą wolney dyzpozycyi, obiecać, puśćić i- 
mieniem Jego Mośći od ktorego Stároftwá 
klucz albo máietnosé o trzech à nawiecey O 
czterech Tyšiecy doroczney intráty , komu we- 
dle potrzeby y pożytku Rzeczypofp. uznamy 
tego być rzeez należącą y przyzwoitą. Także 
rozdäc ná Jurgielty: w gotowiźnie: piętnaśćie 
Tyšiecy , 4 nawięcey dwád£iescia "Tysiecy. 
Więc y uftąpienie Stároftwá Pereafláwfkiego 
ná podźiał y ukontentowánie zaflug woyfko+ 
wych deklárowác y fkryptami nafzymi olobny- 
mi to wfzytko śfiekurowść; vigore Plenipo- 
tencyi od Jego Mośći daney, z dokładem y 
wiadomością Jeb Mosciow P. P. Kommiſſarzow 
Rzeczypofp. wiernie y zuwaga nic wiecey 
nád to, co śię wyżey położyło, z domyflu ná- 
fzego nie poftępuiąc,wolą Jego Mosci w ykonać 
wiarę cnotę y fumnienienafze. Na coślę dła le- 
pfzey wagi y pewnośći rękami fwymipodpifuie- 
my. Dat.wŁóncućie z. Decembr. 1662. 
Jan Woiakorawfki, Zygmunt T opor Hynek 
Chorąży Przemyfki. Low ey Podláfla. 
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Infzy Dokument albo wypis z Kśiąg Grodzkich zamku | 


Wiodzimierfkiego, Roku Tysiąc fześć fet ſotedkietig- 
tego pigtego, dnia dwudżieftego [zoftego 

Miesigcd Januarii. 

N urzedzie Grodzkim, w Zamku J. K. Mośći 
Włodźimirikim przedemną Alekfándrem 
naa namieftnikiem . Podftäroftwä 
Wlodźimirfkiego przyśięgłym, y K$iegämi ni- 
nieyfzymi Grodzkimi W lods, ftáng- 
wízy oczywiśćie Urodzony Jego Mość Pan A- 


lekfänder Romänowfki, przefirzegáiac cátosči | 


fumnienia fwego, przećiwko Wielmożnemu 


Jego Mośći Pánu Hieronimowi Radźieiowfkie- | 


mu, quam primum od boku y uflug Jego Mo- 
sci abíentowawízy Sie, Acta przlentia adire 


mogł, manifeftowal śię oto: Iż Jego Mość | 
Pan Rádžieiowíki, tegoż mánifeftuigcego śię, | 


ile ná on czas wfłużbie przy boku Jego Mosci 
zoftäigcego, ná feymie blifko-przefzłym rozer- 
wanym przy fprawie od Inftygátorá koronne- 
go Jaśnie Wielmożnemu Jego Mości P. Jerze- 
mu Lubomirfkiemu Márfzálkowi Wielkiemu 
y Hetmanowi Polnemu koronnemu, Stároscie 
Krákowfkiemu &c, ratione iákoby leí Sacrz 
Regia Majeftatis intentowáney, dla przyśći- 
gnienia y dowiedžienia temuž, iäkoby Jego 
Mości Pánu Marſzalkowi rożnych obiekcyi był 
od pomienionego Jego Mośći Páná Rädzie- 
iowfkiego do konwikeyj przymufzonym, ro- 
znymi, ktore in termino wniesione beda,przy- 
czynámi. Zá ktorego manifeftans iáko Páná 
{wego przymulzeniem, rad nie rad a = 

áná 


— Zj 
zamku 
[žiefig> 


Mośći 
idrem 
roftwá 
mi ni- 
ftáng- 
an A- 


álošči | 
nemu | 
wfkie- | 


Mo- 
adire 
Mość 
O Śl 
Mośći 
'Ozet- 
onne- 
Jerze- 
demu 
'oSCie 
Sacra 
zyśći= 
Jego 
yi był 
idzie- 
|, ro- 
PY 
Pana 
Mośći 
Pana 


Infze Pifania. 567 


Pana Marízalká in objectis onemu, niwczym 
niewinnego ,zá fzczegulnyim tylko przymufze- 
niem poprzyšiagl. Uwalniśiąc tedy fumnienie 
fwoie, te przećiwko Jego Mości Pánu Radźie- 
jowfkiemu zänosi mánifeflácyg, y © tákowe 
przy mufzenie siebie do konwikcyi z tymže Je- 
go Mośćią Panem Rädzieiowfkim prawnie CZy- 
nić ofiárowawfzy ie, y tey fwoiey mánifeftácyi 
wolng meliorácya in toto & in parte zoftawu- 
ige, prosil, aby to in Actis connotatum bylo. 
Čo otrzymal, z ktorych y ten wypis pod Pie- 
częćią Grodzką Wiodzimirfkg ieft mu wydany. 
Pilan w zamku Włodźimirfkimut fupra. 
Kryfztof Jan na kóftrach koftro (L.S. 
Pilarz Grodzki WlodZimirfki — Correx Le. 
bedowicz. 


Infzy Dokument. 

J nižey podpifány zeznawam fkryptem moim, 
žem pod czás feymu fexagefimi quarti voco- 
wany będąc do Wárfzáwy od Páná Hieroni- 
má Ridiieiowfkiego, podany fobie od niego 
fkrypt przeciwko Jego Mošči Pánu Márfzálko- 
wi Wielkiemu koronnemu, 4 nie wiedząc co 
w tym zámykálo śię, nie mal przymufzonym 
fpofobem podpifalem , ktorego gdyni Sie 
wzbraniał podpifáé, pomieniony Jego Mość 
Pan Rádžiciowíki obiecał mi, że ten fkrypt nie 
był przećiwko Jego Mośi Panu, Mórfzałkowi, 
iże iemu y niewinnośći Jego Mośći nie mia 
fzkodžič ‚nie wiedząc co w fkrypćie bylo, pod- 
piſalem Sie. Jakoż z teraz fumnieniem dobrym 
wyznawam, że nie tylko tego nie wiem, o Jego 
Nn 4 Mośći 
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— 4 ͤ ûb A—ů—Eü ü COZZA ZOCŹ 
Mosci Panu Márízalku ná com šie muśiał pod- 
pifäc śle nic takiego, coby cnočie y niewinno- | 


sci Jego Mośći fzkodźić miálo. Co zeznać u- 
myślnie ziechałem tu pod mE do pomienio- 
nego Jego Mośći Pana Márízatká, abym nie zá- 
wodzil fumnienia fwego dobrowolnie tu ftá- 
nawízy. To tež zeznawam, že podobnym fpo- 
fobem iáko y ia od Jego Mosci Pana Rádžie- 
iowfkiego przywiedźićni byli przez korrupcye 
y námowy fámiž fłudzy iego. Co zapewne 
wiem, y dobrym fumnieniem wyznawam. Tož 
uczynił y Pan Swiderfki, Pan Jordan, Pan Bárt- 
nicki y Pan Ofzczepálfki y flugá iego y Ksiedzá 


Kánclerzá, Pan Wyfocki y Pan Korzerífki. Dat. | 


pod wartą, w Wbožie. die 6.Octobr. 1665. 


Hieronim Oftarzewfki | 


Infzy tákiž. 
ZLenawam tym pifiniem ręką moią podpifi- 


bom ia fcripta pewne in vim atteftítionis 
do fpráwy Jasnie WielmoZnemu Jego Mosci 
Pánu Márfzálkowi Wielkiemu y Hetmánowi 
Polnemu koronnemu ná feym tera nieyfzy od 


Jego Mośći Páná Inftygátorá koronnego inten- 


towáney , ktorymi fkryptámi, nie mäigc tego 
ewney y dowodney wiádomo&éi , niektore 74- 
Bine jego Mośći Pánu Márfzálkowi przečiw 
Rzeczypofpolitey iäkoby exceffy nieflufznie 
rzyznalem I edy żete feriptä moie przeciwko 
Mit Mosci Pánu Márfzátkowi koronnetnu da- 
ne ľa, ábym z funkcyi Pofelfkiey przez pewne 
ná 


nym J Poz zápieczetowánym, żelu- | 
a 
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— — — s — — ži " 
ná šie nágotowáne ofoby, rügowany nie byt, 


y zá rożnymi innymi (ieślibym tego nie u- 
czynił ) fortunie y zdrowiu memu grożącymi 
przegrožkámi y obietnicami imieniem Krole- 
ftwa Jch Mośćiow proponowanym! na mnie 
wyćiśnione y wyćlągnione, a zatym nieſſuſ Z 
nie być dane przyznawam, y to com tam 
nápifal zá rzecz niepewng y nieflufzng (ktora 
Jego Mośći Pana Marfzałka cnočie y reputacyt 
fzkodźić nie może ) y, że do buntowania zwią- 
fku żołnierfkiego nigdy śię nie miefzał, przy- 
znawam, y na Jego Mci nic pewnego niewiem, 
y od tego, czego dowodźić nie mogę, odftę- 
puię, coy w Pofelfkiey izbie zeznać otowem. 
Co wfzytko nie z żadnego refpektu ale fumnie- 
niem adſtrictus zeznawam. Džiálo śię w War- 
zawie die 11. Decembr. 1664. 
VI, 
Pozysiggi forma. 
Ji N. N. przysiegam Pánu w Troycy Swietey 
iedynemu, že wfytkie moie koło fukcefforá 
ná kroleftwo, dla dobrego oyczyzny, y do za- 
trzymania wolnośći ae phpo itey kierować 
będę rady, im zwigfku f pur w nienáru- 
fzonym poddańftwie y poflulzenftwie ku J. K. 
Mosci teraz nam Pánuigcemu zoftawáé fłatecz- 
nie y wiernie bede. Cokolwiek związkowi te- 
mu naležgcego y požytecznego widžieč bede, 
to y uczynić y obiawiäc nieomiefzkam, á co- 
bym wiedźiał fzkodliwego, w tym Confilium 
przeftrzegę, y temu podług sil moich zabiegać 
ędę. Z Kándydátow ná Kroleftwo temu przy- 
Nn 5 chyl- 
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E — — — 
chylny będę, ktory fpolną zgodą y Elekcyią. | 


Związku tego obrany bedžie. Ale y ztym nic 
ofobnie y bez wiądomośći Conſilii tráktowác 
nie bede,á tym báržiey z Kándytátámi, ktorych 
Confilium to pro exclufis uzna y ofadzi, 2a- 
dnego nie będę mieć porozumienia, Ani pre- 
tenfyi ich promowowáé , y owfzem im prze- 
fzkadzać, y onym śię opponować będę; chy- 
bá, żeby Sie potym ináczey Conſilio tego 
związku zdało. Od związku tego nigdy nie od- 
ſtapię, y zniego nie wynidę, 42 zá fpolnym y 
zezwolonym tego zwigzku rzwigzániem y ťoz- 
pufzczeniem. Tak mi Pánie Boże do pomož 
w Troycy Swietey iedyny, 

VII, 

Lif Przywiley, 


Ja Fryderyk Sápiehá Hrábiá ná Kodniu Czar- 
nobylu y Dohoroftáiách, Káfztelan Min- 
iki, Brzesciánfki, Korbyfki Krole. 

&c. Stároftá, 


Carie wiadomo komu o tym wiedźieć nale: 
25, miánowićie P. P. Gubernátorom Hráb- 
ftwá mego Kodenfkiego : IZ ftofuiąc śię do E- 
rekcyi Fundufzu fzpitalnego Jaśnie W J. Mei 
Xiedzá Alekfándrá Wychowfkiego Bifkupa 
Luckiego y Brzefkiego , opátá Sieciechowfkie- 
go, zá ftárániem moim w Roku Tyśiącznym 
Siedmfetnym džiewigtym dnia dwudżieftego 
wtorego Miešigcá wrzešniá w Janowie uczy- 
nioney dwoch zágrodnikow ná Grunčie fzpi- 
talnym ná ten czás niefzkáigcych, Márká Jäfze- 
Wi- 
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kcyig. | wicá, y Mácieiá worobyiá názwánych y przeze- 
nnic| mnie do Proboftwá fzpitalnego Kodeníkiego 
owáč | S.Duchá przyłączonych,ofobliwym ninieyſzym 


rych | nadaniem moim, dla lepízego ftwierdzenia in- 
, ża- | korporuie. Ktorzy,że po puléwierci polá miey- 
| pre- | fkiego pod fobą trzymáia y zäsiewäig, tedy ich 
prze- | od fzárwárkow nofzenia liftow zamkowych,po- 
chy- | dátkow, Czynízow, olypu oZimego y iárego 

tego | excypuig y uwalniam. Jeśliby zaś chčieli wię- 

eod- | cey gruntow zárabiáč, ná ten czás powinni be- 
ym y | da ofyp, czynſz, y wizelkie powinnośći y dá- 
'TO7- | niny rowno z innymi Poddínymi mými. do 
imoż | zamku mego Kodenfkiego pełnić, wnošič y 
| oddawać. Uchoway Boże zaś iäkowey kontry” 

| bucyi czy ná uchwałę Rzeczypofpolitey , czy ná 

| Zolnierzá domowego fwego lub nieprzyiaciel- 

i | fkiego álbo cudzego, ná ten czás káždy Z po- 
ar- mienionych zágrodnikow z fwoiey puléwierci 
n- put y z innych wízelkich, ktoreby pod fo. 
3 trzymal, ducta proportione, przyłożyć śię 

| powinien, y coby przypádľo ná niego oddäc, 
Powinność zaś fzpitalną do pomagania robo- 


1ale+ : > LOS ił 

ib. Cirny Proboftwu dwa dni w tydźień Kożdy z 
y Ei nich odbywść ma in vim teraźnieyfzey libertá- 
Mái cyi moiey, ktorą to, dla konfyderäcyi nie má» 


pá | tych záffug w Kosciele Bożym y Domu moim 


(kre | Przewielebnego w Bogu J. M. X. Michalá Már- 
kiewiczá Probofzczá teraźnieyfzego fpytalnego 


egó Kodenfkiego S. Duchá przy pieczeči ręką wła- 
c. | fhg podpiliig. Džiálo śię wŽamkuKodeníkim 
zpi- die 22. Julii 1712. 

fze- 

Wi- 


Tn: 
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Infzy tákiž. 

Jan Fryderyk Lukafz ná Xięftwie Olfzáfkim Sa- 
pichá Hrabia ná Kodniu, Dorohoftaiách y Czar- 
nobylu, Referendarz W. X. Lit. Brze- 
Scianfki&c. Stároftá y Rotmyfirz 
J.K. Mośći. 

Oꝛnaymuiemy tym liftem Przywileiem ná- 


fzym, teraz y ná potym bedacym Ludžiom, 
komu o tym wiedźieć należy miánowicie Ad- 
miniftratorom Hrábftwá Kodenfkiego ycálemu 
miáftu: IZ máigc w świeżey pámieči pobożne 
Antecefforow näfzych intencye, y nie tylko 
wfzelkimi śiłami wfpieräc ie ftáramy Sie, Ale tež 
nowym nadaniem przymnażść uśiłuiemy , kie- 
dy dobrá Præpoſituræ infulatæ Kośćioła Koden- 


fkiego in fua ibertate & integritate niedawnym | 


funduízem nafzym zachowaliśmy : Ze zaś w 
mieśćie kodniu Jurisdyká Probolzczowfka á- 
lias Poświętne z dawna przez teraźnieyfze nie- 
fzczęśliwe czáfy ieft zruinowána, tedy wieczny- 
mi mieć czáfy chcemy, aby gofpodarze w po- 
mienioney Jurisdyce VO EIER czy to Chrze- 
śćianie, Czy to žydži byle nie z moiey włośći 
zaćiągnieni, y Zadnych gruntow podemną be- 
dacych nie máiacy, bd wizelkich podätkow, 
fzárwárkow y dyfpozycyi zamkowey, teraz y na 
potym tám ośiedli byli excypowani, á dyzpo- 
zycyi Jch m Xiežy Infulatow byli podlegli, do 
ktorych ani zamek, áni miäfto, áni kahał, czy 
to w żołnierfkich; ullo pretextu interefľowáč 
śię nie ma. Do nápráwy okien w kopule Ko- 
Sciolá Kodenfkiego dwoch młynarzow zzamku 
má- 
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máia być dla wyiečia dawáni, ieśliby zaś nizey 
w Koščiele nápráwy potrzebowály, tedy do dra- 
biny miáfto ludi dawáč powinne. Ze zás w 
Fundufzu nafzym dwie beczki miodu práfnego 
obligowáli$my šie z fükceforámi nalzymi Co- 
rocznie dowáč, juxta ampliorem obloqventiam 
pomienionego funduſau, tedy tež fame nie ná 
S. Marcin, ále ná S. Michal žeby dochodžily 
przez rece Adminiftrátorow náfzych náznácza- 
my. Záchowuigc oraz dawny zwyczay dla wy- 
gody miáftá zegará potrzebnego, náznáczamy 
ná to corocznie złotych dwádžiesčiá : Oliwy 
funtow dwá od kahálu Kodenfkiego, to ieft 
złotych dźieśięć ná nowe láto, alterum tantum 
prima Juli. Ná tež pomienione terminy po 
funčie oliwy tenże kahał dawáč obliguie. 1 
Miefzezánie fznurow dwa, y workow dw do 
wag corocznie dawáé powinni. Ich Mc Xięża 
Infuláči zás, do ktorych to dyfpozycyi názná- 
czam, wiádomemu dozorcy zegaru wedlug o- 
ifänych terminow oddawać mäla y doyrzeć 
kazść A żeby zegar nie uftawal. Ktora to wie- 
czyftá wolą moię y dyfpozycyą, iáko fam z $ie- 
bie zyśćić, ták y fukceflorow moich in perpe- 
tuum obliguie. A dla lepízey wiáry y wagi re- 
ka wlafng przypieczęći podpifuię. W Zamku 


, 


Kodenfkim dnia fzoftego Miesigcä Kwietniá 


Roku 1711. 
(L.S.) 


Jan Sápichá Referendarz W. X. Litt. 
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Vili, 
Zápis dfekurdezyiny Zydowfki. 
MI zydzi &c. Starśi zboru wfzytkiego y inni 
żydźi miafta Kodniá fwym y drugich žy- 
dow Kodenfkich teraz y ná potym wiecznymi 
czäly będących, tak ze żon, fynow y corek 
nafzych y potomftwá nafzego wiecznie náfte. 
puiącego ( zá ktorych wdźięcznie przyiecie y 
trzymanie tego wízytkiego, co šie tu nižey ná- 
prialo reczymy y zápifüiemy 19 imieniem, 
edac zdrowi ná čiálách y umyfłach náfzych 
z dobrey woli y namowy näfzey, ieden zá dru- 
giego także y zá potomftwo nafze ná dobrá, 
domy, Handle, Grunty, Place, kletki, kromni- 
ce, iakimkolwiek fpofobem náflepuigce y ná 
nich fpádle ślubuiąc y zápifuigc iáwnie iášnie y 
dobrowolnie zeznawamy tym náfzym liftem y 
dobrowolnym zápilem, iżeśmy dla pilney po- 
trzeby náízey zborowey wźięli fumme siedm 
fet pięćdźieśiąt złotych Polfkich u J. W. J. M. 
Pana Kážimierzá Wládyfláwá Sapiehy, K4fztel- 
láná Trockiego, Stárofty Brzyfkiego, Páná ná- 
fzego džiedžicznego, y od fámey J. W. J. M. 
Páni Fráncifzki Kopćiowney Käfztellanki Tro- 
ckiey Käzimierzowey Sápiežyney Káfztelláno- 
wey Trockiey, Stárosciney Brzefkiy Páni ná- 
fzey na Kośćioł murowany Kodenfki od Jch 
Mosciow legowána, fpofobem y práwym wy« 
derkafowym: od ktorey (ummy my žydži Ko- 
denícy mamy y powinni bedžiemy do W. J. M. 
Xiedzá Sápiehy Probofzczá Kodenfkiego te- 
ra£nieyfzego, y náflepcom Jmščinym przy- 
(zlym 
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ná re 
ſelym Probofzczom, co rok ſoiu dawać kámie- 
hi jednaśćie y pulkämienia, ráchuigc funtow 
w kamień trzydźieśći fześć łoiu dobrego nie 
flárego, ktory to Ioy mamy wydawźć ná czte- 
pierwizg ratę w dźień niepokalá- 
nego poczečia ná$wietízey Panny pultrzečia 
kámienia, w dzien S. Kázimierzá cztery kämie- 
nie, w fobote przed žielonymi Swiątkami pul- 
trzečia kámienia, w die Narodzenia naświę- 
tízey Panny pultrzečia kamienia, terminow 
tych nic nieuchybiáigc, á to pod fowitym pla- 
teniem. Przetoodtad miánowáng fumme wno- 
simy nie tylko ná fámych nas y oloby nalże, 
także y na Potomki wlaíne, lecz y na dobra, 
Folwárki, ogrody, ná zbor albo Synágoge ná- 
fze, y ná okopifzcza, gdžie śię grzebiemy,zgo- 
lá, wizytkie näfze Przemyfly, Towary, Handle, 
kramnice pod ten wyderkaf y czyníz od niego 
należący poddílemy, y ekfekucyg w niedoftá- 
tku plácenia tego wyderkafu prawną, z tych 
wfzytkich miánowánych okolicznośći y poży- 
tkow nafzych dobrowolnie przyimuiemy y zno- 
sic bedžiemy. A ieśliby my fámi y Potomko- 
wie naśi ktorego roku uchybili wydania loiu te- 
go, tedy nie tylko wolno będźie Wielmożne- 
mu Xiedzu Jego Mośći Probofzczowi Koden- 
fkiemu, y fukcefforow näfzych zapozwać przed 
urząd zamkowy Kodenſ ki, y do fámego Jego 
Mości; Ale też wolno będźie Jch Mośćiom 
Xiędzom Probofzczom rufżyć te fumme y o- 
debráč práwnie od nas y Potomkow náfzych, y 
ná infzym wárownieyfzym mieyfcu ong loko- 
wać 
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Br. S. aže in ONE 
wác álbo pożyczyć, czego zá bezprawie mieć 
nie będźiemy , Forum o to do urzędu zamko- | 
wego Kodenf kiego fobie náznáczáiac. A J.Mé | 
Xiądź Probofzcz y fuccefforowie Jch M. nam | 
ná każdy kwartał oddánia łoiu powinien kwit | 
oddáč. Ná co dla lepfzey wiary y pewności re- 
ce náfze podpiſuiemy, y o p ily in 
M.nižey wyrażonych upralzaliśmy. Pifan wKo- 
dniu die g. Novembris Roku Panf kiego 1690. 
Tu podpily kahału. 
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d # 
Przydátek I. 

Záwierálacy w fobie 
Rozmowy Ceremoniálne. 
przez X. W. Tylkowfkiego S. J. Th. kiedyś wy- 
dane, Szláchčic Poli ki rozmawia z Li- 
tewíkim. 

Rozmowa I. 

Ciefzą Sig wzdiem ze zdrowia dobrego, 
Litew- (zuje w fobie niewy powiedžiána po- 

ji Cu p ap 

wie, 
Polfki. Ja rozeznác nie mogę, co mię báržiey 
kontentuie , czy, że fam sig czuię w dobrym 
zdrowiu, czyli, że ták fimákuiefz wmoim zdro- 
wiu? 

. L. Ja nie wiem, co godnieyfzego uwagi czy- 
li äfekt Twoy ták ludzki, ktory Twoim wyswi- 
adczaíz flugom , álbo 
we mnie ztak wielkiey rodźy ludzkosci, 


, 


Cieche, pátrzáiac ná T we dobre zdro- | 


odpily infzych J. 


tež obowiązek, ktory śię | 
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P. Jako mie uwelela, že śię z mego izczęśli- 
Wego zdrowia dielzylz, ták mi ciężki obowig- 
zek tego áfektu, ktorym nôšič powinien. 

L. jeżeli Twoiá grzeczność tak ludzka nie 
może odemnie odebrać iakiego pomyślnego 
afektu uznania, álbo przynamniey powinitosči, 
tedyć ofiáruie prawdźiwe mego obowiązku wy- 
2nánie. 

P. Kochaiąc ślę w zdrowiu Twoim, zá inter- 
es ridośći, ktorą odbieram, nie mam co ofiá- 
rowác, tylko oświadczyć sie, żem ieft Twoim 
olobliwym pfzyiaćielem. 

L. jeżeli Twoiń przyiaźń odkrywa śię ku 
mnie, czemużby tež moii nigdy niefzkończo- 
na nie miała Sie przećiw Tobie okazować? 

P. Maíz okázya wfzelkim zacnym fpofobem 
okázowaé šie obowigzánym, z kadri przyra- 
afinaku, ktory ia czuię z Twego dobrego 

zdrowia. 1 

L. jeżeli moy afekt nie ma z kąd inąd po- 
chwały, tylko, że od Ciebie ieft pochwalony, 
dla czegożbym mego zniewolenia nie przypi- 
łał Tobie? * 

P. Zacne Twoie poftepki maią z siebie fá- 
mych chwałę, iakó też z famych siebie moc 
máig wzbudzać przećiwko Tobie miłość nie- 
wymowną. 

L. Zebym Twemu wygodźił upodobäniu,wi- 
dze, że mię chcelz przechodźić ludzkośćią, y 
przyimuię to ztäkim pochwaleniem, iáko nale- 
ży, y ztym odchodzę: 


Oo Roże 
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Rozmowa II, 
Ciefzą Sie z nabytey godności, | 

P.Ciefze śię z wielkim afektem kiedy widzę, 
iż fzczęśćie y záflugá Twoiá zgodźiły śię tym 

odnośći ftopniem ćiebie zábogáčié, ktorego$ 
doftzpił fzczęśliwie. | 

L. Moie fzczęśćie, gdy mię uczćiło báržiey | 
miało oko, áby Twemu mnie przyiaznemu do- | 
fyć uczyniło pragnieniu, aniżeli moim záflu- | 

om. 

P. Jako nikomu w záflugách nie uſtępuieſz, 
ták też z życzliwośći moiey fámey nie može go 
podchodźić tá godność Twoiá. — Zkad mam | 
ene przyczynę, Abym śię radował z fercá | 
całego. 

L. To tik przyiacielfkie pofzänowänie, ták 
wielką do mych obowiązkow przyfypuie gorę, 
laka przydawa Twoie o moich zäflugäch ro- 
zumienie. | 

P. Záflugá Twoiá ieft ták wielka, že može 
moy do Ciebie wyftáć afekt ,y ćiefżyć śięz Two- 
iey godnośći, ale nie może we mnie fprawić 
więkfzego poważenia. ; 

L. Gdyby moie przymioty Ciebie počiagne- 
ly do miłośći zał iáko Twoy ludzkość! 
pełen áfekt przećiwko mnie wſaytkich pobu- 
za, tubym ślę záftánowil. 


P. Napierwiza grzeczność człowiecza ieft 


fkromność, ktora, Tobie upätrzywfzy fku- | | 


teczne miefzkánie, fpráwuie, i2 to drugim przy“ 
pifuiefz , co właśnie left Twoie. 
Ł.Należy do mnie, oddawść Ci gorące uo 
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ki zá to, co mi z Twoiey przypiluieíz ludzko- 
Sci, á do Ciebie należy one, wielkie zápify nifz- 
czyć, ktore ia mam w fobie ná wfzelką powin- 
ność y niewolftwo ku Tobie. 

P. Te zápily ktore śię piíza piorem pokory, 
nie czynią dłużnikowi CieZaru, ale ráczey tego 
Obéigzáia, komu fa uczynione. Zyi fzczesli- 
Wie, 4 tę godność miey zá innych wielu zádá- 
tek, ktore fa z nieba Twoim náznáczone zá- 

ugom. 

Rozmowá Ill. 
Winfzuig fobie dźiedźictwa otrzymánego. 

L. Dowiedźiawfzy Sie, iže ná bogáte wftapil 
džiedžictwo, ćiefzę śię z Toba ile nagoręcey 
mogę. 

P.I iaz nawiękſzym iák mogę áfektem teludz- 
ość przyimuię, ktorą mie zacność Twoiá o- 
owięzuie. ; 5. 

L. Wyświadczam przećiw Tobie, iáko nale- 
piey mogę ,uniZono$é moie, ktoramči winien, 
4 profze Bofkiey dobroći żeby te doftatki zbu- 
dowályé fzczęśćie y żywot iák nadľužízy. 

P. Afekt Twoy gorący, ktory mi pokázuiefz, 
bárzo w wiekfzey u mnie ieft cenie, 4 niżeli to, 
czegom nabył, láko też báržiey mie uciefzylo 

Twoie powinfzowśnie , niżeli ten fzczęśćia 
4wor. 

L. Bárzo mie to trapi, Že nie nalazłem ofo- 
bliwego fpofobu wyświadczyć radość moie, iá- 

O to niesie tá okázya. 

P. | ia boleie, že nie mam śiły, abym godnie 
Wyświadczył, 1áko z Twego ćieizyć powinízo- 
Wania y chełpi śię mufżę. 

Qo 2 L. 
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L. Jeżeli z tego śię cieſzyſa, że niebo T woie 


przyimuie zafługi, ktorychby żadne $wiátá nie | 


mogły nagrodźić doftátki, flufznie śię čiefzvíz. 

P. Jefte$ chwal nieprzebrána krynica, niedźi- 
wuie Sie, iż takie ná mnie wylewafz hoyne po- 
chwalenia. 

L. Nic z mego tu nie przydawam, ále tylko 
pokázuie Sie tego pámietnym „co ieft Twoie. 

P. Niech Bog zdárzy , iz, iakom ia w ten fpo- 
fob nabył doftátkow „żeby tez Tobie to czynie 
1o počieche, co mi przypifuiefz! 

L. Niech zdarzy P. Bog, Aby te maiętnośći od 
Ciebie fľufznie nabyte bez wfzelkiey zazdrosci 
zoftawály, y bez wfzelkiego, ktory śię ná świe» 
čie trafia, 1 


P. Niechći Bog wfzelkiego przymnaža ukon: | 


tentowänia, ktorego Ty mnie życzyfZ, y niech 


mi dáie okázya, w ktoreybym pokazał, láko čie | 
. fobie ważę! 


L. Zoftäig wiekuiśćie obowigzánym, 
Rozmowa IV. 


Zyczą fobie zdrowia po chorobie. 


L.Niech śię Bogu podoba, mE podoba áby$ | 


do pierwizegozdrowia powrocif, nie tylko pres 


nábycie śił pierwfżych, śle tež ná počieche flug | 


Twoich. 
P, Ták mi ta życzliwość Twoia miła, iáko 12 
widzę złączoną z áfektetn ofobliwym. 
L,Będąc ia z láfkáwośći Twoiey zápifány W 
fercu Twoim, bylbym fobie fámemu nieptzy“ 
lačielem , gdybym nie pragnął widźieć Ciebie 
w pierwfżym zdrowiu. p 
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P. Im więcey nábede czerftwosči tym Ci do 
uflug ſpoſobnieyſzy będę. 

L. Zdárzylby to Bog, żebym Cie ták widźiał 
zdrowym, láko čie widzę przeciwko fobie ży- 
czliwym. 

P. Day Bože, aby zdrowie moie ftofowálo 
śię do onego fimáku, z ktorym moie życzliwość 
przyimuieiz 

L. Niech mi ftawa zá wfzelkie ukontentowá- 
nie pragnienia mego, že Cie widzę, iżeś wy- 
fzedł ztey choroby. 

P. Ta ták wielka miłość przechodži wfzytkie 
moie obowiązki. 

L. Bądź Twoiey grzecznośći obowiązany à 
nie moiey przyfludze. 

P. Będąc w miefzány w afekt, ktory mafz 
przećiwko mnie, od rozfadku Twego oddalafz 
záflugi moie. 

L. Znam dobrze Twoie włafnośći bárzo wy- 
fokie, ále žeby oná chorobá, ktora niech be- 
džie iak nadáley od Ciebie, nie wpádlá w te- 
fkność dla Słow moich , dopuſzezam, abyś wy- 
począł fobie, do łafki oddáig. 

P. Niech ćię Bog w zdrowiu chowa! 

Rozmowá V, 


Zyczą fobie godności. 


I. Uprafzam Bofkiey dobroći, żeby mi dała 
te láfke, iZbym čie obaczył na oney godnośći 
ktorey prágniefz, bo iuż zdawná dla záflug 
Twoich ieft Twolá. 

P, Luboé šie nie czuie,ábym šie ná nie záftu- 

Oo 3 Żył, 
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żył, przynamniey śię oświadczam, iż chce ná | 
nie zaftugowác. | 

L. Ná więcey záfluzyle$,niz czego prägniefz. | 

P. Gdyby$ moa ták hoynie fwoie rozdawáć 
záfluge , ják mi z ludzkośći fwoy áfekt pokázu- 
iefz, záflužerfzybym był niž powiádaíz. 

L. Prawdžiwie,kto ná oczy {we włożył zaflo- | 
ne pokory, nie może uznać zacnosci záflugi | 
fwoiey,á ztąd pochodźi, že Ty prágniefz przy- 
flugowáé śię ná nowe. 

P. Moie pragnienie było zawfze miewáč Cię 
z fobą w potrzebach, żebyś zakładał, czego 
mi niedoftáie. > 

L. Im wiecey kto ma, tym wiecey prágnie. 

P. Nie dźiwuię śię, iż rozumiefz , zem w zás | 
flugi bogáty, wiedząc iZe nie možeíz poznać 


tego, czego ieft w kim. niedoflátek , á w czym | 


Ty barzo obfituiefz. 


I. Jako ieft rożna białość od Czarnosci ták | 
ták ia w moiey fkąpośći zäflug poznawam two- | 


ich mnogość!. 


P.Kto dobrze w cnote uzbroiony, nie može | 


byč rániony. 
L. A ktoraž więkfza cnota, iáko umieć co 


czynić z niczego, y na niczym budowáč chwa- | 


ly iednego flugi T obieobowigzanego, o czym 
ani mu Sie śniło „aby ie mogł zafłużyć. 

P. Rzadko nam śię o tym śni, co u siebie 
mamy. 

L. Zárt zemnie czynifz , 4 ia profze niebá, 4- 
być tey godnośći udźieliło. 

P. Ták mi będźie miła godność, iáko mi o- 
twórzy drogę do fľuženia Tobie. i 
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I. Kiedy mie co do przykrzenia śię Twoiey 
ludkosci przywiedžie, będę uprafżał ztáka uni- 
Żonośćią, iako należy. 

P. Zá láfke to|przyime, kiedy nádemna uży- 
iefz tey mocy, ktorąć ofiáruie. 

L. Odchodzę zniewolony. 

P. Niechći Bog fzczesci. 

Rozmowa VI, 

Zyczą fobie fzezgséia, albo Swigt fJzcząśliwych, 

I. Niech śię podoba Bofkiey opätrznosdi, 
Żebyś śię z tych wfżytkich ćiefzył poćiech, kto- 
rych ia fam życzę fobie. 

P. Niech śię Bofkiemu podoba Máieftatowi 
hoynie nagradzá te zäfluge Twoię, przez kto- 
rg wyświadczafz Twoy przećiwko mnie áfekt. 

I. Profzę Bogá, aby w nagrodę zá tę Twoie 
dobrą wolą ku mnie dałći fláwne fzczesčie 
(fzczęśliwe święta ) iako "Ty mnie žyczyfž. 

P.NÁ oddárowánie tákiey Miłośći Twoiey 
niech raczy dobroć wieczna ubogácié Serce 
Twoie wízelkim pomyślnym ukontentowá- 
niem, ták iáko T woy äfekt left bogáty w grze- 
cznośći niewymowne. 

I. Niech Bog prowádži T woie wfzytkie ná- 
dźieie do końca fżczęśliwego, iako T woie przy- 
mioty bárzo wyfokie przyprowádzil do fwey 
dofkonálosčí. 

P. jako Twoiá fzczerość żadną nie bylá ni- 
dy obrázona zmáza, niech śię wieczney do- 
roći podoba, żeby Twoie ferce zawſꝛe pełne 

pocieh zoftawálo. i 
L. Jakoś Ty záwfze był daleki od wízelkiey 
Qo 4 po- 
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podobney niedofkonílošči, ták niech šie daw- 


Cy wízytkiego rd ie Ciebie iako nadál- | 


fzym czynic od wize 
przypadku. 1 

P, Nie możefż nigdy fobie oták wielkim 
fzczęśćiu pomyślić, nád ktorebym ia Tobie nie 
życzył wiekizego. 

L. I ia Tobie nie mogę nigdy życzyć tákiey 
radośći, nád ktorabys ná mike nie zafłużył. 

P. Jako ia goraco dźiękuię zá to dobre rozu- 
mienie, ktore mafz o mnie, ták proíze Bogź, 
żeby cale wykonał wízytkie Twoie żądze. 

L. Bede zäwize zoftawal Twoim zniewolos 
nym flugą, 


iey przęćiwnośći y złego 


Rozmowa VII. 
Zal fwoy przeł addią w Smieréi N. 

L. Boleię z Tobą iákom powinien dla $mier- 
či niepozekiviániey N. 

P. Niefkonczone džieki oddáie Tobie zá tá- 
y ludzkošé, y czuie tež žal, izem dobrego ftrá- 
Ci przyiacie!á 

L. Jam ftrácit dobrodžieiá znakomitego, kto- 
ry ná tym był, áby zäwfze moich przyraftálo 
obowiązkow, nie mierzaiąc moich záflug. 

P, Spofoby ofobliwe Twoie, ktore fa miárg 
záflug Twoich, nie czynią dźiwu, že kiedy nie- 
boizczyk wizytek był ná tym, aby Tobie flużył, 
ták pracował wiele chcąc, iäko też, že málo 
mogł, boleiąc. 

L. Wielka zgubá, w ktorąśmy upádli wizy- 
fcy, muśimy tedy tak to zámykác , že niebofz- 
czyk wiele mogł, wiele czynił, iednák, ponie- 
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waż to przeyščie z tego żywotń icit polpo.ite y 
nieuchronne , musimy ćierpliwie znoślć. 

P. Kto wiecey ćierpliwy, wiecey záfluguie, 
śle zgubić takiego iefzcze wlátách dobrych, ze 
znaczną Domu fzkodą, ieft to barzo do zgry- 
źienia trudno, Że to przez izy muśi Sie odzy» 
wać, 

L. Prawda, že te rany fa barzo gorzkie, ale iż 
boleść drugiego iäkiezkolwiek przynośi im le- 
kárftwo lepiey podác żałość rozumowi. 

P. Kiedyby żałość záťnetá, užyiby rozum fwe- 
go urzedu, ále on y Krew czuig ták dálece že 
mi pokoiu nie díig. 

L. Potrzeba, Abyś ztąd to wniosl, že gdyby 
ten świat miał należyte záflugom nagrody,Bog- 
by niebofzczyka nie przeniosl po zapłatę do 
nieba. 

P,Niech to śię Bogu podoba, że niebofzczyk 
čiefzy śię z tego odpoczynku , ktorego tu nie 
nayduie, y żebym ia tež mogłćierpliwie znieść 
to utrapienie, ktore mię męczy. 

L. Jakże to podobna, kiedy Twoy przyiaciel 
w niębie śię ćiefzy, że Ty tak ślę na žiemi tra- 
pilz? Niech będźie dofyć na tym łzom Twoim, 
zeciálo do žiemie zaprowadzą, Ale niech też we- 
fele naftąpi, ktore to fzczęśliwe do nieba przyi- 
Scie bedžie prowadźiło, gdžie ona blogoflä- 
wiona dufzá wfzelkich zażywa rádošči. 

P. Profze nawyžízego pociefzycielà aby mi 
dał w tym żalu ćierpliwość, y śbym mogł śię 
wyplácic twemu ofobliwemu äfektowi, ktory 
mi pokäzuielz. 

Qo 5 Roz 
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Rozmowá VIII, 
Lutuie Sig ieden nád drugiego utrapieniem: 

P. Dowiedźiawfzy śię, že od ewnego przy- 
adku cale iefte$ uciśniony, táka czuię gorz- 
ość, iáko gdyby, całego Świata frafunki ná 

mnie nápádly. 

L. Grzeczność Twoiá ma táka moc obowig- 
zá mię fobie, iáka ma niefzczęśćie aby mię 
trapiio. 

b. Niechžew Tobie uſtgpi obowiązek, à mnie 
day, tákielekárftwo, żebyś mię mogł rátowác. 

L. Tá Twoiá ochotá, iáko ieft świadectwem 
niepochybnym Twoiey miłośći, ták też ieft o- 
chloda moiey meki. 

P. Jako moiá ochotá pokázuie' šie niepožy- 
teczną, tak też Twoie učišnienie ćiśnie ferce 
moie. 

L. Ja też o Twoim barzo miłym śfekćie toż 
mam rozumienie, iákiebym miał o (kutkách 
obfitych, przez ktorebyś mię ratował. 

F. Te fa náwiedzenia Párífkie, ktory widząc 


kogo im rownego, chce, żeby {wey mocydoz- ` 


nawśły przećiw naiśzdom ludzkiey niećierpli- 
wośći. : 

L.Niech miPan Bog dodawaśiły, iako ia nato 
pragnę záflugovác. 

P. Cierpliwość ieft táka bronią, ktora w utra- 
pieniu dašie na obie ftrony náchylič, ale nie la- 
mie ślę przez rozpacz, 

L. Utrapienie ieftwielkie , śle więkfza ieft po- 
oe, ktora mogą mieć od dawce wízytkiego 

rá. 


P.Niechtäk Cie Pan Bog cieſay, iáko ia sig nád 
Toba nafycam užaleniem. L: 
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lt macie or RZA 

L. Niech šie ták Mäieftatowi ie o podoba, á- 
bym ia też dnia ktorego sil nabył, żebym Twe- 
mu áfektowi y powinnosci moiey mogł dofyć 
uczynić, : w 

P. Będźie tego znak, kiedy obaczes, żeś ieft 
pociefzony. 

L.Báržieyby mi fmákowálo, gdybym widźiał, 
żeć śię dolyć ftálo, niż gdybym la pociechę 
odniosł. 

P. Niech nas Bog obudwu pociefzy , y pokoiu 
onego użyczy, ktorego pragniemy. 

L.Niehto Bog uczyni, y niechay użyczy fpo- 
fobudo wypełnienia takich obowiązkow , ktore 
iacodzien ná śię od fákáwosči 1 woiey zácig- 
gam. 
Rozmowa XI. 


Wymawidią fig z niedbalſt wd. 


I. Zem ia do tych czas nie wykonał tego, cos 
ná mnie włożył, ieftem godžien iakieykolwiek 
wymowki, gdy weyrzyfz, że tymi dniami nie- 
pomierny ná mnie napadł frafunek y mnie prá- 
wie fámemu siebie odebrał. 

P. Lituię śię nád tymi Twymi przefzłymi tur- 
bácyámi, 4 że z nich wyfżedłeś, wielce Sig čie- 
fze, y pewien ieftem, že moiá fpráwá wipiera 
Sie ná iedney pełney miłośći, y bárzo pilney 
obronie. 

L. Ja widzę w Tobie iedne grzeczność, ktora 
nie ma przykładu, 4 ta rośćie ztąd, że wierzam 
y opowiadam Cie zá pilnego , iáko niefzczeíny 
przypadek máluie mi Cie oftygłym. 

P.Czy podobna, żeby tám aby cień znajda, 

wa 


— 
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wal śię zäniedbänia, gdźie śię iásnie yotworzy- 


Ščle wydäia znaki áfektu. 
L. Gdybym mogł znakami powierzchnymi 
wyświadczyć moie wdźięczność, iáko ia w fercu 


cho wam, poznałbyś,żetakmoiń pożytecznaieft 


flužbá, iáko tež ieft wierna. 

P, Báržiey chcefz mię w ten fpofob záwfty- 
dźić „ániželi zemną dźielić áfekt. 

L. Mam ochotę, ktora umie pragnąć, śle nie 
mam šil, ktoreby to mogły do fkutku przywieść. 

P. Kto pragnie więcey nadto ,comože, czyni 
nad to, co oben d : 

L. Iż malo mogę, prágne wiele, y fráľie sig, 
iž málo czynie. 

P. Nie powinienem trzymać , że, kto može 
mię barzo záwftyd£ic , aby też maly przečiwko 
mnie miał afekt, . 

L. Jeżeli mię boli, że flufznie Twey zśfłu- 
dze dofyć nie mogę czynić, nie zatym idźie, 
że ia nie mogę wypełnić to troche pragnienia 
mego. 

P. € Bog, abym ia ná to zäffuzyf, czego 
mi Zyczylz, iako też więcey mi Zyczylz, niž ia 
zafługuię. 

J. W rozfadku šie dla afektu mylifz. 

i P. Afekt, ktory tego niema przyczyny nie my- 
ilsig. 

7a nieiefłże to przyczyna mowić, že kto 
fkłonny do fluzenia Tobie, záftuguie wiele? 

P. Służyć ieftmi śię w Tobie podobác,y upo- 
Boz Twoie nich będźie w tym, že mi rôz» 

ažeíz, 


Roz- 


p 
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VOĽZY- Rozmowa X. 
Wymawia sig, że nie mogł ufłużyć. 


nymi I. Uczyniłem co nioglem, żebym Twoię 
"iercu ak do fzczęśliwego przyprowádziť konca, 
naieft | ale moie niefzczęśćie y przeizkody, ktore mo- 


3 | cnemiałem, nie dopuśćiły mi tey počiechy. 
awfly- || P.'Twoiá milá ochotá ieft ták pełnaafektu, 
AU že lubo bez fkutku ma wiele mocy do obowig- 
le nie | zánia mnie Tobie. 

wieść. L. Dobroć Twoiá tak pełna ieft fkromnośći, 
czyni e lubo bezfkutku, powiada, iz či ufluzylem. 

| P. Nie wiem, ktorebym też więkfze moglod- 


ig sig, | bieräc fkutki, iako ták wielki áfekt ták ludzkie- 
: go człowieka. 
može | I. Ja zus niewiem, coby fobie mniey ważyć, 
“iwko | ińko ty, co śię nádáremno dla kogo uczyniło, à 
> |. dla ták zafłużonego? i 
zAfla- P.Prace, ktore fercá kupuią, nigdy nie lą 
idźie, prożne. 


denia | I. Moie prace nie fà takie, aby ſerce Twoie 
| kupiły, gdybyś do nich Twey ludżkośći nie 

zego | przylozyl. ; 

Zi | P.Ktoieft w ofobliwe przymioty bogáty, ku- 

. puie fercá bez inney pláty. 

I. Mozeíz mięnie bez przyczyny zwać boga- 


my. | tym, gdyż moich záflug uboftwo nagradza do- 
ftátek Twoiey láfki. 
e kto P, Wieceyem ukontentowány łafkawośćią 
" Twoig, niżbym był ućiefzony fzczęśliwym 
upo- ^  korícem fpráwy moiey, á zatym wyznawam śię 
roz. | być znowu wielce obowiązanym. 
| 
ROZ- Roz 
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Rozmowá XI. 
Wymawia śię, iż zda Sig ndtrętnym, 
1.Odebrawfzy wczorá, cos mi poflal, przy- 
chodzę, że, ieżeli w profżeniu ieftem nazbyt 
nátretny, chčiey te winę przy pifác grzecznośći 
Twoiey, ktora mie ciagnie ábymsle przykrzyl 
láíce LU 

P. Bárzieyby$ mi śię przykrzył, gdybyś mną 
En „Ale przykrośći żadney nieczyniíž,roz- 

azuiąc mifluzyc fobie. 

I. Kto nazbyt ieft hoyny w láfkách, nieuzna- 
wa żadnegouprzykrzenia w prosbách. 

P. Jeftem barzo hoyny w pragnieniu flužyč 
Tobie, ale Ty barzo fkapo tego używałz. 

I. Jeżeli wolność , ktorey używam w cum 
niu Ciebie taka była iákieye$ mi pozwolił, ták 
wielkaby też była moiá natrętność, iako śię po- 
kázuie twoiá ludzkość. 


P. Im wolney bedžieíz uzywal prace moiey, | 
tym iásniéy pokażefz żądzą, ktora maz do mnie 


ukontentowánia. 

L. Jeżeli wtymfobie fmäkuiefz , 2ec sie uprzy- 
krzam, iákieyže ia nie mam mieć počiechy,od- 
bieráigc łafki Twoie? A zatym, iáko mam być 
obowigzány ludzkosči T woiey? 

P. MafzSietym Ciefzyé, ze mafz takie záflugi, 
iz nie dopuízczáig, áby čie ktory obowigzek 
občiažyť. | 

L.Ciefze $ietym, že mam Ciebie ták láfkáwe- 
g0,iž mię od wizelkiego obowiązku uwalnialz, 
Ale nie, żebym miał zafługę ktoraby mie od po- 
winnośći wolnym czyniła. 

P. 
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—— — ͤ —RàU•Eĩ6— n d 
P. Jákož ia mam uwalniáč od tych obowiąz- 
ow, ktorych nie maíz ná fobie? A iáko nie 
mamchwaliézáffug ktorym šie wfżyfcy dźiwuią? 
I. Przynamniey to przyznay , že moiá fIu2bá 
ez owocu, gdy widzę w Tobie taką hoyność 
ez przykładu —, 

P..Gdybym ia tak mogł fłużyć, iáko Ty u- 
miefzupokarzác śię, nie czułbym w tym trudno- 
$ci, nie czułbym gorzkośći, iż tak mało mogę. 

I. Lia bym też był tak pożytecznym , iáko te- 
raz ieftem uprzykrzonym, nieczulbym tey przy- 

rośći, ktorą Ty maíz, ktora może mi zamknąć 
uſta Ale tylko zá mnie będźie mowylo záwftydze- 
nie moie. 
Rozmowa XII. 
Záprafzánie ná Wefele. 

L. Gdy šie myślę żenić, á iutro chcąc odprá- 
Wowäc wefele, przychodzę do Ciebie, ſuppli- 
kuiąc Abys ie Twoig bytnośćią raczył uczcic. 

P.Láfká to ieſt, ktora temu cześćczyni, kto. 
zemu ią dáig, à dla tego nie mogę nia gardźić, 
luboć wielkie zfobą nieśie obowiązki. | 
I. Jeżeli rozumiefź „iż przez to honor Cidá- 
ie, nie zkgd ingd to pochodži, tylko z pokory 
y łafkawośći, ktorą zwykłeś raczyć flugi T'wo- 


| le; śle honor, ktory mi przypifuiefz, na Tobie 


(ámym ieft wfzytek. 
P. Jeżeli zá honor poczytafz przyigd mię da 
domu Twego, ten pochodźi z hoynośći áfek- 


| tu Twego, ale honor, ktory ia odbieram, wys 


Prawa właśnie z láfki Twoiey, 2e mie zaprafzałz. 
k. Gdy profżąc zápraízam, abyś mi tę láfke 
uczy- 
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uczynil, widzę 1 woię ták wielką ludzkość, iż 
ślę zduwiewać mufzę.  . 

P, Maíz wielką oká¿yą zdumiewánia śię, wie 
dzac, im więcey podäielz, zá co mam džieko- 
wać, tym mniey temu czy nie dofyć. 

L, Gdy dáiefz okázya fmakowi memu, nie 
maíz okázyi do dźiękczynienia. 

P.Smák ktory maíz dla przyśćia mego ná we- 
fole Twoie, nie pochodži z záftugi bytnośći 
moiey, ale od Twoiey grzecznośći. 

L. Jeżeli każdego czaíu ćiefzy mie bytność 
Twoia, mufzę rozumieć, iż mię daleko barźiey 
uciefzy w dźień tákiey radosci. 

P, jeżeli podobno uciefzy patrząc na mnie, 
že ia z wielką moia poćiechą ftanę śię uczeſtni- 
kiem radośći Twoiey, dla tego ábym też ze 
fwym fimakiem Twych pociech przymnażał, 
ftawię śię do uffug. 

L. Będę oczekiwał ná tę láfke. 

P.Niechći Bog fzczęśćia przydáie w tym 2 
czego śię čiefzyíž. 

Rozmowa XIII. 
Záprafzánie w Kmotry. 

L. Dał mi Bog fynaczká, zá wielką láfke, zá 
wielką rzecz poczytam, gdy zechcefz być kmo“ 
trem. 

P. Małok na tym podobno było obowiązać 
mie przyimuigc mile moie flužby, Ale też y zno* 
wu mię fobie zniewalafz wprowadzálac mię W 
duchowne, ź foba powinnowáctwo. 

L, Ježelim šie zu wie ftarał ,abymśię 24 bogá“ 
Cil wláfke Twoie, powinienem śię težo toftá- 
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rác,ábym {ynaczká mego: wípierał obroną 
Twoig. 

P, jeżeli mi Bog udźieli zdrowia, y czás do- 
puśći, uzna ſynaczek Twoy, že nie naydźie flu- 
gi wiernieylzego, iáko ia tež nie mam obron- 
cy lafkawizego nád Ciebie. 

L. Widzę iaśnie, iż iáko T woiá łafkawość o- 
fobliwa w każdey okázyi na mnie Afekt hoynie 
wylewálá, ták tež na fynaczká mego nie bę- 
džieťz fkgpym, ftawfzy mu śię drugim oycem. 

P. Jeśli ia do tego będę ták ſpoſobny, iako' Ty 
fobie życzyfz,bądź pewien,iż zárownie ku Twe- 
mudomowi będę mey używał powinnośći,iako 
wiernie zoftawam w przychylnośći. 

L. domem moim całym ciefzyć śię będę; 
nie tylko wfpominśiąc Twoie ludzkość prze- 
ćiwko mnie, śle tež zapis obowigzkow nioich 
ku Tobie. 

P, Gdybyś zemną cálego $wiátá zawźiął obo- 
Wiązki f ama łafka „ktora ia odbieram , że kmo- 
trem zoftanę, wfzytkieby infze zátárlá. Pá. 
trzmy, dokadem záízedl, dawfzy to, że wfzytko, 
coś mi zá fáfke uczynil nazywałz obowiązkiem. 

I. Cokolwiek uczyniłemze finákiem Twoim, 
nie było nic innego, tylko znak áfektu mego, 
przez ktorym okäzowal gorące pragnienie mo- 
le, ktorem miał zawize przeciw Twoiey láfká- 
WOŚĆI. 

P.Dofyć tedy czyniąc tak ludzkiemu prágni- 
eniu, fimego śię fobie wydžieram, y dáruie 

obie. 

L. Tymže fpofobem ia mogę pofłąpić 2 fo- 

a iako z rzeczą moi. 
Pp 5 
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P. Szánuie ten ták wielki dar milczenięm. 
L. Ná iutro oczekiwam. 
Rozmowá XIV. 
Wzdiemne chwały. 

L. Spráwy Twoie ták fa známienite, iż zwiel- 

ką Twoich flug pociechg nie tylko zaftrafzäig 
rzećiwnikow, śle też nienawilnym milczeć- 
azg. 

P. Gdyby ti chwała ktora śię Tobie uzćić 
mnie upodobálo, było corką prawdy nieodmi- 
enney, iako ieft płodem łafkawośći niewymo- 
wney , miałbym śię zá nalzczęśliwfzego. 

L. Skromność Twoiá nie dopufzcza, Aby oko 
rozumu przenikálo Twoiey zäflugi $wiátlo. 

P. Ten áfekt zapalony, ktorý Čie przychyla 
ku miłośći przećiwko mnie, nie co left innego, 
tylko on kryftał, przez ktory gdy kto patrzy, 


—— 


wizytko mu šie widźi więkſze, niżeli ieft wa- 


mey rzeczy. 

L. jeżeli Twoie fpräwy 'záfzly ná wierzch 
wfzelkiey wielkośći, iákož śię mogą w moim 
afekćie pokázowáé wiekíze. 

P. Jeśli nie patrzafz ná moie zäfluge, nie má- 
iąc przy oczach twego afektu onego kryftálu, 
jakož podobna, żebyś poznał, iżeś ofzukány. 


L. jeżeli džiw ktory świat opanował dla | 
"Twoich fpraw wielkich, nie może być, ábym ` 


więkfze , nie może też być, abym mnieyfze ie 

widźiał. : 

P.Chimerę iedne Twoiá grzeczność ſtroi, 4 
mnie wftydu nabawia. 

L. jednakże te chimerę uczyniła ena 
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'Twoia, y nieflutznie. mi przypiluieiz to moie 
záwftydzenie. 

P. Malz: fzłufzną przyczynę fkarżyć śię ná 
mnie, że Cię tak fkapo przy obecno&ci Two= 
iey chwalę, gdyż Twoieípráwy hoynie chwalę 
niebytnosci. Dla tego kończę milczeniem. 

Rozmowa XV, 
Ofidrnie fie odieżdżdiąc, 


I. W krotce ztąd oie2d24igc do Wilna, ieże» 
li wczym w tamtey ſtronie Tobie śię mogę 
przyflużyć , profzę, abyś mi rozkazał zonawol: 
noščia, ktorąć Twoiá u mnie podáie powagą, 

moc; ktoramči dał nád foba. 

P. Nie wiem, ktorabym też mogł więkfżą 
od Ciebie łafkę odebrać, iáko niekiedy zrozu- 
mieć z Twego liftu, że to oddalenie z Twoiey 
pamięći nie wymázáto mię. 

L.Kiedybym Cię miał zapomnieć , musiälo- 
by śię koniecznię trafic, žeby we mnie śrzodek 
fercá zginął , na ktorym láfki Twoie zápiťuie. 

P. Jeżeli czálow innych zdarzyło mi fzczęście 
flużyć Tobie , nie śmiem mowić, ábym uCie- 
bie na tę fobie záffuzyf łafkę, Ale oświadczam 
śię iż uczynilem moie powinność, 

L. Nie czyni powinnośći, kto záwflydza fwo- 
ią ludzkością. 

. Kto płaći nie däruie, 4 kto zawftydzony, 
zawftydzäc nie może. 

L. Podobno śię wftydźifz že tak máte mam 
Sily, že nie mogą zrownáč z godnością I woig. 

P.Bym ták byl zaflużony , iakoś Ty ná mnie 

Pp 2 lá- 
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láfkaw, tobym šie ták do zäflug przyznawał, id- 
ko śię teraz wftydzę dla Twoiey godności. 

I. Ták ludzkie fa ſpoſoby, przez ktore mi ła- 
fkę twą pokázuiefz „že dźiwby nie był, gdyby 
Twoy fáwor we mnie wlat ińką grzeczność. 

P. Tak wyfoce zwykłeś fobie powa2ác to tro- 
che „ktore może wychodźić z moiey ochotney 
woli, że nie dźiw, iż one fkape áfektu mego 
wyświadczenia ták ważyfz „ktore tylko znamio- 
nuig moie obowiązki. 

L. Gdybym łafkawość miał zá dłużnika, nie 
wžiatbym ciężaru mych obowiązkow. 

P.I ia, gdybym nie znał wfpániálosi fercá 
Twego, rozumialbym, iż fobie żart ze mnie 
firoilz tik wielki, iako ieft čiežar obowigzkow, 
ktory dźwigam. EUM 

L.Poniewaz rozkázuicíz , iZbym ták trzymał, 
będę śię mocowal, ábyin ták trzymał, ižbym či 
poflufzny był. 

Rozmowá XVI, 
ofidruią sie do ufługi. 

1. Ježeli nie wzgárdžiíz ufluga moią,gdyżem 
ia siebie dawno oddał Tobie, uzyiefz iako rze- 
czy fwey wlafney. 

P.Nie záflužytem ia nigdy ná tak wielki dar, 
4 nie powinieneś mię też obćiążać tak wielkim 
długiem 

L. Chcę być Twoim, bom powinien, 4 po- 
winienem być Twoim, bo chcę. 


P, Bede? tedy chował fkarb tákowey łafki w * 
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moy fkarb, nie ieft co innego iedno Twoy 
przećiwko mnie äfekt, nie dźiwuię ślę, że mu zá 
ikarbiec náznácza(z ferce Twoie. 

P. Łafka Twoiá przeciwko mnie, nie ieft co 
innego, tylko ludzka łafkawość, będąca praw- 
dźiwym owocem Twoiey grzecznosci, nie mo- 
że pochodźić z átcktu moiey uniżonośći, gdyż 
ieft prawdźiwą długu wypláta. 

L. Dobrzemiaweyrzał w Kšiege zäſſug moich, 
anie nayduigc, abyś mi wczymdłużnym zofta- 
wał „niema mocy,gdyśię dłużnikiem moim wy: 
znawatz. 

P. Im więcey użyiefz Twoiey ludzkośći, wy- 
mázuigc długi moie tym báržiey bedžie moich 
obowiazkow przyraftalo. 

L. Obowiazek, ktory ná šie kto z fámey fwey 
dobrey woli záčiaga, nie rodźi kontraktu dłu- 
gow, ale námienia ofobliwą pełność áfektu. 

P.Läfki, ktorem od Ciebie odebrał , okázuia 
iaśnie , iäkowy ieſt moy dług. 

L. Kiedy zá láfki poczytaíz fkutki obowiąz- 
kow moich, przyznawam w Tobie niewypo- 
wiedźianą grzeczność. 

I. A ktož grzecniey(zy nad Ciebie, á choćby 
to każdy ięzyk zamilczał, moyby šie nie mogł 
zátopič w milczeniu, y mušialby šie ftofować 
do rzeki ták wielkich à . 

L. Jeżeli mi z taką ludzkośćią uftepuiefz, mu- 
fzę wyznáč Sie zvyčiežonym, od T wey ludzko- 
Sci zawftydzonym. 

Rozmowa XVII. 
Skáržy fig, że iego ofiarowdnia Siebie nie przyięto. 

L. Poniewažči šie nie podobało przyiść ná 

Pp 3 ucz- 
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uczczenie mego welela, ufkarzaibym śię gorz- 
ko, gdybym nie wiedzial, ze dla tegoż mi nie 
użyczył (woiey bytnośći, zes iey mnie ofądźił 
niegodnym. 

P. Owízem moie niefzczęśćie niegodnym 
mie ofadzilo, ktore zamykaiąc mi do tey łafki 
wrota, w tyśiąc mie uprzyktzonych w prawiło 
zámieizánia. 

L, Rzekež tedy, že lákome było fzczęśćie, 
Ciebie mi nie uzyczäiac, á ná Ciebie łafkawe 
było, niewczálowi zábiegáigc, ktorybys dla 
mnie ponośił. 

P. Gdybym rozumiał, ižbym z Twoich łafk 
miał iakie mieć uprzykrzenie, nie gniewałbym 
śię ná támte przeízkode , ktora śię zemną bie- 
dźiła. 

L. Ten przypadek miał więcey mocy przefz= 
kadzáigc T obie,á niž gdybymia Ciebie zaprafzał 
ná niewczás. 3 

P, Jako zaprofzenie bylo miznakiem hoyney 
łafki Twoiey, ták tež ten przypadek bärziey 
Twoiey łafkipokazał śię nieprzyiacielem. 

L. Zaprafzanie bylo bogáte w śmiałość śle 
barzo UBO zie w baczność, ktore nie uważało 
Twoich zabaw. 

P. Byłeś bogatym w afekt, zaprafzaiąc mię, 
ale ia ubogi w wlafnosci, zktorymibym te przy” 
191 lafke. 

L, Pewnie Ty iakoby niechcączabiegłeś grze- 
chowi chwały prożney , wktorybym był wpadł, 
gdybym šie ftal godnym tákiey łafki. 

P. Uboftwo moiey záflugi zabiegłoby temu 
błędowi. 1 


L. 
tež t 
P. 
bie f 
1. 


miei 
ram 


wy$ 
zádá 

L. 
poé 
wig? 
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OFZ- L. Zabiegłaby temu roftropność, ktora mi 
nie tež ten błąd podáruie. 
dźił P. Kto gorę trzyma w łafkich, nie maże sie- 
bie fámego rozumieniem o fobie. 1 
iym | L. Blad w ktorym wpadl, o fobie wiele rozu- 
afki mieigc, ieft przewodnikiem-do pokuty, kto- 


P. Jeślić to gorzko, żeś mi nie mogł cále tey 
wyświadczyć Talki, 4 iakaż mi pokuta ma być 
zadana, żem iey otrzymać nie mogł. 

L. Jakoć to było przykro, iżeś mię nie mogł 
počiefzyč, ták tež zárownie ieftem I obie obò- 
lafk wigzány. 
ym Rozmowá XVIII. 
bie- i Dzigkuie zá bıfkg otrzymáng. 

I. Nieſkoficzone Tobie oddáie dźięki, zá la- 


vilo ram la odpráviť „nic nie biorąc. 


2 fke, ktora mie uczčiteš. f 
>: | P. Ježeli to mafz zá honor, com ia uczynił, 
ney czemuż ćierpifz, áby moie obowiązki ponosily 
žicy A krzywde od Twych dźiękczynienia: i 
| L.Krzywda prawdźiwie znaczna ieft, ktorą ia i 
: ale Tobie czynię, že ták fkapymi flowy odpowiä- , 
zło | dam ták bogátemu miłośći afektowi. | 
A | P, Gdzie iaſny dług fługi, niepotrzebne fa 4i 
nie, | díigki. © NRA | 
ER. Gdźie iäfne zäwftydzenie tego, ktoremu. | 
láfke pokazano, we złe śię obraca läfka tego, ii 
tze- ktory ią uczynił. " 


adi; A P. Zapomniałeś, že moiá záflugá ieft ufun- 
e r + mm 3 7 (> 
: | dowána ná Twoiey fafce. [UCM 

L. Kto umieläfke pokazác, ten tež umie záfTu- 
| gowác, Akto fkromnośći używa, przybywa mu 
I. $ záflugi Pp 4 


emu 
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Ge Brno dobovo ͤ— — 

P. Jesli z iákiego tretunku doftalem podobi- L. 
enftwa zäflugi, to wizytko Twoiey läfce przy- | čie: 
pifuię. nym 
L. Łófki nie fa pieniędzmi, ktorebym ia miał P, 

wydawść, ale żebym Ci fluzyl, to powinność dáie 
moiá, y mam iey używać, L 

| P, Jeżeliś hoynym wdawániu mi láfki, nie wiel 
N przypifuy mitego, co ieft Twoie, á badz pe- P 
| wien, že moie odwdźięczenie nie teft iakim zá- o fo 
miánem,ále cznaymieniem obowigzkow moich. L. 

L, jeżeli znafz mię fobie obowigzánym, wy- rozi 
placayze ten dług Twoy, rozkázuiac mi ſobie Koš 

flużyć. p 
Rozmowá XIX. nie 
Džieknie zá dar. L 
P. Oddäied niefkoríczone džieki zá dar kofz- | POM 
towny, ktorymeś mie obefłał. o fc 

L. Miałem wolą, czym Cie lepfzym obefláć, ták 

ale uwaž, co wiekízego ieft, czyli zacność dá- LT 
ru, czyli $miálo$c tego, ktory go poflal. P 


P. Ja nie mogę rozeznść, ktore ieft wiet(ze |. rem 
, . e B Dł c 

záwftydzenie, czy to, ktore pochodži z hoyno- 
sci tego, ktory dáruie, czy to, co pochodži ze 
fzczupłośći moiey? | L 

) 

| 

| 

| 


1. Gdybym Ciebie nieznał pełnym zafług, 
. 7.3 "n / Pu > 2; ka 
nie (káržylbym śię ná moie śmiśłość, 


P. Gdybym przy tým podárunku nie málo- b 
wał fobie Twego afektu, ánibym šie go znał y iá 
godnym. ima 

L. Nie bárzo$ ná to zafłużył, abyś mało brał | Tw 
za wiele, ale riczey, żebyś wiele odbierał. L 


P. Jefte$ barzo ludzki woddawäniu mnie, śle 2 it 
przećiw miłośći grzefzyfz,ták mie očiažáiac. 
fx 


obi- 
rzy- 


miał 
1086 


, nie 
Pe- 
124 
jich. 
wy- 
obie 
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L: Gdyby ten dar z moim ťownaľ áfektem, 
ciefzyłbym šie żebym ciemial (obie obowiąza- 
nym,jáko śię fimuce, že ták ieftem bezpiecznym. 

P, Kto chce wiele dać, zda mu śię, iż mało 
dáie. 

I. Kto ieft pełen ludzkośći, zda mu śię, iż 
wiele bierze. 

P. Kto o przyiacielu mowi, že ieft ludzki ten 
o fobie świadczy „że ieft grzecznym. 

I. Kto wychodźi zá granice dobrowolnośći, 
rozumie,, że fkutki jego fluzby 13 iedną ludz- 
kością. 

P.Niemoze ten därowäc, ktory śię w przod 
nie nauczył być ludzkim. 

1.Darowawizy ia tedy daleko mniey, niżelim 
powinien, nie umiem darować, 4 zatym mogę 
o fobie mowić, żem nie ieft ludzki. I owfzem 
tik wiele o tym rozmawiáigc, doftalbym ná- 
zwyfka, człowieka uprzykrzonego. 

P, Niechci Bog pláci áfekt, y fkutki iego, kto- 
remi pokazuieſa. 

Rozmotvá XX. 
Zálecdé kogo. 

L. Supplikuię do Ciebie gorąco, śbyś miał zá- 
leconego N. wtey fprawie , ktoramči wczorà ná- 
mienił. 5 

P.Bede około tegochodźił, iiko będę mogł, 
y iikom Tobie powinien: Zwyklem śię 248 ze 
Íímákiem wdawać w prace, kiedy mi idzie o 
Twoig ukontentowanie. | 

L, Täki opiekun miłośći godzien, ktoremu 
z infżych miar ieftem obowiązany, z takim á- 
Pp 5 fektem 
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fektem wydäielz flow, że też to ieft przecho- 
dzic krefy ludzkosci, co przymnaža bárzo mo- 
ich obowigzkow, y pomnaża moie zawftydze- 
nie. 

P. Obowiązki y záwftydzenia fa moie, wi- 
dige, iáko obowiezuielz, gdy mi rozkázuieíz, 


ale Sie ztąd zawftydzam, że nie mam il rownych | 


Twoiey godnosci Ani memu pragnieniu. 

L. To było ludzkośći Twoiey karmią, abyś 
mi lubo mniey zafłużonemu läfke pokázovať. 

P. Ježelitá radość, ktorą ia czuię flużąc Tobie, 
ieft moiá, czemuż nie bedžie oraz ſpolny obo- 
wiązek, ná co mi podáiefz okázya, ták śię ćiefząc. 

L. Jeżelitełafki wychodzą zręki Twoiey,cze- 
muž obowiązki nie będą mymi, ktore zá nimi 
ida. 

?. Kto šie ćiefzy, že fľužy, nie rozumie, aby 
láfke pokázowal. 


L. Kto rozdáie owoce ludzkośći, nie obowię- 


zuie sie fámego ná flużbę, śle drugim wkłada 
obowiązki. 

P. Jakoż możefź ná Twoy zafłużyć obowią- 
zek, ieżeli Twoiá zafługi nieobowięzuie? 

L. Jeżćli ia widzę, že bez ziftugi ieſtem la- 
fce, iakoż kiedy ten dłu wypłacę? 

P. Im šie báržiey Tues Re báržiey zá- 
fluguiefz. 

L. A ja tež, im dľužey z Toba mowie, tym 
bärziey milcząc, śię uczę 4 milcząc oddále śię 
do Twey láfki. 


Sup- 


Ir 

f 
nom 
waży 
myn 
fkry 


N. 
konti 
mi Z. 


:ho- 
mo- 
dze- 


wi- 
elz, 
lych 


iby$ 
ať. 

bie, 
bo- 
zac. 
CZE- 
imi 


aby 


wie- 
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via- 
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Supplement II. 


Zawieraiacy w fobie 
Inftrukcyą 
O Tytukich w Polfzcze Zwyczaynych. 
H. 1. 

ytuły Polfkie infze fą ktore należą Krole= 

ftwu Ich Mośćiom, iníze ktore należą ſta- 
nom Rzeczypofpolitey: A wfzędźie dobrze us 
ważyć trzeba, iaki ná początku liftu, iáki w (4- 
mym liscie, iáki ná podpisie, 4 nawet iaki náin- 
fkrypcyi tytuł położyć. 

0.2. Do Krol Jego Mośći šie pifze. 

1. Na początku liftu albo Salutacyi : 

Naiaśnieyfzy Miłośćiwy Krolu Panie, 

A Panie moy Miłośćiwy! 

NB. Jak nawyzey być može, ten tytuł fig kładzie, 
kontext lifu od [podu trzema dibo cztermá Wierfzd- 
mi zaczyndiąc. 

2. W fdmym liście dlbo in CONTEXTU. 

Wáfzá Krolewfka Mość, per abbreviationem, 

W.K.M. 

Albo też dokfadniey: 

W. K. M. Pan y Dobrodžiey moy Miłośćiwy: 

3.Podpis dlbo inSUBSCRIP TIONE, ták sig pifze,od 
kontextu ná palec d to ku prawey ręce 


Wáfzey Krolewfkiey Mośći Páná ,á Pana mego 


Miłośćiwego 
Sługę nanižízym ywiernym Poddanym 
N.N. 


NB. 
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NB. Podpis imienia fwego iak nanizey, hd znak 
HUMILLIME SUB JECTIONIS położyć trzeba. 
4. Napis hiftowny, álbo Infkrypeya liftu do Krola 
Jego Mości Polfkiego teraz fzczęśliwie pdnniącego. 
Naiaśnieyfzemu Pánu, á Panu 4ugu/oti HI. 2 
Božey láfki Krolowi Políkiemu, Wielkiemu 
Kśiążęćiu Litewfkiemu, Rufkiemu,Prufkiemu, 
Mazowieckiemu, Zmudzkiemu, Kiiowfkiemu, 
Wolhynfkiemu, Podolfkiemu, Podlifkiemu, 
Infläntfkiemu, Smolenfkiemu, Siewierfkiemu 
y Czernichowfkiemu, A Džiedžicznemu Ksia- 
zeciu Safkiemu y Elektorowi, Pánu memu Mi- 
łośćiwemu. 
Inni zds naftępwiącym poczyndią [pofobem : 
Naiäsnieyfzemu y Niezwyčiežonemu Monár- 
{ze Auguftowi III. &c. iáko wyzey. 
Infi zdf lacinfki hľáda Tytuł: 
Sereniffimo & Potentiffimo Principi ac Domi- 
no, Domino N. Regi Poloniz (NB. quidam infe- 
vunt Dei Gratia) Magno Duci Lithuaniz, Ruſſiæ, 
Pruffiz, Maſoviæ, Samogitiz, Kyoviz, Volhy- 
nit, Podoliz, Podláchiz, Livoniæ, Smoleníciz, 
Severiz, Czerniechovixque &c. &c. &c. Domi- 
no meo Clementiffimo. 

$. 3. Do Krolowey Jey Mosci taki śię pifuie 
napis: 
Naiásnieyfzey N. &c. Krolowey Polfkiey , Wiel- 
kiey Xieznie Litewfkiey &c. (toż w/zytko wyra- 
214 co y Krolowi Jego Mośći) Páni, a Páni moiey 
Miłośćiwey. 
Ziąd sig do rozumiefz,iiko fobie wewnątrz lifiu po- 


f 7 pić; 
6. 4 


| 


mine 
In ful 
ratifi 
ac D 
Sc. ı 


fimo 


$. 
Ípol: 
nu $ 
ná P 
cho 


Tytuly Polfkie. 

anal 6. 4. Do Krolewicá Polſkiego. 

b. 1. In Salutatione : 

rol? | Naiášnieyfzy Krolewicu. 

is Panie y Dobrodzieiu moy Miłośćiwy. 

HT. Z 2. In Gontextu, 

emu | Wáfzá Xiążęca Mošé. per abbreviat. W. X. M. 
Inu, 3. In Subfcriptione, 

mu, | Naiä$nieyfzy Krolewicu, 

mu, W. X. M. Páná y DobrodZieiá mego Miło- 
DUM $ciwego, 

Slg- nanižfzy y naunizenfzy fluga. 
Mi- 4. In Infcriptione, 


| Nalášniey(zeinu Xiažečiu Jego Mośći Pánu N. 
N. Krolewicowi Polfkiemu &c. Pánu y Dobro- 
nar» d£ieiowi memu Miłośćiwemu. 
| NB. Po flowie Krolewicowi Polfkienm kładą Sie y 
infze Tytuly ktore Krolewic ma, iáko to ftáro- l 
ftwá, y infze dygnitárftwá: Lecz tytuły Xieftw j 


mi- 
mfè- |. Kroleftwá Polfkiego do fámych tylko Krolow 
fix, naleža. 
hy- Po latinie pifzący kľáda. 
cim, | hn /alutationč, Sereniffime Princeps ac Do- li 
mi- | minebenigniffime, In contextu, Serenit. Veſtra. b 
In fubfcriptione, Serenitatis Veſtræ ad obíequia pa- ji 
uie ratiſſimus. I inferiptione , Sereniſſimo Principi li 
ac Domino, Domino N. N. Principi Polonie i | 
iel- | Kc. &c. Domino benigniffimo ( vel gratiolii- ll 
vrá ^| fimo.) Tli 
iey I . 4.5. Co śię tycze Tytułow ftanow Rzeczypo- 
| fpolitey,inize fa ſtanu Duchownego, inize fta- 
qe nu świeckiego. , Stan Duchowny šie zás džieli 
ná Bifkupy y drugie mnieyfzey godnośći Du- | 
„4 chowieńftwo. "n 


$.6. 


m 
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$. 6. Miedzy Bit kupámi prym trzymáia či, co 
fa Xiążęcey godnośći, to left nie tylko Arcy- 
Bifkupowie Gnieznieńfki y Lwowlki, śle y 
Bi(kupi Krákowfki y Wárminí ki. 
Xiažečiu Jego Moséi Prymafowi „álbo Arcy-Bi- 
fkupowi Gnieznierí( kiemu šie pilze, 
1. In falutatione, 
Jaśnie oświecony Miłośćiwy Xiążę, 
Panie y Dobrodáieiu moy Milośćiwy, 
2. In contextu, 
Wiáfzá Xiążęca Mość ( albo W. X. M. 
3. Infubferiptione, 
Wäſzey Xiążęcey Mośći, Páná y Dobrodäieiä 
moiego Miłośćiwego, y 
nanižízym y nauniżeńfzym fługą. 
4. In infcriptione, 
Jaśnie o$wieconemu, Przenawielebnieyfzemu 
Xiążęćiu Jego Mosci Pánu ( čedžieli Kardynatem 
świętego Kosciola Rzymfkiego Kárdynálowi ) 
Arcy-Bif kupowi Gnieznieńf kiemu, Legátowi 
urodzonemu , Kroleftwá Polfkiego Prymäfo- 
wiy Pierwfzemu Xiążęćiu , Pánu y Dobrodźie- 
iowi memu Miłośćiwemu. 
Laeinfki Tytuł taki fie pifze, 
Celfiffimo Principi, Reverendiffimo ac Illu- 
ſtriſſimo Domino N. N. Dei & Apoftolicz Se- 
dis Gratiä Archiepifcopo Gnefnenfi Legato Na- 
to, Regni Poloniz Primati, primoque Principi 
&c. &c. Domino benigniflimo ( vel gratiofis- 
fimo. ) 
NB. Si fuerit Cardinalis, 


Eminentiſſimo, Celfiffimo Principi ac Domi- 
110, 


ďalute 


Íze, | 
N. 

Ar 
Jaśn 
Xiąż 
Krak 
Pani 
Po 


luf 
mo 
vien 
Grat 
fiffu 

L 
Jaśn 
mu: 
wi l 
&c. 
Wen 

P 


Illuf 


emu 
idem 
wi) 
towi 
Alo 
lzie- 


Illu- 
Se- 
Na- 
ıcipi 
ofis- 


mi- 
110, 


Tytuly Polſkie. 
no, Domino N. N. Sacrz Romanz Ecclefix 
Cardinali, Archiepifcopo Gnefnenfi Sc. ut 
fupra. 

II. Do Bifkupow Krakowfkiego y Wärminfkiego in 
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ſalutatione, coutextu & fubferiptione zarowno Ślę pi- 


íze, iedno że w infcrypcyach rożnica. 

Napis Liftow do Bifkupá Krákowjkiego, 
Jaśnie oświęconemu y Przenawielebnieyfzemu 
Xiążęciu Jego Mośći Pánu N.N. Bil kupowi 
Krikowfkiemu, Xiažečiu Siewierfkiemu &c. 
Pánu y Dobrodźieiowimemu Milosciwemu. 

Po tac nie, 

Celfiffimo Principi, 

Illuſtriſſimo, Reverendiſſimo & Excellentiffi- 
mo Domino, Domino N. N Epilcopo Craco- 
vienfi (alii fcribunt Dei & Apoſtolicæ Sedis 
Gratia) Duci Severienſi &c. Domino gratio- 
ſiſſimo (vel benigniſſimo.) 

Do Bifkupd N arminfkiego, 
Jaśnie o$wieconemu y Przenawielebnieyfze- 
mu Xiążęćiu Jego Mośći Pánu N. N. Bil kupo- 
wi Wärmini kiemu, Terrarum Pruffiz Prafidi 
&c. Panu y Dobrodzieiowi memu Milosci- 
wemu. i 

Po łacinie, 

Celfiffimo Principi, 

Illuftriffimo, Reverendiffimo & Excellentiffi- 
mo Domino, Domino N.N. Epiſcopo Varmi- 
enfi & Sambienfi, Terrarum Pruſſiæ Præſidi 
Sc. Dom no benign;ffimo. (vel gratiofiffimo.) 

NB. Gdy śię trafi być Kárdynalem poftapifz 
iäko wyżey położono u Xiążęćia J.M. Prymáfa. 

9.7. 
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9. 7. Bilkupi Policy, ktorzy nie mála Xiążę- 
cego Tytułu, lą y idą náftepuigcym porzad- 
kiem, Kuiawf ki, (qui & Vladislavien(is & Po- 
meranix ) Vilenfki, Pofnáríf ki, Płocki, Łucki, 
Przemyflki, Zmucki, Chetmíki, Chetminfki, 
Kiiowf'ki y Czernichovíki, Kamieniecki, Smo- 
lenfki, Infländfki. A tym šie pilze, 

2. In falutatione, 

Jaśnie Wielmožny, Przenawielebnieyfzy Mośći 
Xieže Bifkupic, 
Panie y Dobrodźieiu moy Mosciwy, 
2. In contextu, 
W. M. M. Mo&ci Pan y Dobrodžiey. 

3 In fubferiptione, 

W. M. M. Mosci Páná y Dobrodžiciá. 
nauniżeńfzymfługą. 

4. Infkrypcya ná przykłąd do Bi kupá Pofnän- 

{kiego taka šie kládžie: `“ 
Jaśnie Wielmoznemu, Przenawielebnieyfze- 
mu Jego Mo$ci Xiedzu N. N. Bifkupowi Po- 
fnänfkıemu &c. Pánu y Dobrodźieiowi memu 
Miłośćiwemu. 

Lacinfki Tytuł. 

Illuſtriſſimo, Reverendiffimo atque Excellen- 
tiſſimo Domino, Domino N.N. Epifcopo Po- 
fnanienfi &c. Domino gratiofiflimo, 

Nota bene. 

1. Bedžieli ktory z tych Bifkupow lub Káncle- 
rzem lub Podkänclerzem &c. tedy po flowie 
Bifkupowi N. przyidžie przydać Wielkiemu 
Kanclerzowi Koronnemu, álbo Podkánclerzo- 
wi Koronnemu &c. 


2. Je- 


» 
džie 
nà pt 
Serei 
minc 


poN 
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PESE Dos; Jh aiat A 
32e- 2. Jeżeli 2ás z pomienionych Bifkupow be- 
zad. | dźie Krolewie tedy Xiążecy mu śię dáie Tytuł, 
Po- | na przykład po láčinie: 

cki, | Sereniffimo & Reverendiffimo Principiac Do- 
mino, Domino N. N, Poloniz Principi, Epiíco- 
mo- | poN.G&c.Domino benigniffimo. 


3. Ich Mośćiom Suffrágánom tákowyž Ty- 
tul iako Bil kupom Ich Mośćiom śię dáie, gdyž 
tež fa y Bifkupámi 

$.8. Mnieyfzey godnośći Duchowieńftwuro- 
žne dig Tytuły, iko tež od siebie rožney fa 
godnośći. 

I. Do opátá tóki ndpifzefz nápis 

| Wielmożnemu Przenawielebnieyfzemu,memu 
22. | wielce Mosciwemu Pánu y Dobrodźieiowi Je- 
an- go Mośći Xiedzu N.N. Opátowi N. Memu 
Mosciwemu Pánu. 


3 
zę? 
jA 
u 


> Lubią iednak tytuł taćinfki, 
c» a) In falizatioue M 55 l 
Perilluftris & Reverendiffime Domine, Domi- | 
ne obfervandiffime (vel gratiofe.) 
len- b) In contextu, N 
Fo- | Reverentiffima Illufritas Veſtra. | 
c) In fubfcriptione, i 
cle- | Reverendiffimz Illuftritatis Veſtræ. ij 
wie ad fervitia( officia ) | 
mu paratiffiimus, 
20- | d) In inſeriptione, 


Perilluſtri & Reverendiſſimo Domino, Domi- | 
Je- Qi no 
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no N.N. Monafterii N. Ordinis N. Abbati &c. 
Domino & Patrono obſervandiſſimo. 
2, De Pánny Xigni Klafztoru idkiego. 
Venerabili ac devote in Chrifto Virgini, Do- 
mine N. N. Conventus N. Abbatiſſæ, Domine 
obſervandiſſimæ. 
Po Polfku zás ták ndpifzefz 
Przewielebney w Chryftušie Pannie, Jey Mośći 
Pánnie N. N. Konwentu Panien zakonnych S. N. 
W. N. Xieni. 
3. Kápitule iakieykolwick. 
Tlluftriffimis ( alii Feru) & Reveren- 
diffimis Dominis, Dominis Pralatis, Canoni- 
cis, totique Cápitulo Eccleſiæ Cathedralis N. 
Dominis & Patronis ( Amicis ) Gratiofiś. ( ob- 
fervandiffimis. ) 
4. Bifkupowi y cdley oraz Kapitule. 
Illuſtriſſimo, Reverendiffuno & Excellentiſſi- 
mo, Illuftriffimis, Per-Iluftribus & Revendis- 
fimis Dominis, Dominis Epifcopo N.N. Prala- 
tis, Canonicis, | Totique Capitulo Ecclefix Ca- 
thedralis N. Dominis Gratioſiſſimo, Gratoſis at- 
que obfervandiflimis. 
ad quævis fervitia paratiffimus 
N. N. 


Infubferiptione, 

Po Polfku. 
Jaśnie Wielmožnemu , Wielmożnym, Przena- 
wielebnieyfzym Ich Mosciom Bifkupowi N. 
Suffráganowi N. Prálatom, Kánonikom, y cáley 
Przewielebney Kápitule Gnieźnieńfkiey, &c. 
(velKoscioläKäthedrälnego Gmeiner lego) 
Panom y Dobrodžičiom moim. f 


| 
| 


J. 
Illufi 
imo | 
Gel 

vel 
ó. 


7. 
Adn 


mine 


&c. ] 


Adm 
fimis 
rio, 
Doc 
Sena 
mici: 


Tytuły Polſkie. ÉIŤ 


yy. Kánonikojm 
Illuftriffimo (vel Per-Illuftri ) & Reverendiffi. 
mo Domino, Domino N. N. Canonico N. &c. 

addantur reliqui ejus tituli) Domino Gratiofo. 
Č vel obfervandiffimo. ) 

6. Oficyabm wfzytkim tdki tig Pilze tytuł lo 
Kánonikom y Prałatom &c. zdokładem 
wizytkich ich funkcyi. 

7: Plebánom y infzym #nityfzym Káptánom. 
Admodum Reverendo in Chrifto Patri & Do- 
mino, Domino N. N. Plebano ( Przpofito ) N. 
&c. Domino & Amico obfervando. 

8. Konwentom Klafztorow. 


Admodum Reverendis Dominis, Priori & Fra. 
tribus Venerabilis Conventus N. &c. Dominis 
& Amicis obfervandis. 
9. Rektorowi , Przeorowi albo Gudrdyanowi Rlaſato- 
ru idkicgo. 
Admodum Reverendo in ChriftoPatri, Domi. 
no N. N. Rectori Societatis N. (vel Conventus 
N.N. Priori, Guardiano, &c. ) Domino & Ami- 
co benevolo. 
10. Do Akddemii idkiey, 
Magnifico, 
Admodum Reverendis, Nobiliffimis & Claris- 
fimis Dominis, Dominis, Rectori, Cancella- 
rio, (vel Vice-Cancellario ) Seniori, Decanis, 
Doctoribus, Magiftris, Profefforibus, Totiq; 
Senatui Almæ Univerhtatis N. Dominis & A- 
micis obfervändis, 
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Titulus Univerfitatis Gracovien/is. 

Magnifico, = 
Admodum Reverendis, Nobilibus ( vel Nobi- 
liffimis ) & Clariffimis Dominis, Dominis, Re- 
ctori & Profefloribus Alma: Univerfitatis Cra- 
covienfis Dominis & Amicis plurimum obfer- 
vandis. 

Sub/criptio. 

Magnifice , Admodum Reverendarum, Nobi- 
lium & Clariffimarum Dominationum Veftra- 
rum 


— 


ad officia (vel ad obfequia) paratiffimus 
z N.N. 


Ad Collegium Minus Academia Cracovenfis. 
Admodum Reverendis, Nobilibus & Amplis- 
fimis Dominis, Domino Præpoſito & Profeflo- 
ribus Collegii Minoris Alma Univerfiatis Cra- 
covienfis, Dominis & Amicis obfervandis. 

Subfcriptio, 

Admodum Reverendarum, Nobilium & Am- 
pliffimarum Dominationum Veftrarum 
ad officia paratiffimus 


Retlori Univerftatis albo Akademii. 
Magnifico, 


(Admodum Reverendo, fi eft fpiritualis Perfo- ' 


na) Nobiliffimo atque Ampliffimo Domino, 
Domino N. N. S. T. Doctori (vel J. U. D. aut 
Medicinæ & Phil. Doctori) Academiæ N. Re- 
Cori, &c. Domino & Patrono (Amico ) ob- 
fervandiffimo. 

NB: 


bil 
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NB. Jako infzym Profefforom Doktorom &c. 
näpifäc, obaczyfznizey §. 16. No. I. 

1. Miniſterii Seniori, ktory ich oraz Theologie 

Doctor. 
Admodum Reverendo, Clariſſimo atque Do- 
ctiffimo Domino, Domino N. N. S. Th. D. Ve- 
nerabilis Minifterii N. Seniori, atque Eceleſiæ N. 
Paftori Primario &c. Domino obfervandiffimo. 

12. Infzcy Xigžy dibo Plebanom. 

Reverendo, Doctiſſimoque Domino N.N. Ver- 
bi Divini Miniftro, & Ecclefiz N. Paftori Vigi- 
lantiffumo , «c. Domino & Amico plurimum 
honorando. 

Albo tak. 

Reverendo Domino N. N. V. D. M. ac Ecclefiz 
N. Paſtori Vigilantiflimo, Domino & Amico 
honorando. 

13. Z tých položonych napifow liftownych 
fnádno poznać, iáko Tytuł in falutatione & fub- 
feriptione położyć: Atoli ślę teraz te tytuły wy- 
wyžízáia, ták że miafto Admodum Reveten- 
dus, kładą fumme vel plurimum, vel fumme 

lurimumque Reverendus, miafto Nobilis,No- 
büiffmus , miafto Amicus, Patronus &c. 

Po polfku by fig tytuł do Páfterza álbo Plebáná 

jákiego wyrazic mogł, pifzac: 
Wielebnemu ( Przewielebnemu, Nawielebni- 
eyfzemu ) w Chryftusie Oycu Jego M. Xiedzu 
N. N. Plebánowi (vel Färarzowi) N. Memu Mo- 
śći Panu. 

6. 9. Po Stanie Duchownym náftepuie Stan 

Qq3 Swieckis 
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Swiecki; Do ktorego należą Xigzetá, Senato- 
rowie, urzednicy Koronni, Dworfcy y Woie- 
wodztw ták wyžši iáko y nižši náwet y fzláchtá 
pofpolita y Miefzczánie &c. 
$. 10. Xiążętom Polſkim šie pifze, 
1. In ſalutatione, 
Jaśnie oświecony Miłośćiwy VAZ 
Panie y Dobrodźieiu moy Milosciwy! 
2. In contextu, 
Wafzä Xiążęca Mość. Contracte, W. X. M. 
3. In fubferiptione, 
Wälzey Xiążęcey Mošči, 
Pana y Dobrodźiei4 mego Miłośćiwego 
naunizenizym y nanizfzym ffugg. 
4. Napis. 
Jaśnie oświeconemu Xigžečiu Jego Mości Pá- 
nu N. N. Xiążęćiu ná N. &c. &c. (Tu wyrazić 
trzebd w/zytkie Xie iod. Gralſtwa y infze Dygnitár- 
wa, ktorymi sig Xiążę, do ktorego pifzefz , tytuluic) 
Pánu y Dobrodžičiowi memu Miłośćiwemu. 
Po facinie, 
Celſiſſimo Principi, 
Illuſtriſſimo ac Excellentiffimo Domino, Do- 
mino N. N. Duci in N. &c. &c. Domino Gra- 
tiofiffimo. ( vel benigniffimo. ) : 
+ 6.11. Senátorom, to ieft Woiewodom y Kå- 
fztelánom, tudźiefz y Urzednikom Koronnym 
a zwlälzeza wiekfzym iednákowo śię pilze. 
Senätorowie Swiecey nižey potožonym po- 
rządkiem idą: Kafztelan Krákowfki, Woiewo- 
dá Krákowfhi, Poznänfki, Wilenfki, Sendo- 
mir- 


Do- 
Gra- 


Ká- 
nym 


mir- 
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mirfki, Kafztelan Wilenſki, Woiewodä Kalı 
(ki, Trocki, Sirädfki, Káfztelan Trocki, Wo- 
jewodá Leczycki, Stároftá Zmudzki, Woiewo- 
da Brzefki Kuiáwfki, Kiiowfki, Inowrocláwfki 
Albo Inowlodiffa wfki, Rufki, Wołhynfki, Po- 
dolfki ,, Smolenfki ,. Lubelfki, Półocki, Belfki, 
Nowogrodfki , Płocki, Witebſ ki, Mázowiecki, 
Podlifki, Rawfki, Brzefki, Litewfki, Chel- 
minſki, Mśćifławfki, Málborí ki, Brácláwfki, 
Pomorfki, Minfki, Infländſ ki, Czerniechow- 
fki. Potym 

Kafztelanowie Więkii. Poznaníki, Sendomir- 
fki, Kálifki, Woynicki, Gnieznierí(ki, Sirád- 
fki, Leczycki, Zmudzki, Brzef ki, Kiiowfki, 
Inowrocláwfki, Lwowfki, Wolhynfki, Kámie- 
niecki, Smolent ki, Lubelíki , Potocki, Belfki, 
Nowogrodfki, Plocki, Witebí ki, Cerf ki, Pod- 
lá(ki, Riwfki, Brätiänſ ki, Chelminfki, Mči- 
fláwfki, Elbial ki, Brácláwfki, Gdanſki, Min- 
(ki, Inflandſki, Czerniechow (ki. Zá tymi 

Kafzteldnowie Mnieysi. Sandecki , Miedzyrzec- 
ki, Wiślicki, Biecki, Rogofenfki, Rádomí ki, 
Záwichoftf ki, Lendenfki, Sermenf ki, Sánow- 
(ki, Mälogofki, Wieluníkí, Przemyflki, Há- 
licki, Sánocki, Chelmfki, Dobriní ki, Poła- 
necki, Prometfki, Krzywl ki Czechowí ki, Ná- 
kielf ki, Roſpirſ ki, Biechowfki, Bydgof ki,Brze- 
zin(ki, Kruświcki, Oswiecinf ki, Kámieniecki, 
Spičimiríki, Inowtádí ki, Kowálfki, Santocki, 
Socháczewf ki, Wärfzäwi ki, Goftyninf ki, Wi- 
šniecki, Räcinienſki, Sierpf ki, W yfokogrod- 
fki, Rypinfki, Zákročimí ki, Ciechanowf ki, 

Ga 4 Liw- 
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Liwfki, Stanfki, Lubáczewfki, Konár(ki žie- 
mie Siradfkiey, Konárľki, žiemie Leczyckiey, 
Konärfki ziemie Kuiäwfkiey. 

Urzędnicy Koromi , d to więkśi tym idą porzad- 
kiem Marizałek Koronny., Márízalek W. X. L. 
Kanclerz Koronny, Kanclerz Litewfki,. Pod. 
känclerzy Koronny, Podkánelerzy Litewfki, 
Märfzatek Koronny, Nadworny , Márfzatek Li- 
tewfki Nadworny, Podf karbi Koronny y Li- 
tewfki, Hetman Kóronny y W. X. L. Pod Ko- 
morzy Koronny. 

Muicyfi, Sekretarz Wielki Koronny, Sekre- 
tarz Wielki W. X. L. Referendarze Koronny y 
Litewfki, Podkomorzy Litewfki, Podfkárbi 
Nadworny Chorąży Koronny y W.X. L. Mie- 
cznik Koronny y W.X. L. Koniufzy Koronny 
y Litewfki. Kuchmiftrz Koronny y Litewfki, 
Podczáfzy Koronny y W. X. L. Krayczy utri- 
usque Gentis, Stolnik Koronny y W. X. L. Pod- 
ftoli Koronny y W. X. L. Czefnik Koronny y 
W. X. L. Pilarz Koronny Polny y W. X. L. 
Artyleryi Generałowie, Obozny Koron ny y W. 
X.L. Straznik Koronny y W. X. L. Lowczy 
Koronny y W.X.L. Regent Käncelläryi Ko- 
ronney y W. X. L. Pilarz Koronny y W. X. L. 
Inftygátor Koronny y W.X.L. 

Tym WI. nátorom y urzednikom 
Korounym: ( oprocz mnieyfzych) pofpolicie 
śię pifze 

1. In falutationé, Na przykład 
Jásni: Wielmožny MoscfPänie Woiewodá, 

Panie moy Miłośćiwy y Dobrodžiciu ! 


Al- 
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Albo : 


Jaśnie Wielmożny Mośći Panie Märfzalku Ko- 


ronny, 
Moy Wielce Mo$ci Pánie y Dobrodzieiu. 
2. In Contextit, 
Jaśnie Wielmožny W. M. M. W. M. Pan, 
Albo : 
W.M.M. W. M. Pan y Dobrodžiey. 
3: Na pod pišic. 
J. N W. M. M. W. M. Pana y Dobrodžiciá, 
Albo : 
W. M. M. W.M. Páná y Dobrodžiciá Miłośći- 
wego 
naniżfzym fluga 
N. N. 


4. Infkrypcya , ndprzyklad. 
Jásnie Wielmožnemu Jego Mośći Pánu N.N. 
Käfztelanowi Kräkowfkiemu N. N. N. N. Stáro- 
śćie &c. &c. 
Pánu y Dobrodzieiowi memuMiłośćiwemu. 
Infza. 
Jaśnie Wielmożnemu Jego Mośći Pánu N.N. 
Hetmanowi Wielkiemu Koronnemu N.N.N.N. 
Stároscie &c. &c. Pánu yDobrodzieiowi memu 
Milośćiwemu 
Lacinſti Tytuł do pomienionych Jeh Moseiow, 
1. In Salutatione : 
Illuftriffime atque Excellentiffime Domine, 
Domine Gratiofiffime! 
2. In Contextu, 
Iluftriffima Excellentia Veftra. 


Qq5 3- Ia 
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3. In Subferiptione | $1 
Uluſtriſſimæ Excellentiz Veſtræ, | kom 
Domini mei Gratiofiffimi Podł 
humillimus fervitor žiem 
vel ad quævis obſequia paratiſſimus &c.: 
N. N. In 
4. Napify ná przyklad. | We 
Illuftriffimo & Excellentiſſimo Domino, Do- | N 
mino N.N. Palatino Kiovienfi , Supremo Duci 2. 
Exercituum Regni Poloniæ, N.N.N.N.Capi- | W. 
taneo &c. &c. Domino Gratiofiffimo. ! A 
Albo: Wi 
Illuſtriſſimo & Excellentiſſimo Domino, Do- I 
mino N. N: Supremo Regni Polonie Cancella- 
tio &c. ut (upra. 
Nota benc. 4 
1.) Będźieli Xiążę iakiś Senátorem álbo urze- Wi 
dnikiem, tedy mu śię dáie Tytuł Xigžecy : lecz Jeg 
in en przydaíz Tytuły urzedow wízy- | Me 
tkich. | ] 
2.) W tym y dla ofoby duchowney przeftro- Ma 
ge wezmielz. : N. 
3.) Rowny do rownego Pa klädzie miá- mi 
fto Dobrodžiey , Brit, chybá żeby śię dobro- 
dźieyftwy zdewinkowánym baczył. > 
4.)Podpily, ktorymi śię podpiľúia rożne po- ko 
dług rożney reläcyı w ktorey kto z tym, dokto- | W 
rego pifze, przebywa, ták že ieden pifze,na- | Kr 
niz(zy flugá, drugi życzliwy y uniżony flugá, &c 
drugi życzliwy brat y fługa powolny &c. De 
5.) Do urzednikow Koronnych nizfzych nie- 
ktory tylko uzywáig Tytulu Wielmozny , iáko pr 
do Stároftow. m 


9.12. 
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. —— a 
12. Stároftom Sądowym y infzym urzedni- 
kom zwlafzczá wyžízym Woiewoztw, iáko to 
Podkomorzym, Chorazym ziemfkim fedžiom 
siemfkim ftolnikom, Podezäfzym, Czelnikom 
&c. zwykli piſac ná przykład: 
In Salutatione, 
Wielmožny Mośći Pänie Stárofto N.N. 
Moy wielce Mosci Pániey Dobrodžieiu. 
2. In Contextu, 
W. M. M. M. Pana. 
Albo: 
Wielmožny W.M.MW.M.P.y Dobrodźiey. 
In Subferiptione , 
W. Nl. M. W. M. Pana y Dobrod£ieiá 
unizony y powolny flug, 


4. Napis, 

Wielmožnemu 4 memu wielce Mośći Pánu, 
Jego Mośći Pánu N. N.Stárosčie N. N. &c. 
Memu wielce Mośći Pánu y Dobrodzieiowi. 

Po tačinie ták pi/zą: 

Magnifico ac Generofo Domino, Domino N. 
N. Capitaneo N. N. Hzreditario in N. &c. Do- 
mino obfervandiffimo. 

Nota bene. 

Tákiž Tytuł śię tež däie Generałom y Pul- 
kownikom, ieśli fa z fzláchty. Ná przykład: 
Wielmożnemu Jego Mośći Panu N. N. Jego 
Krol. Mości y Rzeczy Pofpolitey Generatowi, 
&c. ( Pułkownikowi ) Memu wielce Mośći Panu y 
Dobrodźielowi. 

Nie będźieli zdf fłanu fzldcheckiego može śię ná 
przykład Pulkownikowinápifác obyczajem Nie- 
mieckim: 

Wy- 
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Wytoce y fzláchetnie Urodzonemu, Jego 


Mośći Pánu N. N. Jego Krol. Mośći y Rzeczy 
Pofpolitey Pulkownikowi, &c. Memu wielce 
Mośći Pánu y Dobrod£ieiowi. 

Insi zaś lubią Fráncufkie Tytuły, iáki ná kon- 
cu tey Kśiążki nie ktore obaczyíz. 

6.13. Gdy šie trafi do rožney godnośći Panow 
álbo do Konwentu iákiego nápifáé, przyidźie 
rożnych oraz wyrážié Tytulow. Jako w tey 
mierze poftąpić, dorozumiefz śię z nižčy poło- 
żonych Przykładow. 

Do Jch Moićiow ná Seymik. 

Jaśnie Wielmożnym, Wielmożnym, moim 
wielce Mośćiwym Pánom y Dobrodzieiom ná 
Seymik Srzedfki zgromádzonym,Pánom moim 
Miłośćiwym. ; 

Po táčinie, i 
Illuſtriſſimis, Illuftribus, Magnificis & Genero- 
fis Dominis, Dominis in Coriventu N. congre- 
gatis, Dominis Gratiofiffimis, Gratiofis, px 
mumgue obfervandis. 

Do Trybunału Koronnego. 


Jaśnie Wielmożnemu Przenawielebnieyfze- . 


mu, Jaśnie Wielmoznym, Wielmóžnym Jch 
Mośćiom, moim wielce Mośćiwym Pánom 
Prezydentowi, Márízatkowi y wfzytkim Jch 
Mośćiom Deputátom y Sedžiom Trybunału 
Koronnego Piotrkowfkiego Panom moim Mi- 
łośćiwym y Dobrodźieiom. 
Po Lıeinie, 

Illuſtriſſimis, Reverendiffimis, Illuſtribus, Ma- 
gnificis & Generofis Dominis, Dominis Depu- 
tatis 
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3 
tatis ad moderna Judicia Tribunalis Regni Ge- 


neralis Lublinenſis, Dominis Gratiofiffimis, 
Gratiofis , obfervandiffimis, & plurimum ho- 
norandis. 
6. M Mnieyfzym Urzednikom źiemfkim, iá- 
ko y drugiey fzláchčie pifzą 
1. In Salutatione, 
Mnie wielce Mośći Panie N. 
Moy wielce Mośći Panie y Dobrodźieiu. 
Albo też. 
Urodzony (fzlśchetnie urodzony álbo zacnieu- 
rodzony. ) 
Mnie wielce Mośći Panie &c. 
2. In Contextu, 
W. M.M.M. Pan y Dobrodźiey. 
3. In Subferiptione, 
W.M. M.M. (álboW.M.M. W. M.) P. y Do- 
brodzieiá 
uniżony fługa. 
4. Napis. 
Memu wielce Mośćiwemu Panu y Dobrodžie- 
iowi, 
jego MośćiPźnuN. N. memu Mośći Pánu. 
Albo tež według Niemieckiego zwyczáiu. 
Wyſoce y fzláchetnie Urodzonemu JegoMo- 
ści Pánu, N. N. Dźiedźicowi ná N. &c. Memu 
wielce Mośći Pánu y Dobrodźieiowi. 
Po ladinic, 
Generofo Domino, Domino N.N. Judici Ter- 
reftri N. &c, Domino & Patrono obíervando. 
Na: 


V 


* 


632 Tytuly Polfkie. 


"x, Nota bene. , 


I. Miafto Dobrodźiey fzlachćic do flach. 


čicá pilząc kłaść zwykł, Brát albo też Przyiacie!. | 


2. Podpis pro Qualitate perſonæ feribenu. 2 


rożny šie kládzie. 

3. Mieyfkiey, kondycyi ofobá nie zle fobie 
Pi gdy ydzlachćica albo mnieyfzego Wire. 
nika wielmožnym wiekfzego zaś Jaśnie wie 

możnym przezwie. l 
$.15. Tytuły lúdži ftanu Mieyfkiego tą dwo- 
iákie, drugie Godnieyfzym, drugie zás podley- 
fzym nalegg. Do Godnieyízych fłanu Mieyfkie- 
ó liczg nie tylko Ludži uczonych, iáko to Do: 
torai Praw y Medykow, Profefľorow &c. ale 


. tež wizytkich Rádnych, bá y fláwnych kupcow 
Miáft głownieyfzych, nád to Kunfżtmifttzow 


Záwolánych. 

Do Podleyfzych zaś liczą Miefzczanow pos 
fpolitych y Rzemieślnikow. 

$. 16. Godnieyízym ftánu Micyfkiego mało 
nie tak, iáko fzląchćie poſpolitey pifác zwykli. 
NA przykład. 

r. Doktorom dlbo Profefforom. 
Memu wielce Mośći Pánu, Jego Mośći Pánu 
N. N. oboygá Praw Doktorowi,&c. (Mediċina 
Doktorowi, Profefforowi N, &c.) Memu wiel. 
ce Mośći Pánu oddáé należy. i 

Po łaćinie. 
Nobiliffimo, Clariſſimo (vel Excellentiffimo ) 
atque Doctiffimo Domino, Domino N. N. Ju- 
ris Utriusque Doctori, &c. (vel Medicina Do- 
Cori; Profeffori N.) Domino plurimum ho- 
noraida: 


2. BU. 


o fzlách- - 
rzyiacie!. , 
(eribeni. 2i" 


zle fobie 


go uz 
nie wiel- 


[a dwo- 
$ podley- 
Aieyfkie- 
0 to Do: 
c. ale 
| kupcow 
nifttzow 


now pos 


go málo 
c zwykli. 


sci Panu 
ledicinæ 
mu wiel. 


tiſſimo) 
N, N. Jus 
nz Do. 
ium ho- 


2. Buy- 0 


nd 


